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II TOIWOUF« 

aoter Je 1 9 abgedracktc Lied za Thoil, allein es blieb mir dem grössten Theil nach niH 
TarsUndlieb, bis mir Biron Usl*r dMMlbe in genauer TraiiscripÜOD nelwt nistiMiierÜlMr> 

aetzung zu Anfang des Jahres 1866 aus Temir-Gban-Sclinra zusandte. 

Wie icli zu Endo lios Vorworts zu meinem Bericht Ober Paroii Uslar s Awarische 
Stadien augedeutet liabe, wurden diese Texte von mir haupts^lUicb deshalb dem Drucke 
übergeben, «m dne fbrtgesetste ErforKhnng der EigentbOmliebMIeB der wmktätaa 
Sprache zn ermöglichen. 

Wie sehr die Forschungen Haron Uslar's die Kenntniss des Awarischcn gefnrdert 
haben, erkennt jeder, welcher meinen im Jahre 1862 erschienenen Versuch mit dem von 
Ana Geleisteten vergleicht; aUein daas hi« und da noch eine ergiebige Naebleae gahilten 
«erden kann, liegt in der Natur der Sache, besonders wenn man von Gesichtspnneten ana- 
geht, .»nf wclf lie r rst neuere Sprachforscher die Aufmerksamkeit gelctakt haben. 

Dahin gebort unter Anderem das Capitel von der Doppelsetzong. Schoo in der Vor- 
rede inai Bericht 8. YII habe ich einige FOle henreigeboben, In denen twm rfdi eigfa- 
lende Begrifb neben einander geaetst werden; solcher Art finden sich noch eine ganze An- 
zahl von Fieispielen, in denen die beiden Glieder nicht immer gleich berecliti^'t sind wnbci es 
auch vorkommen kann, das^ beide Glieder Fremdwörter sind: namentlich xajtiiia-qaji Schatz 
nnd Habe (40, 6), parial-qaji Gepück and Habe (&G, 12), qaji-utau« Hab and Gnt (94, 2); 
'aqrta-HlMi Qaal nnd IfShMd (61, 7), «ara-'anal Uttel ludWegeCr, 18; 80, 7); aHssm- 
mhmm Scherz und Jubel (12, 1 3 1, '.ijib-bahana Schuld und Ursache {73, 6), qisa-x'alar Frz.'lhlnng 
und Nachricht (71, 9), diitiijal-alaii Welt und Leute (35, 5; 5(j, 13), da hi-qec; Streit uuJ Zwist 
(47, 2), hunar-pisii Kunst undllandwerk (50, 12), la«har-jaqut Edelstein nnd Bnbin (38, 2), ai- 
nMs^jafalDianant nnd BnUn (B6, SX baian-iriHeehieit und Odage (60, 11), *an4MrBieinen 
und Seil (14, 8), koin-tcx Speise und Mais (29, 1 ; 48, 8); iei-i'mh Brot nnd IHttsse (57, 10), 
^int'-tcilo Vopel und Krähe ( I T, zaj-x«ra? Dörnicht und Strauch (82, ')), ulka-rat Bezirk 
nnd Land (82, 5), bo-raf lleer und Land (86, 14)i so auch loil-raiio Tod und Leben (67, 7) 
nnd andiVerba wega-vayan liegnd und anMehoid (58, 9). Wiederholnng desadben WerCaa 
nnd derselben Silbe finden wir 80W<dil bei Zeitwörtern (s. Bericht § 103) als auch sonst, na- 
mentlich hei (listrihntivcm Sinn, so «unklunkun rüttelnd (69, H'1: raxraxun aufstehend (einer 
nach dem Andern) (70, 4); foatfoatuti geborsten (82, 14); qoar^oar^au kluptcud (99, 15); 
regraiBBila nie legten sieb (naeh einander) (40, 1 1); Mx'lrii'oa einstlneiid (81, 7); saaanb 
veraltet, abgetragen 11); i]ul<|iilaraii gekrfinmt (9, 9): rekrekaral gebrochen (44, 18); 
j|>iir^iraral zerschlagen i4 t. 13V. <:aqai;M'|al' vorzüglich (71». 9: 83, 4), bnlabalajal) vcrsdde- 
den (83, öi; zaraar'aii der Fauut und Faust gleich (8, 11), $au-i^ao Glied für Glied (44, 16), 
MM«*H jedes «le ein Oehse (71 , 16); tatraiaMe nadi vanehiedsnen Beitsn (81, 7X Ündr 
nlBtalda jedes nach seim r Zeit (91, 8)k 

In das Gebiet der Wortbildung gehören die Nomina: rarui Gewinsel (3, 14), loarytar 
Qer&osch (13, 7), iurturi Ger&uach (18, 5), er eri GebrQll (60, 6), |ul^aü Gemurmel (59, 8); 
intereaaant wegen der den geraaniaeben Spnidieii entgegoBgeeeMen YecalveihlltmBae 
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M (26, ex wie un §m ffieMibe Yecalfidge in TIlMaadien mcUest; z. B. ^riJ^ 

(ng^ TOvL BnH. bist. phil. T. VIII p. 296 = Häanges asiatiques T. I. p. 3G1. In 
manchen Fallen der Doppolsetzung tritt iiocli das verstärkende go (s. Bericht !^ 184 ) liiuzu, 
welches selten m du» zweite, uieiät au das erbte Glied gefOgt wird, i. Ii. (axa (axago die Decke 
ud Dedce (3S, 7), Iii fiag» fitm «1b Wmmt nd Waaaw schlief (88, 7); aber lart 
die Kart und Kart (30, 6); «aqgo ^aq gar sehr (91, 9), hantign haii^i (Bericht S. 104), (ungo 
tan reissend (87, 4); lap5<;o-lap4an ruhif,' i34, 21 Junkgo dunkaii kämpfend (20, 15). Auch 
dieses verstärkend go kann in solcher Wiederholung erscheinen, z. B. togo bb^'ogü ohne eine 
Unaehe (76, 3), «igo Wof« oiuw Phrd (80, 6), awarago habie'ogo ohne Vonihe la bereitea 
(92, 1), rakgu bottineogo unwillig (73, G). 

Von dem Gebrauch des GerunJiuras nach dem Pronomen ilnau, <iriai, *iiial> ein jegli- 
cher, giebt der Bericht S. 132 das Beispiel abun iiatio jedesmal wenn ich sprach; hieran 
sdilieHt rieh dm «Mmni vtgaa ünave jederaal wem y± dabM bg (79, 8); berde itank 
jede scbönscheinende Sache (46, 8), ünab io jegUcbe geschehene Sache (13, 6; 45, 
2; 64, 10), qoara'an 4inab lo jcgiirfie nothige Sache (10, 1; ?,Ct, 2), x'oan <inab }<i jogliclic 
verschlniiigenc Sache (32, 10), lauib batao iinal» to jegliche innen befindliche Sache (,55, 11); 
tlmttgt Utm Uad» Io jeipiche Ten ihm gemadite Sache (87, 9), mcas iaa liaab nutgi (un nach- 
dem' er jq^cheii TOD dem Brader zurQckgdegtoa V«g zorlldvelegt hatte (67, 8). 

Aiifrefilfirto mi'yj^o vor dei lland genügen, um nachzuweisen, dass bei fortgesetzter 
Betrachtung des schon bekannten sprachliclieu Materials veradiiedene interessaute Eigen- 
ftllmlldikeiteft des Amriadma aasTigeindlKniteB dOcfteo. AUiin iddkt htow die sprach- 
lieh« Seite dieser Texte ist von Interesse, das Stoffliehe mffiont gewiss nicht mtader tm- 
scrc Beachtung, schon wegen der vielfachen Beziehungen, welche sowohl die verschiedenen 
M&rcben im Ganzen genommen, als auch io ihren einzelnen Zügen zu den Märchen anderer 
Volker darhieteo. Ich glaabte deshalb aHen denjenigen, weiche die Forschnngen Ihcr das 
StoflUebe der Mtrchen tatereesirea, n dienes, wenn Ich den aordiesem QeUele amgeirichnet 
orleotirteB Focwher. ITerrn Dr. Reinimld Kohle r /n Weimar, aufiforderte, zu den einzelnen 
MArchen die entsprechenden Parallelen übersichtlich zusamiuonzustclien. Diese seine Be- 
merkungen lasse ich nun unmittelbar folgmu Obwohl es anflbic^cb meine Absicht war, auch 
ans den Herrn Dr. Kdhler weniger ngiagUehen nuaiaehen and nngarieeben mrehen- 
Sammlungen Ergänzungen beisnbringcn, muss ich jedoch ans Mangel an Zeit von diesem Vor- 
haben abstehen, lasse aber wegen der überaus merkwOrdigeu Uebcrcinstiuimuitg mit rcr- 
aeUedenen Zogen der awarischeu Texte ein offenbar aus späterer indischer Zeit in den 
tthetisdien Kandjw flhergegancenes Mlreben too grOeaerer Ansddunng nachfolgen. 
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Ir. BeliMI Killtrs BeanlungM n im «wariMhoi fnkm» 

I. Das lleerrosi'). 

Der lolmlt dieses Märcbens iiisst sieb iu Kur/.ein so zusauimeufasseo : Drei Königs- 
Mm Mm am, an das voa Ihren Yater in Trmin gesebeiw Meerrosi sa snchm; si« 
kommen an drei Wege und einen Stein nit einer aof diese Wege bezaglichen latckrifl, der 
jüngste s(lil;i<;t den KcfiUirlichstcu Weg ein; er kiimiiit iu den Besitz des Meerrosses und 
einer Tocbtcr des Mecreskönigs, auf der Ueinirahrt irifi't er seine Brttder in Hot und 
Elend als Brot- nnd FlelicliTertiiifer and ninnt sie mit ddi; anterweigs Teraostalten sie 
aus Neid, dass er in einen Brunnen füllt, und kehren allein zu ihrem Vater sarflck, dareb 
das ihnen entflohene Mcerross wird aber jener aas den firannen heransgeiogaa; Hiena 
vergleiche man: 

1) den IcifgiBiBclien Bflebcfgeiang von Himra und leineo swei Brfldem bei Badloff, 

Proben III, 518 — D97. Die drei Brüder /.iehen aus, um die Nacbtigal zu suchen, die ihr 
Vatnr. il r Köllig Knsraii in Misir, im Traum gesehen iiat (3. 535). Sie komnen SB drei 
Wegen und einem Stein mit einer iScbrift (S. 540): 

Wer den nitdem Weg gebt, kebrt beim, 
Wer den untern Weg geht, der kehrt nicht heim, 
Was auf dem oberen We^e geschieht, weiss (iott 
Die älteren i3rüder sclilageo den mittleren Weg ein, Uämra den unteren. Mit Hilfe 
einer Perl Korlok erlsagt Hlnra die Nacbtigal (S. 565). Auf der Hetsriidirt trllft er io 
einem Wirtshauae eeüie Brfidcr als Diener des Kocbs (S. 582), liezabU ihre Schulden 
(S. 584) nnd zieht mit ihnen weiter. Unterwegs stechen sie ihm die Augen aus und werfen 
ihn in einen Brunnen (S. 580). Die Nacbtigal, die sie liirem Vater bringen, verkündet die* 
ssn luidi eii^ Zeit Hlww OsMhidt (S. 691). Mit den Klsffen der Älleni an Hmra 
seUisBst das Gadiebt, ist aber eitobar onTOllsttndig. Wozn bitte H&mras Geliebte Koriak 
ihm (S. 580) ein Htlschel Haare gegeben, das er im Fall der Noth ergreifen und dadurch sie 
herbeirufen sollte? In dem TollstAndigeu üedicbte liat ÜAmra ohne Zweifel die Peri her* 



1) I>i)'jeni|^i.'ii Miirrlji iHanmlailgtD, die im 3. Uandc 
der (irituniHrhi II Mürcliiii und biater neincD Anmcr- 
Inusea «t Lauts Uonienbacki BieiliAiiiclMn Utr- 



(hcn vrrzeirhnot Kind, citirc- irii m«)»l guu kura UUt 

mii ii'Mii Nniii«a dtt B«iuuiti')-.i. iK'uan iMMlneiM aU 
tire idi mit Mufthrlidwita liul. 
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beigeruten, ist von ihr aus dem Brunnen gebracht nad wicdtT seilend gesucht worden, 
and hat nach Hause zarAckgekehrt die Territerischen Brüder cntlunrt. 

3) das griedilMte M. X 78 bet Hahn. Bier aaelMii die KönigssOhne für ihre nener- 
halte Urche die Nachtigal, die der Kanzel b&ngen and schlagen soll, wenn derPrieiter 
ine Erangeliam li»t. Sie kommen zn drei Wogen und einer Siole Bit der iBSChrift: 
Wer diesen Weg zieht, der kann davon konuneu, 
«er jenen Weg ridit, der niiM nafconmen, 

wer 4en dritten Weg sieht, der wird ganz gewiss nicht wieder kommen '). 

Der jüngste sclilägt den dritten Weg ein und erlangt diirtli den Rat einer dank- 
baren Viper die Nadttigal. Aul der Uackiahrt befreit er seine in i:Jeud geratenen Bruder. 
Diese etanen 0» in dimi BruHMO nad keim» wü der HmMpl m flMm Tüer müde. 
Kaufleute ziehen den jOogsten KOnigssohn, durch eeia treoes, den Bruaaeo nidit veriaaeeB- 
des Pferd aufmerksam gi-macht, wie<l<'r heraus. 

3) Grimm Iß 57, Wolf Uausm. ä. 230, Zingerle äagou, M&rcheu und Gebcloche 
am Tirol 8. 440 » Khider- and Hansnlrdien aas Tirol, 3. veraiehrte Aoiage den, 
1870, Jt 49, AsbjOrnsen JK 88, Waldan S. 181 = Chodzko S. 285, QllisU I, 18, 
Vogl Volksmärclien der Russen X-. 2, Wolfs Zeitschrift IT, 389 (aus der Bukowina), 
Schott Ji 26, Haltricb Jl^ 7, liadloff IV, 146. AUe diese M, sind verschiedene Vei> 
aienen ehies nnd dewelben H., welchen man «daa X. im den drei KOnigssOhnen, die nach 
dem goldeaen Tegel aaaitebea, nad Ten dem hüfireiehan Fneha oder W^» uunb Imnn. In 
fast allen diesen M. — nur niclit in dem (atari-nhen bei Radioff — Oben die (lltern Brü- 
der au dem glackliciien jüugsteii auf der ileitufahrt Verrat. Bei Grimm und bei ilaltricb 
werfen sie ihn in einen Brunnen, aus dem ihn der Fachs mit seinem Schwaoae «ieder ber^ 
aaaiialit. In Wolfe Hann. werCm aie ihn gehoaden ia eine LBwea^nhe, ans der ihn der 

Bftr — der hier die Stelle des Fuchses oder Wolfs der übrigen M. versieiit — rettet. In 
dem norwegischen M. werfen sie ihn in einem Fass ins Meer, uud der Fuchs schleppt das 
Fass aus Land. In den fibrigen M. tOdten sie ihn, der Fuchs oder Wolf aber belebt ihn 
wieder. Bei Orimas nnd Zingerle hat der jAngate vorher erst eeine versehnldeten Billder 
Toai Galgen losgekauft, bei Ilaltrich hat er ^ii^ als Kellner und Stallknechte sugetrofTen 
nnd losgekauft. Die drei Wege und die Inschrift kommen nur in dem polnischen, dem rua* 
aischen und dem sibirischen M. vor. In dem polnischen M. kommen die drei BrOder zu drei 
Wagen and einer TafU, aaf welcher ateht: 

Kto pcijedile prailo, 
Spedt« ah a Mott^ 



1) In ciDom aiiJcrn j^Tif-rhischcu M (ITittill /^fr 70), 
welches Qbrigciit 711 rint'iitauileru Kreis g«bürt, kommrti 
dtt'i K'.a.i^'ä»C>lir.i' t.u 'Irei WffUt Wid 4nt OMmu mit 
iolg«ad«a laMtkrift«o: 



Wer dic«en Weg geht, der konmt (Uron. 

Wer <liosi»n \Vt>i( gehl, der kommt Ticlleirht daTOO, »W» 

Ii ii'iit auch night. 
Wer diesen Weg gckt, der koauat utcJit dATOft. 
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ihn a«ine Schwäger gestürzt haben, herausziehen. Zuerst läast sie seines Resses Schweif in 
die Onilw UmA», aber er ist 8 Klafter zu kns; dann Mwt rie ihr dgoes Haar Mnab, aber 
M ist 1 Klafter zd kurz; endlich holt das Roes ein Midchen herbei, dessen Haar 100 

Klaftor larif,' ist. Das Haar erreicht den Sfldäi Milrpän, aber das Mädchen vermag ihn nicht 
berantzuziebeu. Erst als das Haar an den Schweif des tiosses gebunden ist und alle drei 
iklMD, irfffd te Held in te Grabe gezogen. 



II. O&renohr. 

Eine Version des M. von dem JttngUng, durch den drei KMigrtAchter aus unterirdi- 
scher Tlaft l>pfreit wonli n. der selbst aber von seinen trenlosen RrQdern oder Gefährten 
unter der Erde gelassen wird, bald jeduch wieder empor gelaugt, die Verr&ter entlarvt 
n. B.- w. B. meine Anmerkiing n Oonsenbaeh Jl 58. bebeeondere yergletebe mm die 
von mir im Jahrbuch för roman. und englische Literatur VII, 25, Zeile l.T ff. zusammen- 
gestellten M., zu (Ionen noch biiizuzufligen sind: Colshorn X 5, Scbiiellcr .V- .T.t, Zin- 
gerle Kinder- und Uausmiirdicn aus Tirol, .2. venu. Aufl., J€ 10. In allen diesen M. ist 
der Held von gewaltiger Stlrke, aber aar bei Colahortt md ia den «eadiflehe« M. tat er 
der Sollt) eines Büren, weshalb er in erstcrem Peter Bftr hcisst. In dem schwAbischen M. 
(Birlinger) heis5st er Hans B&r, es ist aber niclif po<;;ipt, dass ein Bär sein Vater ist. In 
dem Tiroler M. heisst er B&renbaaiel, weil ihn eine Uärin ges&ngt hat '). In den meisten 
H. üaA 4e OeflOirteii dee Helden ebenfilb too beeen d erer Sttrfce: der Tennendreher and 
der FdeenUipper (Grimm), der Raumdrcher und der Steinaeneiber (Haltrich), einer, 
der Blame nmbricht, und einer, der BAumc mit den Wipfeln zusammenbindet und dann 
aaf einmal umreisst (Haupt), der Steinapieler, der Eisenknttpfer und der Banmdrehor 
(Colaborn), ein benmaoBreiiaender Kohlenbrenner nnd dn eieben Mtlhten mit aeiaem Atem 
treibender MflUer (Zingerle), ein baumausreissender Riese und ein viele Mflhien mit ei- 
ner Handkurbel bewegender Riese (Selineller) In dem auch zum Thcil hierberRebörigea 
Id. bei Schott X*. 10 sind der Uolzkrummuiacher und der Steinroiber die Gef&hrten. 

Wie im awariaebea M. der BaamaeUqiper und der «Jim MlMe aaf aefan Kaieen 
drehende MmmIi, «Ia Bireaohr fboea begegaet md ate tetgt, waa aia Ar KraftmoadMi 



1' Ii; I :ii:'-r rii , 'i I II M., von di ni iclj nur Jru .\n- 
f.uii; hi'iUM- iiiiiti;i'lln-;ll ■•'•ii W Nrliolt in Krm.ir.'i .\r- 

rl:iv \XII VM 1 In il. ii Mi n.italH.T;i. (ib ii iL i li-T'.i 

nrr Akaiipinif \rM;(<, S. ihii, da« über viclk'iclit ülnr- 
luupt hierher Kr liürt, lebt die Frau eioM Popen mil ci- 
nent LMd«treicber im WnM niid bringt — ancU IIiin«o 
■nrfiekgekelirt — einen Kn.tl>cu zur Welt, ik-r vie der 
Bau dw «variHhea M. Blnnohnn bat & wlciut — 
ms ia iniiMim IL altor vgffttni - BiflN aaih Jab- 



t re n, sniidera narh Stunden, wie der Held des aw.arisrhen 
• .M : nach VerUiif eines Tsges ist er, nis »ri rr einen Mn- 
riiit ;vlt, und n.irli Verl.mf eines MouM<. als sei er ein 
•Itilir alt. Mail n:innto Ilm Iwauielikn [iirenohr. Vgl. auch 
den Hanl B4r (Sohn einer Frau und eint« Biren) bei 
Strackerjan II, sm, den Birensohn (Sohn eiaar Ftm 
and etoM BAren) bei W nk Ai I , upd das BArcnUDd, (Mb 
■iMt PriMlMi ud doBr BIria) M Haha Ji 7«. 
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seien, ihm aiitw<irtt'n, sie hättni keine Kraft al'>'r rhin in-hr -iollr l-ii aftit: sein, — 80 SlgBB 
auch bei Colsborn der Steiiibpielcr, der Libciikuüpter uud der Bauuidrebcr xa Peter Bir, 
to aie oidit heimeii, sie leieo ittrk, aber Peter Bir ad noch viel Btlilter. 

"Wie im awarischen M. der langbärtige Zwerg auf einem Dasen reitet, so aucb in 
de» erwähnten M. beiScIiott und in dem slavonischon vom kleinen Ker/abei Vogl S. 211, 
welches M. zum Tbdl hierhergeliört. Im awarischen M. ist es ein lahmer Hase, im «ala- 
ddadMD ein bilber, in aibivoniflehen einfMSii ein Haae. 

laavwiiehen uud im ^lavonisdicu H. (Vogl 8. 21 5) reiset der Ilaseurciter den 
hmm, in dcsw^n Spalt sein r.art eingeklemmt ist, ans und entkömmt so, den Baum tiiit 
sieb schleppend. Im litauischen M. (Schleicher ä. 134) entkömmt der Zwerg, indem er 
sieh dea itt deo BtumiMlt eingeitlenmteo Bert mit der Wurzel «asrdBSt. 

VflB d% an, wo die von Bäreusohu befreite Jungfrau vun den GießUirtcn cmporgo- 
zogen wird, stimmt das awariselie M mit dem grierhiselien hv' Halm .V 70 sehr üboreiii. 
Wie im awarischen B&renobr iu die Unterwelt fiüit, weil er trotz der Warnung der JuQg- 
flfw itatt auf den wdaaea auf d«ir sebwamn Hanmel gesprungen ist, so sinkt in grieehi-. 
sdnn der Held toA einul so tief in die ttatanrelt hinab» «ril er das adnMO» Lanm 
statt de? weissen gefangen bat. In beiden M. tftdtet derlleld dann eine Sehlange oder einen 
Drachen, die eine Quelle hüten, und verlangt dafür als Belohnung von dem unterweltlichen 
König, in die Oberwdt gebracht zu werden, worauf ihn der König zu einem Adlernest 
welfki Jn beiden M. tsdtet hieranf der Heid eine Sehhng», welehe die jugen Adler Um- 
sen will, und wird dafilr von den alten Ai]1'm ;i auf die Oberwelt getrajren. Wie er im awa- 
rischen M. unterwegs dem ihu emportrageihieu Adler, der fleisch verlangt, aus seiner 
eignen Lende Fleisch ausschneidet, so schneidet er sich im griechischen ein Bein ab. In 
beiden U. bemeriMn die Ädler anf der Oberwelt, daas ihr SchtttzUng Unkt, and qteien, 
als sie die Unaehe dea ffinkens tm ihn erCihren, das Lendenstück oder daa Bein wie» 
der ans. 

In Betrefi dieses letzteren Zugs, dass der Held sich selbet Fleisch ubschueidet, um 
den ihn eniportngnnden Adler nntwwegs xn ttttam, ond dass der Adle» dies Fleisch dann 
nieder an^eit, ferweiaeieh anf meine Annerknngni Oonsenbach jlK 61. 8. anch unten 
so Iß .8. 

Wie im awarischen M. S. 14 Birenohr zum König sagt: «Wenn ich das nicht bringe, 
80 ist der 8lbel drfn, der Hids mein», so sagt in ^em serbischen M. (Wnk Jl 9) dne 
Frau zum Kaiser: «Hier ist dein Schwert, luul Iiier woA mein Kopf* and in einem grie- 
chischen (N£0£A).T;v(X'i 'AviXex-a 1, 18) ' in ^hl(lcllen zum König: oNä tc aim'i{ ocj vi y.i o 
XüUffjöi xaI xoiIw |ls.» Ähnlich ist es auch, wenn in einem M. beiSteere, Swahili Tales, 
aa told by natim of Zauibar, London 1870*), S. 30ß, 317, 331, SAbne an den Saltan| • 
Ann Yalar, sagen: «Dn Ust daa Heaaer, idi Mn daa TUer> 



z 



m. Die Kart und Ttehilbik. 

Yaisl. Gonsenbaeh Jl 83, Imbriaoi La Dovelli^ niknese, Bologna 1872, X 1 
(ss D Propugnatore, Vol. III, P. 1 , pag. 398), Hahn Jl 3, Lasel Contea bretou, QaiB- 

perl6 1870, paR. 1, Widtnr-Wulf 9. 

In dem sicilianischeu M. überuachtet Caruscddu mit seiueu zwei altern BrOdcrn bei 
oinem Dragn (Meniebenfraaaer). Dar Dragn vendilingt seine eignen schteinMlen TBchter, 
deren KopftflcherOannedila sich and seinen Brfidern nmgebunden nnd denen er die Mützen 

von sich und scinon Brn(!crn anfgcsetzt hat. Cariispddii tritt darauf mit soinon Hr(ldern bei 
einem Kuuig in Uicuät und muss aut' Anstiften seiner neidischen firfider dem KOnig das 
apredMiid« Pted daa Dragu, dcaaea Batldadka nit das gMma. BMa3m md «BdHflk 
dm Dragn adbil berbeiadiain % 

In dem mailflndischcn M. übeniaohtot Tn-desin mit seinen 13 Söhnen bei einem Mago 
(Meuscbeufresser). Dor .Mago tüdtüt seine eignen Söhne, da Tredesin ihre weissen Mutzen 
nit den rotben seiner SOline vertauscht bat. Ein König, zu dem Tredesin hieranf kOmmt, 
fordert ibn anf, ibai den Papagri daa Mago, dann deaaen BeMdedce nrit (BOekcheB nnd «nd- 
Heb den Mago selbst /u bringen. 

In dem einen griecliisclien M. (Variante 1) legt Skaudala» drei goldene Äpfel vuu den 
Köpfen der drei Kinder des Drakos über sieb und seine drei altern BrUder, und so schlachtet 
die DrabUw ihre eignen Kinder. Skandalös tritt dann mit aafaian BrOdem bei «neu Kdnig 
in Dienst, schwüngurt die Königstochter und muss deshalb dem König das FItigclpford des 
Drakos, dessen Bcittdecke mit den S( lieneheii und endlicli den Drakos selbst bringen, Eine 
andere Versiun (Tcxtmäi'cben^ erzülilt, dass der bebünc mehrere betrügerische Streiche 
anageflibrt hat, and daaa ihm deshalb d«r Kttadg befiehlt, daa Flflgdpferd dea Drakoa, bei 
dem der Schöne vorher noch nicht gewesen war, die ]>ettdc( kc desselben und endticb ibn 
selbst zu brin^'en. In einem dritten griechischen M. (V'^ariante 2) übernachtet Zenjos mit 
seinen 1 1 Brüdern bei der Lamia. Zenjos vertauscht die Decken der 1 2 Töchter der Lamia 
arit seiner Decke and denen seiner Brflder, and so tAdtet die Lania ihre TSehter. Hieranf 
treten die Brüder bei einem KOni^' in Dienst, dem Zenjos anf Anstiften seiner neidischen 
Brüder die leuchtende Bettdecke der Lamia, ihren Hengst und endlich sie seihst hi in^'en 
musü. lu einem vierten M. (Var. 3) übernachten 9 Brüder bei der Lamia, die eine blaue 
Deeke Aber ihre TOebter nnd eine grBne Aber «He 9 BrAder deckt: Zenos, der jflngsta der 
0 BrQder, vertauscht die Decken, nnd die Ijtmia tödtct ihre Trichter. Auf Anstiften seiner 
Brüder mus< daini Zozos dem Kiniv^' d;i> l'ferd der Lamia, dann das in ihrem Besitz be- 
tindlichc Ding, welcliea aus Nacht Tag und aus Tag Macht macht, eudlicb die Lamia selbst 



Ii In (iiinzfiiibnch .V 10 kpuiirji .iiii-U vu , J;i%s «ler 
Hellt de» M. auf .Anstil'ti u ii iiior Hniili-r di'in KUiük den 
ÜSb«l des MenidicntreMer«, bei tiem w aber DO«b nicht 
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bringen. In einem fünften M. endlich (Variante 4) Qberuacbtct Kostaiiti mit seim n beiden 
.iltero Brüdern beim Drakos und stiehlt den Bing der Drakäna. Nachher uiuss er auf An- 
•ttfln ö«r BMder die DiMM]itd«eln Dnkos, deam Pferd ud Olodn und aehltMdicii 
ihn selbst dem König bringen. 

In dem brctonischeii M. übcniachtcn Allanic nnd ein Cicfillirto Jtei dem Riesen Oou- 
laffre. Goiüaffre t4>dtet seine beiden Töchter, deren Mützen Aliauic mit seiner nnd seines 
Oetthiten Matte ▼ertUBcfat hat. Alf AntUteo ieioM G«flhrten mm AHanie den Halb- 
luond und den goldenen Kifig, welche Gonkfie dem KBiilg gmwbt hatte, den Kdoig wie- 
der iiiiK n und dann den Riesen selbst brinp'eD. 

in dem renedanischen M. mass Trodcsin, der jttu^te von 13 Urüdern, auf Anstiften 
einer bcdutkao Magd Ar tMineii Beim die Decke, das ^Ihrd ud deii'redeiidei Tefd dea 
greaaen Biren nnd endUeh diesen adhat ataUea. 

In alleD diesen M. mnss also der Held erst zwei oder mehrere GcgcnBtftiide , die im 
Besitz eines dilnirmischen Wesen'^ sind '). dann da? diiinoiii<;r|ie Wosoii selbst '} liei l)ei>;cliaf- 
fen, und zwar hüt in fast allen .M. der iJeld früher einmal iiu Hause jenes dämouischcu 
Wesens •bemaehtet und durch Tertamchnog der Lagerstatt oder der Decken oder der 
KopfbededougeQ oder goldeaer Apfal Taraalaaat, daaa Jener ünludd aeine eigenen Kinder 
nmbrin^'t. 

Es gibt nun aber auch M., in denen der Held oder die Heldin einem dämonischen 
Weaeo, bei dem sie froher einmal abemaehtet hatten, nnd das durch sie, wie in ohigcn M., 
gettnadit aefaie eignen Kbider vmgibn/M hatte, ndirere iHwtbareGegenatlade entwenden, 

nicht aber das dämonische Wesen selbst herbeischaffen müssen. 

In einem polnischen Märchen (Glii'iski II, 5, ins Franzosische über>ct/.t von Chodsko 
8. 249) ttbemacbtct Niezginek (d. h. der Uuvemicbtbare) mit 1 1 Brüdern bei der Baba Jaga, 
deren 13 TSeht«' aie fMen wollen. Nie^inek Teiatellt die Betten, in denen er nnd aeine 

ftüdcr liegen, und die, in denen die Töchter der Baba Joga liegen, nnd so werden den 
12 Mädchen von dem Zauberschwert der Ue.\e die Köpfe abReschnitten. Späterhin rauss 
Niezgiuek auf Anstiften seiner Brfider einem König die Gush und das Zauber>chwert der 
Baba Jaga holen. 

Ein tschechlachea M. (W aldan S. 368) stimmt bei aller Verschiedcnlieit in der Aas» 

föhrung im Oruiule mit diesem polnischen flborein Prinz I^alinir und seine Brüder Ober- 
nachten bei einer Hexe. 2aliuir verstellt die Betten, und die Uexe tödtct deshalb ihre 



1) Bioer ell«icr liuttensUDde iüi in allen M. mit Ani- I FeniMr blnxt, «eil KeUanti ilnrcb <Im Dach diwi 



n»hllli' ilc« bri'l 'IIIS, in 11 l iiic |{<-ttii<<rki' — W.'iin Tacliil- 
liik, mn lÜ!' lii'UiltHki- ilrr Kart x» stohlfii , M m P.irb 
.11.- Hill 1 iin>i Uutten Iadk' «lie Kmi uii-hi m.ils .iti<'!il. 
wiiniul dir Kurt Mv Dfcki; liinaMwinl, im Wabue, <ii' 
ilecki- V >l! Kl.ibi' «0 i»t aur lUa eiaf griechtsrhc M. 
(Tar. 4) thalick, «• dar Dfakat 41» Beudatka f «r da* 
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7 TMbter. Spater uu^ä Zalmir aul AuäUfUiu »eiuur Brttder von der Hcx<^ einen gewissen. 
Togdt einra HiunI Qiid ein Rms fBr dnan Konif holoi. 

In «inem gaolischcn M. (Campbell .V 17) abernachtet Maol a Cbliobain mit iltnB 
beiden Alteren Schwestern im Hause eines Riesen. Nachts bflichlt iler Riese seinem Bur- 
8cbeu, die Uäste zu tüdteu, aber Mapl hat ihre und der Kiescatöchter Halsbänder ver- 
taucht, und ao wordeo dio BieMntOditer getödtet SpAtar fordart ein Paelitar (in einar 
Variante: «in KOnig) Uaol anf, ihm des Riesen KBniM, sein Licfatscbwert ond seineu Bock 
(in Variaiif'^n: •^ciin"' -|>roi'hi:>iiilo Bettdecke und seinen 'iprerhendcii ijoldencn Ilahn und 
seine sprechende silberne Henne, oder: sein Guld und Silber, sein Lichtächwert, seinen 
Bode, aeiiien Sohild und aaiiian Bogea and Kddiar) an briagan. 

llit deai guHUkm H. aOnat ain iriadiaa M. (P. Kennedy Tha iraaide aloiiaa itf 
Irelanil, Dublin If^TO, S. 3). Hier ist Tlairy Roacli\, dio jüngste von 3 Schwc^tiM n, die 
Heldin. Die UegensUinde, die sie dem Riesen eutweudcn luusg, sind eine sprechoudc gol- 
dene Bettdecke, ein liichtschwert und ein Bock mit goldnen Glocken um den Hals. 

In eineai aehwedieehen M. (ana Dyheeka Bona nitgetbdlt hi der Anmeifeug n 
Hyltcn-Cavallius nnd Stepbens X 3. A) setzt Roll, der jüngste von B Brfidcrn. sicli und 
seinen Brüdern die Hauben der Riesentüchter und diesen die KuabeumüLtcn auf, und so 
tödtet der Riese seine Töchter. Ein König fordert nachher Roll auf, ihm die goldene Decke, 
die Weihnaehtagaaa und das Aber 7 KOa^reiefae lenehtende Holz dea Biesen n holen. 

Anf Basiles Pentamerone III, 7, Asbjörnsen Jl 1, Hylt^O'-CaTallins Jfi 
Grnndtvip I, 20rj. Krcutzwald-Löwo Je 8 und auf da"? ontrlisd»' M. von Jack und 
dem Bobuenstengel (kletke Märclieusaal II, 158) gehe ich hier nicht uüiier ein. in allen 
«Haaea M. entwendet der Held oder die Heldin einem dtaMmiadien Weaen nehrare kost- 
bare Besitztümer, es kömmt aber darin weder vor, dass das dämonische Wesen, 
durch den IlcUlen od'r dif Ilfldiii f.'ot;iii-i lit. M-iiie eifjnon Kinder tödtet, noch daas das 
dftmouisehe Wesen selbst lebend in die Gewalt des Helden oder der Heldin gerätb. 

Tiden der in dieser ganzen Anmerlrang gsnanufan M. atinunen nnler sieh noch in be« 
sonderen Einzelheiten Qberein, die ich aber an dieser Stdie herroraalMben nnterlaase, da 
grade im awarischea U. dieae Zfige üeblen. 

IV. Der schwarze Natt. 

In diesem M. sind zwei sonst einzeln vorkommende M. verbundon, nemlirh das von 
dem Sohne, der drei Nftcht^o auf ilcin Grabe seines Vaters waclit uud in Folge davon der 
Gemahl einer Kttuigstochter wird, uud das von den Thicrscbwägem. 

Von den ersten M. habe idi die mir beiaimten Versionen an Krentsvald-LAve 
JI.18 znsiimTii('ii<^estellt, die man vergleiche. 

Von dem M. von den Thicrschwäppni finden sich Versionen bei J. A. Buchon La 
Gröce coutinentale et la Moree, Paris IM6, 6. 267, Hahn J6 25, Gouzeubacb te 29, 
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Knust ik 2, Bksile Pentamerone IV, 3 und in den Volksmärchen von MusäuB (das M. 
■IMa dni Bdumkn», n, Qnmm m, 83ff). Vm diaaen M. stimmt «Uis von Bucbon mit< 
gsOeiMB grieddBAe am ndalw mit dem awtriselieii fibwelD. la diewm griwUieliea M. 

bpfiphlt ein sfprhcndcr KiUiig seiniMi '\rp\ Söhnet, DACh einander je eine Nacht auf seinem 
Qrabo zu beten und seine beiden Töchter den enfam, die um sie werben, zu geben. Nach- 
dem der älteste Sohn auf dem Grab gebetet, kömmt ein arm und elend aassehender Mensch 
ud Terlaagt die Hand der eisea Sekwester. Die beiden ftttera Brflder wolloi de üm nicht 
geben, aber der jfingste besteht aaf der Erfllllang des räterlicheia OelMlB. NaeUfln der 
zweite Bruder auf dein (Irab des Vaters gebetet, kömmt ein noch elenderer Mensch nnd 
verlaugt die zweite Schwester , die er auch erhalt, obwol die beiden älteren lirüder sie ihm 
■idil gelMB woHw. Ib der driNen Niebt betet der jfliigite Bnder anf den Grab dee Va- 
ters. In der Ferno sieht er einen hellen Glanz, geht ihm nadi und findet 40 Drachen, die 
einer in einem hoben Thurm eingeschlossenen Königstochter nachstellen. Er tödtet die Dra- 
chen und wird Gemahl der Künigstochter. Nach einiger Zeit entführt ein schwarzer Zau- 
berer — dem achwanen Hart des «wariaeken H. entapreebead — die Nenrermihlte, 
worauf der Prinz auszieht sie zu suchen. Unterwegs trifft er in einem Schloss seine äl- 
teste Schwester ;ils Gemahlin des KOuigs der Vügel. Der Kimig der Vögel lässt alle 
VQgel aasammeukommeu. £Iin alter lahmer Adler, der dem hinkenden Mausvi^l des 
awarladMB M. enteprldit, beaat den Woboort des aehwanen Zaaberera nad briagt den 
Köaigssobn dahin. Sie treffen die Gemahlin des Prinzen im Garten des Schwarzen und ent- 
fliehen mit ihr, aber der Schwarze holt sie auf seinem geflügelten Ross ein und haut den 
Prinzen in zwei Stücke. Der Adler tragt die beiden Stocke zum König der Vtigel, der sie 
lasaameolegt and mit ünstertticfafceitswaaaer begiesst, se daae der Priai nieder Mmidig 
wird. Der Prinz siebt weiter and trifft in einem zweiten Scbloes seine »weite Sehwester aht 
Gemahlin des Krmigs der Thicre. Er erfilhrt von diesem Schwager, wie er ein dem Flü- 
gdross des Schwarzen gleiches Hose erlangen kann. Ein Berg briqgt nemlicb alle Jahre 
ein solches Ross zur Welt, aber es ist sehr scbwer dem Berg za n|beB vnA da» Keas sa 
blndlgso. Der Prfau Tecaeballl^ sieb das Beae md enttlbrt danrit seine OesnUin ^Icfc- 
lieh dem Schwarzen. 

In dem von Hahn mitgctheiltcii grieclüscheu M. empfiehlt ein sterbender König sei- 
nen drei Söhnen, darauf bedacht zu sein, ihre Schwestern bald zu verheiraten und dauu 
salbet SB heiraten^ den jlagslBB Sein sagt er neck beaeaders beinlich, er habe ftr Iba 

eine SUn versteckt, die er sich holen soHev wem seine Schwester und BrOdcr verheiratet 
seien. Nach dem Tode des Königs kommen Löwe, Tiger und Adler und wollen die drei 
Schwestern. Dio altern Brüder weisen die Freier ab, aber der jüngste gibt ihnen die 
SAveetern. Ala spiter der jflngate Brndw die verhinie EUn snebt, kOnart er natorwegs 
SB seinen Schwestern. Diese fragen erst ihre Männer, was sie aufaugen würden, wenn ibre 
Schwllger kilraon, worauf sie antworten: "Die illtern würde ich in lauter kleine Kochstöcke 
zerreiaseu, den jüngeru auf die Augen kussou», — welche Erklärung der im awariscbeuM. 
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(cDie älteren wUrde ich an einen Bratspiess stecken, dem jOitgsteu so viel ich mag Dienste 
MstaD») enUprifibl Ow Schmger Adlor roft alle Vögel amuHOMn, nd flin lahmr Bft> 
Mfiht wein, «e die EHn mflt, und bringt den Ktaigssohn n ihr. 

In dem sicilianischon M. befiehlt ein storhondor Konis; scinftii ciM/igcii Snlm, er solle 
seine drei Schwestern denen zu Frauen geben, die zuerst vorüber geben würden, wenn drei 
Nidkenkiioipai aa^Uldit «irn. DiB KOaigB d« dar «ÜdM TUm der VQgd 
fehen als Jus» vonMiune MiMMr vortbw vnd eriHdtaB die drei KflidplOdiler. Ab ipUar 

der Bruder dir ■^rliönc Cardia sucht, kömmt er unterwegs zu «einmi drei Schwestern ud 
gelangt schliesslich mit Uiü'e seiner Schwfiger in den Besitz der »chöncn Cardia. 

In dem von Knust aufgezeichnetsn italienischen M. soll ein junger König nach dem 
Mitai Wflha aeiaes Veten eeine drei Se h w eel a ra den entea beatesgebea, die am lie ao> 
lialten wurden. Ein KannaAflar, ein Kesselflicker und ein Regenschirnitrödlcr vorlangen 
die Königstochter und erhalten sie. Oer weitere Verlauf stimmt so /ieiulicli mit dem äici* 
lianischen M. Qberein. Schlechte Überlieferung ist es, wenn uur der eine Schwager als Kö- 
nig dar TUera, die andern nur als eeina BrBder lieaaielHiet «erden. 

In Basiles und Mnsäus M., die unter sich sehr übereinstimmen, ist der Bruder der 
drei Schwestern erst nach ihrer Verheiratung mit den drei in TIiioroM vorwünschten 
Prinzen geboren und zieht, als er herangewachsen ist, aus, um die Schwestern auizu* 

Wenn in dem awariwhen M. die dreiBrttderPftüaabBchicsscn, um da zu fibemaehten, 
wo diese eindringen, so orinncrt dies an M., in denen Köni^sühiie Pfeile abschiesscn, am 
da, wo sie hinfli^en, eineiiattm zu suchen. Siehe Benfey Pautschat. 1, 201, dafan Jft67, 
Woyeteki 8. 101, Beanrois 8. 180 (faaiaelMa M.). In einem nniselieo M. (Ckaran- 
n e s S . 107) schiessen drei Zarcnsühne auf Befehl ihres Vaters Pftüe ab, nnd die Middien, 
die die Pfeile wiedcrbrin^n, sollen ihre Gattinneu werden. 

Ein sehr eigeutümlicher Zug des awarischen M. ist es, daas der Alte, zu dem die 
drei Brilder kmunco, ibnen einen SddanA nicht, den sie, am gastliche AnfbahsM sn fin- 
den, mit Lügen aaflUIeD sollen, und den die beiden ältem Brilder trotz Lügen und Blasen 
nicht zu füllen vcrmöffen, in den aber der jfiiigstc die 18 Schlanfronnhren wirft. Die Stelle 
ist in ilirem Zusammenhang nicht reclit klar, jedenfalls erinnert sie au das M. vom Ua- 
lenhUer, der ehwn Sack oder mahrar» Sleke (bei Aabjarnaen: eine grane Bnakd») 
T4ril Wabibeiten oder ~ bot Bechatein nnd Asbjftrnsen — voll LOgen sagen soU. Siehe 
Aunenmirchen I, 138, Wolf Hausm S 142, Bechstoin M 37, Kahn Wostftl. M. M7, 
Btlar 8. 130, Asbjörnsen 98, W enzig & 65. 

Zn der Stelle des nvariadian H.', .«»dia Jnai^ den aa w M k k la a Bkiwr das Jflng- 
linp in dan Qnenadt md anf aaln Boaa lagt, walcheä ihn in deai Narl Idlgl, dar ihn irio- 
dar beieht, raqleleha man SakoUarios TA Wm^uaut m. 178 (dentseh im Jahrb. ihr 



1} B«i Baaile: lUkt, ülnck, Delphin, Iwi Mutak: Btr. AiUer, MfUn. 



xr 



ronuu). tt. engl. Literatur XI, 384), Hahn 32, Variante and 63, Variante 1 und 2, 
Wensig S. 153, Ausland 1856, S. 2122 (rumänisches M.), Gonzenbftcb }k 26 nnd 67. 

Wmu der irfMMkMeiBBi^deliBttte Wortes eAeM «leb wir atwfc etage- 
schlafcn!» und der Nart erwidert ff Du warst in einen unerweckbaren SeUlf Tersunkcn», so 
vergleiclie man Dietrich S. 10: Ach wie wir lan^e geschlafen haben' — Thr würdet nocli 
laagu ächlafeu, wenn ich nicht wäre. S. 13: Ach wie iaugc ich gesclilafeii liab«! — Du bät- 
iMt ««ig gMddiiMi, mm idi akfel «in. Wemig 8. 15S: Ach «fe linge habe Uk ga- 
schlafen ! — Du hättest in Ewigkeit geschlafen, wenn ich dich nicht ao^eweekt hätte. GIMaki 
I, 33: Wie sQss habe ich geschlafen! — Du hättest in Ewigkeit f!;oschlafcD und Gottes Sonne 
nie mehr gesehen, wenn ich dich nicht erwecht hätte. &. 146: Ach wie süss habe ich ge- 
aeUafnl >- Da addkfet adiaa daa «irigeiiiBanradditNn 8eUa£ m, 81: Wie aiaa haba 
ich geschlafen! — Du hättest in Ewigkeit geKhlafen. Salmelainen I, 148 (von Schiefner 
im Bulletin XII, 385 angeführt): Oho wie lange habe ich geschlafen! — Noch l&nger hättest 
du ohne mich geschlafen. Ahlquist Mordwiuiscbe Grammatik S. 102: Ach ich habe hinge 
geidilabai — Wenn wir didi aidit gtftmdoa Uttan, «trdaat d« für tanur geaeUaftn 
liabfla. Wolfs Z. fOr d. Mythol. II, 398 (M. aus der Bukowina): Ach ich habe lange 
lange geschlafen! — Du hast nicht gcsrhlafen, sondern deine BrQder hatten dich getödtet. 
Diese Beispiele mögen genügen, iu manchen M. kömmt nur der Ausruf de$ vom Tod £r- 
waekteft vor, z. B. Wolf D. M. 8. 8. 140: So ftat haben vir noek nie geaeUttait Hahn 
82, Yar.: Ei irio bwge habe ich geschlafen! JE 69: Ach wie fest haben wir geschlafen 
und wie leicht sind wir .-»ufgewaehl! Gonzenbach Jt 40: Ach wie lange habe ich ge- 
schlafen t Kadloff III, 330: Ach ich habe fest geachlafeu! IV, 97: Wir haben lange ge- 
aeUafen! Oh«dgk« beoMifct ander oben MveAhrten nrattan BMle ana Olidaki: «01/ 

fMe/«<MMd«rMi/C^aiotfOwniatceqn«dMtM**<^ mi momeot 

<iti ils ro5sns('itent. Voye;c !;i legende de Sayftriji Man mr0MM andiHtrio doFraneoLai 
d'Kliduc V. 1056: Deu, tant ai donni. 



V. Ohai. 

^e Yendoo dea weit Terbniteten M. ▼oa dam Zanhenr nnd sobieni Lobiflng oder 
Diener. Vgl. die von mir in der Revue celtiqne I, 132 (onter III) zusammengestellten M., 
7.11 denen nocli De-Gubernatis I.e noveUtno di Santo StefiUlO, Torino 1869, 26') und 
Uadluff IV, 157 hinzuzufügeu sind. 

Den Eingang dea awarisdMB M., wonaeh ißt naddMrigoZanbarlebriing dnreh aainen 
Vater <lie Tochter des Königs zur Frau verlaugt und der Einig erklärt, er SoOe aio 
hatten, wona bei ihm ^e grOsaore Kunatferti^Mit ats bei einem andern Monaeben gefln- 



1) Ich bsb« dJ«*« äkmialttiHi ia dea U«UiBger gelehrten Aaieigen ISflO, Sl 83 beiprocb«a. 



Xfl 



den werde, ibt uur der Eüigiiug deü M. aus S. Stcfauo äfanlich, «o obeufalls der jQngUog 
die Euä der KOdgatoditer vwbtiigt iiid die KtaigrtOGlilar adbek flm enridert: 8e ta fid 
ni minoolQ jSA bello di questo, io ti sposo. 

Wenn im awarischen M. der Vater des Jünglings sich ermüdet auf einen Ilügcl setzt 
, uad «Obai» ruft, worauf eiu Maon erscheint und fr&gt, wamm er ihn gcrufeu iiabe, so 
ktamt io den penlleien M. dieeer Zog niar oidifc vor, «oi aber io flbrijgena oiAt Ver- 
mudten M. Bei Gon/enbach K'. 23 erscheint einem Greis, der vor Müdigkeit «Ohimc» 
senfict, der Ohime, und 1 5 erscheint bei demselben Ausrof der Kfloig Stie^tl. Bei 
Heho Jk 73 und 110 erscheint aof den Ruf «Ach* ein Mohr. 

in den «wwiBdwo H. der ZuberielvBQg oodi den Bete der Tediter des Zan- 
benra nacb jeder Lelire dem Zaolwfor ngt, er Teretelie sie nicht, nad deslialb endlich 
VMn Zauh<>rer fortgeschickt wird, so antwortet in dem parallelen serbischen der Ii(>hr- 
jange des Teofels aof den Bat eines alteu Weibes dem TeoTel immer, er habe noch nichts 
gelernt, oodiiirt deilMlIiindi eadUdifaMTaoMiiBrlgeaddclA^ 
adieoH.tanilder J1liitfb«aaf daiBafteloar JooBtandasgaoieZiN^^ aofweadig, 
aldlt ildi aber iw den DlBM», ata lerae er »tehla. 



VL'Baltntacbi Ohao. 

üüoe Variante des berfilunten M. vom gesticfeiteu liater. Zu den von mir zu Gon- 
leobaeb Jl 66 oacbgewieaeaea Fknaoogeo ') dieses H. siod anaser diesem avarisdieo nedi 
hinznzafngen: NeocXXigvnta 'AwcXucto, T^|jio; A', ^Uatco« A', H 3, Imbriani 1a noveOi^ 
iorentina, Napoli 1871, S. lUdloff Proben IV, 358, Steerc Swahili Tales, S. 13. 

Dass ein Fuchs die Hauptrolle spielt, hat das awarische M. mit den russischen, dem 
bulgarischen, dea sflUriwdMO» den ftndieheii, den griediisdieB ood den sleOiaaisfllwD 
IbereiD, im der einn mrvachäMB Variante (ans SoUer) and in zwei sehiraffisdMD (ans 
Tlphnd und Westgottiand) iak es eio Hanl, io den Soaheli U. eine GaaeDe, sonst aberall 
eine Katze. 

Das Leilien des Masses zom GeUmeoseo ood dM SIeekenkssen einea CMdsttebes 
IdMamt aosaer in amariseben M. aach io den rossisclieo, io den «ioen siUirisdMo (Bad- 

loff IV, 350), im finnischen, im griechischen und im florentinisrhen vdr. in dem andern 
sibirischen M. (Radioff I, 272) ist eine Wage au die Stelle des Masses getreten. Das 
Siphtodtstelleu des Fuchses oder des entsprecbeudeu Thiers kömmt ausser im awarischen M. 
andi in bilgariadMiii üu griaeMsehm, laniefliaBiacben, in neapoBtaniscben, in llersQli- 
oiidMD, im «fliiditfarolar ood in 8aaheli>ll. ver. 



1) Sditlto dudlNt S. Ma, Z. 16 T. n. eia «Ohadja- 1 Um Z. 18 v. «. «du raniwhui» (tistt: d«n wd 
kow's niMiMk«lLLi«f S «SS: OnnnBomuS «nd | Z. a v. m. «dar naiiMha»' (itati: 4m r.; 
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VII. Der schwarze Focha. 

Vgl. Haltrich A° 38 (von Grimm io die 7. Aafl. derKHM ab 191 anfee- 

■ominonV Hahn JG (11, Srliotf .V 

In dem siebeubürgisclieu M. siud eiu Itabe, eiu Fisch und ciu Fuchs diu duiikbarea . 
Uder«, md nrar aind dankbar, wdl der JUagHng nielit anf sie gescfaoneD, and dem 
Btelw aach nwh cinon Dorn aus dem Fuss <;cv.ogcn hat Der Babo steckt den Jüngling in 
cms seiner Eier, der Fisch verschluckt ihn, der Fuchs verwandelt sich in einen Krämer 
und den JOngliog in eiu Meerb&acbcu, wekhca die Königstochter dem Krämer abkauft 
and wddee ihr «Iter den Zopf krieebi 

In dem griechischen M. sind die dankbaren Thiere einFtscb, ein Adler und ein Fuchs. 
Don Fi=rli hat der JflnKÜnK auf dem Samlo '„'rfundeii und ins Meer gewfllzt, den Fuchs liat 
er nicht erschossen, den Adler bat er sich gauz auf dieselbe Weise. wie der Held des awari- 
aebea H. verpflichtet. Er erliUt von den Thieren eine Schuppe, ein Hur nnd ein« FedcTf 
Ol sie im Fall der Mot an verbfemien. Der Fisch nimmt dann den Jflngling in seineD Bar 
dm, die Adler tragen ihn bis zum Tlimnu ! Iiin:iuf, der FlMSllS gribt eine HOUe bis nnler 
den Sitz der Prinzessin, in die der Jangliug schlüpft. 

Im walacbiacben M. sind die drei BeUbr ein Adler, dem der Sehweioflliirt dnlabmea 
FlAgel ferinaden bat, efa Fisch, den er vom Sand im Waaaer geworfen, md der Wald- 

peist, dein r-r «eine N'nt klatrt. Der Adler trü'^i iliii Tihor die Wolken onipnr. der Fisch 
Steckt ihn unter seine Schuppen und taucht bis auf den Meeresgrund, der Waldgetst ver- 
wandelt ihn in eine Boso and steckt sie der Kaiaertochter ins Haar. 

Wenn im awariscben M. der Jltaq^ing nun Fncfaa sagt: «Wehn denn! mrreiiM heale 
den Sack deiner Kunstgriife», so Iiep:t hier eine Anspielung anf die — bisher allerdings, 
soviel ich weiss, nocli nicht im Orient nachgewiesene — Fabel vom Fuchse mit dem Sack 
voll Listen zum Grande. 8. Grimm llciubart Fuchs S. CLXXXVIII, 363, 422, KUM. J\p 75 
nebet Anmeikvng, Robert Fables infidites II, 237, Oesterley Boandos 8. 94. 

• * 

Vm. BaUi and Boti. 

y«i da an,' wo der KAnigssolm anszieht, nm an erftbrea, wis swiaehm Babii nnd 
Boti Toigegaagen ist, Teigleicbe man die Ton Oarein de Tassy in der Berne Orientale et' 

am/'ricaine IV, 1 — 1 "rt nbersetzte und damarh von Tiiebrecht im Orient und Occi- 
dcnt II, 91 ff. auszugsweise mitgeteilte, ans dem rersischen stammende hindustauiscbe £r- 
dhlang and das ymVtiakem tob Hanf bansen, Tcaaahankaate .1, 826 — 837, nsch 
mOnOlebar Überllefenmg enlUte persisd» H. (wiedailMlt in Benfays PaotaebaL 

I, 415 fT.1 

In der hindustaniscben Erzählung gibt die Königstochter ihren Freiern die Frage auf: 
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«Was hat Gill innsr) dem Ranaubar (rvpropsr) poflian^^' iinrl wir crfahroii dann, dass Sa- 
Mubar ein König.und GUl seine Gemahlin ist. In dem persischcu M. fragt die Königstoch- 
ter: iWh bit die SsmIm dm QU lad mt liftt Qal d«r Senoba gcthan?* Bier ist Gfil ein • 
B^Mdtt flaJoBOM nd 8«iaba Oflki Weib. 

"Wie im awarisdicn M. der Kr>nij7>?ohn von einem Adler zu Palais Bnrfr prcfrapnn 
wird, so wird in der hiudustanischcn Krzülilung Almas von dem Vogel Simorg in das Land 
Saoaubars getragen, aud zwar tragen in beiden Erzftblungen die YOgel den Königssobn ans 
Dnkbiifcen AAr, dan «r eine Schlang« galBdtrt hat, die die Jnngea der Yflgtl freaeen 
wollte'). In dem p*>ri-chen M. gelangt der Held zn Fuss in SaI<NMIII8 Garten. 

Ganz eigentümlich dem awarischen M. ist die Wunschpcitschc des Balai, und dass 
Balai seiner Erzählung wiederholt refrainartig die Worte aWenn er zurückkehrt, werde 
ich dem Framde ehwn Pilsfl nadiaeiiden» eiasehaltet und dam wirhBeh dem XdirigmhD 
einen Pfeil nachsendet. 

Pas Mittel, welches Balai anwendet, um sich wach zu halten, nenilich dass er sich 
in den Daumen schneidet und Salz darein streut, wendet zwar Sanaubar in der tiiodusta- 
iriseheBErdhhQg niefai aa; aUein hi einem andern bindaataniaehen Roman, nomlich fai dem 
Voten 8. XIX erwähnten Ronan reo Taj-ulmnluk and Balcawali, schneidet Taj-ulmulnk un- 
ter fast ganz f;leiohrn UmstAndcn sich in einen Finger nnd streot Salz darein (S. 93 der 
Übersetzung Gare in de Tassys.) 

Zn dem im Eingang des awarisdieD M. Torkommenden Ringltampf , in ««lehem die 
Königstochter ihre Freier dadurch bcetegt, dass sie ihren Düsen entblösst, vergleiche man 
ein Märchen in 1001 Nacht (Breslauer Übers. XV, 216, J. Scott Tales etc. I, 159), 
wo eine Prinzessin, die nur den, der sie im Zweikampf zu Pferde besiegt, heiraten wiU, 
rinan Prioxen, der nahe daran iit, aie in healegen, endlieb doch dadurch besiegt, dass sie 
flieh pMtdidi entaehUierL 

IX. Brnder and Behweater. 

ygl. H ahn J6 65, «o aber der Bruder schliesslich die Schwester, die eine Strigla 
irtftOdtet. 



1) F.lH iitii^shaUi Imsen l.oi Rudlnff lY. 32 die aWrn 
Zili'iili'' Viirrl und dasdlist S. 11" die AJIrr - Mutter 
den llfldcn iilier ein prosies Meer. Hei Fröre J6 1 tra- 
gen die jungen vor der Srhlanpc geretteten Adler selbst 
den Helden in eine ferne Gegend. In M 2 nnserer swa- 
ritehen IL, in den in der Auaerfcoog dun Migcfabricn 
frieddicheB bei Hai trieb » 17, Iwi Togl SUvon. 
ymm. a 11«^ bei B»4loff m, at7 Udirt tu moä 
ia iar olsrMiMhea Wdt «Im ScblMa« «itr «taM 
IkwMD, wOdkt Juf« «w AUm ote orim 



K^^l^s^■n V. l'i Iii fi t-.-,(n wollen, licili .i.il M. der M <ei ^rrn 
s. KU li.'>iljni/t er die Hier ein.^s (ircilVn via- dem ll.i- 
^!el, lici \ i riialeken .V 'il filttirt er lilna junjje Adler, 
and dcsballi winl in allen diesen M. d t Heid von den 
lllten TOgrIn zur Oberwelt enip4<ri;etr.isrn. In 7 OH- 
Mrer nwärischen M. und in dem in der Anraettkaog ver- 
glicbeiMB griochisrbeu M. tAdiut ein JOnglJng ebenfalls 
eine SeUang«, dl« Jwge Adler fireesea wfll, ud wird 
MhdbvilHr ffODdn alKo Adlmi !■ ato Ulla «npor- 
fatniM, daaft iha dk Uafitlodilarilclit tidn Mlk 



X. Dai Midchen, dai KQnig war. 



Vg^ Qrimm 3& 97, Wolf UM. S. 54, Meier 5, Simrock Nt 49, Vernale- 
ken Jl 59 und 53, Zingerle n, 225, PrOhle KM II S9. (aebr entsteUt), Scbleieber 
S. 31, Töppen S. 154, Etlar S. 1, Uyltön-Cavalliaa X 9, Cantplx ll 9, Qonzoii- 
bach .Y n t und das nngarisclic M. aus Merönyis Sammlnnp bei E. Teza I tre capi Ui 
del nonno Satutto, Bologna 1866, S. 21. Alle diese M. sind Variaatea eines und desselbea 
M., welelwi nun baäelmeii kann ab «das H. Ton den drei KflniggaOlnwn, die nadh «ineiB 
HeOnittel für ihren Yat«r aasziefaen, and von der schCnen Jnngfim (EOnigatochter, Fee), 
mit welcher der jiingstf der Könifjssöhne, willircnd sie im Schlaf liegt, der lAchc pflegt.» 
Das M. findet sich auch als dänisches und schwedisches Volksbuch von dem König von 
Em^and «ad aafaen drei SOiuen Artna, Karl and mheln — waA handaebriftlidi idla- 
iadl <— , a. Nyerip AIndnielig MoirtaballBaiag 8. 297, Biekatrttn SwMka Eokk- 

bUker II, öfvorsif:t S. 7, H\ Iti'n-Cavallius och Stephens Svenska Folk-Sagor och \f- 
ventyrS. 151 und 16G. Dem hindostaiiischen von Oarciii de Tassy übersetzten Roman 
«Tty-ulmnlok und Uakawali» von Nihal Ghaud') liegt das M. ebenfalls zu Gmnde. Auch 
die ErsUdu« dar 1001 Nacht (Breabmer ObenelnDig, Bd. XI, 175) toh AMin, den 

Sohn des Sultans von Jcinon, und seinen zwei ISradem gehOlt hieikfir. 

Das awarisclie M hat vieles Eigentümliche. 

Wie im awarisclicn M. der Künig zu dem ältesten Sohn sagt: «Zu der Stelle, zu wel- 
cher da gelangt biet, hin aaeh ieb 4n der Jagend gelangt, bevor die ana Fener geatettten 
MehlklflSK gar wurden», und zu dem zweiten: «Zu der Stelle, za wddier du gelangt bist, 
bin anch ich in der Jagend gelanfft, bevor man eine Pfeife atisrauchen konnte», so sagt 
äinilich bei Schott Jlß 17 ein König zu seinen beiden ältesten Sidmen: «Wenn iiir, um in 
jene Stadt ni gebogen, ein ganaee Jahr gebraneht bebt, ao kSnnt ihr nach iddrt beimien, 
denn ich ritt m eineiB halben Tag dahin.» 

XT. Held Naanai. 

Vergl. die En&hlong fai dea Marthi Hontanna WegfcOner, atraaahnig 1667, BL 
18^96 (wiederholt bi der eraten Anagab« dar ariamschen KHM. X 20, 1 — cSiehen 

;>uf('iiien Streich geschlagen!«), Grimm KIIM., 2. untl folj^ende Aufl., .¥20 (Sieben auf einen 
Streich!»), Zingerle II, 12 (aSchoeidcr Freudenreich schlägt sieben auf einen Streich!») und 
108 («Sieben auf einen Streich!»), SchOnwerth II, 280 («Sieben auf einen Sehlag, wer 



Ii Lk dMttiia* «to l'UHMur m T^-aliwilak et B*ka- 1 Taiiy. Fwb 1866. (8«alenaidnMlc an te BnM 
ml^ MOMi dt iiUiiiMfhla nUfeton», yw ffihal OhMd I dMMnt m leoa.) 
Drlki, mdolt d« l'HtadoulMd pu M. QareU *» I 

in« 



iMdil CB vär ndi?»), 8«t«riieiater Efaiiw^ «ad Biamlndiea «bb d«r Scbweiz, 3. vw- 
mAhnJudLt Aarm 1878, X 80 («8ibe todt in eim Stnieh «feni ZQnil»^ das voi Orlaim 

KHM. nr, 31 zum Teil abgedruckte hollrmdischc Volksbuch von Klein Kobisje (uTck boct Ko- 
bisjen den ouvei-^aagdeu, ick sin der scvea luet uuiieii Slagli»), da» M. aus der Bukowüia 

10 Wolfs Zdtschr. II, 203 («Sieben Seelen auf emmia!»X PrOhle KM X 47 («Ich habe 
aen in Uuoni eRaddagenl»)^ Vonbnn Sagan Tofärlbaiga X 70 («Zelui unter einea 
Strcicli erschlagen!"), das dlniscbc Volksbuch, über welches Nyerup AJmindelig Mor- 
skabsläauiiig S. 241 kurze Nachricht gibt (der Scliuslergesell tödtet hier 15 Fliegen auf 
einen Schlag), Kuhn ui&rkische M. 1 1 («liecbtti zwülte, links elfe!» steht auf den •beiden 
Seitan dea ffirachfibieefB dea Sebneiden), Birlinger I, 356 («iner and swaaiig anf einan 
Schlag!»), Grimm EHM. erste Ausg. Je 20, II, («Neun und zwanzig anf einen Streicbl»), 
Meier 37 (»Ich habe ohne Zorn dreissig todtgeschlagon auf einen Streich !«), Hahn 
J6 23 («Mit einem Schlage habe ich vierzig getudt^l'')) Gual-Stier 11 («Ich bin der, 
der hundert auf rfnen Stfrich todtgeaehlageo batt»), Sebneller X 53 and 64 («Haoa der 
Staricc, welcher linndert und darüber erschUigen tiat!* «Der starke IIous, welcher mit 
einem Streich sieben verwundet und liundert erschlagen hat!»), Gonzcubach 11 («MIO 
Todtü und 300 Verwundete«), iiubriaui I^a nuvcUuja luilaiiese, liolugiui 1S72, S. 25, 
2C, 27 imd 42 s n Propngnatora, Vol. m, P. 2, Pg. 200, 201, 202 und 499 («Io aono 

11 ovo gneRiaro deOe moadie* qaattrooanto n'ho aminaaate e Cinquecento n1io fcritc!» — 
aCon una mano ne masso Cinquecento.« — «Cent i honiazzaa e ccnt i hüdemazzi.» — «Gio- 
vanni Vedinu u'ha uuizziita cincent in d'on culp sul; cuut puäcc gheu fuss stäa, cout pusto 
ne amtin maizla^) 

In äUao diaaan H., nlt Ananahme des M. ans der Oborpfalz, erschlägt der Held doa 
M. neist ein Schneider oder ein Schuster — «ne Anzahl FHegen und bringt dann dne 

darauf bezügliche Inschrift an seinem Iliite oder sonst wo an oder rühmt sich auch nur 
mündlich der Tbat. Die betrefl'enden Wörter sind jedem der M iu Parenthese mit Gilnse- 
fitaschen beigefügt, nur nicht dem dänischen, da Nyerup sie nicht angibt. In dem 
M. MS d«r Oberpfids Mdtet der Scbneider adbat kdne FÜegen, er findet nnr «in ro- 
tes Band nik der bachrift «Bieben anf einen SeUag, irar nudit es mir nach?« and bindet 
ea sich um. 

Fast alle M. sind anch im weiteren Verlauf dem awari>icli<Mi ähnlich, ins<ifern derFlie- 
gentödter scheinbar Proben von grosser Stürkc und Tapferkeit ablegt, und zwar gegen 
wilde TUar«, Bieoan nnd ibindliche Heere, wie HeM TSbsan gegen den Dncbeo, die drei 
Nnrtan and das an|^ttabi0s Heer riegreidi ist 

Wie im awarischcn M. die drei Karten ontcr dem Baam, anf welchen Nasnai geflohen 
ist, iu Streit geraten nnd sich selbst erschlagen, so anch die drei Riesen im "Wegkürzer 
und im holländischen Volksbuch, aber williruud die drei Narten darüber streiten, ob Nasnai 
sn ÜBrebten sei, geraten die drei RiiseD dadnreh in Streit, daaa der im Banm aber ihnen 
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sitzende Scbueidcr ätcine auf sie wirft uud sie dadurch aus dem Schlaf erweckt, uad sie 
«ich non gqgenseitig bescholdigou gewwftn nt haben. 

XII. Die schOae Jescuäulchar. 

TgL das M. von den beiden neidischen Sehweeleni in 1001 Nacht, Haha Jk 69, 

NsesXXijvucä 'AviXeiCTa 1 , 1, 1, Sti aparola IV, 3, Iiiibriaiii litt novellaja fioreutina, 
NapoU 1871, Je. C und G'", Cioiizenbach Jt 5, Üe-Gubcmatis Jt 16, Schneller }t 26, 
Fr. Maspous y Labros Lo UoDdallayre, qucntos populars catahuu, Barcelona 1871, 
Jt 14 (8. 80) and Jl 26 tS. 107X Gaal S. S90, Prfthle KM. Ifc 3, Wolf HH. B. 168, 
Yarnaleken Jb 84 s Peter II, 199, Ziugerle II, IIS imd 157, Meier X 72, Fron' 
mann Die deatscheii Mundarten IV, 263, (irimin Ke. 96. 

. Wenn iui Eingang des awariacbcn M. der Kuaig drei äctaweatem belauscht, von denen 
die eine sagt: «Wann der Kllaig mich nr Fraa nihnie, würde ich am efaier Wettfloeke ao 
viel Tuch weben, dass man damit dasganzu Ilecr bekleiden könnte», die zweite: «Ich würde 
mit einem Maass Mclil das ;,'aii/.*' Heer sättigen», die ilrittt : uich wQrdü dem König eincu 
Sehn mit PcrleiuiUiuuii mid eine Tuchtor mit goldcueu Lockuu gebären* — , au stimmt von 
den obengenannten M. an neisten das aidHariadie, «o der Kdnig h6rt, irie drei Schwe- 
aten beim Spiuueu sieh unterhalten uud die dne sagt: «Wenn ich den- KOnigssohn zum 
Mann liekame, so wollte ich mit vier Gran llrot ein g.inzes Regiment sättigen (Variante: 
mit einem Stück Tuch die ganze Armee bekleiden), und es seilte noch übrig bleibem», die 
iweile: «Ich «dlltn mit einem Oha Wein einem ganaen Regiment an trinken geben, nnd en 
BoDta nach flfatig bleibenn, die dritte: «Ich wollte ihm zwei Kinder gebUren, einen Knaben 
mit einem goldenen Apfel in der llaml und ein Mädchen mit einem goldenen Stern auf der 
SUrn.B Bei Prüble sagt das eine Uirteumüdchen beim Vorübergehen vor dem Königs» 
addon: «Wenn midi der Kdnig aar Fhw nlhm«, idi «eOta allm Soldaten neue Hemden 
geben», die aweite Schweater: «Idi wollte ihnen Jacken nnd Hosen geben», die dritte: 
«Ich brächte ihm drei Kinder znr Welt mit goUeoen Kreuzen anf der Stirn.» Uei 'A\n- 
gerle II, 158 s«gt die eine von den drei Töditem etaMs Baaem, bei dem ein lUtter über- 
aaditat: «Wenn ich dnan ae tdriMni Mann hcfelme, nomAn ndne Kinder werden wie 
IQkh und Blnt», die zweite: «Mehw fflnder mflaaten lieUkher auaehen als Schnee md 
Wein», die jüngste: «Ich mösste Kinder kriegen so flchflo wie weiss' und rote Rosen, nnd 
ihre Haare müssten sein wie von purem Golde!» Bei Straparolu hurt ein Ilüfliug, wie die 
eine von drei Bickerstöchtern sagt: «Se io havessi il maestro di casa del ru per mio Wir 
lito, mi di6 fnaato nmto, du io eon nn hicdiioro di vino aatiard tntta h ana corte», die 
zweite: «E io mi dö qucsta lode che sc io havessi il aecratissimo camcricrc del re per ma- 
rito, farci tanta tola con un fnso del inio, die di buUissimc e sottilissime camiscie foniirei 
tatta U sua corte«, die dritte: «Ed io uii ludo di qucätu, ehe se io havessi il re per mio 
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nuuito, gli farei tre figliuoli ia m luedesiniu parto, «lue maaclii e uua femina, e ciascano 
de loro iMferebbe i a^elK giü per le apaDe annodati e niaelii eoo finiaBiBO oro e «na c«il> 
laoa al collo e iina Stella in fronte.» Bei Imbriaoi G hürt der EiiQk des Künigs drei 
Schwestern sich antcrbaltcn, die eine sagt: «Se Soa MaestiL mi desse per mogUe al soo 
scadiero, qoanto sarebbon meglio le cose!> — die andere: «Ob me, se mi desse al sno 
nuMtfo dl am, qnanto gK aadnMN» meglio k coael» — die jaogste: «Ob, se Sva Maestt 
' ni Mfomai, io gU fiuei tre figli: duc miMU «d aoa ftounina; i naadii di lattc « smgue 
c i capclli d'oro, c Ia fcmminn <1i laitv o «anpriic c i capelli d'oro c una Stella io truntc.» 
In dem M. der 1001 Nacht sagt die eine der drei vom Sultan belauschten Schwestern: 
«IA irfludie mir den Bleker des Soltan mm Mann, ieli wollte mich recht aalt eaien in 
dem SalttDS-Brot», die zweite: tldk irtMditc die Frau de» Oberkochs des Sultans zu 
sein, da wfird<: ich litkcrc Gerichte essen»', die jüngste: «Icli wünschte die Cfemahlin 
des Suitaas zu sein, ich würde ihm einen Sohn schenken mit goldenen Haaren auf der ei- 
nen mid ailbeiiNii anf der andero Seite, deaaeo TbrfneDi wenn w weinle, ata Feilatt ans 
seinen Aagen fielen nnd dessen Lippen, wenn er lacbte. ^ner Roeenknoepe i^ben.» Bei 

Hahn A" 0') (aus Syra) belan<rlit der Königs.«olin drei Sdiwesti-ni, die eine '-.•lijt: »Ich 
wollte, ich hätte den Koch dos Kunigs zum Manu, um von allen guton Sachen seiner Tafel 
m tum», dfe iwailet «leb wollte lieber seinen Sebatamöster, danit ich Qdd ToHanf bitte», 
JflngBle: «Wenn iA den Bobn des KSniga sam Mann bitte, so würde ieb ibm drei Kui« 
der cri'bären, Sonne, Mond und Morffcnstcm." In der Variante ans Epirus sni^t die eine 
Schwester : « Ich wollte, ich sässe an der königlichen Tafel, wie sollte es mir da schmecken !» — 
die zweite: «Ich wollte, icb wäre in dem königlichen Schatze, wie viel Geld wollte ieb da 
bidenl» — die dritte:, aldi wollte, ich bitte den Ktaigssobn aom Mann, denn icb wSrdn 
ihm dann ein Kn&bchen nnd ein Mädchen gebären, so schön wie der Morgenstern und der 
Abeudstem» (Variante ans Cnbda: «Ich wullte ihm drei goldne Kinder gebären»). In dem 
M. in den NswXXijwxä 'AveOtfina sagt die eine Schwester: «Ich wollte, ich hätte den 
•iftctCf dsa Königs, damit idi sein Backwerk recht beiss essen konnte», die zweHn: «leb 
wollte, ich hfitt« den Koch des Königs, damit ich rnn allen Speisen dcsKOnip essen könnte», 
die jflnpste: «Ich wollte, ich hätte den Könipr, damit ich alles Sclninc hätte, ich würde ihm 
auch drei Kinder gebären, Sonne, Mond und Stern.» Lei G aal S. 390 wUnscht die eine der 
TOm Kdnig belanscbten BlckerBtOehter den Leibkotsdier des KOnigs, die zweite den Jiger 
des Königs, die dritte sagt, sie wQnschc den KOnig selbst und werde ihm drei Kinder ge- 
bären, jedes mit einem Stern auf der Stirn und mit goldenen Haareu. P>ei ne-Gubcrnatis 
It 16 sagt die älteste von drei Fürsterstöchtern: «Io spoeerei volenticn il cuoco del re», 
die sweite: «E io ü palaftwiere», die dritte: «Ed fl re, e, s' ei ni pif^iaase, gli find ad 
un parte due tigli ed una figlia, con una Stella sul fronte e cou capcUi d'oro.» Einer der 
Gendarmen, die auf Befehl des K<)nif,'s die Gespräche der Leute in ihren Häusern behur- 
chea mttssen, mehiet dies dem König. In dem einen katalouiächeu M. (S. 107; ^t eiuu 
VW drsi Schwastam, als grade der KOnigasohn vorbei gabt: «Wenn ich mich ▼erheiratete, 
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wiii'dt'ii inciiii Kinder «'inen Sti i ii auf ilor Stirn bekonimon.« In (\om M, aii< ili r Grafschaft 
Mark in Frotumanns Deutäiiiun Mundart«;!! hört ein König, wie ein Mädchen za andern 
ngt: aWean mich der König nähme, so würden vir ZwÜlioge bekommen, einen Jungen 
wü ciMB gtddenen Stern «nf der Brut nnd ein Mldebea nit etaer gtddoen Kitte mi den 
Hals.» Hei Schneller A* 26 und Grimm 96 sprechen die Madchen nur WOnschc, aber 
kcins eine Vcrheissung aus. Bei Schneller wünscht die eine der vom Kijnig belauschten 
Schwestern den Mandbikkcr des Königs zum Maou, die zweite deu Koch, die dritte den 
KOnigBBoliD. Bd Grimm hatea ItcA Sdiwesten ibre XBhe, wid ab der KSoig mit GeMga 
vorüber znr Jagd aebt, vdit die* Siteste auf den König and ruft den Schwestern zu : nWcnn 
ich deu nicht kriege, will ich keinen!» Die !)ei(lon andern weisen auf die beiden Mini- 
ster, die auf beiden Seiteu deü Königs gehen, und rutcn die nemlichon Worte. 
Ameecdem fei^eiebe maa iq dem Eiagaag dea twarUwben M. aaeh aodi: 

1) Bechstein Deutsches Miirchenhuch , Leipzig 1845, S 2rjO (Der Knabe mit deo 
golducn Steinlein). Iiier l»elauscht ein Graf drei Mädchen, von denen die eine sagt, wenn 
der Graf sie zum Weib nähme, su wollte sie ihm die leckersten Speisen kochen, die zweite, 
aie voüta Iba and seine Kinder recht gat wartea and pflegen, die dritte, de iroOte ibm 
K««i Kaaben mit goldnen St' nilcin auf der Brust gcbiiren. 

2) folgende unter einander paralli 1* M : (iiiiiski II, Kl, Ermans Archiv XIiI, 580 
(fianisches M.) und das russische M. iu Alexander Pascbkins Poetischen Werken, über- 
setKt Ton F. Bodeastedt I, 47. In dem polnisdiea M. tagen drei Sehwesten: «Wenn 
mich der Künig zur Frau iifihme, würde ich mit einem Kloss das ganze Heer speiBeaa — 
(■Ich würde mit einem Kaili n das f,'anze Heer kleiden» — »Ich wflrdc im ersten Jahr zwei 
Söhne gebftren, jeden mit einem Mond auf der Stirn und mit Sternen auf dam Ko^.» In 
dam &uiiicheB M. aa^eB ffie Sduraaten: «Idi würde aas drd FlaehafiMn ftr dte Ba- 
woluer der KSnigabwg HeaMtai maebena — «leb iHtrde aoa dr«t 'WeiaenkMMm ftr afla 
Bewohner der Burg Brot hacken» — «Ich würde in drei Niederkünften jedesmal diviSiihnc 
gebSren.B Bei Puschkin will die eine Schwester, wenn sie Zarin würde, der ganzen ^Velt 
ein Fest geben, die andre der ganzen Welt Leinwand weben, die dritte dem Zaren einen 
HeMeoaoba «abirai. 

3) folgende unter sich parnllclc M.; Oaal-Sticr ,Y* 7, Ausland P. 118 (nunR- 
nischcs M.j, Schott S. 8, Haltrich X?. 1. In dem augarischcu M. sagen drei Schwestern: 
«Ich wollte, wenn mich der König zur Frau n&hme, ilun too einem Wocken Hanf ein Zelt 
webeBf M> groaa, daas alle aeiae Sotdaten dannlar Plata lilMan» ~ «Idi woDte ibm an 
einem Wcizcnkorn einen Kuchen backen, diss alle seine Soldaten satt ilavm würden, » — 
"Ich wollte ihm Zwillinge mit goldenen Haaren gebären, und der eine sollte einen Stern 
auf der Stiru haben, der andre eine Sonne, und beide einen goldnen Bing an dem Arm.» 
In dem r am l Bl sc h en M. im «Aaaland» sagao drei SdniMacinnea: «leb würde dam Kdaar» 
söhn seinen Hof mit einem Laib Brot erolhren* — «Idl Würde ihm i>eiueu Hof mit einer 
Spule Gani kleiden» -> «Ich würde ihm zwei Knaben mit gKddaen Haaren gebbm* Bei 
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Schott Vi'Tiimf mir '»ine Vorliri^^nnt: vnr. i-h\ Miiilohon s;ii;t: "Wonn niicli dieser Jfingling 
zum Weib uühme, wllrdo ich ihm goidnc Kinder gebären.» Noch mehr cnUtellt ist Halt- 
rkh X 1, «0 Kwir die inileiii Y wlwiMim gen TOriBommca, aber di« dn giidnen lOndos — 
die wldi^pte — fehlt. Eiae Magd, welche Hanf znpfk, mgt, als der KOnig TOfflber reitet: 
«Wenn mich der Könip 7Mm Weib iiühme, würde ieh ihn und seinen Rnnzcn Hof mit Bei« 
ncm Hanf kleiden», eine andere, welche Korn schneidet, sagt: «Und ich wärde, «ann er 
mich zu «einer KAdün maelite, ibn imd Bein.geiMi Em ndt neinea Eeni endUueD.» Der 
Kfloig keintet die erste nnd rie geliiert ihm dann i«ei Knder mit golAieB Haaren. 

• 4) Tiirtzc II 15. Hier «n^t eine "Wirtstochter. wenn der Prinz sie heirnte, wolle 
sie ihm viel tauBcnd Soldaten stellen, die zweite, sie wolle ihm viel tausend Tonnen Gold 
stellen, die dritte, de wolle ihm einen Sohn gcb&rcn, der aelle einen Stern von 7 Zacken 
TOT der Stirn haben and solle sich anf Tag 7 nal etwas wOnsehen kOnoen. 

5) Hahn .le 112. Die älteste von drei Schwestern sagt: «Wenn ich den Konigssokn 
zvm Mann hatte, wOrd" ich sein (ganzes Heer mit ein. m einzigen Laib Brot ernähren, and 
es sollte davuu noch übrig bleiben», die mittlere Haust: «Ich würde sein ganzes Heer mit 
dner «iniigeB Speie Oan UeideB, ood es aoUte davoo nodi übrig bleibe«», die jOngale: 
cUTemi leb ikn kStle, so branchtc er mich nar einmal anraaehen, end ich würde davon 
sdiwanger werden, nnd ein Kind gebilren und dcnnorh Jnngfran bleiben.» 

Wenn in dem awarischen M. die unschuldige Königin in eine Esclsbaut gehüllt an 
daa Thor gestdlt wfard und jeder Ein- nnd Ansgchende aie anqpeien «raas, ao sind bierin 
an Ähnlichsten das M. von den zwei neidischen Schwestern in 1001 Nacht, wo die Sultanin 
nn der Tiiür der Ilauptmoschoe in eiueu Versclilas mit rinem offenen Fenster pcsi)crrt 
wird und jeder, der in die Moschee geht, ihr ins Antlitz speien moss, Gonzenbach 5, 
WO die Königin in einen Yerscblag am Fasa der Trefrpe des Seblossea gesteckt wird nnd 
jeder, der die Treppe hinauf oder hinunter geht, ihr ins Gesicht speien nius<:. und Hahn 
!^ r>0. Variante 1, wo die Köiiifiin am Eingang des Schlosses bis an den Kopf fiogenUUiert 
wird und jeder Vorübergehende sie anspcien und ins Gesicht schlagen rouss. 

Der Hlnebbiib, die in awariseben U dte anageaefcrten ffinder enilhrt, entspricht 
bei Hahn X 69 eine Ziege. 

Wie im awarischen M., als das goldlockige Mädchen sieli im Flach badet, eins ihrer 
goldn«) Haare fortschwimmt, in den Krag einer Wittwe gcr&t und von dieser den Frauen 
des KOnig gebracht wird, ao achwinuien in einem K. infliMhi-Kür (Jalg Mongoliadw M. 
S. 57), ala aidi eine aeliOne Fraa int ilnaä badet, ebdge ihrer wanderbaren Saara fori nnd 
bleiben endlich an dem Schaumlöffel einer Magd hängen, die ^ie dem Kr>nig überbringt. 
Auch in dem altftgyptischcn M. von Satn und Anepu scbwiniuit eine Haarflechte von der 
Fran des Satu anf dem Flnaae daher und wird von einem königlichen Beamten bemerkt 
■nd anf^ielSNigen und dem KOnig gebmdit. 8. Wolfa Zeitaehrift ttr deatMhe Mjtbohii^ 
rv, 237 und Liehrechts Bemerkugen hl der Germania XII, 82 md indenHelddberger 
Jahrbüchern 1868, 8. 819. 
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In den neiBten der parallelen H. ziehen die Binder oder da- fonder au, ob ein 
«andcriMMB WMser, eiim «anderbann Banm ind einen q w«elienden Tegd in hotai, 

ond werden dabei in Steine oder steinerne BildRäulen (Saksüulen bei Wolf) verwandelt, 
die Schwester äelit ihnen nach, gelangt in den Besifac jener Wunderdinge and entateinert 
die BrQder. 

Dam ^rechenden md tamandan ApMIianin daa awaiiadMO H. antaprieht bat Stra- 
parola der singende Apfel ond in dam naogriednadhan M. in dan NMiMnpoHi IkwlMrat 

der goldne Apfel. 

Die bald an einander schlagenden, bald auseinander gehenden Felsen des awarisdian 
M., Idnier denen der irandertwre Apftlbann aieh Mndet, iKtgegnen nni andi in dem nen- 

griechischen M., welches K. Ewlampios in seinem Buch 'O X)tap(xvTc;, St. Petersburg 
1843, S. 70 — mitgeteilt hat. Iiier befindet sich das Unstcrblichkeitswasser hinter 
zwei derartigen hohen Bergen'). Natürlich deidct man auch an die altgriechiscben Sym- 
plegaden. 

V\cm in dem awarischcn M. der Bmdcr nach der schönen Jesensnlchar auszieht, am 
Ufer des Flusses, jenseits dessen ilir Palast steht, sie dreimal ruft und, da sie nicht her- 
TorlcOmmt, nach dem ersten Ruf bis zu den Knieen, nach dem zweiten bis zum Herzen, 
nach dan drittan gans an Stdn wird, so bieten mir dia S. Tarlanta m Hahn II 69 «od 
daa M. in den NwsXXijvata 'AvöXcxTa Almliches. In Mitorem zieht der eine Bmdcr aas, 
die Tzitzinäna, wclch'^ dif Sprarben aller Vögel versteht, zu holen. Er kömmt vor ihr Haus, 
und ruft dreimal «Tzitzinaaa», sie ruft dagegen allemal ■Mofy^o», and nach ihrem ersten 
Bnf «iri er bia an den Kmaan, nadi dam amitan Ua n dan StAanbabi, nadi dan drittan 
bis znr Mitte zn Stein. Da Taibrennt er einige Barthaare, die ihm der MOaeb, dar ihn ond 
seine Geschwister aufgezogen hat, fftr den Notfall gegeben hat, und alsbald erscheint der 
Mönch and ruft die Tätzinäna, die dem Kuf gehorcht, den JQngling and alle die andern 
m TSke belbdlieben «ntattinart nnd dam JAngling folgt In dam andara griechtsdien M. 
liete'dar Pm da r nach der SehBnen deaLandea ana, ^|gueit deBtraekanenUnssaairalint 
Wer sie holen will, dessen Pfenl iiiiis- erst diesseits des Flusses wiehern, und wenn sie das 
Gewieher nicht hört, wird er mit dem Pferd zu Stein. Das Pferd des Bruders wiehert, aber 
die Schöne hört es nicht, es wiehert noch einmal, da hört es die Schöne und liragt: «War 
ist gakoaraM», mich n holen?» Danmf rdtet dar JltngUng dnrdi dao Flosa nnd holt sie, 
nnd alle die Versteinerten werden wieder lebendig. 

Dass die Schwester im awarischeu M., als sie auszieht, ihren Bruder zu suchen, ihre 
Schabe mit Stablsoblen bescbl&gt und einen eisernen Stab in die Hand nimmt, ist ein Zug, 
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der in keinem der parallele» M. vorkömmt, wol aber treffen wir in andern M. eiserne 
Schabe and Wauderstube bei Waademngen in weite Fernen. Vgl. Wuk JlE 10 («Von nan 
sn glekrt du mich nidt ehtf, ab Mi dn, raieh andMod, «iaerae Sdinbe lerrbaen und einen 

eisernen Wandorstab zerhrodien hast«), PröhlcKM. .V ^^\ {«Tin wirst erst mit mir vereint 
werden, wenn dn einen eisernen Stoci\ und einen eisernen Schuh abgelaufen hast»), Hahn 
Jk 1Ü2 («Lass mir 3 Paar eiserne Schuhe und drei Stäbe machen, ich will durch die ganze 
Welt sMieii, bis kh ihn gefimdanaX ^ 9S («Wem dn mich finden wOist,' mlmik «hm 
deerne Krfleke und eiserne Schuhe machen»). In andern M. fehlt der ciscmo St.ib nnd 
nur die eisernen Schulie ^^ind Rehlielien. so Pentanierone V, 4 nml Gonzenbach Je 42: 
7 Paar eiserne Schuhe, iuibriani La uovcUaju milanese b und üahu 73: 3 Paar ei- 
nme Sdmlie, Wolf HM. fL 198: ein Fluur «iaene Btiefd, WUter-Wolf Jl 12: an Ffeir 
Schuhsohlen von Seen. In einem kirgisischen Heldengesang bei Radlofflll, 276 lesen 
wir: Kosykäni zop; eiserne SchuJie an, nahm einen eisernen Stab in seine ITaiid. In einem M. 
des Siddhi-Kür (Jiilg Mongolische M. S. 54) lässt ein Küuig einem Mann steinerne Stiefel 
naUbm nnd nAuai ditt, Ms er di«e StieM abgetragen halw. • 

ZT. Dar Menseli nnd der Togal 

Dia vie l ta rl we i ta te , nanl im Battatm iud Jonphat TOilmiiuMnde Vabal von den 

drei Lehren des Vogels. Um mIm die reichen Nachweise Hermann Osterleys in seiner 
AuRfjahe der Gesta Romanornm, Berlin 1872, S. 739 (zu Cnp. 167), zu denen ich nur die 
hebräische Darstellang in IbnCbisdais Prinz nnd Derwiscli, 21. Tforte, nachzutragen 
habe. 8. W. A. Meiaela Über e e fam y vea Iba Ohiedaia Prinx nnd Denriidi (Btattin 
1847 nnd 2. nmgcarb. AvI. Pirt 1860). AuchM. Steinschneider, Manna, Bariin 1847, 
8.41 ff , und A. Tendlan, Fcllmeiei-s Abende, Frukt a. M. 1856, Jl 31, haben die 
Fabel ans «Prinz nnd Derwiscba abersetzt. 



Soweit die Hemerkunpen meines geehrten Freunde! Köhler, an welche ich nnn ans 
dem zweiten Bande des Kandjur Blatt 202 — 219 die Geschichte von dem Sohne des 
Pantaeh4la-Kdnig8 and der Tochter dei Kinnara-KOnigs in deatscberÜberaetrang 
aineihe. 

In früherer Zeit gab es in Pantschftla zwei Ki^nige, im nfirdlichen und im sddlichea 
Paatscb&U; der KOnig des nfirdlichen Pantscb&la, Namens Dhanaka') übte in der Stadt 



am «ateSM dM BudDtt M^ilihMi» «anfielt 
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«Alto ITweiifltiiiiiliMHi ilt fetrofen worden wagM 
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Uastinipura, welche mit Keichthum, Auädelinung luid Wohlbefindea, Fruchtbarkeit nod 
Mmm ehämmenge aaagestattet, von Uofriede, Vervimng, Anfrnhr md Biaberai befriit war, 

in welcher die Krankheitcu gänzlich aufgehört und welche Reis, ^' Zuckcnohr, Bindflr- 
nd Büfl'cl in Ftilli' hatte, als Gesetz beachtender König seine Ilorrscliaft dem Gesetze ge- 
wMs aus. In dieser Stadt war aacb ein grosser See, voll vuu blauen, rotheu uud weissem 
IiOtMoi and durch Ginw md Enteo TendiMaBer Art acbOn und amnothig. Da der ia 
dieaem fiee wohnende N&ga-Sohn Tschitradahanma') Ton Zeit zo Zeit einen Regengnsa 
herabsandte, wurde das T^iiid selir fruchtbar. Während das Reich an Speise und Trank Über- 
flaas hatte, speodeteu die Gaben-, Opfer- und Verehrai^be&isaeaea Einwohner den yrama- 
n% dan Baikamm, dan HotMnidwMtai AfaMB Nabnu«. Dar EMg daa aldlbtea 
PaatoddHa, wetebar das Oaaata nieht aehtala, bochmüthig, aaarig, MkmAMtlBA md mt- 
fimmdlicli war, Obto die ITerrschaft nicht nach dem Gesetz aus. durch Strafen, Schlagen, 
Btsehen, Tödten^ Ergreifen, Binden, Unduldsamkeit, Verscblossenbeit und Bosheit jeglicher 
Art latata ar die Bawofaner des Landes fortwährend in Schreckak Weil er nicht nach den 
Gaaati bamehte and abanaatUg war, Uaaa die G«tfhdt awsb nkbt vanZeit anZattBafan 
herabfallen. Deabalb Wliesson die Menschcnschaarcn, voll Furcht und Veri^weiflung ihr 
Leben nicht achtend, das Land uud begaben sich in das Reich des Königs vom nördlichen ' 
Pantsch&la. Als darauf nach einiger Zeit der König vom sfldlicben Pantsch&la zum Jagen 
anlisabraehen nnd anagaaogan «ar, nm aafaw Linder ananaabam, banmlle ar,' daia alle 
Ortschaften nnd Städte verödet, die Lusthaine und die Tempel der Götter zerstört und in 
Verfall gcrathcn waren. Als < r dies bemerkt hatte, fragte er seine Minister: «Geehrte, wes- 
halb sind diese ürtscLalteu uud Städte verödet, die Lusthaine und die Tempel der Göt- 
ter aantOrt md in Yertdl genthon? wobm rind die MeMebenaehaaren gaäbgcn?» IMa 
Mioister sagten: «Sie sind in das Reich des Königs vom nördlichen Pantschäln, Dhanaka, 
gezogen.» «Weshalb?» — «.Migestüt, gewähre Straflosigkeit der Uedc!>/ — «Redet, da ich 
euch Straflosigkeit gewähre.»- — Darauf sagten sie: «Miüest&t, da der König des nördli- 
eban Pantaehlh dem Oeaetae gemlaa aidne Herraebail arnabl, Ut aeb Land raidh, aaag*- 
dehnt, in Wohlbefuideu, fruchtbar, stark bevölkert, uhue Unfriede, Zwist, Verwirrung, Auf- 
ruhr und Räuberei, die Krankheiten gunzlieli ver'iciiwnnden, es bat Cberflnss an Rei«, 
Zuckerrohr, Rinden) und Büäclo, auch das Volk, der Gaben, Opler und der Verehrung beflissen, 
gewibrt den Qramana's, Brabnumeo, den NolMaidenden nnd Amen Nahnmg; da da, li^a- 
stät, zornig, leidenschaftlich und unfreundlich bist und dnrch Strafen, Schlagen, Stechani 
Todlan, Eiyreifen «nd Binden, durch ündnldaankeit, VerachlMaeobeit nnd Boahait nr- 
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Bcbiedeuer Art die Bevohner des Landes fortwährend in Schrecken gesetzt hast, deshalb 
lind die Memehenidaaren toII F^ircht and Veriwrifliiiig in das Land dwiKilliilp Ton aOrd- 

Hchen PantscMla gezogen.» Der KOnig des südlichen Pantschäla sagte: «Geehrte, was giebt 
es wohl für ein gutes Mittel, damit jene Moiiuhenschaaron wieder zurflckkehren und diese 
Ortschaften aod Städte bewohnen?» Die Minister sagten: «Majeat&t, wenn du nach dem 
Beh|dd dea Klliiiiga tob BSrdlidMiiL PaataehAla henMAend Mit adtden und belbtiBen, 
aovie kmIi bannlierngeiii Biime daa Land schimien wint, trerden akbald die Mmschen- 
schaaren zurückkehren und in diesen Ortschaften und Stiidfon wohnen.» Dit König des süd- 
lichen Paatscb&la sagte: «Geehrte, wenn es sich so verhiüt, werde auch ich nach dem Ijei- 
apki dea Eäaifß rm aördlt^a PsutacfeUa * äm fleiete genlaa toiwdMiid, nit nil» 
dean und hetoBOf, sowie aacb bannhenigem Sioin daa Land adriraMa, flu* aber handelt 
also, da<s jene MenscliiMischaaren wieder ziitftckkehren und diese Ortschaften und Stildte 
bewohnen.» — «Majestät, es ist aber noch eine andere Ursache der Art da; in jener Stadt 
iroknt ia einem mit blauen, rotbeo und weiasen Lotosaen aller Art angefallten, dorchOinaa 
■ad Enten vandiiedanw Art geaeluMektan, groaaan See ein NAga^Solui Namena Tsdütrar 
dshauma. Da dieser von Zeit zu Zeit einen Regengnss herabsendet, wird die Ernte vnr- 
zügiicli und deshalb ist der Erdboden überaus fruchtbar und im Lande Speise und Trank 
in Folie.» — Der König sprach: «Geehrte, giebt es denn kein Mittel, jenen N&ga-Sohn 
ld6rinri»rnlitt?»->w]fi|jeatU, dAerdarcliZBabar-nadSiiraiAkn^ ' 
den kann, lass diese es thun.»» Darauf band der König ein goldenes K&stchen an die Spitze 
einer Standarte und iiess im ganzen Kelche ausrufen, dass er demjenigen, der aus dem nörd- 
licheu Paulächulu den Naiga-Sohn Tschitradshauma hcrbeibuuneu würde, dieses goldene 
KMdien geben nnd ihn mit greaaen Ehren •beriilnfiHi würde. Nteh einer Weile enehienein 
Schlangenbeschwörer bei den Ministem und sagte, dasa, warn man ihm dieses goldene 
Kästchen gäbe, er drn N/iga-Sohn Tschitradshanma fangen und herbeischaffen werde.» 
Die Minister befahlen das Küstcheu zu holen nnd der Schhuigenbcschwürer sprach: «Ich 
«erde dieaea Uatehen in die Hand einea ramHangen Mannea legen nnd wenn ieh den 
Nlga-Sohn Tschitradsliamiia herbeigef&hrt haben werde, dann gebe er dasselbe mir.» Als 
man ihm dies zugestanden liattc, legte der Schinngenbeschwörer <las goldene Kästchen in 
die ilaud eines zuverlässigen Mannes und begab sich nach der Stadt llastioäpura. Als er 
danaf den<^ Unknia dieaea 8eea betrachtete, eifcannte er, der in den Merknuden be- 
wandert war, dass der N&ga-Sohn Tschitradshanma an einer gewissen Stelle weilen uiQsse. 
Er ging darauf nach Streuopfern und fierilthschaften und sagte zu den Ministern: «Gebet 
mir Streuopier und Geräthscbaften und innerhalb sieben Tage werde ich den Kaga-Sohn 
flogen and herinringen.» Den SeUangenbaaehwIlrer hatte aber andi dar Nlga-Sohn geae- 
ben und dachte: «Dieser ist gekommen, um midi miwhen und wenn ich nadi sieben Tagen 
geraubt sein werde, werde ich durch die Trennung von meinen Eltern grosse Trübsal er- •. 
leiden; was soll ich thun? wen um Schutz bitten?» Auch wohnten nicht sehr weit von die- 




aem See zwei Jäger 'Masümka und i'balaka'j; da diese beiden in derN&he des Sees wohn> 
Im, wrihrtMi lie flieh, indem sie sowohl die an Lude IelMnd8DThifln,'alB d« abtil Hiaw. 
Hirsche, Ebw o. s. welche n jeoflB See trinkeii giagen, als sndi die in WasiBr be- 

findliclien Fia-fip, Schildkrutcn u. s. w. tödteten. Von diesen starb darauf Masftraka, Pitt- 
hka aber blieb am Leben. Da der N%i-SohB Tscbitnidehanma bedachte, dass er zu kei- 
ütm anden aron r den Jlger Philikft aalM Zaiaeht n^men icfinne, trat er, nachdem er 
MenehenieataK angenommen, zum Jlger Phataita «od sagte ihn: «He, Freuid, weisat dn 

wohl, diiss wenn des Könige Dlianakn Tloicli rcicli. :iii~t;t'(I('!int, in Wohlsein nnd fruditbar, 
stark bevölkert ist uud Überfluss hat au lieis, Zuckerrnhr, Kiudcrnund Büffchi(wic es oben 
gesagt ist), durch wessen Kraft dies geschieht?» Der Jager antwortete: «Wohl weiss ich, 
daas ee deshalb so ist, weil dieser KOnig dem Gesete gemles seine Henadmft ansttbt nnd 
sein Tianil mit mildem hcilsamcni und barmher7igcm Sinn i^chinut.» Der Näga-Sohn: «Ist 
CS nur durch diese Ursache allein, oder auch durch eine andere?» — Der Jäger: «Es ist 
auch noch eine andere Ursache da. In diesem See lebt der Nuga-Sohn Tschitradshaoma, 
weicber TS« Zeit la Zsit siaeB Bsgmgaaa * barabsendet, wodardt der Erdbeden flbar- 
aus fruchtbar wltd aad deshalb das Land ausserordentlich ergiebig ist nnd Speise und 
Trank i?« Fülle hat.B — Tschitradshauma sa^to: «Wenn nun jemand diesen Nilga-Solin aus 
diesem Laude entführen würde, würde dieücr nicht mehr wirksam seiu können uud durch die 
Traaaaag von aanen Ettarn in grosse TrObsal garaihen; was wOrdea aber der Kanjg and 
die Einwohner dsB Laades, wenn er entf&hrt würde, was \rürdest da anfangen?» — «Wir 
würden nnikoniinen.» — «Weiset du, wer dieser Näga-Sohu ist?» — oNein'n — «Ich selbst 
bin es und ein Schiangeubeschworer aas dem südlicheu i'antscbäla will mich entführen; er 
ist um Strenopfsr aad Oertthaebaften sa holen rarückgekehrt aad wird in siebea Tsgeo 
wieder kommen, dann aber am Ufer des Sees in die vier EdwaKhadira-Pflöckc*) stecken, 
verschiejeiic bullte Füllen /.leben und Gehcimsprüche hersagen. Zu der Zeit bleibe du ir- 
gendwo in der Nahe versteckt i wenn er aber an eine soh^e (jeremouie geht und das Was- 
ser Im 9ea m sieden and aasmtretoa anftagt nnd ndt ich herrorkomme, dann sdiiessedn 
mit dem Bogen auf diesen Schlangenbeschwörer aad tritt sofort an ihn heran mit den 
Worten: «Mache den Geheimspruch rückgängig, thnst du e^ nicht, so werde ich dir den 
Kopf vom Hutnpfe hauen und ihn za Boden werfen.» Wenn er, ohne die Qeheimsprücbe 
rflekg&ngig gemacht an haben, ankommt» werde idi aaeb seiBemTodB lehanaHaglifth dareh 
die Banden das Geheimapraeha gebaaat btaibeB.» Der Jlger aagle; «Wenn ieh aehon am 
dir allein einen Dienst zu erweisen, es von selbst gcthan hätte, um wieviel mehr werde 
ich, da es dem ganzen Reiche von Nutzen ist, dich schirmen; geh nur!» Darauf hielt sich 
der NAga-Sohn an einer einsamen Stelle aat Mach sieben Tagen versteckte sich dann dar 
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Jugcr an der einsamen btcUc und der Schlangenbeschwörer kam und fing an die Strcaopfer- 
mid QerltlucInftsToilnlinnfan'ia treini, iteGitte aa die vier Edun Khadin^PIlBdEe, m§ 
verschiedene bunte Ffiden " ^'*m)d sagte Geheimsprflchc her. Als dann das Wasser ins 
Sieden gerathen war und der Jäger mit dem Bogen geschossen hatte, zog er sein Schwert 
aus der Scheide und sagte: a Wirst du den in unserem Lande wohueudeo Näga-Sohn durch 
Ctohrimprtdie eBtftbnn? OMushe da die GtlwiiBqirtelie rllelcgiiigig, tfmit in es iMrt, w 
werde ich dir den Kopf vom Rumpfe scitlagen and ihn zu Boden werfen.» Der Schlangen- 
beschwörer, der Schmerz und Qual empfand, machte aus Schreck iind Angst vor dcmTodo 
die Geheimspruche rUckg&Dgig, worauf ihn der Jfiger sofort tödtete. Als der Näga-äohn so 
«na den Btnden der GebeiiiiqRlicli« erlOet irar, ken er tae dem See liervor, nianite den 
Jäger und sprach also zu ihm: «Du bist meine Matter, du bist mein Vater, enf dieeeWeiee 
bin ich, indem ich mich dir anvertraut liabo, vor dem Schmerze der Treniiimg von nieioen 
Eltern verschont worden. I^omm, wollen wir zu ihnen gehen.» Er führt'; ihn nach itareot . 
AüAodMlt, liewiitliele flu neaingbdien- Spdseo «nd Getrtnlmi, giib ihm Koitter- 
kdtiai and sagte zn seinen Eltern: aDieeer ist mein Herzensfireand, mein Hört and mein 
Angehöriger gew^irdeii, dtircb sein Vermögen bin ich vor der Trennung von euch verschont 
wofden.» Auch die Eltern gewährtea ihm Wunscbfreibeit and adieakten ihm allerlei Koet- 
berkeiteD, weki» er mit akh aelan and ana dieaem See iterrorkam. Unweit von dteaen 
Bee mr elneKinaiedeiei, reidi miBlamen ondFrtdrtoi, lowie an Vflgeta, «eUe vmndtfn- 
denc Töne von sich gaben. Daselbst wohnte ein Rishi voll von Milde und Barmherzigkeit 
and Freundlichkeit gegen die belebten Wesen. Zu diesem UiHhi pflegte der Jiiger Morgens, 
UittagB aod Abends zu gehen and dieaem erzählte er das ihm mit dem Näga>S4>hneT8chi' 
tcadakaoan Zngaa to aaena anaflÜMlieli. Da aagla dorBIald n Ulm: «Waa bnMeiat dn Koat- 
barkciten und Oold? In jener Behausung ist die Fessel «Nichtcitelü ') (d. h. die sicher 
haltende), um diese musst du bitten.» Da nun in dem Jäger ein Verlangen nach dieser 
Nicliteitdfessel erwachte, begab er sich, dem Worte des Rishi folgend, wiederum in die 
* Nlgn-BdumoongiDerteililiekteerandemEingaagderNIgaFBelumannf diaael^^ 
fcsscl und da er merkte, dass dies die von ihm gewünschte Fessel war, trat er in dieN&ga- 
Bohausung. Es frenteu sich der Naga-Sohn T^cliitradshuuma und die andern N^a's sehr 
und gaben ihm Kostbarkeiten, er aber sprach: «Nicht brauche ich Kostbarkeiten, gebet mir 
lieber dieae NicktaHalÜBBaeL» IMdtndahaitma entgegnete: «Woan baatdn dieaelbe nMUg? 
uns ist sie sehr nöthig; wenn der Garuda uns Schaden zufügt, dann werden wir durch diese 
Fessel gerettet.» Der Jiiger sagte: «Da euch nur selten vom Garuda Gefahr droht, so habet 
ihr sie nicht so nöthig ; ich aber brauche dieselbe furtwähreud und deshalb gebet sie mir, 
««nn ihr der enrieaenan WehUhat vad daa gaMatMmDieoatoa aiagadeak aeid?» Dar Mlgap 
Sohn Taohltnddianaia: «D» diefler mir einen grasaan Dianat enriaaaD hat, «in iah, naeb- 
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dem ich Vater nnd Mutter gefrajrt, ihm die Fessel gcbpn.» Nachdem er dio VAicm frefrapt, 
gab er ihm die Feasel. Darauf kehrte dieser Jäger, als wenn er sich selbst zurückerhalten, 
von Freoda ud Bdigkett mit der NicMeftrifiaml ans der NAgarBehmsaiig n sieh nach 
Banse zurück. 

Als zu einer andern Zeit der König Dhanaka sich mit seiner Gattin spielend bela- 
atigle aad vergnügte, war er dennoch trotz des Spieiens uud der Vorgnflguog ohne Sobo nnd 
ohne Todrter, worSlier er, die Waage aaf die Hand stutsend, io Nadidcnhep gerietb, wefl 
die in scitioni Hanse angehäuften Schätze, da er ohne Sohn und ohne Todlter war, nach 
seinem Tode mit dem Erlösclicn des Gesclilechts in andere Hiindo kommen und Ober alle 
Habe ein anderer König herrschen würde. Als er so in Nachdenken versonlcen da sass, frag- 
ten ihn die Qramana's, die BnbauuMO, die Fremde, Geftlirten md AiweliOrigeB, «edialb 
er so "^'^niedergesddafen.wlre. Ale er Uinen alles ansfDhrlicli enllilt Itttte, qmuilMB 
sie: «Genilie zu den nütfcrn m beten, so win! dir ein Sohn freboren werden.» T)a er nnn 
keines Sohn hatte uud einen salcben wünschte, betete er zu yiva und Varuna, zu Kuvera 
wtd Yandm o. t. w., tndi n venddedeiieD aadant CHKtmi, m diii OOttm der Lu^ 
Inline, den GOtten dea Valdei, den Qfltton der bemwcfe, den Ckttten der Dreiwege, 
a den Göttern, die Streuopfer aandmen, zu den gleichzeitig geborenen und gleicligesinntcn 
Göttern, zu den stets begleitenden Göttern. In der Welt beisst es, dass in Folge solcher 
Gebete Söhne and Tfchter geboren werden, sonst aber ddt; wenn solche Gebete stattge- 
ftnden haiieB, bflanen a. B. einen iraKbehandMnden mnige tauend SObne geboien wei^ 
den. Allein nur wenn drei Bedinijnnpen stattfinden, kOnnrn Söhne nnd Töchter geboren wer- 
den, welche drei Hcdingunp;eu namentlieh? Wenn Vater uud Mutter in Liebe sich einigen, 
wenn die Mutter zu rechter Zeit meustruirt und der Gandharsva seinen Einzug halten 
will; wenn diese drei Bedingmgtn da sind, werden SOhne and TOcbter geboren. Als mm 
Dhanaka auf diese Weise betend Erhörnng erlangte, zog ein Bodhisattva de;: ßhadrakalpn 
in donLeib der trefflichen Gattin. Eini^re Frauen, welche mitEinsicht begabt sind, besitzen 
fttnf ansacbliessUcheEigenthümlichkeiteu, welche ftinf ? Sie wissen, ob der Manu mitLeideu- 
letall tat oder niditi ile Innnen die Zelt nnd die MeostmalioD, sie wissen den Ebrtritt in 
■den Mutterleib nnd weber der Eintritt stattgefunden hat, sie wissen ob es ein Knabe oder 
ein Mädchen ist; ist es ein Knabe, so haftet er an der rechten Seite, ist es ein Mädchen, 
so haftet es an der linken Seite. Voll Freude sprach die Königin za ihreni Gemahl: 
<0 Beir (elff.BerrenBolni), da das etngsngene belebte * *"> Wesen an meiner reeUen Seite 
ftafltet and es sicher ein Knabe wird, so freue dich.» Der EOnig voll Freude hob seine Rrust 
empor, streckte den rcclitm Arm aus und sprach: «Den von mir seit lanper Zeit ersehnten 
fiohn werde ich sehen; da er mir gleich geboren werden wird, wird er meine Thaten aus- ' 
Miren, dasEriialtBiie Bocb weiter erfaalteDt und als E<rbe nein Geflchleebt weiter fortpOaBsenj 
wenn wir aber^geetorbcn sein werden, so möge, ob wir nun viel oder wenig Gal>en dargebracht 
und Verdienst erworben haben, dorthin, wo wir beide peboren werden >;ollen. «ns dies nach- 
folgen und unser Lohn durch den Namen reifen.» Also rief er freudig ans. Da er nun wuaste, 
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dass dii' Emplaiignis- -tattfirfiinilcn liatto. sorgte er, um den im Mutterlcibo Vorhandenen 
g&uzlich reifen zu iasseu, iu seinem Palaale bei der Kälte fUr Vorkehrungen g^en die Kälte, 
bei dar EDtn Ar Vorkebnugen gegen die Hilze, ntdi Anmlflmg der Antet ftr Speiaeii, 
die nicht, /u bitter, nicht zu sauer, niclit zu salzig, nicht zn süss, nicht zu hciss, nicht sn 
herb waren, für Speisoii, wnlcho ohne liittcrki it. Simro. Saizigkcit, Sö>se, Hitze und Ilcrb- 
lieit waren; mit Perlcnschuilreu ver»chiedeucr An uud anderem Sclimucit beicieidetc er den 
K«rper (dorOettiii) gkkh den im NnndnnapHaine vnnddnden Apearaaen, «ebaflle Sts» and 
8tn,8cbenel und Schemel, verhfltete, dass sie zu Boden fiele und Hess Achtgeben, dass nicht 
der gerin(3pti' iiiiant^v-nehme Laut von ihr gehört wurde. Als acht odor neun Monate abge- 
laufen waren, wurde eiu Knabe von herrlicher Gestalt und Ueblichcm Aussehen, schön und 
gllnMod, den OoMe an Fube gteidi, geboran, der Kepf (ßtSA einen Baldaehinf die Arne 
lang, die Stirn von grosser Weite, die Augenbrauen in einanderfliessend, der NasenrQckm 
hoch, alle Ctlieiler und Gelenke vollzählig. Als bei der Geburt die I'reudcnpaukc Resrhlagcn 
wurde und der König sie hörte, fragte er, was das wäre. Seine Gemahlinneu sprachen: 
«Majestät, freoe didi, ee ist dir «In Sobn gebono «erden.» ]>umrf Hess derKOidg •» der 
fltadtallc Steine, allen Kies und allet CierOll fortscbaffBO, Hess kehren uud Saudclwassor 
sprengen, Standarten und Fahnen aufpflanzen, flberaus wohlriechendes Räucherwerk be- 
reiten, Blumen, als wenn er durch verschiedene Träume erfreut wäre, streuen, den yramaqa's, 
denBrdmMieD, den NoiUeidenden nnd den Amen Gaben Twabreleiien und allen Gefiugenen 
dieFreibeitgeben. Nach drennal sieben Tagen, am 21 Tage, veranstaltete er ein grosses Ge- 
bnrt^fest nnd man tum fraete, welrlior \anie dem Knaben gegeben werden sollte, sprachen 
die Minister: aDa dieser Knabe der Sobn des Königs Dhanakaist, muss er Sudbaoaheissen» und 
angab man ibm den Namen Sndhana. Der &ttbeSvdtanairardeadilAiimendberge^ 
Tragn-Ammen, zweien Still-Ammen, nraien WlMb-Anunen nnd sweien Spinl-Ammen. Dt 
dien ndlt Ammen ihn mit Milrli. sowohl «ilsser als geronnener, mit Bnttcr, sowohl firi- 
scber ab geklärter, und Butterschaum, mit den vorzüglichsten andern Dingen ernährten nnd 
aufsogen, wnehs er gleich einem im Teich befindlichen Lotne raach empor. Ab er grom 
geworden war, morde er in derSebrift nnlarriebtet, wtrde erfthren bi dan aebtPrtflmgen 
und den Unterscheidungen, im T,egen und erlangte Bestimmtheit im Wandel (wie solches 
oben vorgekommen ist), wie ein König, der aus dem Kscliattrija-Geschlecbt gekrönt, über 
die Menschen Macht. Kraft und Eifer ausübt, und wenn er über diestui EIrdkreis herrscht, 
in den nnddedenen Elehern der Kmat und der That gefibt aein nnis, w«rde neb 
er in den fünf Künsten bewandert, ganz wie solcbee oben Torgekommcn ist. Als der Vater 
ihm drei Gattinnen, eine erste, eine mittlere inid eine letzte gegeben und dreierlei l'alAste 
Ar den Winter, ^' den Frühling nnd den Sommer erbaut hatte, so errichtete er auch 
dreieriri lAiatbalne flr den l^nter, den FMUnig nnd dan Sommer. Dn bdnatigtn nnd wr> 
gnfigte sich der Jinigling Sudhana, wenn er ohne Minner bk den ObeffBtoA dei BabatOS 
ati^, an dem Spiel der musikalischen Instrumente. 

Als darauf zu einer andern Zeit der Jäger PhaUka Wild suchend hier- uud dorthin 
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schweifte, gelaugte er /u ciucui aiidci u licrgc, au dem Fubüe dw^va Berges erblickte er die 
- ■ ao BtanneD and Frflcbten reiche EinsiedeM «nes Risbi, iro vendnedene YOgd nnheriiat- 
trrtcn und ein mit blauen, rotlieii und weissen Lotassen, mit Gänsen und verschiedeiimi 
Entonartcn ausgcstflttrtcr Sen war. Als er im Begriff war, in dieser EiiiHifdolei umherm- 
streifeu, erblickte er einen liishi mit langem llaupt- und Leibbaar und langen NSgeln und 
lugem Bart, mit cimai- dareh Wind ondHitM bedntitditigteii Kdrpflr, mit Bannrinde 
bekleidet, unter einem 1!auni in einer GrashQttc sitzend. Als eribnerbliektbatie, berührte 
er dessen Füssc mit seinem Haupt*', legte die Ilandflflchcn zusammen und frapte: «Klir- 
würdiger, seit wie lange befindest du dich an dieser Stelle?» — «Vierzig Jahr.» — «Hast 
dn wlhrend der Zelt, daaa da dieb bier aafhiltst, irgend etwas Wonderbaru and Seltsames 
gesehen oder gehört? Der Rishi mit seinem ruhigen Woaen sprach bedächtig also: «Freund, 
siehst du diesen See nicht?» — «Ehrw(Jrdij;^r, ich sehe ihn.» Dies ist der nrahma-Sam- 
mel-Teich, augefBIlt mit blanen, rothen and weissen Lotassen, besucht von Scliaareu ver- 
idiiadaner VOgel, oberaaa reidi an Sebnee-, Silber- nod BeüuUigaii Waaser; n diiMni 
von abenuiB wiAIriedienden Blnmen umgebcneo Teiehe koumi aaa 15. Tag» dea Monata 
des Kinnara-Königs Druma Tochter Maiioharä, von 500 Kinnari's umgeben, um, nachdem 
sie ihr Haupt gewaschen und gesalbt, in demselben zu baden. Während des Bades tamuin, 
aiqgen-and lassen sie annrntbige Mnsik ertönen, welche sogar die Tbiere des Waldes ent* 
iSckt; andi Idt «dbal eBpAnde, wenn leb diese Töne gehört habe, Freude und Loat sieben 

T.iKC fan;^. 0 Freund, dieses MädcbeB habe ich gesehen.» Dn dachte der .I:if;cr Plialak.i : 
«Da ich vou dem Näga die NichteitelfiMBel erhalten habe, werde ich sie auf die Kiunari 
Manobarä werfen,» In Folge dessen kam er zu einer andern Zeit am 15. des Mouatü mit 
der NiehteÜdfsasel and nadidem er n«h raweit des Ufars des Sees ib einem Qebflscb ndt 
Blumen, Früchten undLanb versteckt hatte, war er auf der Hut. Ai.s darauf Manohan'i von 
500 Kinnari's umringt mit solcher AiHstattun^' um zu h:iden in den IJrahma-Samnicl-Teich 
stieg, Marf der Jäger Phalaka sofort die Nichtcitclfesscl aus und ting die Kinnari Mauo- 
barft. Von derFeaeelergrilan, fing sie an in See so springen und zu waten aadSehreekens- 
lantn auszustosscn, die Kinnari-Schaaren aber, als sie dies hörten, liefen anseiaander und 
als sie auf Manohara zu blicken begannen, sahen sie, da^^s sie gefangen war und liefen er- 
bchrockeu davon. Der Jäger erblickte sie, die von Gestalt vorzüglich wohlgebaut und licb- 
Hehen Aogesichta war; ab «r sie erbüdi hatte, wollte «r, am sie sa «igratfiui, nlher ge- 
hen, sie aber sprach: «Niedriger du, rtthre du mich nicht au; nicht werde ich dich heira- 
then; da ich eines m liimleihifren Königs würdig bin, darfst du mich nicht ergreifen.« Der 
Jdger sprach: «Wenn ich dich nicht ergreife, wirst du davonlaufen.» Sie entgegnetefcNidit 
werde ich daTOolanfini; wann dn es nieht i^aabst, so ahnn dieses Scheiteljawei, dareh 
dessen Macht ich mich zum Himmel erhebe.» Der Jäger sagte: «Wer weiss das?» Nach- 
dem sie ihm da-; Sclieiteljuwel ;4('j:(;ben hatte, sagte sie: «In wessen Hand dieses Scheitel- 
juwel sich belindet, in dessen Gewalt werde ich sein.» Darauf nahm der Jiiger das Juwel 
und fUnta sie, g^eleh ab wenn lia mit «faisr Feaad gaboaden wirsi lalt sieh Art. 
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Als 7.11 der Zeit der JUngUog Sndhana «of die Jagd ausgezogen war, erblickte 
der Jigar den Jfingling Sodbam von eeböner Gealalt und angenduiaii Anaaeliaa und als 
er ihn «MAi, dachte er: «Da dies der KOnigssobn Sndhana ist und «r «um TORügDdi 

srlKüii' Gestalt niid «'in rnif,'cnplinics AtisKclicn liat, und dt or, wenn er diese erblickt hat, sie 
zur Frau ucbmcn wird, will ich selbst sie ihm als Gcsciicnk darbringen.» Als er sie dar- 
anf gleieh wie dnrch eine Fessel gebnndfln n den KSrngBaohn Sndbana gefllhrt hatte, 
spradi er, naehdem er seine beiden FBsse berührt hatte: «Da ich dir diesen Edelstein von 
Weib zum Geschenk darbringe, gmihc ihn iinziineliniou." I>f«i Könifrssohn Sndhana erblickte 
die Kinnari Manoharä mit schöner (icstait uud aiigenchnuMu Aussehen, mit vorzüglich glän- 
zender Gesichtsiarbe und mit allen gutcu Eigcnschaftcu, geschmückt mit den 18 Merkma- 
len*) des Weibea, sebAner als die Henseben des Landes, die Brflste weit und gew4Übt wie 
die Schildkröte Hiranjakumbha, drall, fest, Oberaus rund und zitternd, die Augen hoch- 
blau mit rothcn Äderchen und länglich, jungen Lotusscn gleich, der Nasenrücken lang und 
hoch, die Lippen wie Korallen, Edelstein, Perleu, au Gestalt der Bimba-Frucht ähnlich, 
die ffinnbaeken nicht schlaff md sehr ansgedelut, die Wangen ndt flberans reizenden 
Gehortsfleckcn, die Augenbcwen schön zusammcnflieaaend, gleich BienenschwänDCBScibwarz, 
die Arme gleich dem fleckenlosen Vollmonde fippig und lang, der Bauch mit drei tiefen 
Falten ein wenig übcrhiingend, durch das Ucrabhaugeu der Brüste der Oberkörper ein 
wenig gebeugt, der Unterleib Disknsihnlich schön gestaltet, die Hftnde den Maries des 
Bananenbaumes Ähnlich, die Schenkel durch die Zierlichkeit nnd Abmndung der Waden 
schön, dieAdcni kaum ^-ichtbar und ohne alle Krümmnufr. so dass alle Glieder schön waren, 
unter dem Tuncu des reich mit liidelsteiueu bcäclzleu Kopl-, Hals- und Fussscbmucks uud der 
versehMdcnen PeriensehnllTe slohs einbersehreitend, das Haar scbwan nnd glatt, der Ba- 
tsehl gleich " ilit' Fiissi- mit !"iisssp:iiif;cn f^i-Hclimiickt. uud mit goldnem Gürtel, am 
Bauche viele rerlcnsclmiii oii licnibliäugend, au Farbe das Gold ül>ei"strahlend schön. So wnc 
er sie erblickt hatte, wurde der Jün^ing rasch gefesselt durch die Bande der Leidenschaft, 
die irie der Mond im Wasser lleekenloe nnd nSa seiner bewe^eben Nalnr wegen sdiwer 
an tsasen, die Wiedas Meeruugelioncrim wellenreichen Strome schwer zubetrachten, die dem 
Garudaund der Gewalt Windes ;;loi( li cinlicrsrhreitet, die der Leichtigkeit der Baum- 
wölk; gleich rasch umhcrtlicgt, die wie der Affe nicht an einer Stelle bleibend beweglich ist 
Wenn derPfafl der Leidenschaft, wddier stete mitMfibsalen Tcrknüpft ist, mit ton-Verlan- 
gan« die SeU^ett der Liebe zu gcuicssMi, ohne sidi vom Abgrund des Missges4;hicks, das 
diese IMfili^alrn rille verursachen, abbringen zu lassen, durch den an der Sclmnen baugendcu 
ßinu gänzlich bcthurt, mit uuertr&giicheu Lauten, die aus Verlangen der Bcgegnuug hcr- 
vorgda^ werden, wenn dieser Pfeil von dm der Bigei widerstrebenden Bogen abge- 
scboesen das Herz triflfc, stflrrt man hin wie der Schmetterling in's Feoer, Gleich wie im 
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Sommer der Blitz aus der Itefrenwolkc zuckt, so wurde Sudhana, als er die, deren Antlitz 
dem Moode gleich war, erblici^t hatte, durch den Liebespfeil getroffen. Daraut uabui der 
KflnigBMifeD Sodyaalfiiioliwiiiiidbinditoiieafldidiv 

Jllger eine vorzQgllche Stadt. Als darauf der Jfingling Sudhana mit Manobarä in den Ober* 
stock des Palastes gegangen war, spielte und belustigte er sicli mit ilir, und durch die hnn- 
dAftfUtige Kraft der Schönheit, Jugend und Verehrung der Mauoharü wurde der jQngling 
SaffluMM «agnUiddjeh «nwidmteUieli hiogeriflBen. 

^ Zu einer andern Zeit kamen zwei üralimunen angewandert, von denen der eine 
sich zum König hielt, der andere zu Suilluuui; denjenigen, der sich zum König hielt, scty.tc 
dieser mm Purohita ein und verhch ihm viele Güter, dcoyeuigcu aber, der sich zum JQng- 
Kng SndhuB hidt, imideB mv «n^e GennBagtlter VBrijdMn; di6Mr ipndi: «0 JOngUng, 
was wirst zur Zeit, da dn nach dem Tode des Vaters zum König eingesetzt wirst, du mir 
than?» Der Jüngling Sudhana sprach: «So wie dein (iefälirte als Purohita meines Va- 
tan eingesetzt worden ist, werde auch ich dich als Purohita einsetzen.» Als dies Uir Ue- 
q^iidi vm tiMn idib aodoni fortgepflanzt war, bOrte «• d«r BnlmaM, dtr Pondiite «ar, 
md dachte: ■Wenn idi « ao emiidtten kann, dan der Jüngling die Hamchaft nidit ar> 
langt, wird auch nicht von Einsetzung de^ Puroliita die Rede sein können.» 

AU za einer andern Zeit im Keicbo dieses Königs Gebirgsbewohner sieb empört hat- 
ten, schkkta dar KBnl§, wm ikttHm. m UaiUgaB, «ioaD Haartilirar, te aber gänzlicb 
besiegt und geschlagen wieder aarteUnlDta. Ebenso ging es mit sieben HecrfUireni, 
welche der König dorthin geschickt hatte, Die Minister sprachen zum König: «"NVcshalb, 
Majestät, liUst du dein Heer dahiaschwinden uud die Macht der Gegner wachsen? wieviel 
in deinem Land waffenObig sind, diese geruhe du einznbemfisB.» .Der Brahmane, der Po- 
rohtta war, dadite, daaa dies der Zettpunkt wire, um Sadhaaa deo Ted wa bereiten nnd 

q^nch zum König: «Anf solche Weise unterliegt es keinem Zweifel, dass man gescldagon 
werden wird.» Der König sprach: «.Was soll ich also thun, soll ich etwa selbst ausrücken?» 
Der Purolüta sagte: «Majestät, weshalb willst du selbst gehen? da der Jüngling Sudtiana 
fa« MapBcaalter getreten and aof adne Kraft md Tajifbikelt stob ist, nrigest dn Um ndt 
diesen Heeren aussenden. 'i Der König sjigte: «Also Averde ich thun»; darauf rief der Kö- 
nig den Jüngling und sagte " iiiui: ".lüiigling, zieh mit dem Heere aus und Ländige die 
Ucbirgsbewuhuer.D — «Majestilt, ich werde nach deinem Wort bandeln u, sprechend gehorchte 
Sodbana aonem Tater nnd bagab deh m den Gatttones, «o er, ab er Manabaril erbiiekt 
hatte, sie alle vergass; auch das vom KOnig Befohlene vergass er, als er sie erblickt hatte. 
Darauf spr ü h derPuroliita zum Könige: «Majestilt, da es ausser Zweifel ist, dass der Jüng- 
ling Sudhaua Muuühara Uberaus liebt, so Utas das Heer aufstellen uud befiehl demJttngUng, 
wem er TOB den Gattinnen bervorkonmt, anamrOeken, ohne dass er raMapoharigehB. Der 
König sprach zu den Ministem : «Geehrte, bcreiteldie Hccrcsschaaren I* Die Minister gehorcb- 
ten dem Hefelil des Königs, bereiteten die lleere<schaaren, Elophantcn, Rosse, "Wagen und 
FuBsvolk vorzüglich mit vielfachem Zubehör und Waffen. Ürauf riefen sie den Jüngling 
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Imwn und sprachen; iJünglins, liu dir Heerps«cJiaarcn bereit sind, so ziehe von dannen.» 
Er iprach: «MajesULt, aaclidem ich Mauobarä gesehen Iiabe, werde ich zieheu.» Der König 
spfadi: cJangling, da dadoreb Aafentludt entsteht, geh oicbt rie idunji «bt es «o, «o inll 
ich ziehen, nachdem ich die Matter gesehen.» — «JOngUng, die Matter magst du sehen!» 
Er nahm (las Scbcitcljnwol der Maiidlinr.i . k:iTii zur Mutter, berührte ihre beiilen Fris>p 
und sprach: «Mutter, da ich ausziehe, um die Ciebirgsbcwohner za bändigen, so verwahre 
dB diieaeiSdieitey«*«' ü dergrOsataiTertwigenbeituid giebdaiMlbeaiditderllMidMrt, 
aaner wenn es sich am häm mi T«d luniiML» Naebdon «r diese Worte der Mutter ge- 
sagt und von ihr Abschied freimmnicn Imtte. /up er mit den Hccrcsscbaaren und un- 
ter dem Schall der Musik aus und nach und nach vorrückend liess er sich unweit der Ge- 
büissbewohner nnter einem Baume nieder. Zn der Zeit zog der Mahlrildsbayaifratana mit 
vldoi Jaitscba'«, mit iMm Hmderten tob Jakseba's, mit litSm Ttaumim von Jalneba*!B, 
mit vielen nniidertt4nisenden von Jakscha'^ /u einer JakschavcrsammlnnR. Als er auf die- 
sem Weg cinher/.og " und auf dem Himmeiswege aufgehalten wurde, dachtt! er: «Ob- 
admn ich oft anf .diesem Wege einhergezogeu bin, so ist mein Wagen kein einziges Mai auigc- 
halten worden, was sollte wohl dietJrsaelie sein, dam er jetst angehalten wird?» Als er den 
Jüngling Sudliana erblickt hatte, dachte er: «Dies ist ein Bodhisattwa des Bhadrakalpa, der 
znm Kriege ausgezogen in Bcdränfrnis^s s'^in wird; ich werde ihm beistehen und die Gebirgs- 
bewohner bändigen, ohne Uass die lebeadeu We^eu gefährdet werden.» Er rief den Ober- 
beerfthrer der Jakseba Pantseb&la bfrbd und sagte ihm: «Pantscfa&Ia, komm her, bewirke 
es, dass der Jüngling Sudhana ohne ein Treffen m liefern und ohne Schädigung lebender 
Wesen die (Icbirgsbowohner bändige." Der Obcrheerfdlirrr der Jakscha PaiitsclK'iIa fjeliorclite 
mit den Worten: «Ich werde deinem Befehl gemäss haudclu » dem Vai^ravana uud zauberte die 
TierBflstandtheile des gOttlidien Heeres, Minner Ton der Orfiese der Pahnea, Elephantenvon 
der Grösse der Berge, Russe von der Grösst; der Elephanten, Wagen von der Grösse des 
Götter])alasts Viinäna hervor. Darauf durch die vcrscliiedeupton ■\rten von Waffen, uämlich 
Schwerter, Uämmer, Wurfspics^c, Lanzen, Wnrischeibeu, Keulen, Pfeile, Streitäxte u. s. w. 
nnd dareh das verschiedenartigste Geklirr grossen Schreck Terbreitend, gelangte Pan- . 
tflcbäla sammt den grossmiichtigen Schaaren zu den Gebirgsbewohnern, durch den Liirm der 
Elephanten, Ro«se, der Wa^jcn, das vei-scbiedenartigstc Geklirr und die Gewalt der Jak- 
scha's stürzten die Wälle ein. Als nun die Gebirgsbewohner diese Ueeresschaaren erblickten 
nnd ihre Wille eingestürzt sahen, wunderten sie sieb gar sehr rad fragten, w<Aer diese 
HeeresBchaaren gekommen wAren. Jene spraebeo: «Oflbet schleunigst die Thors! Der 
JOnt^ng Sudhana kommt hinten im Znj?e, nnd dies ist sein Heer. Wenn ihr dioThore nicht 
acblMUligst öffinet, so wird alles übereinander geworfen werden.» Sie sprachen: «Wir sind 
nicht*"'"' gUgan den König aufgebracht, auch der Jüngling ist eiaaichtsroU, wir sind aber 
darch die Beamten des KOoigs in Flucht nnd Angst gesetzt» Sie Oflbetan die Thore, mit 
erhobcui ii Fahnen nnd Standarten, mit vollen Krllgen und mit den Tönen der verschieden- 
sten iustnimcutc zogen sie dem Jüngling Sudbaua entgegen. Er auch, nachdem er ausge- 
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niht hatte, lud sie oiii. wälilti* Anfülirer, «motzte Stenern ein ninl nahm Gcissel. Nachdem 
er die Giebii:gsbewohuer unterworfen hatt«, kehrte der Jüngling äudbana zarOck. Der Kö- 
nig Dhunka bitte in dandbon Nadit folgenden Thnra: Bi faun dn Ctawr herangeflogeu, 
rte den Bauch des Königs uif and ergriff die Eiqgeweide des Ktaigs, «oranf der ganze 
Umkreis der Stadt wie ein aus den sieben Kil l'^ff im n auft,'f>baiites Gebäude aussah. Durch 
diesen Traum in Schreck gerathen, missvergnügt und mit Rieseb der Haut erhob er sich 
aebleunigst vom Lager und aass in seioem Schlafgemach mit der Hand den Kopf gestOtst» 
In QednilwD vennünn darllber, ob er seim HemMbaft Veriiereo oder «b «r am Leben 
kommen würde. Am Morgen erzählte er seinen Tranm ili>m Pnrnhita. Dieser dachte, dass, 
da der Künig solches getrliumt habe, ohne Zweifel der jQngling die (icbirgsbewolincr ge- 
bändigt habe und er deshalb etwas Verderbliches anstiften müsse und sprach zum König: 
«Wae da, MifuKUj im Traan gesdiea biet, ist nkbt gnt, ebne ZmUd «int da deabalb 
ptitweder deine Herrschaft verlieren oder in Lebensgefahr gerathen. Es giebt aber ein 
Mittel, dies abzuwenden, und ich habe es aus den Gebeimsprüchen derBrahmaucn ersehen.» 
«Was giebt es d^uu f(ir ein Mittel der Abwendung?» — «Majestät, lass im Lustbain einen 
adritaMn, abg e a Mwoaea Teidi graBea, denaelbaa mit Möitd maaebaiienB, and naebdein «r 
gereinigt ist, denselben mit dem Blute j nnger Rehe ffillen. Wenn du dann znm Bade kommst, 
wirst du auf einer Treppe in diesen Teich steigen, nacbdera du die erste Treppe liinabgestie- 
gen bist, wirst du auf die zweite steigen, nachdem du die zweite hinabgestiegen bist, wirst 
da die dritte steigen, * biet da die dritte biaabgestiegen, so wirst da die vierte stdgen. 
Darauf müssen vier in den Vcda und Vedünga zur Vollkommcnbeit gelangte Brahmanen 
deine Füsse'niit der Zunge lecken und mit Salbe aus Fett rinos Nicht-Mousclien ( =— DSmon) 
salben. Auf diese Weise wird alles SUndliaite deines Wesens geläutert werden und du deine 
Homebaft buige eriudtea.* Der König spraeb: lObaeboa alles dies ins Werkgesetat wertlea 
kann, ist dennoch das DämonenfeU; sehr selten.» Der Purobita sagte: «Majestät, ist das, 
was sich finden lässt, eine Seltenheit?» Der König sprach: «Was will das heissen?» Der 
Purohita sagte: «Mi^estat, ist Manohard ein menschiiches oder nicbtmenschlicbes Wesen?» 
Der König sagte: «0 ParoUta, da des JOoglings Lebea «a ihr hängt, so rede niebt «tao.» 
Jener sagte: «Bf^Jestlt, des Haoaea wegen soll man daea Uageben, der Stadt wegen soll 
man das Haus liiiigebcn, des Landes wgen soll man die Stadt liingMu^n. seiner selbst willen 
soll man das Land hiugebcu'i, host du das nicht gehört? wenn du, König, von festem Cba- 
raeter bist, mögest du dem einsicbtsvoUen JQnglingc eine andere geben, Manolmrä aber 
tadlen lassenji Da der KOaig «as liebe seiner selbst nidtte aagellian lasssn wollte, wilBgte 
er ein und licss daraaf nach der Anweisung des Purobita die Veninstaltungcn treflln, 
den Teich graben, ihn mit Mörtel ausschmieren, n-iiiigen, mit dem Blut junger liehe an-^ 
füllen u. s. w. Als die Gemahlinnen Sudhana's diese Zurüstungcn ersehen hatten, entstand 
bd ihaenfVende ondHeKerfcdt d)a aaoh wir, wenn wir aas dessen bdidssigen, ebie 
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zlgKdie Schönheit erlangen werden, werden wir uns jetzt mit dem Jüngling Sudhaua gros- 
atr Freude biogebeo» ala sie also sprechend sehr veiguQgt waren, sab sie Manobari and 
md fragte, «esbatt» de so wgUUgl minm. Als nim darauf eine andere der lüaeliaii den 

f,'anzon Verhalt iTzlhlt ha\U\ rufsfnnd in ihr Schmerz und ^lissbchagcn, sie begab dcb 
zur Matter Sudhana's, berührte ihre beiden Füsse und erzählte ihr mit Worten, die 
Alitleid hervorriefai, diese Sache in ihrem Verlauf. Die Küuigiu sagte: «Wenn es sieb also 
wUlt, 80 bedenke dies gut, a«di ich «erde es bedenlran^ Als llanebarA Bncbgedndit 
and fesprochen hatte und auch die Königin nachgedacht hatte nnd es als richtig be- 
funden, gab sie der ^lanohari'i das Sclteiteljinvcl und ein Gewand und sagte: «Kind, ich 
sollte dir das Juwel nur geben, wenn dein Leben in Gefahr wäre; auf diese Weise wird 
mir keiD Venrnrf werden«! Ale davanf aif BefiAl des Ktalga der BtSb» naeh aDea mm 
Bade bereitet wurde, nachdem er in den mit Blut aogeflUHeB fMch gestiegen nnd hervor- 
gekommen war, leckten seine beiden FOssc die Brahmanenznngen. Darauf wurde die Dft- 
moniu berbeigefOhrt and ihr befohlen, naher zu treten. Unmittelbar darauf erhob sich Ma- 
nobarl lam Himmel and sprach den Vers: «Nachdem ich herflbrt nnd getioAn, nachdem 
idi gelacht und ges])ic!t, werde ich jetzt wie eine angebundene Kuh, die losgekommen, selbst 
davongehen.» Ais der König sie dunh die l-iift<' schweben sali, erschrak er und sprach 
zum Purohita: «Weshalb ist dieKinoari Mauuharü, bevor unsere VorkeluningeD ausgeführt 
idnd, davongeflogen?» Der PnroliitB apraeh: «IfiyestBt, jetzt ist der Zwedc erreicht and 
dein Wesen der Sande entledigt.» Darauf dachte Manoharä, den Pfad durch die Lüfte ndi- 
Uend, alsn: «Dass irli in diese Lage gerathen bin, ist auf Anweisnn«; jenesRishi •,'eschpben. 
hitte er nicht die Anweisung gegeben, so wäre ich nicht gefangen worden ; deshalb will 
idi aof ein WeileheD m ihm geheaji Als de hi aeine Emsiedelei gelangt war, bnülirte sie 
seine beiden Fflsse und sprach zum Biahi: «Grosser Rishi, da ich durch deine Anweisung 
tjefangen worden bin, menschliche Berlilirunp: crl ni^'t Inib-' und fast um das Leben gekom- 
meu wäre, su wolle du, wenn zufälliger Weise der Jüngling budbana mich suciien sollte, 
ihm meinen Fingerring übergeben «fld aodk dies« Worte aagan: «0 JOngling, wenn der 
Weg sehwo- m gdran and TOllHfihsal ist, aokahravm; * '"*haat idditdieMaditnnn- 
kchren, so ist es billig, dir den Weg anzuweisen O Jfliif,'linfr, Mannliar'i f^Qht ilin also an: 
Im Norden giebt es drei schwarze Berge, sind diese überschritten, so sind noch drei dort, 
sind auch diese überschritten, so sind noch drei dort Bat man aucli diese überMteiften, 
so ist der Fint der Berga der Himavant. An aeiner Hordaeite sfaid die Beige XaiUaa, Ar- ' 
bnda, der Khadiraka, "nnava, Yadihrin, Ylnataka, Klhka, AirAnta, Pranntaehu*). Diese 



srlic Text , ans wctchM ich die Xaiucn Tcrsodiiweiic 
ins .SaiMkrit lurdekSbenetit habe. Arbuda iit mir 
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Berge überschreite da. Darauf Qberscfarcitc den Khadiraka, Tüuava, Kilaka durch die Höhlang, 
nf den Vadictoiii briagt didi der Afnig der Vögel, auf loldie Weise wint da «UeeeBeige Mmt- 
sdureiten, zauberhafte Wesen mitSSegengesicbtem undSchaaftfeU«o,MfliiMli«n, weldie dl« 

Gestalt bräunlicher Will nicr haben, wirst du be^^irpoii : in ricr Höhle ist eine grosse Schlanze, 
die mit der Macht eines grusseu Stromes dahinstürzt, diese musst du mit Gewalt bändigen; 
«0 dB dit Sdilaiigtili «tms fUnransi in der HAUe die Hllfte steckend erblickt hast, 
BOMt dB den Bogen apimeod and den Pfeil abediieesend, sie tMten. Wo da nraimdder 
einander stoascn siehst, brich jedem ein Horn ab und du wirst den Weg finden. Wenn du 
swei Eisenmänner erblickst, die Schrecken erntende. Waffen ergriRcn haben und du den 
einen dendben schiigst, wirst du den Weg ündcn. Wenn du eine Rakshasl mit Eisenlippcu 
den Mund sdiüesacM and flitaen siehst, mnsst du in diesen, veno er sich fiOset, KeOe ein» 
schlagen. Ebenso musst du den Brunnen mit wildem Strudel, der sechzig Klafter misst, 
Überspringen, du musst die dem Löwen Vi'il'iksha (?) gleich gelben, unwiderstehlichen und 
schwer bundigeudeu Jak^lia b und liak&hasa b den Bogen spauncnd tödtcu, " viele 
FUaae, die mit sehntansend Alligatoren angeflUit shid, araist da Obenehreiten. Kroirodile, 
Scfametterlii^, ein Betrfibt(;r, ein Bunter, ein Weinender, ein Lachender, schJngenreicber 
und rohrreicher Flnss ') : im Krokodil ist Ilakschasi-Zom, im Schmetterling ein Dämon, in dem 
Betr&bten viele Meerungeheuer, in dem Bunten die Gestalt desläebeleukers, im Weinenden ein 
KimMm-DieBer; im LnAenden ein ffimwm, im KUangenraidien Fiasse vid Schlangen, im 
rohrreichen Flnss QAlmali. Bei den Krokodilen mnsst dn Stand halten, dem Schmetterling 
Muth zeigen, bei dem Betrübten i^t dem Mecrnngebeiicr dei- Racbi ii zu binden, bei dem 
Buuteu wirst dn durch vcrschiedcue Flusse, bei dem Jammernden durch Muth, beim La- 
dwndra dnreb flehwdgen d a rdikommen, in sehlingenreidieB Flnss doreh den Seblangen- 
nnbersprudi nnd im schilfreichen Fluss, indem du den Zauberspruch der -i lmiTi n Wafleu 
anwendest. Hast «In alle Flüsse überschritten, kominsf «In in eine wilde (i(7;end, wo fünf- 
bundert Jakscha's weilen, diesen widerstehend besiege sie, darauf wird die licsidenz des 
KiniMm-KtaigB sdn. Also spridi sn'ibn.» Nadtdem Manobarl diese Worte mm Rishi ge- 
s|irodien hatte, berührte sie seine beiden Flisse mit ihrem Hanpte and ging davon. 

All daraof der KOnig bOrte, dass dir Jfln^ing Badhann nach Btndignng dor GefaiigS' 



W^^aaglMMBM «M| M «to air-siw aakhtta otaar 

Vjutr«ni-Hainl«chrift (lU laß) roriieft, der xweili- Tli.'il 
des Worle* vftre dann nda (= ^ ); ^ ^ eaUpricht 

; TAnava ifelic i< !i nai 1. Vonjuni? \on Vjntpatti 
t lao, wo da« Wort frcilicli uuler ileu musikaliacliCD 
iBrtnMrtMi Wimm, MUaUUk Umm iM ^ 



■Uk dlircli \ 1 I liriii (li'in Siiinr nadi \«i<'<lrr:;i In n, ;iui Ii 

dto Mgoaden Naneji berulieD auf ttluilidicii Yerauciien 
dw BOshsbuNlnaf 

1) Dw üMlMie «nt iMMt 

CompdM auü ^ Knkom nb, dMa SkktM liaM 
■Mk Mb«*lieh M(eo. 



^ r 



._ ij, ,^ jci by Google 



XL 



bmrolnar alt den &eer DMb &stinäpura zaruckgekonnun sei, enteUnd groase Freade» 
dar Jtat^ng amgßttM batte, begab er sieb znm Vater, mmigte sidi vor ibm md 

stellte «;ic1i vor ilin hin. Der König, oin fibernus frcndigcs OrsprSclt beginnend, sA^tc: "0 
JflngUug, bist du glücklich angelangt?» «ü äliyestät, darch deine Gunst sind die Gebirgs- 
bewohner geb&ndigt und Geiflsel genommen, BefiUAiber enrlUt, Abgaben und Steuern 
erbobaa, garobe diaa äQes in den Scbats tbim n bwaen.» Der lUnig wpnah: «Bobn, da da 
gut getlian hast, werde ich dicsolbrn cnipfan^pn.t' Darauf bewies der Sohn dem Vater 
Verehrung uud wollte aufbrechen. Der König sprach: «JungUng, bleib, iiui mit dem Vater 
zusammen zu gemessen.» — «M^estät, da ea schon lauge her ist, dass ichManoharu nicht 
geaeban baba, will icb «i ibr gdün.» — «0 JOogling, adiiaba daa Gaban baute anf «od 
gehe morgen.» Er sprach hin und her sich windend also: «Vater, sicherlich werde 
ich heute noch (icben Der König antwortete nichts. Als der .Tüngling darauf in sein Hans 
gekommen war uud die Thür des 1' raueugemacli:^ nicht vuu der Schönen besetzt sali, 
geriatb ar ta Niedaiigaaeblagenbeit; ala er Hanobaii sieht erMidtt hatte, mrde aera Snm 
verwint, er lief hin und her und rief Manoharä, Manohar^ aus. Als darauf die Schaar der 
Frauen diese Worte doin Winde Ubergi ben und er in seinem Ilcrzenssehmerr wiederholt 
nachfragte, erzählten mu den Hergang der Sache. Vor Schmerz wurde sein £)inn umnebelt. 
Dia Fraaen apraeban: «Waahalb Met da so aiadeifeaddagan, da es in der nnnenBcbaar 
weit schönere Franen als jene giebt?» Als er vernommen hatte, wie unbarmherzig sein Va- 
ter gehandelt hatte, ging er znr Mutfer. bernlirte ihre FösHe iin<l sprach: «O Mntter, da 
Manoharä, die nach Wunsch mit Tugenden ausgestattete, mit vorzQglicher Schönheit be- 
gabte, niebt da ist, so ist de, Manohari, wiAin gingen? Wt dem Geiatenoeh ao mTiImiü^ 
denkend, bin am Geist ich ganz verwirrt, dorchdieTrennnngvon ihr ist mein Hen dnrebaaa 
betrübt, da in meinem Geiste Manohar;"i weilt, dem Geiste wohlgefallend imd des Geistes 
Freude, da durch die Trennung von Man()har& mein Leib betrübt ist, woher sollte mein 
Sebaiarz mbl iraidian?« Die Matter qM«di : «Sehn, da der Hanebarg onortrl^^ 
standen, habe ieb aie ftrtBBfaMHD.» — «Matter, wie ist ea geacbeben?» Dielbitter enlidte 
den ganzen Hergang derSache. Er sagte: "Dii^s isf eine luibarmherrige üntliat des Vaters» 
und ferner sa^ er: «Mutter, wohin iat .sie gegangen? von wo ist der Weg?»' Die Mutter 
antwortete: «Der Weg, den Manoharä gegangen, sind die Berge, wo Kishi's und I/Owen 
beaändig wrilen md der WohnaitK dea DbannarlUl8hA.a Der Sohn atieaa in aeiaem nner* 
tr;igUchcn Schmerze (Iber die Trennung von " Manoharä klägliche Jammcrlaute aus: 
<■ Da Manoharä, die nach W'unscli mit Tugenden ausgestattete, nicht da ist u. s. w. bis zu 
den Worten «woher sollte mein Schmerz wohl weichen» wie oben. Darauf sprach die Mutter: 
«0 BobD, dn es Ui dieser Schaar der Gatthman Franen giebt, die weit scbMer ab jene 
Üuif weshalb bist du betrObt?» Der Jüngling sprach: «Mutter, wie soll ich froh sein, wenn 
iah jene nicht finde.» Obwohl die Mutter ihn zu trösten suchte, blieb er doch betrübt und 
da er Auskunft suchend dem Aufenthalt der Manoharä bald hierhin, bald dortbin nach- 
spftrte, entstand ihm Etaiaiebt Woher ich sie erhalten, ebendaaelbst will ich sie wieder 
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aaebfracen. Also denkeiid begab er sich zum Jäger Phalaka uad fragte ibu, wober er Ma- 
Mbaii erhalten habe. Dieser antwortete; «A"^ Abbang einea aolcbeo Beiges «obot ein 
RIbU, Jd daaaaii WiHriadalat lit Taidi, Naiiana BrahmhBamlnf. Ab idi darthia 

ging, um mich z'i badon, habe irh sie durch Anwoisung des Rishi erhaltoii.» Sudhiuia 
dachte: «Ich werde zam Kishi gehen und von dort Auskunft schafen » Der König hörte 
die Naebriehtf data der JfingüDg durch die Trennong von SianoharA Qberaos niedarge- 
aeftlagaa aai nd wpnA: «JangUng, «eahalb biat da ao njadatgeadilagaD? leb «arda dir 
jetzt nnc weit schönere Gonialili;! i;c1irn.» — Er antwortete: «Vater, da jene nicht hier 
ist, 80 werde ich mich unzweifelhaft nach ibrom Aufenthaltsort begeben.» Der König konnte 
ibB) obwohl er es viehnals versuchte, davon nicht abbringen. Darauf liess der König an die 
Tbora and WaUanagInga Wiehter steQen, am ea an verbfaideni, daaa der jOngUng Mnana» 
ziehe. Darauf konnte der Jüngling die ganze Xacht iiirht schlafen. Fünf aber sind fs. weirbi' 
in der Nacht auf dem Nachtlager durchaus nicht schlafen, nämlich: der Mann, dessen 
Sinn gefesselt ist durch die Liebe zum Weibe, das Weib, welches den Manu liebt, ein 
Waaaa, «dchaa .ackaardit, die Blober* and Diebabandeo, der BhUcsha, der eifrig iat. 
(T. lu) Dgfgof (lachte der jUngling dies: Gehe icli zum Thor hinaus, so sind die Thorwarter 
des Königs hart: da dieselben mich entweder strafen oder sogar ums Leben bringen 
werden, so will ich lieber auf einem Wege, welcher keine IlUter hat, davongehen.» Er giag 
in dar Naaht, aaehdem er blana Lotnagotrlanden, waleha ann am daa Eanpt Undat, aa 
aina Standarte gelieftet hatte, an einer Stelle, wo kein Wicbter war, hinaus, als gerade der 
Mond aufging. Als er den Mond erblickt hatte, stiess er diese Klage über die Trennung von 
ManobarA aus: «Vollmond, du der Sterne König und Erheller der Nacht, du dem Auge der 
BioUDlllabar,tralIidlwFÜrer, baatda aeiBarGaUelit»n,darlolnalnglganManoharft Aaftnt* 
baltaoit gaaeben? An die früher genossenen Freuden sich erinnernd, schritt er fort Und 
erblickte eine Hirschkuh. Auch zu dieser sprach er: «0 Hirschkuh, wclcln^ du Gra.s, Was- 
ser und Laub geuiessest, wandele in Buhe und Frieden, ich bin kein Jäger, hast du nicht 
dia rahl^^ aebtanlUftlgaebSnBeataltata, nafaialflaiHliarft gaaahan?» Waitar fortgabead 
and an aina andaraStaDe gelangt, ab er im Innern eines mit Blnmen nnd Frachten geschmflckten 
Haines Bienen saugen sah, sprach er zu einer Hiene: «Biene, du den Bergen gleich vor- 
zflglich blaue, die du in Kohrböblungen und auf Lotassen wohnst, hast du die mit dem Haar- 
reiebtbon an Farbe dan Biaaan gleich sehirarw, mabie' Hanobari gaBehen?» Yen die- 
ser Seite weiter t^cli» ml, erblickte er eine Schlange und als er sie gesellen, sagte er: «0 
Schlatij,'e, welcliü du die Zunge bewegst wie des Waldes Hauni die Blätter, die du aus 
Auge und Mund liauchmusseu entsendest, hast du die deinem Giftesfeuer und dem Feuer 
dtt Laidamdiaft mUbnUche, hart da meina MaiMbarA gaiahaB?« Von dort gbif ar «ia- 
daram «aitar and erblickte im Walde einen rufenden ' Kokila und als eribnarbUMl, 
sprach er also zum Kokila: «0 Kokila, der du auf des Waldes vorzflglichcn Bftamen WOhost, 
hast du nicht die reizende Gattin des Königs der VOgelschaaren, nicht die mit dan Manän 
Latmaanlbnlicben, fleebanloa aebamn AagenaQage8tattate,maina](aaobarigaaahan?»Taa 
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der Stelle weiter gehend, erblickte er einen seine Blätter weithin entfalteudep Agoka-Baani 
und als er ihn erblickt hatte, sa^ er: «Der da deinen Namen nach dem GlDck hast and 
der GnMkOnig der Blam« biet, mm Sdnen Aber Manoliarft beMbt Ute idi die Binde, 
scheuche du don Schnien;.» Auf solche Weise gelangte er betrObten Sinnes nach und 
nach zn der Einsiedelei jenes Rishi und nachdem er diesem Rishi mit SauftiuuUi seine 
Verebrong bezeugt hatte, sagte er: «Darcb Geduld Erhabener, der da Baumrinde and 
TMerfdIe um Oemnde haat, der dn Wunbi, Sebdottoge, VOt» md KaptttfiagMieanst, 
Bichl, den Kopf verneigend, ervelae ich dir Vorchmn;;, hast du meine ManoharA gesehen? 
sage es mir schleunigst.» Da sprach der Rishi zum Jüngling Sudhana: «Sei willkommen!« 
und nachdem er den Teppich aasgebreitet und ihm sonst einen freundlichen Empiaug be- 
reitet batt% sagte er: «Dienltgtatteii, IneioaDder dieaaeaden Angaobiaiwn aoaseatattste, an- 
muthige Gestalt besitzende, mit einem vollmondgloichen Gesichte, mit bhuien Lotassen ftbp* 
liehen Augen habe ich ^'o^oln u. Herr, hiss dich auf dem Teppich nieder und geniesse ver- 
schiedene Wurzebn tuiU I rUclitu; dass fortan GlUck kommen werde, darflber ist in meinem 
Geiste IninZweUU. DieSebtabranieebat alao geaprodieD: Daaader Jltaigii]if,Tor8ebDBaebt 
unglQcklich, obwohl im Walde wolnK inI, mit grossem Schmerz behaftet, zu dir konUBt, habe ich 
seihst erkannt. Sie gab mir ilii'^cu Fingerring und sprach : I>a di r Wog, der zu mir führt, 
schwer zu gehen und ToUer Müh.sal lat, so möge er umkehren. Wemi er es nicht über 
aicb m bringen ««naag, omnikebran, nraaet da ibn den'Weg anweiaBB. Jene apratb ■oli^' 
Worte: Im Norden sind drei schwarze Bei^, hat man diese überschritten, so sind jenseita 
noch drei, hat man auch diese tiberschritten, so sind jenseits noch drei, hat man auch diese 
Qherschritteu, so ist der König der Berge, der Uimavant, da. Von dieser Seite sind diese üeil- 
BuMel an erlangen! daa Heilmittel atarker HfleUfaiBB; bat man es ia Ol gekeebt, so aoH 
man es trinken, dann wird man weder Hunger noch Durst haben, Gcdflchtniss und Kraft 
werden zunehmen, es ist auch ein Affe mitzuführen, auch niitsscn (Jcheimsprüche gelernt 
werden, Bogen und Pfeil mitgenommen werden, ein leuchtender Edelstein, Gift t&dtende 
Ifitfeal vnd Gegengift, drei eiseme Keile, aneb eine Leier ist aritauMbnien. Avf der Nerd- 
seite des Königs der Berge, des Himavant, ist der Berg Kaii&sa, darauf Arlnida, Kha- 
diraka, Tünava, Vadshrin, Vinataka, Kilaka, Airftvata, Atschala und Pramutschu, 
diese Berge musst du überschreiten, und zwar gehst du Uber den Khadiraka durch 
eine Hüble, aneb dnrcfa den TikeaTB and Ktlaka gebet dn dnreh eine BOble, anf den Ta^ 
dsbrin bringt dich der König der Vögel, auf diese Weise wirst du die Berge überschreiten. 
DieMensclien mit ktlnstlicheuZiegengesichteni und die Widderühnlichen, welche die Gestalt 
weissUcher R4kshasa's haben, musst da besiegen. In der Höhle ist eine Schlange, welche 
mit der Gewalt einea grossen Stronea von Eiswasaer ttaft, diese mosat dn dnreb Gewalt 
bandig<>n. Wo eine sc h w a raa Sehlange ist und du sie halb in der Höhle siebst, musst du 
hinter dir den Bogen spannen und den Pfeil absrtiie^send. sie tr»<lten. Wo du die beiden 
Widder gegen einander stossen siebst, da brich jedem von ibueu ein Horn ab und du wirst 
den Weg finden. Wann dn smiEäaenmlaaar arbUdat, die Sdirednn erregende Waibn er- 
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gri&D haben, so schlage du einen von beiden und du wirst den Weg finden . Wenn du ein« 
Baksdiaal nit EiaeiilipiMo den Mund seUi««« and flflhen iMhat, » mint dn, «am ite 

ikl öffnet, die Keile hinniDschlagtu. must^t du auch den Brunnen mit wildem Strudel, 
welcher üO Klafter misst, übersjn ingen, du niusst die dein Löwoii Vi'iläksha ii {jülben, 
DDertrBgUcben und onnahbareu Jakscba's und lUksliisa's Ueuliu^eu ^pauueud tüdtun; viele 
Flaase, wdehe mit lelmtMisend Alligatoren geAHt lind, mont dn «benehnlten. Knimdiln. 
Schmetterling, ein Betrübter, ein Bunter, ein Weinender und Lachender, ein schlangenrni- 
eher und rohrreicher FIuss; im Krokodil ist Rakshasi-Zom, im SchmctterlinR ist ein Un- 
hold, in dem Betrübten viele Meerongeheuer, in dem Bunten die Gestalt des Liebelenkers, 
Im WebendM iit ein Kinnara-Dieoer» hn LeclieBden ein IQnnu«, im «eUiogeanidMn 
Flusse sind viele Schlangen, im rohrreichen llu-c Qälmall; bei den Krokodilen musst du Stiind 
halten, dem Schmetterling Mutli /eigen, i d^cni Betrübten ist dem Meerungeheuer der 
Rachen zu binden, in dem ljuuteu \\irbt du durch verschiedene Flüsse, bei dem Jam- 
' momden dnrdi Mntb, beim Leebenden dnrdi Schweigen dnrehkommen, den adibm- 
genreichen FIuss durch den Zauberspruch gegen Schlangen und den rohrreichen Fluss durch 
Anwendung des scharfen Waffcnzauhers überschreiten. Hast du die Flüsse überschritten, so 
mnmt du in wilder Gegend fünfhundert dort befindlichen Jakscha's Stand baltcod sie be- 
ilagHL Danof ist der Pehut deBKimttr»>K<inlfB. Abo sprich sq ihm.» Dariwf berOhrte der 
■ Jlllltfing Sttdhana die Füsse des Rishi mit seinem Haupte uuil <^\ug davon, um die ange- 
wieseom Heilmittel, Geheim-^prüche und Gegengifte zu suchen. Als er darauf Alles, mit 
Aninahme des Affen, geschalft hatte, kam er damit wiederum zu diesem ^hi. Lieser gab 
ihm eineoAibD und epimdi: «Jüni^ing, was mSbat dndich so sebrab? * weduJb Ist dir 
dieaeMinoharA BonOtbig? Obwohl da ein KOnigssohnbist, wirst du ohne Gef&hrten sicherlich 
dein Leben einhflssen.» Der Jünt^liiifr sprach: «Grosser Rishi, ich werde ohne Zweifel ge- 
hen, und dies weshalb? Woher hat der am üimmel wandelnde Mond einen Gefährten, der 
EBnig derThiere, der mit Kraft derZlhne augestattete, nnd das Feuer, wenn ei den Wald 
TSnengt, woher hat es einen Gefährten? Wer kann.einen mir gleieheu kräftigen Gefährten 
gewähren? He, soll man bich niclit auf des Oceans grosse Fluüi begel>en ? soll man die von der 
Schlange gebissene Handnicht heilen ? Wenn Wesen, auf denMachthaber gestützt, sich anstren- 
gen, tritt sie bei ihrerMflhe keinTorwai^ wenn sie Irain Gelingen haben.» Daranf aog der Jüng- 
ling Sodluuui, mit den von ManoharA angewiesenen verschiedenen Dingen ausgerüstet, fort und 
nach der Reihe die Fl(i<;se, Höhlen, Ahf,'ründe mit Hülfe der Heilmittel, Zaubersprüche und Ge- 
gengifte Uberschreitend, gekugte er in diei^&he der Stadt des Kinnara-Kfiuigs Druma. Der 
Jüngling sah dioStadt dmrdi einen von Bhnien nndlMAten TencUedeaar Art rei^^ 
hainfloriert, bewohnt von den ▼erscUedeartenYilgdn, mit Trieben, lla^idien and fiemidgn 
Seen, vonKinnärl's umgeben; als er Kinnari's, nni Wasser zu schöpfen, kommen sah, spracb 
der JflQgUngSndhaDa zu ihnen: «Was macht ihr mit diesem vielen Wa88er?»Sie antworteten: 
«Der Staig dar JEtamn*» Dnma hal eiaa ToAiar IfamAarft; da tfaaa in MwisidwmhMid 
gmtlMB ist, BHa dar Menaehangenieh abgewaMlMn werden^ Der Jflni^ Sndbaaa 
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fragte: t Werden diese Kröge alle zu gleiclier Zeit auf sie ausgegossen oder vielmehr nach 
einaoder?» äie spracheu: «Nach einauder.« Er dachte: «Dies ist eingates Mittel, ich werde 
dieaen P l nge rfto g in einen Krag «erftn. Er enekte deb den Krag einer Kinnaii ani 
nnd nacbdem er den Ring hineingeworfen hatte, sagte er: «Bereite du mit deinem Krage 
zuerst der Manohara das Had « Sie dachte: «Ohne Zwciffl wird er etwas nöthig haben.» 
Als &ie dann diesen Krug zuerst Uber den Kopf der Manohara gegossen hatte, fiel sogleich 
der Fingerring in den Bosen der llanoluurA. Dtnof fingt« sie die Kinourl: «bt nidit ein 
Mensch hierher gekommen?» Sie sagte: ■Ja.» «Oeta tiod scbaffe ihn an eine einsame 
Stelle.» Sie führte ihn herbei und brachte ihn an eine einsame Stelle Darauf bcrülirtc 
MaDohar4 die beiden FQsse ihres Vaters und sprach: «Vater, wenn der JUugliug Sudhaua, 
der oMin Ibnn geworden ist, klme, wm wflrdeet dn mit ihm nndien?» Er eigte: «Da er 
ein Mensch ist und mir durchaus nicht gefällt, wDrde ich ihn in hundert Stücke banoi und 
und nach den vierS<'iten bin ausstreuen lassen.« Manohara sagte: «Vater, da er ein Mensch 
ist, wie sollte er hier sein, ich selbst oor habe dies Wort gesprochen.» Als darauf desKiu- 
nara-KOnip Dramn Zorn deb gelegt batte, sprach er: «Wenn der JAngUng bonunt, werde 
ich dich mit jeglichem Schmuck ausgerüstet, mit vieler Habe und Schiltzcn, von tausend 
Kinnarl s umgeben, ihm zur Gattin geben.« Dnrauf kleidete Manohara voll grosser Freude 
den Jüngling Sudbana in Gütterschmack und zeigte ihn dem Kinoara-König Drama. Als 
daranf der Kinnm^KOnig Drama den JOngUng Sodhua mit treffBdwr Oeitdt nnd in|^- 
nehmcm Aussehen, mit schüueni Gesicht and strahlender Farbe gesellen hatte, staunte er 
sehr. Da er ihn sich zum Eidam wünschte, stellte er sieben g(ddene Stamme, sieben Palmen, 
sieben Pauken, sieben Eber anf. Der Jüngling Sudhaoa war ein Uodhisattwa, die 
Bodhiaittwa*fl eher lind in aBen Künsten nnd Fertigkeiten erihbren, andi aind die Gdtter be- 
müht, solchen alle Uindernis:<e aus dem Wege zu schaffen. Daraof schritt der Bodbisattira, 
wahrend Tanz, Gesang, Harfen. Pauken, Cimbelu, Lauten, Trommeln und die andern von Göt- 
tern augefertigten Instrumente verschiedener Art ertönten und von vielen Taasenden von 
Kinnna*s nmringt, mit efaiem Sdnrarte, das dem BlMie enms Usaen Lotu fbnUeh'aah, 
vor den Augen des Kinnara-Königs Druma heran in die Nilhe der goldenaD Stttune nnd 
begann die Stamme, gleich als schnitt er einen Kadalibaum, in Stücke zn hauen, worauf er sie 
SesanütOrnem gleich zerrieb, den Pfeil schoss er dorcb die sieben PaUnenb&ume, die sieben 
Faulten nnd sieben Eber nnheaehadet nnd blieb dem Snmnra i^eidi nnhew^ch «lehn. 
Darauf erhoben die im Himmel wohnenden G<>tter und viele Honderttansende derKinnara's 
ein Triuniphgesehrei mit iJirmennnd Jauchzen. Ais der Kinuara-König Druma dies sah und 
hörte, gerieth er sehr in ätauoen. Nachdem er darauf Manohara in die Mitte von tausend 
lantar Ibneharft IhnHeben Kinnarl's gestellt hatte, «pradi er s«n Jüngling Sndhann: 
«Heran, Jüngling, erkenne Manoharft.» Daranf sprach der JflngliDg Sndbaaa, nm sie an er- 
kennen, mit einem Verse also: «Wie dn des Dnima Tochter bist. bi<:f du meine geliebte 
Manobar4, in Folge dieser Wahrheit mnss es sofort geschehen, dass du, Mauoharä, eiligst 
seknitand hemvkwnmat» Als «ie daranf aoCwt berfortrat, apraeh«n Kinwn'a: «Map 
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Jestiit, da der Jüngling Sudhana hiervon vorzüglicher Kraft, Mannhaftigkeit und Tapferkeit 
ist und es verdient, der Gatte von Manoharä zu sein, so wolle du nicht mehr zögern und 
ihm Manohaii geben.» Dannf rief der Kiiminrakfliijg <^ die KinoAra-Schaaren and 
die KiMMn-YermniBlviig «rwiw itm JUB^äasBuOuattgnuß YenbrmK. Mit der Hikaii 
Hand die mit Gf^tteri^rhniuck ansgerflstete Manoharä, mit der rechten einen Kmg ait 
GeMataab ergreifend und zum JOngling Sudhana gehend, sprach er: «Jüngling, da ich Ma- 
mAarft, von tausend Kinnari's amgeben, dir zorFran gebe, die Menschen aber von wandel« 
barer Katar «ImI, bo «oUe di aie auf ImIim Weiia vwlaflaanji 10t den Wortes: ddi mfde 
Badi des Vaters Wort Imndcln >■, leistete der .Ifinplinfr Sndhnna dem Kinnara-Koiii;: Druina Ge- 
horsam und in einem Paläste des lunaara-Sitzcs belastigte und vorgufigte er sich bauimt Mano- 
har& oline Beisein von Männern an den musikalischen Instrumenten. Als er darauf zu einer 
andern Zeiten seine Hdmath rieh eriapert hatte and durch den Sdmiera Aber die Tremnag top 
seinen Eltern niedergesdilagen war, sagte er derManoharA, dass er durch den Schinerz über die 
Trennung von seinen Eltern niedergedrückt sei. Darauf erzählte Manohara dem Vater ausführ- 
lich, (lass es so geschehen sei. Er sprach : «Zieh mit dem Jüngling, doch da die Menscheu trüge- 
liadi aind, kandle da ndtBedaehtvDaraaf eotHeaa derKiaiiul»<BajgI>rBaagJe, sachde« «r 
tie mit vieleoEdelsteinen, Perlen, Gold u. s. «. ausgestattet hatte. Er gelaugte so mitManoh&ri 
auf dem Wege durch die Luft durch die Kinnari-Kraft vorwärtsziehend endlich nach der Stadt 
Hastinäpura. Als man darauf in der Stadt üaütiuäpura Steine, Kies und Gerüli fortgeschafit,Saii- 
dahrasaer «uagasprengt^ aaideiieBtaiiieo-OditPS», Standartaii and Fataen an^epflinit batl« 
nnd flboMs wohlriechendes BfiuchenräHi bereitet und Blumen aller Art ausgestrcnt batte^ 
gab man sich der Freude hin. Darauf zog der Jüngling von vielen Tausenden von Anführern 
der Menschen umringt, sammt ManobarA in die Stadt Uastin&pura ein. ^' Nachdem er 
sieh TOD der Eraftdunf der Reise eriiott hatte, mg er mit TersobiedeBen Arten von Edel- 
steinen zu seinem Vater, blieb an der Seite des Königs stehen und erzählte ausführlich 
seine Reise nach und von der Kinnara-Stadt. Als der König Dhanaka erkannt hatte, dass 
er vorzügliche Kraft, Mannhaftigkeit und Tapferkeit besaas, verlieh er ihm königliche 
Ibebt. Der JtngHng Sadbam daehto: «Dan idi nKlbnobarA laaanDenetkogiinen und di« 
Maebt königlicher Herrschaft erlangt habe, ist vorzüglich als die Frucht einer frühern 
That erfolgt, deshalb will ich auch jetzt Gaben spenden und Tugendwerke Üben. Im Laufe 
von zwölf Jahren vollzog er in der Stadt Hastinäpura ungehemmt Opfer. 0 grosser König, 
dw Jltaig^g Sadfaana jener ZMt wM» dn fbr bifinan aadam bnltMi, idi adbat mr «a, der 
daaiala ala Bodbinttwa «nftratend, K«n|g Sadbann biaia. 
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Derselbe Band des Kandjur entliillt auf Blatt 188 — 192 eiuf Fas--uiig des Kura- 
Dsb&taka, welche eine weit ältere Grestalt hat als die im J. Ib71 durch Thomas Steele 
ia engÜKdwr Wtmttmag TerOftndiebte mtgßMMht (An «Mtera tofe-stafy. Kma Ji> 
IdDiiyalftlNiddUatie legend: rendered, furthe finttiae, into engUsh verse, fromthesingha- 
lese pom of Alagiyavanun Mdhnttrila by Thomas Steelo. London 1871 . \V{*g<Mi der viel- 
fteben Besprechaugen ') des letzteren Werkes glauben wir bei dieser Gelegenheit diese al< 
tnre Faamag mitdMileD n aasna: 

In froherer Zeit gftb m tSam. mftehtignk KOnig Qakuni; obwohl er dem Götterkönige 
Indra ein lieber rrennsse war, serieth er, da er weder einen Sohn noch eine Tor)!t,>r hatte, 
den Kopf aul die Hand stutzend in Nachdenken darüber, dass ungeachtet seines ßeicbtbums 
vbA Mowr UMht er, dne Sohn md Toehter ta binlaikaMn, itaibeB wd «ein OMditeeht 
«rUtachen wttrd«. Ala er so nachdenkend da sass, erblickte ihn der QMterkOoig Indra and 
qtradl ni ihm: «0 Freund, weshalb hast du das Haupt auf die Hand gestat;*;! und weshalb 
sitMit da so aachdenkend da?» Er sprach: «Kaufika, da ich bei solchem Keichttaume and 
BoldMr Macht ohne Sohn tmd * ohoe Tochter m hkrterlaaseo starben werde, wird mein 
Geaehlecht erUieehen.» bidim sagte: «0 Freund, ich werde dbr eine Arznei seoden, dieae 
]as8 die Gattinnen trinken und dnrcli dif^selbe wirst du Söhne und Töchter erhalten.» Der 
OMterkönig Indra begab sich auf den Berg ÜandhamAdana, nahm von dort die Arznei und 
MBÜft rie im Kfimge. Als der Kfloig diese Aiand an saint f^rttisaan nit dar Weisong 
^Ilfl Bfl illMy n trialm gesaadt laMa, n^l M gwra fr die Haaptgattia das K<H fi, d^ sadsrn 
tranken ohne sie zn wecken die Arznei und wurden alle schwanger. Als darauf die Königin 
erwacht war uud sie schwanger sah, sagte sie: «Was habt ihr gethau, dass ihr schwanger 
lewevden seid?» Sie sprachen: «Der König hat uns eine Arznei zu trinken gegebeo.» — 
«Wasbalb babt ihr aia getnakaa, obaa aiieh'n «sdua? Da es naa so ist, so sagst, in 
welchem Araieibehälter sie pfbracht worden ist.» — Sic war in eine Ku^a-Kapsel f;e- 
thao. — «Wo ist dieses Kraut?» — «Dieses ist es.» Sie wasch das Ku^agras and trank 
das Wasser, «oranf auch sie schwanger wurde. Nach Veriaof von acht oder neun Monaten 
gebaren allaOattinnsn SObne; der vondar Haapigattin geborene Sobn hatte ISMerknaleder 
Hftsslichkeit*), ein Gesicht gleich einem Leiwen und eine tlberaus milchtige Körpergestalt. Als 
sein Geburtsfest gross gefeiert wurde, gab man ihm den Namen Ku^a. Wenn derKOnig die 
aadem SOhne sah, freute er sich, da Ku^ aber unförmlich war, erregte er seinen Zorn. 
Die Yasalleiikftnifla sagten: aGeebTte, da der Einig Uaht^akani ans aUa gewaltig bedruckt, 



1) Man findet diHdben AufgeAihrt von Dr. Bdnhold 
KaUar In Mia«r Bapnehong dM Watka» Ib in. OM- 
üaittflalalilaaamiaw UTS Biaak Sl 8. ISOS-ltn. 
ItUar kil Bit Badit Mf «a vn te aolHa BAno- 
tm SbiiaakMaBaiaelioa ta IS. Gkpltel te I>MUirI(ui 
(S. Ol dcrübanalniia) hingevieBen. Ia dem t\hH. Ori- 
ginal ist dar HaoM du K&nigi MahAfAkuoi ul äUhi- 



•eluürali cwianpirt, Uer Xame de« 8»hm aber ^^.^'^ 

BtfakMa, «Uirt dcb «U ddwr, «Mt Xi«a Ia ddnaa. 

TranacHptioi kta-cka (tte iH t n ihal) H TannebM- 
luogen AnltM gagabaa hat; Skrfiaat «M M BSbt- 

linKk-Botb 8aD»kritw6rterbttch JTT in der I!i .Innung 
■ HoU« auifafalirt. — 3) S. obea ä. XXXII Aomerlcuug. 
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89 lasset uns gehen, um ihn aus der Herrschaft zu treiben.» Sie kamen mit cnnem vicrglie- 
drigeo Heere angezogeu und belagerten seine Residenz. Da der König Maba^akuni mit ih- 
aw den&apf aicht wflwImwB fconnte, Mew ar aHeThora wMiewwmia iBeWdlMwgMage 
iperren. Ku^a ging zu seiner Mutter und sagte: «Mutter, weshalb sind die Thore ge- 
schlossen?» — «Da dein Vater den Kampf mit den Yasallenkönigen " nicht aufzuneh- 
men vermag, hat er die Thore geschlosaen und sitzt da.» — «Mutter, da ich mit ihnen den 
Ibunpf MteduMB Witt, wOgß mir der KSnig «iaen Wign geben.« — «Soks, d» do flu 
■dssfäilig bist und seinen Zorn erregst, wie sollte er dir eineD Wagen geben?» — «Ibtteri 
gel) nur unil wenn du pef^angoii bist, sage, dass der Jflngling Ku^a mit den Feinden den 
Kaiupl auiuelimeu will, wenn mau iiim einen Wagen giebt.» Sie ging und sprach zum Kö- 
nige: «Mijeitlt, der Jtaißag Kif» bittet, dn er nit jenen den Änff anflMbaMn «fll, «m 
einen Wagen.» Der Kftnig gab ihm einen Wagen, Ku^a nahm zwei Köcher, bestieg des 
"Wagen «ml scliicktc sich an anfzribreclien Der Gfttterkönig Indni dachte: "Du 'li^'sc Va- 
satlcnkuuige stark sind, kann der Jüngling Ku^a, dieser Üodhisattwa des likaürakalpa in 
Dnu^lBil gerathen, ieb werde ihn deriialbBebtand leiitea » NaiAdeoi er flm tineMaedel, 
eine Winisclieibe und eine Keule gegeben hatte, ngle er zo ihm: «Bodhisattwa, diese 
IMage vvci den dich erhalten.») Er öffnete ein Thor, zog aus und so wie er die Muschel blies, 
endirakeu die Heere durch den bcball der Muschel, eiaige wurden durch den Schall der 
Haecbel trab, andere liefen nit serptatsten Ohren davon; wenn er die WaHbcheibe oder 
die Kenle schleuderte, stürzten die Feinde zu Boden. Er drang in die Mitte des Heeres 
und als er die .Muschel blies, plat7ten ihnen allen die Ohren und sie liefen mit den Worten: 
«Dieser Mensch ist ein Kakschasa» davon. Als der Jüngling alle niedergeworfen hatte, kam 
er xnni Täter and meldete flun, daae er alle Könige besiegt habe and das Laad la Bahn 
sei. Ais der König Mahi^akoni dies hörte, freute er sich und dachte: «Der jQngling Kuga 
ist stark und besitzt vorzügliche Tapferkeit, weshalb habe ich an ihm Missgefallen?» Er 
fing an sich seiner zu freuen. Nachdem er seine andern Söhne verheirathet hatte, schickte 
er sich an aadi fBr den Jtingling Knfa eine Fraa an rndiett. Alle apraehen: mWr werden 
unsere Tochter ;.eljen. nur nicht dem Ku^a.» Als eta aadetw KOnig ^ eines andern 
Kiiiiitrs Tücliter l)i't;<'lirte, sie aber nicht zur Ehe erhalten hattet erlangte der K'inig Ma- 
hä^kum sie durch eine List, als wäre es für einen andern Soluii gab sie dem Ku^ und 
veriieiradiete Iha Im ElnUaag mit der Goastellatiiai, der Zeit and dem HomeBt. Der KO- 
nig sprach: «0 Geehrte, niemand zeige dem Jla^^fag Ka^a einen Spiegel, ancb soll er 
nicht baden, wd man des Badens luüber ins Wasser steigen muss, bei Tage soll man ihn 
nicht zu seiner Frau lassen. Als diese Gattin den Jfin^iog Koga mit seinen Brüdern spielen 
gesehen hatte, fragte rie: *Wer ist jener Pi^tscha, der In der Mitte der Jttnglinge spielte 
•Dies ist dein Mann.» «Wie, ist etwa mein Mann diesem tbnlidi?» Als sie qplter ihn mit 
den JnnL'linL'en im Wasser spielen gesehen und gefragt hatte, ob ihr Mann einem solchen 
ähnlich sehen sollte, bcschloss sie, die Saclie offenbar zu machen. Sie zOodete eine Lamp« 
aa and. bededOe sie mit einem BeelMB. All EMa an ifliaarFlrangefcionmen wiranddienä 
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flui ait dw Mtatcehu Merkmaleu der iiässlicbkeit und mit einem Ue&icht, da^ einem Löweora- 
eb« IbdiiA war, gMehoi halte, aagte lie: «FicItMli», Pi^^tadit» und Kefda^. Ah och 

gegen den KOnig MabAgakani andere Gebirgsbewohner empOrt hatten, befahl der König 
dem Jüngling Kucja die Oebirpsbewohner zu bandigen und tutsandte ihn. Als er doriliiu 
gezogen war, meldete Ku^a's Gattin ihrem Vater und ihrer Mutter: «Giebt es denn auf 
ier Welt keben Men«di«D, das» &r nick eliMBi FlfAteelM gefebeii bellet? Sterbe icb, so 
ist es gnt, sterbe ich aber nicht, so «erde ich selbst davoogebeo.» Die Eltern holten lie 
ab. Auch der Jüngling Ku^a kehrte, nachdem er die Gebirgsbowohuer bosiegt hatte, zu- 
rück und fragte die Mutter, wohin seine Gattin gerathen sei. Uicse sprach: c Die Eltern ha- 
ben aie fiwtgefbhrt.» -~ «Weahalbf » — «Wefl aie didi Ar eiiien Piffttedi» hielt» — 
•Mntter, ich werde gehen und sie zurückholen.» — «Handle also!» — Er nahm die Mu- 
achel, die Wurfscheibe, die Keule und begab sich auf den Weg. Da hatte an einem andeni 
Qebirgaorte eine grosse Menschenmenge aus Furcht vor einem Lüweu die TI}ore geschlos- 
eei md mT die Seite Uiekmd da. Der JdngQns <^ Ka^a apcMh: «Weabalb eitiet 
ilir 10 da?» «Et iat wegen der Fbrcbt vor dem Löwen.» — «Weshalb todtet ihr ihD 
nicht?» — «Sfir vermöjjeu es nicht.» — «Was gebet ihr mir, wenn ich ihn tiidte?» — 
«Die U&lfte des viergliedhgeo Heeres.» — Der Jäagling Ku^ ging in die Nähe des Löwen, 
blies die Muschel, die Ohren des LBvea platzten and er selbst kan an. Daranf ndun 
Kofa ilm, begab sich in den Gebirgsort und spndi: «QeekrlWf dieses ist der Löwe.» — 
«So nimm nun die Hälfte des vierglicdrigen Heeres.» — Er sprach: «Ich lege dieselbe in 
enre üand, gebet sie mir, wenn ich wiederkomme.» Er begab sich in den Gebirgsort, wo 
afeb seine Gattin befbnd and kan dort an rinen BjaoswiBder. Dieeer spradi: «Was bist 
da fOr eiuer?» Er antwortete: «Ich bin der Sohn eines Kranzwinders.» — ■ Welcher Ist 
dein Name?» — tVridshi.» Da die Bodhisattwa's in den Kflnsten und Verrichtungen ge- 
schickt sind, wand auch er eiueu vortrefflichen Kranz and der Kraozwioder gab diesen 
Kranz jener Kta^itoebter. Dieae ipnA: «Was ist wohl die Dnaehe, daas da ubr kein 
( inniges Mal früher solche KräaK gowimlen hast?» — »Mein Lehrling bat ihn gewunden.» 
«Ich will deinen r.ehrling sehen.» Als er ihn herbi'igefilhrt und ^ie ihn erbÜikf hatte, 
dachte sie, woher wohl dieser Pi^ütscha gekommen sein möchte und als sie «Pi(ätscha,Pi- 
(Ataebaa anCKhrie entfloh er und gelangte zu einem Kodi. Dieser apraefa: «Wer Üst da?» — 
«Ich bin der Sohn eines Kochs.» — «Welcher ist dein Name?» — «Sughandabb&dshana.» 
Da er vortrefflich kochte und briet, reichte der Koch jener Königstochter das von ihm Ge- 
kochte und Gebratene. Sie sprach: «He Freund, wer hat die Speise bereitet, da vorzOglich 
fakoebtimdgebnlen ist?» — «Mein Lehilii« hat ai« aie bereilat.» «khnOehta deinen 
LehrUng sdien?» Aach hier ersdirak sie wie bther. Er aber gü« an einen Atzt Dieser 
fragte: «Wer bist du?» — «Der Sohn eiaeaAlZtes » — «Welcher ist dein Vame?» a.\trpja.» 
Ala jene Königstochter von einem Gehirnlefden betroffen wurde und der Arzt, da er das- 
aalha nicht zu heOea Termocbtc, in Gedanken versankeu da sasa, sprach Ku(^: «Mei> 
aler, wwbdb Uat dn lo nacbdeokand?» Die KdnigBtoehter ist tm einen OeUmMdea be> 
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traffu und ich vcnnag es nicht zu heilen.» «Ich werde gehen und sie heilen.» Er begab 
lidi m ihr bin. Als aia ihn erblickte, meinte ai^i vober wohl dieser Pi^ätscba gekommen 
Min küBiie. dadit» iber, dan, wenn lie es «imul «napirlelw. «r st« nkht Min wBrda, 

und bcschloäs es erst zu sagen, wenn er sie fieheilt haben wOnlc. Als sie genesen war, rief 
sie: «Pi^ätscha, Pit^tschn •> aus, er aber entfloh und kam zu den Ministem. «Wer bist du?» — 
«leb bin Sabasmbala (Tauseudkraitj.» Sic nahmen ihn iu Dienst. Der Sohu des voriuuligeu 
KünigSt W^ber gdi6rt hatte, daas die Ktaigitoehter, weldie er frther eilangt batte, von 
Ko^a aufgegeben nach Hause /urQckgckehrt sei, lioss dem Küui{t!e melden, dass, wenn er 
ihm die Tochter gäbe, es gut wfirc, wo nicht, s>o würde er ihn der Herrschaft berauben.» 
Der Kuuig antwortete: sich habe meine Tochter dem äolm des Konigü .Mabä^-akuni ge* 
geben, ich kann sie nieht einem andern geben.» — Jener Kftnigaaohn kam mit einem fior> 
{.'liedri^'cn Heere und bebigerte die Residenz des Könip. Da der KOnig sieb nicht getranto 
den Kanij»f mit ihm auf/iinehmen, Hess er die Thore s«:liliessen und «uiss dort; Dt'rjflnf^ling 
Ku^-a sprach zu den Ministem: «Geehrt«, wesbaib sind die Thure geschlossen?!) bie er- 
alUten ibm die Sacbe anslUiriieb. .Dw JSngiiog Kn^a sagte den MiniBtora: «Wem mir 
die Königstochter gegeben wird, werde ich den Kampf mit dem Feinde aufnehmen.» Die 
3Iii!i>ti r meldeten dif Sache dem Kf'nii;,' und dieser sagte: «Ich liabo meine Tochter dem 
Suiiuc des Kumgs Alahii^akuni gegeben, wie kann ich sie diesem geben? die jetzige Ver- 
vimmg ist andi nnr dieaee Middiena migea entstanden.» Die Mbdater sprsdien: «D» 
keine Aussicht auf Sieg da ist, las.s du vor der Hand diesen mit jenem kämpfen, wir werden 
dann den Sieger kennen lernen.» Der König sprach: «Also möget ihr thun. - Die Minister 
sprachen: «Taosendkralt, thu so wie du gesprochen hast.» Darauf nahm der Jüngling die 
beiden Küeher, welcbe fBnfhnndert Pfmle <^ finsten, die Mmebel, die WnrftMw nnd 
die Keule und zog aus. Als er die Muschel geblasen, platzten die Ohren der Fände nnd 
sie liefen davon. Die Königstochter dachte: "Da dieser .Iflnglin^' Knca an Math nnd Ta- 
pferkeit trefFlicb ausgestattet ist, wie sollte ich au ibm Missl'alleu haben.» äie gewann ibn 
lieb nnd qvaeb znm KSnige: «Was da versprochen hast, das «rftllef» — «Tödittr, ich 
werde dich dem Kufa gebenjt Sie sprach: «Vater, dies ist ja der JüngliiigKuca selber.» — 
"Tochter, wenn es sich so verb.'llt so ; rh.> — Der Köuit; gab dem Km,,' " i" vicrgliedriges 
lieer, erwies ihm grosse £hi e und entließ sie. Er kam in jenen Uebirgsort und sprach zn 
den BemAnen: «Geehrte, gebt mir nnn die HllAe des vieri^edr^ien HeMesji Sie qwa- 
cheu: «0 Jtt|(^ing, M Ist eine solche Wasserflutb entstanden, dass sie die vier Glieder des 
Heeres wegtreschwemmt hat.» Da niclit weit davon Schaafe weideten, sagte der .lUngliug 
Ku^ diesen Spruch: «bedenket und wisset, dass wohin das Bind, das sechzig Jahr alt 
geworden, wohin der Elepbant gebracht worden ist, dahte aooh die Kühe nnd Sebaalb ge> 
bracht werden. Wenn ihr mir das Heer gebt, ist es gut, gebt ihr es nicht, so kommt es 
znm Angriff." — AI* mm ihm das Hot gegeben hatte, licss er sich an einem KUiiäse nie- 
der and da er ermüdet des Badens wegen ins Wasser gestiegen war, erblickte er das Abbild 
seines Gesicbts fan Waassr nnd dadito: «Da idi aehtiehn Mnrfcmale der Hlsdlcbkeit, elo 
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Gesicht gleich einem Löweu liabe und deshalb auch diese Kuoi|ntM:lilier an mir keinen tie- 
Uüea hatte, ist es vnnlttx, wenn ein aoldier wie ich am Leben Ueftl, ich «III hingehm 
nnd nkh ■mbringen^ — Als er rieb ran in einen Dieicicbt hegebes hatte und sieh an- 
schickte, sich zu erhängen, d;ieJitP dor Gotterkönig Indft: «Da dies ein !?i)iJ!iisattwa des 
Bbadrakalpa ist und deshalb, weil er kein schönes Aussehen hat, siiih umbringen will,, 
will ich sein OemOth mit Hoffnung eriUIen.» *^ Indra sprach zu ihm: «jQngliug, ver« 
sweifle nicht, damit du fieh nicht tSdteat, iriaMn diaaes Jnwal «af dein llaupt nnd dn wirst 
wieder Muth bekommen" nnfl entschwand. Als der Jfln'^'ling Kura in sein Hau'^ eintreten 
wollte, hielt ihn der Thot wart zurtick: cDa dieses das Hans des Juugliug> Kii^-a ist, m 
tritt nicht ein.» Kr sprach: «Kuga bin ich selbst.» Als der Thorwart es nicht glauben wollte, 
nahm Knfa daa 8cheiteQnw<d vom KofilB nnd erhielt sein froheres Aassehen, so dam der 
Thorwart es nun glaubte. Der jQngling Ku^a dachte an derselben Stelle zn bleiben und «8 
seinem Vater zu melden. Er meldete ihm: «Ich werde hierbleiben.» DerGötterkönig Indra 
wies ihm den Fundort von vier Schätzen nach, Ku^a lies» diese Stadt aus den vier Kost- 
haifceiten arhaaan nnd waO der Jingltag Knfa iwrt gewohnt hat, wurde sie Kn^inagan be> 
naant. Er wurde der mit Macht herrschende Tschakravartin KnQa. 

So sehr wir versucht wären noch andere interessante Stflcke dr-;K;indjnr mitzutheilen, 
minen wir, um den Umlaug dieses Vorworts nicht allzusehr auszudehnen, Jetzt davon ah- 
ätahcD. Nnr darf ich bei diaaar Getageaheit nidAontmlamen, anf einen n ein sadmaslBehes 
M&rchen gerathenen Zug aus der Rhampsinit-Sage aufmerksam zu machen. In der Samm- 
lung von Rudtschenko (HapoAHhm MiauiopyccKifl rca-tKii. Vl3XAJn> H. Py-iienko. Kiei«. 
1869 — 70) findet sichH. 2, S. 139 unter Jti o3 der Arme und der Reiche und das brünette 
mdi^an (YCortl n fiamal, ■ ximnHNvnM») eine ziemlieh genau« Parallele au Ali Bahn 
und den vicrzi^r KAubern; als der reiche Bruder von den R&ubcm getödtet nnd sein Leich- 
nam mit den Händen und Fflssen an zweien Pfosten aufgehflnijrt ist, kann M-in Weih es nicht 
Uber ihr Herz bringen, ihn unbeweiut zu lassen. Auf den Rath ihres Schwagers kleidet sie 
sidi als hmTBchafklldielfagd, nnnmtenien Korb voll Wein-, Mefh- und Branntweinllaschen 
nnd in der Nähe jener Pfosten stürzt sie absicht lieh hin, zerhchlÄgt jene Flaschen und weint 
sieb nach Herzenslust aus. Als die Räuber sie fragen, we<lialb sie weine, sagt sie: «Wie 
soll ich nicht weinen, da alles dies der Herrschaft gehört, was wird mit mir geschehen, da 
ich aDea nenchlagen habe?» 



1. s inL'iin ri Am-,.!!.' Iii rr <iinj;;i iii i ii, iilliiili nllLi ruiinUTII illtr *'f— f'"'*-'**llf* ^*'**''' '*' f — — 

816 = Melange* a-i itiqii 'i T. VI p. 161— IH6. 

Den II. Marz |H73. 



i 



I. natdal ^u. 

WukaniU wiiknnila i'» |ta/aH. fia/afiasul ialino ua^j;! wukanila. Aijül» all.ilut'-ul «{(»jaf rad«ralisa 
insude Ude unauiia fdbaugo wa;, dos iilida abula, iibda mafuJajaii bidue. Ifanila al Co i]0|af ioMida 
M», «vgOi «MMi mi'mI kUte M UginM*alb, iM'ag* ««1 ptiMB mfüiu «Dife loM Üb? 
raarab koäab x'abarii, Udo'utarab Vudijab balahiS, qoaridtijiä», hiqanila az innida. ««Ra'anib koi^b 5 
Vabarfii awrin, lade nnlarab kudijab lialahi:! In r'iii i>, aliiitiila infnica; .-dun iirSalitc rrv'arab *o hab arab 
$ardit 4>da bibarab inaf bugia: bi)uii raidatao <|uatitiu ba«| baqulcb ulaf ba«|ulda ladub ratadra'alde £0 
*m laValk *• knoaah; ber faHaim ■as'af 4a1i9«l An^rigl «irwi l«r|u Mi4*(Ei nMi|« Mb tb; 
dda xadab rafdal linaldc boriiin arab 'adin dir rakgi tubanin; hab dir alkl|jaMan (InnjjlllMlIUI nk 
anin dir hob mafo bibaraldasa » » . Ilebci bir'ua 'ünci'iun t^anila pa(; ati lo 



I. D as M ec r r 0 SS. 

Es war einmal ciii König und der Köuif? hatte drei Sohne. An jedem Gottes Tage 
kaoieu die drei böhuti am Morgen ziuu Vater, um zu sehen, was er sage, was er anweise. 
8i« kuMB doM Tages n» Täter, es war der Tater, als weDU der Sdiild einer Gewitter« 
wölke Aber ihm hinge, mnasslo» sehr betrübt Wir er. «Was ist dir zugcstosscn? hast du 
eine schlechte Nachricht KcliörtV liat didi ein prosscs Uiifrliick betroffen, eine Bedriing- 
niss»? fragten sie den Vater. ««Eine scbleclite Nachricht habe icii nicht gehört, und es bat 
■idi aaeh keiB grosesa UngiUdc betroAn»», sagte der Vater, «adie Sacbe, weiche mieh ii 
Gedanken geweifen hat, ist ein in dieser vergangenen Nacht von wir gesehener Traoi: 
gerade zu der Zeit als die Sonne aus dem Meere bervorstief;; , sprang hinter der Sonne an 
das Heeresufer ciu sclinecwcisses Uoss ; in einem Augenblick dreimal die Welt umio^isend 
■nd entadnrindead kebrte es wiedemn ins Meer sartcit; liinter denedbeo ist ea andi ge- 
Bcbehen, dass mein Derz gleichsam zu dem Meeresboden hemllgesunken ist; sowohl von . 
diesem meinen Reidie als aucii von der Welt ist nieiü Ilerz gegaafsa seit ich disaea^raiim 
geaebenw. Als er dies gesagt hatte, blieb der König hörend. 
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' «Nit brio, «aen, Iwl» ted* iad«r» ikatibi Vbaagt vnn» «j* «b InUm jum |ijth%o «oabinMi- 
4'«go nit na^nisiatrin«; rakinU« faltaiigo im doi«. 4tM M laM» engl MSoih. iMHHm hrinab» In- 

fin lutab ^innli wt^i (ml f.iliunila \mi\ ai. 

tabaliieb qojaful ijaiul ulalda Soanila al diu tabifulob baUlde; nux bifuila t'otn zaiiigi bugUa, 
» MoMa |g«nl M raabigi rugUa: «Komiib lAntl^ lufab MUtligi anw iibgo Ijiaqi he£'o, horfioMb 
Mnf warn jß laO» ja (alib fon wvaiM». Kad^M IWMnk mnf mMunila. IwfoiM kafif wa- 
l;)!i;i>iil<. Iiitina^ bilate bafanila. «Kiwojin miin xoil-ra^in tt^l.nrt'li nKva-f incu, nii (.'njnsil;) xadm itqiB*« 
ahianila asde wacal. «KoarlA'in! bi^as foarab bu^ioeb baliiin» abuiiila as, «laliDgi boroi qojaf Qelkil nft 
'adab tojin, übii ialeb didex'nn (^oakbnigi; ajio nuigo biiasul cobguB, daa wnaiai'onaDi fuhabaianb 
10 iindegi bi«i^», *EmtA dalw ^ vaoMi^ haUdlliu fdiM tmiadm Mgi Haafla. 

Hanila aii. ifatiila. 'nmerau ilanila, ilahau ifanila, qasse Hoila. <|atJ ifanila, m^fer meor Co lanila, 
t'ijar ine IT iiiiii larilla. i'ar^aüil lanila, liaukadil lanila, goamalal robal qotanila. jioariilal x'alal liraoila, 
soanila au Co zaniaualdasaa goaiuctijtf nb bi^ulareb, dunijal bilaraldasa 'o&tol liaraf ra'ii'eb rajfove. 
SaMaidla aa heb roi^M, aahteila, aafiea aoMaaila, am'iaa aoMaaila, Vgh labg», aa^» maok» aobr- 
15 daBih; laaiialaUa ja 'adaaianl iuk gaifla ja 'adaauaat ndtal prila ja n|oaa qHtÖw au garila. 



«Wir wordcu, Vater, dicsciu Rosa nocbgchen? sagten die drei Söhne, entweder dasselbe 
finden oder Bterfoen, ohne eins von diefl«n Beiden erwirkt in babeo hehien vir nicht zorllok». 
El aeteten aieh die draBrüikn m Ross, jeder nahm ein naehfolgendoBPfard mit, suaEmD 
SAsses «nd zum Nelimen leicliti; Dinge aufpackend, schlugen sie jotzt (ihre Pforde). 

Am dritten Tage zur Mittagszeit kamen sie zu einer ötcllo, wo der Weg sicli in drei 
Tbeiie thoHe; an dem Kranzwege ynt tan Herkstein eingepflanzt, anf den üeifcitein ge- 
acbrieben waren diese Worte: aDemjenigen, der anf ckiu rockten Woge und auf dem linken 
einherziolit, ist durchaus nichts zu ftlrchten. »It r auf dem mitticrrn Woge Oclicndo 
wird entweder sterben oder Glück findend zurUckkelircn». Der iiltosto Bruder schlug den 
rechten Weg ein, der mittkffe adilng den Unken ein, der Jüugste jagte üf den ndtdeni 
hb. «Wohin ziehst du auf den Weg, wo man die Todea-Seite nidit kennt; folge einem von 
OBla! riefen ihm dio Brüder zu. «Es hat keine Noth! das von fJdtt Geschriehone wird sich 
flndiW» sagte er, «das GlUek ist ein Ding wie am windigen Tage der bchwciJ des Uahus, 
traa woae nan, ob et nek mM wir anneigt; reitet ihr ait Oottei Gnidel wem idi niaht 
znrOekkehre, erdOdet dem Vater das Geaehebeoe». Die BrMer ibrittan aieht viel, krtftig 
gehend zog anrh er oinher. 

Er ging, er ging, er ging viel, er ging wenig, er ging bei Nacht, er ging bei Tage, er 
Ueaa nnaem Berg zuerit Inntar aUb, er lieaa dm fremden Berg zweiteng hinter sieb, er 
lieas den Batarbeig Unter aleh, er lieaa den Dohlenberg hinter sidi, dichte Wilder darcb- 
schnitt er, tiefe Scliiurlitrii (liiiThwninloifc or: er gelangte nach einer Zeit in einen Wald, 
in dem durch dio Diclitigkuit der Himmel nicht sichtbar war and in dem seit Erschaffung 
der Welt die ätimnic der Axt nicht gehört worden war. Er 8cbwei% in diesem Walde 
- . mnher, er schweifte amber, «ine Woche schveiflte er amber, efaien SIoo|t Bchweifte er 
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W'.niaaila .111, qt'i'.inila, lad rt*larab relel xoaoila, fiorf reMrab <'u loanila, jaröida fnwu r*'oanila, rnfial- 
dasa ^ul *]o|aiiila. IMi l^alalda wol^jigo baUaila asda Co qojaf adamasul iar^, na] ebiuda bugob, tabgo 
- ilMM», Miieanigi rafut«gi fraft. «Xaoi nilin, waiaai waiinilan^* abm. Hirih n Uai khre^ 
4art4a HNlini. 'enaraa itaaUa, dabag Hirfla, raMa*dMe taulk, halabBoila, e'an bHaiib nlQ tagila; 
aola^ bafut Jobalailf anib anfjo »sla IiiiL'il;i: Knl!»i soirnn, max'nl Imliaf fin!iaral), ('nrmil xazij bogila; 5 
latif rü'un qaxabun adainasul beterg» bugila. Manila aa rable, taniwe fubanila, jigila gasta 'odoji^on 
* ariiaMi, moqni bmUM *»hi 'Nu. Wwtn dtM kak« kaUib «'«aida u, «Uni dir waiiania 
baitf f 4n tar ebaHnio; gurebni diea nun hadia hawflaHh» aborfli N^ll $üajßtli hA^ abn 
l^iKilßZpgi Inn raitdshti i'n^'oa, i'un hp^'antanila af i'.'Hia luikarab kflli. in<).inib tinn^i nf w.njasj.i 
tMiB üb mu)afal <^ia? kiaao wwi'ttau't qoafa'el &ibiu>y abuu. tialli]|D ^aara'el buU, uuxab tubaba- lu 
pnk bika, üjab i» litfaA bäbiB WaaSk «a. «Aiifgo wa« wogewla dir» ätmik af , anfaugogi nart; 
l|ib alahaad ^aV «hm bndiiatti al, üifagl ragaBi m, aayraaiiM am'gi Mm biigabb arija. Hab * 

<röironiu wai'i'nn »ukajin mno: pironi wihnn xaduu er mm l.-larin: dur murad tun liiii;pb ii> hiqilia 
diea eüda, (tojasdanigi ta<i'ogo i'u(ilarrbin (!b>. Coi^roniu wa^ai na\ i^anila. rahla nirui ugru/ulgi ba^a- 
■ih, waA'aoifai aafaago aart, iijasda getda tun dnaridal goi; bugila, iijab goloda Codo ^aal ocgi bugib. I6 

l ' . ..mm ■ ., ■ 

BDihor, 7.wet, droi, vior Monate schweift« er nnihcr; von der Welt war weder eines Men- 
schen Spnr, noch eines Menschen Ilau'^, noch ein Aiiswef? nns dem Walde. Kr hatte Hun- 
* ger, or hatte Dnrst, die Kleidung, die er anhatte, ward alt, das Pferd unter ihm verkam, 
in di^ Wafflu «etite aidi Boit, die Hoflgug «af flein J^ebm vnlor er. Als er in toleher 
Lage war, fimd er eines Tages eine Menschenspur, die eine Elle in die Breite, drei in die 
Länge nnd eine Elle in die Erde ging. «Soll ich sterben, so werde ii li slcrlicn, soll ich le- 
beu, 80 werde ich lobeu» sagend ging er, von wo und wohin es auch scni mochte, der äpur 
■mA; er ging fiel, «r giiif ytmSgy geiangto n des WaMende, geht ▼onrtrto, ee iit eise 
Sal»ite|ipe da, inmitten der Steppe f^ind sieben zum Himmel nridiende Tliflrnu'; um die 
Thürme waren Stulilpfoslen, die durch Stjihl - Stäbe verhunden waren, auf jedem Pfosten 
war ein iVlcutichenkupt. Er gulangtc auf den Hol, trat ein, es befindet sieb vor dem Kamin 
aitead rine Bieain, eto Weib, das i^eidttan ntt den Kopfe aa die Decke atDaat Zo ibr 
attrseod Msdcte er üire Brort in aeiien llmid. «Jetzt bist dn mein Sohn, icb bin deine 
Mntter geworden; wäre dies nicht, so wtlrde ich dich alvi behandelt halirn" snjrte das 
grosse Weibj als sie dies sagte, zerriss sie entzwei eine vor dem kamiu betindlicbe Katse, 
atodrte de b die-Aacbe und veneMndcte dteaeibe. JetoC ftagte sie den JOngling: «Weleber 
Gegend Meueh bial dn? «ober gekommen? was hast du nötiiiga? also. Was sein Anliegen 
war nnd was auf dem Wege vortrefallen. alles rein (wahr) darthncnd crzfthlte er. «Ich habe 
lieben SOfane, sprach sie, alle sieben sind Narten; jeden Gottes Tag gehen sie auf die Jagd 
aMh bailo aind sie 80, ei iai ate Zeit lir nrtdaabithfau T«^^ 
Halbe in dieaen Msuk^ wo idebt, ao nwdnn aiejUadiden aie dich eAHcfeet baben, Aidi 
tftdten; die Dinpe, die dn zu \vis«en wnitselie«». wenle ich sie fragen, einem von ihnen wird 
es nicht oubckanat sein». Der J Ungliug versteclite sich in dem Schrank, aof dem Hofe entstand 
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Rahfe ^ie[an, 'odor fabun tabli 'adin ^atbigi harunila az, hag tejan cbelald«gi aKtanila. ilabi adin sen- 
(elago, tubanila aufaugo laDiwe, anfasgo abunila: « adanasal mali bigo, 'adamasul maü bugo». ••Not 
tiraril, higtaiis»? «abudb ade abal. «kiujio bukoMb iMib 'idimnl Miodigi» km MBm 

eh kirkirnigi sotrdibgo». Beignn baagi tunila ebefarf azJa cebu, .isl>obgo eio rui] 'anab iVdal ra*gi ^tu- 
C bunila. Koaian iieqon r.ix.ir.tb mm'af hiqnniln azda ctiolnt : > Ibtdaf^n qnaiibr' lim^'uneb Imt qan^ize'ao 
mei'af tabfol dooijal .soirulnli hcdinab i'u bugiAau»'/ abun. Antauga ^udijau nart ^ata<::'ogo <^anila; wüuo 
Mite abuila: «BiiiaMi, «bei, badfanb «i. kMl befaiiMtigl iiMri fiMMa wofa« sriM |a»'4iB* 
Sijab allahastd qojaf raiJatan baq baquk'b 'uiaf raqdade |>aBfulebiB beb £u; ber qaiiiiz«ai aa'airf 
iabfol diuijalgi soimlebin rf ; rntadraalda bunc!»' rnhJa! tiririniltfi i'orJon sallai;! L't'bpjanxilun Iprbun ns- 
10 fojigi yaVUab ratdafe um-biu eb. Ratadra'alda zobalade arjalabi retiarab Co öinari bugebia, belda lobib, 
heb na» Meb wiftm ftt^y «Mi ItM *arail «olarvagi bogabia. «*Blin barti. (ibiii, snakaaagi ratflia ■ 
nui> abuDÜa ßbelaf waMde. Wi^t^anila, fitanila asfaugo narl, <^|nnin qoalib« af wa<fgi wed'anUa. 
iii-iini- rf'U'l!>i [niiil;) :)>!]«' , rekini' 6ii(i faoUa, bflia jant fiurila, foanaa äaab i^gil fua, nbiaia 
nuxgi biijuuibuD, aoiJa walabizavun. 

ein Gewinsel der Jagdhunde, es kamen alle sieben Narten; ein jeder hatte auf den Am 
einenPlatanenbaiini und an jedem I?!»uin Ijffunil «ioli ein TIir«rh Auf den Hnf gelangt, zer- 
trUmoierteo sie gloicbsam auf die Erde schlafend die B&umc und riefen der Mutter zu, den 
KmhI vAmMkuu W» die Hoode schnuppernd tratan alle ein fift aMm aif- 
tn: «Ei ist Mwuchengetach, es iat Heasehengeradii. «kScM ikr toll, aaid ihr tarn ge» 

worden •»? schalt sie die Mnttcr aus, oiwoher soll kiOV Mcnschongonicli sein? ihr habet ihn 
mitgebracht, da ihr flberaU umlierschweifcti». Nachdem sie das Fleisch gekocht hatte, setzte 
die Mutter ea ihnea vor und daneben stellte sie ein hauagrosses Gefftss mit Bier. Znr Zeit 
als de gflfema vaA getmikeii hatten, fragte lie die Mutter: «GldM ea iroU «tu oaMm 
Boss, welches aus dem Meere hervorgeht und in Zeit eines Augenblicks dreimal die Welt 
linkreist»? also. Die sechs ilitercn Narten blieben ohne zu sprechen; der jfingstc sprach: 
«Ja es giebt, o Mutter, eiu solches Uoss und nein Besitzer, welcher auf dem Boden des 
Meerai bdbidlieh iat, iat der MeereahfloiK. Alle Gottee Tage aar Zeh, da die Soom mm 
dem Meere steigt, sprin^'t dieses lln^-^ mif das Trockene; in Zeit eines Augenblickes um- 
krf'ist es die Welt dreimul, in dem neben dem Meere lietindlichen Milrhsee sirh badend und 
auf dem Sande sich wälzend verschwindet es und gebt wiederum in das blaue Meer. Am 
lliwditMeanehefiidet sich eise die ZweveanniHhniiielaeMkndePlataBe; aafihrbe. 
findet sich der goldene Sattel, mit welchem dieses Roes gesattelt wird, und das silberne 
Gebiss, womit es gerJlnmt wird». — ««Ks wird jetzt f^mug seiii, schlafet ein, ihr habet Er- 
müdung gefunden»» sprach die Mutter zu den öühnen. Es legten sich die sieben Narten 
nieder nnd acbliefen ein, aie eher Hees den Jangling raa dem Sehnmk herana. Se gih iha 
eine Kleidung znm Anziehen, sie gab ihm ein Rosa zum Besteigen, gab ihm Waffen zumn*- 
gen und, nachdem sie ihm alles MMhige gegdwn and den W«v anm Meere bin gowlM— 
hatte, fertigte sie ihn ab. 
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Ifsnila au, itanila, 'emerau ifanila, dabo ihnila. Manila nu axiraf Ci fin fiianb mex'nf ratadra- 
*aUe. Ra'alda donl^gi bu^aoUa as; heb dontuiiwegi tuhuu l>er (|an&iä'ogo «onlogi tiorü'uila. Roitatil 
HHigi iHh. nridifu fM(ibe ba^a; lapHa alol» baUdu ngi tnMgo raMra'aUe digi 
Iwnll. Bm* quititeai owx'af tabpol dnnij tigi aoinu ntdal (orinibgi Kordon rafjdrn'alda gebegaiif- 
due re^anila ab. Tir^iin fxcJt'üi vrnxun. boroli 'adin temnnila wa? .iful !!(»il>oda, iali^ol \a(iilnb lobalda r> 
lunkiUiduf exede kau^aniia <sa, tab^l odob re^un i'eurab rat «uiuiabuuila, — kiiigi bcöa<i'ila vaifts 
#nk gatar. «BeriaBto mm düna, aniniB MÜ dm, iijti dida fili. ImiIb «oInv. fad M^^i i** 
lajin» altunila 6oca. Gotodasa bo$UD filigi tnoila alda as, (olorfagi banila laJ ziucoßi re^anila. «Üuca itb ■ 
triaMlt'li hanii? dica $ib habili-li> '' :)l>unila «SoM. «WMSqiB doa dirianl slkigiUa» akuila wa(as. Übga 
burzuueb tojatul adab ritio bec aoila at. 10 

HaaUa al, ÜMili, «wal Haaih, dital Haaila: lerHa katßi a>^> ni'anih, MaaNa, lii««Vrab 
lardilaBila. Heb mataf aaiojegi, goangun anila zobraf. «Abgo $ib 'alamaltii'? abuo, cewe balahanila 
waf — ean bifarab, balaliaiii b<>r soakoaleb aulax bu^ila, nii1a\ li;<fni kimi'''<to knnC-'an c'o to bugila, 
übg» baqoca 'adio kaati bc<^'ala bugila ef. fakvaila as, bavanila, soanila |ade,' bugila me^cdil linl>< 
■BMlift diaa kfc, lo«airil>? hiqaoila ai ««da. tüofaaigi lakaida taWÜB duda, buK'arifi ba|ilia>, «ta- u 



Er ritt, er ritt, or ritt viel, or ritt wonif», rr fzchnglp cndlicli 7.nr Zeit, da MtMiscli und 
Waaaer schliefen, r.um Meercsufer. Auf dem Ufer grub er oino Grube; uochdem er iu diese 
Grabe gesti^cu war, blieb er die Nacht wach ohne daa Auge an acbli^Beo. Die Hdle das 
TiftaaEbneha afoaa rieb, ao» dem Heere kau die Samw hervor; Mdi dw Bonne aprang 
auch, als \v;irlpto, das Ross ans Meeresufer; in Zeit eines Aiii^cnbürkps uinkn-isti' die 
Welt douuernd, badete sieb im Milchmecr und begann sicli am Meercsufer zu wiüzeu. 
PlOtilich auf daaadbe aicb erbebend wand der Jüngling sieb einer Schlange gleich am seiDen 
Hais, dniiMl sprang «Im Hess nach eben, dass er sicli an den Uanen Hiumei stieoB, drBl> 
mal stürzte es zur Erde, dass die schwarze Erde erzitterte — dennoch Hess der JOngMng 
den gehaltenen Hals nicht b». «Du liast mich hczwuiiRcn, ich bin jetzt dein Reworden, lege 
mir den Sattel auf, lege das Gebiss au, und beateige mich» sprach das Ross. Von dem 
Bome den Bettel nehmend, iQgie er ihn dennelben anf , legte daa Gebiaa an md bestieg 
asHiet das Ross. »Was befiehlst du jetzt?, was soll ich thun»? sprach das R^iss. «Rringe dn 
mich in das Ueicii meines Vaters* Bprach der Jüngüng. Einem geflügeltem Dinge gieicb 
nahm es selbst seinen Flug. 

Sie gingen, gingen, gh«en viel, gingen venig; die Sonne ging nnler, es dinnnerte, ea 
wurde dunk(>l, die kohlschwar/e Nacht kam. Im si'IIm ii Aufrenlilick wiederum wurden Him- 
mel und Krde liclitlicll. <l^\'ns ist das für ein WinKlcn»? sprcrlicnd wandt«' «ich vorwärts 
der Jüngling — es ist ciuo Sakstcppe, diu zu überschaucu das Auge ermüdet, iumittcn der 
Ebene ist «in sshr gllnaender Gegenstand, er gab einen Glans von sieb gleich der Sonne. 
Er schlag sein Ross, jagte es, gelangte hin, es war Ooldllaiuu. ><S>ill ich dies nehmen oder 
nicht nehmen»? fragte er das H'i«s «Nimmst du es, wini es dir leid thun (eig. im ITerzen 
heiia aön), ninunat dn es nicht, wird es dir leid tbun» sprach dasUoss. «Wenn ich es nicht 
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•ila 6oea. • Bä$i<>'uaigi raM'da l»ubuleb t>l>, bo$un$o buhan fUio« ahun, !ni>roilii Ruligi qazabon, ifanila 
M. Ifanila, bacaiiik, ioaoila tio iabaraide; soinm galan bugik, qao kawagi nigila, «lunijalaltia taoiwe 
IiUm bi^ gafih. dthmM riM» * ie Uum Mn rrtlarih w. Aliurih teaa arie: «IM'alia hitfi 
doca duD x'arda 'orpizn; qoara'arab mcx'af haraf habcjin duca, — anfgo me'er bepn dobei'un bagonigi 
& bor qaiiSi/i'"nn m«x'nf Juila ifbf i^clcbiii ilun «. Ili'<*anih as <"u. fiorf h'nkgi lamiinila, qadanib fülgi 
iutiila, taüe burtiuagi cauila, logrodasa ba>ua ku^miib me$edil ljuligi iuoila, filaaila baiiti au, iabqog« 
frtaga bwt'am «i 'adiiL. 

Oad iiJin sordo coan^un bihidal ^aq (inqanila, rix'aaOa dlb iahmfU 'tlHMil. pati'a^asaxc iftm- 
caniln. liliarnh .ibiii.il bicini'. .Vzdasaiii caq i\ue.o pat'ab Itinqanila, *ahar soiron xarawul laiiila, rohiiw- 

10 au jUiöila. Itoliarab mctat^ Du$go ü wi[aaila paca)>as iHavorCuD &abar tun qaa|iwu. tigi worft'i- 
A'flgo vilmfli nii M wtt'j teuta- ^MM «iiiMwnili, pM'alanife waCnili. «Ihi Mi ämf rt f o t t/ f t 
kirn ioaruu liaiiiwe»? hifuib pa6a(as. • Didacoi'iri hiarin dun ktsajali, hadingo öVala Wi- 
nileu 6i wu^in dun», ahiinih .t;. «Ilab arab sonl^i L'ü.TUiii.itiil '.'ilam.H taLiri*, iliida, miin (|naliiiiTi ww- 
l^aaio»? kiiianUa paOa|)a& ^labizitgi. «Iletul alaiiial Ikab bugiii» abun, juiiila as paöa(asti)e keseoisa 

U Ivm naHfl IkUjab, *«diw UeM kahnb. Jmljal UtmÜMi 'tdnuil 'M, 'n^b 



nolimc, wird es InM tlinn, besser also es wird l<iid thnn, wenn ich es genommen» sprechend 
and den Flaum an dcu Hat steckeod, ritt er fort. Er ritt, er jagte, er gelangte zu eioer 
Stadt; ringanm wir eine Ibaer, die Thera irarai gewUenen, ce iit hebe SlaDe na der 
Weh hineiB zu komme«. Nobea der Stadt eine Quelle findend, ttieKor dort w« Pferd«. Ee 
sprach zu ihm das !{(>s<i: «Ijass «In mirli jotzt mich am Grase silttiRcn; znrZcit da es nöthif» 
ist, rufe du mich; aoUtc ich auch jcuseits von sieben Bcr^gcu liegen, werde ich in Zeit eines 
AngenUidtt vor dir endieineo». Er liesa das Boas kw, onter aicli breitete er die ScbweiaB* 
dedw aae, legte den Sattel nnter das Hanpt, bedeckte aich alt de« FOnMUilal, itm im 
Hute nehmend , stockte er dm Flama in die Taacfae, Jetit acfelicf er ein, irie ein Menaeb, 
der aechzig ganze Tage wach gewesen. 

Als mau sah, dass dem Tage gleich die Nacht bell wurde, erschrakeu sehr und ge- 
rletfaen in Unmbe die Menseben der Stadt, liefen mm Ktaig an Ihm das gesehene Wan- 
der zn erzählen. Heftiger als sie crsebrak der KM|g selbst, »teilte eine Wache aai die 
Stadt und kdimtf bis Taficsanbrucli nicht schlafen. Zu Zeit al^ rs ta0e. sandte der K6nl|; 
hundert Mauu berilten und bewaffnet zur Stadt hinaus. Sie landen jenen Jüngling achlso 
fend; Btediead nuA atoiesnd braehten aie ihn laai Aalirtehon, ftbrtea ihn ans Kllnig: cWer 
biat dn? dein Dorf und I.and? woher bist da bidier gefauigt»? tnpti' der Konig. Ich selbst 
weiss nicht, woher ich bin. schlechthin ein aas Langeweile die Welt durchstreifender 
Mensch bin ich» sagte er. «In dieser vel^angenen Nacht das Lichtwunder, kennst du es, 
da da draaaaen gemaen biat»? fragte der Künig nm sawiten Mal. «Dieses Wandsr ist 
dies» sprechend reichte er dem Kfluigsas derTsaeheihn henurholend, den Goldflara. 
Eine dämonische, durch Menschen nnanssprerhliche, wit KrschalTang der Welt nicht Ten 
dem Mcuscheu erfahrene grausame Liebe loderte im Könige anf nach dem Wesen, von 
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ruf) <|<uiil*i piiiiab«)^«! Mi hiili lu?» Mlarab ruh'' aüotijatux. Aliuniln fiacaliüs a^dc «Kisa Itnlaliun^ 
hab l^uU (asa iwrUiral* ru|>o'agoit soizabejin duca di)e, garom dica diu buler quiiQuo rexiUu». liuUije 
hwwHÜPiAn abaliM n| lani habn, baltaQKi hiWMrih m pM^4M* 

l^niJa wa« 'odobo be^ergi quliaboa; iahar (an qMtiwe ioarab rooi'af habonila a.i haraf, kisait 
bai'arabali taöVo rclw ('unil.i xaKali Ow. ■ l)(ir pnsmanti i|i>aritlti»i' lii'|,iriila .if uiijasüa. BiciaoUa f 
as paöa^kilguu fuiia-ba^arab. »iiajgi quaridiugc uim» abuuila, «beb au büiaiegijio netejc kinabgo 
tafN) «rit ttrib «arM ntdri |tr bet*»»? iMk. «Bogin», alnrih in«i». .RaMri pa^a- 
Qasul lakg» jM jigaiii* abvnila 6««a, «üjab allaliasal qojaf qairido baq baxarab 'ut^f ma^alhiB ra^iio 
rafi'iu, raaMa maqaxul tonalgi (asa rex'uu, Uvh Koriiiir 6)rdolelin el; jisuii liiiiualiJasa borutr.-ib yuilijin gob 
lwM> balarab ^uli. 11 or soinu nigel far^af waidun wu^ajüi man; lanire dol tobarab moxat ^ulim 10 
laitt M «#i 4aM jta Ufiaafal («; M« n aMeg^ 

wnrqin, üb ef bidqife 'ob lahkagqia mm efii: «an-amil he6'elifai dagi af^e doea mafarab habt. 

dnda v.idni itirii'ono«. Reksiiils was, ein Vancti» Hurijo ^ugi Äainila; Wfaf wasL'i w.nVaiilla; 
qahulo baqgi boianiia , surearijaida rai^'uii, Iforil ra alda iabgo mbiigi ^ila. Tasa maqazui tonalgi rcx'va, 
aar 'aM mamU hi^gi ra^ua, niqaa ^iaii« aaila iaba^o. Kaacaa waym itnb ^uabniila ww» ji- M 



welchem dieser Flaum gefallen war. spr.u li dci Kmii^' zu ihm: «"Woher du aoch sehen 
magst, du muast ym mir das Wcscu sclmfiea, vuu wuldieiu dieser Flatun ge&Uen ist, wo 
nicht, werde ich deinen Koipf abhauen lassen». Un ihn too der Lüge abzuhalten, lieaa der 
Ktaig ihn beider Mitteruikji adiwOren. 

Es ging der Solin, sein Haupt zur Erde beugend, zur Zeit als er zur Stadt liinaus 
gelangt war, rief er; ohne zu wissen, wuhcr es ^'ekumineu, stand das weisse Uoss vor ihm: 
•YisLn ist dein Kummer, deine äorgoV fragte es den Jüngling. Er erzählte das mit dem 
mWg Vorgefidlane. '«HadM <Ur dclit «■ ein HlMlMn Sorgo, spneii «a, mOdite nar «Ika 
in der Welt so leicht wie dieses werden, nt dem nicht da der Milchsee, in welchem kh 
mich fiebadet habe»? sprach es. Kr ist da, sprach der jQiigliiif;. «Der Köiiif^ des Meeres 
hat drei Tochter, sprach das Uoss; au jedem Gottes Tage zur Zeit, wenn die Sonne den 
IDHag «Reickt, in Tanbeageatalt herbelkoamMMl, am üfiMr die TantMuhaot ablegend, ba>> 
den sie sich in dii ^em See; der von der jüngsten gefallene Fkum ist derjenige, der von 
uns gefunden worden». In den um den See lu liiidlic lieii Gestriluchen dich versteckend bleibe, 
Sur Zeit, wenn sie in den Seo eintreten, uiuiw plötzlich und stecke in deinen Busen die 
Bant der jongaten; adiwimnead maaUCnr lceaiB««id, wird sie dich bitten die Bant aorlldt» 
mgeben; schau zu, was sie auch sagen mag, gicb sie ihr nicht heraus: ee wird keine Art 
md Weise sein, auf welche sie das von dir Dcfohleiio nicht thuu und dir nieht nachfolgen 
«ird». Ei bcsUeg der Jüngling das Boss und in einem Satze erreichte das lioss den See; 
in den QeaMaebnn versteekte aieh der Jüngling; die Sonne stieg bis nun Mittag; mit Ge- • 
rlnaoh aohiQgend, lieasen sieh drei Tauben am Ufer des Sees nieder. Die Taubenhäiito ab- 
legend, in Regenbogen pleirhc Srlionl'ritcii <'rh verwnndi-lnd , taiirhten sie alle drei in den 
See. Uervorsphngend legte der Jaugliug die Haut der Jüngsten in seinen Busen; schwim- 
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^un liiiinaltil lon: fiilin jnd'un, haranila nf ton naxc fejan abun. Ki'an doi' haranigi '»neiiiA'Ua 

au, kalahic'ila. lodor-twior joiialgi \m, rortuo anila Vijaigo ^udijai jae. A|>(amla bilinai azüa udui: 
•Jaeall MtodmiauMa jigta;diin bmi. In» laHda Jigli; 4fr qi^ iwik gwa «iW^ii MtoM 
* hwibe». takol ön l^aDciizeaa naframgi nfm, Doril ra'alda ar'auseb martajiafai gamasgi hiu, ror- 

fi^nn. \,'i>i°tlnb 7oi]irc li>rliun nnila ^ijaigo jac. tDowex'un wusnjin dirn relel rotincan», abojiila ja^af; 
wu&auila au. liaban abttu ialareb, 'emer guangijaf balaliani bcr UDtulcb tojatul Te\e\gi n\m, faaila «i 
«■dt eije. RekMila waf , ma jtfgi rekfaujuA, i^bulh, Imicmü>' «R^ejl» Imom! dica Am>t iki- 
nila in:$;it w»s:istle. «Hab nofeda ccb«; bugeb ^ahar bibulK duda»? abuoila; «bibulin» abmiila; «hab 
iati.H.ifiil |i.n ;t f-c/i' jai iiri;( jitiiti dii'a imiii ► , alMJiiil.i. "Ksiji- fc^Vgo, duca};" Miiiri jaounnrei dun«? 

10 abuuila. UicaDÜu as ziiidirgiigi |iac a^asulgi fuba-ba^arab. Ilulul bicuiiagu iaharatui ra alde al. lleuib 
bad'aa, jadun ja$gun paä'aQaniA HaHÜa a«. Ja«aUa kr 6*i»^ anar'an kar Vada palf al i aJ , 
■Mgat tarladaniia, (üHTaff tabi lUMaHa, ««Jal 'adin ccbe mae' rra'aiOa, i&go ra i na* e |aiii6'«ga jß$ ja» 
i'in«' c|as bibiiriiln as, • Miiii 'ailaii ><t,i=<- ia<'unarejiB dun. qoc« soii barau 'olo\aiii"i+nn M.iv iiiii, l'cb 
mei'af jaAuiii duje dun» abuuila ja^af. • Arab 'anni dica kinin busiaabileb«? lurfanila au. «Saharaful 

1» n*aMa |pi|iijaMa aocga aal l^uidiiida bugeb goiad Im^iidMijiii iwa* akMBa af, «hab gaiad no'aial ba- 

4 

Buend kam «io 7\m Vfrr, bat ihn, dass rr dio Haut yui(ld{gpbnn niorlitr. So sclir sie au 
bat, so goliorclile er doch nicht, und gab die Haut nicht lit-raus. liirc U&ute anziehend 
Sogen die beiden älteren Sdiwesteru davon. Es rief die jflngste ihnen nadi: «Schwester! 
ich nnas midi mm von meh treuien, ieh moas liiar bMbain; aehafiBt mir Jelat Udwr den 
Koffer, in welLlioni meine Mitgift befindlich ist». Ktwa in der Zeit von droi Ross-S&t/cn 
kamen sie zurückgeflogen, stellten an das Ufer dos Sees einen faustgrussen Koralleiikoffer. 
flogen davon und verscbwaudeu im blauen Iliiiimcl die beiden Schwestern. «Kehre dicii ab, 
Bo lug« iA die KMdirog anlege» spnuA das MiddMn; er kehrte lidi ab. Nadidem ale 
ein Kleid angezogen ans einem Stoffe, der zu benennen unmögiich war und durch deaBea 
vielen Glanz beim Anschauen die Augen sehmerzten, (rat sie vor ihn hin. DerjOngling sticff 
zu Koss, hinten setzte er das Alädchcu, schlug das Uusü, jagte davon. «Wohin führst du 
mich»? apracb daa Midehen nm JflngViif. «Siebst dn diese vor um boüiidliche Stadta? 
sagte er, «ich sehe sie» spi-acli sie; «ich ftihrc dich um dich dem Könige dieser Stadt zn 
öbergebcn» sagte er. »Weshalb nimmst du uielit si'lbst mich i)hno niicli ilim zu geben» 
sagte sie. Kr erzählte ihr das zwischen ihm und dem Könige V<»rgefalleitc. Nachdem er 
dieses onlhtt hatte-, gelangten de in die Nike der Stadt Dert liess er sein Bess los, md 
das Midchen fahrend ^iug er zum Könige. Als das Aoge das Mftdcb' n n al , erstarrten die 
Augen des Kfinigs der Faust gleich, der l'.art erzitterte, die Zähne sdilugcn an einander, 
die Zunge kam hervor wie bei einem Ochsen, ohne auch nur eine Sache auficuschiebeu, hatte 
er die Absicht das Hidehen n ndimen. «Ich hdratiie niebt einen addien Alten, werde 
ein Jllnf^ing Ten zwanzig Jaliren, dann heirathc ich dich» sprach das Mftdchen. «Wie soll 
ich da? vergangene Leben zurQckrufi'n»? sprach er. -»Neben der Stadt irrabe du einen 
Anfing Klleu au Tiefe habeudeu Brunnen» sprach sie, «wenn du diesen lirunoen mit der 
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*aral Viijaiul ra^dalgi «ezabun, heida ianiu dordaBaDi qogo $od barau 'ota^antitun waiinin mun*. — 
«Bir «üugaldago ralilariR heb g»M raipibl ««uUmu baaral 'a^i* alwoil« paö'a^s. «Ma hab>, abuniJa 
jm/l, Uwrin baiM 4» Utioiik kaUM pUfalM^egi N>; iMgi bifn « «i^ji! doaa kib ■•- 

teda robe dugeh ma'arde : tnhiwe waxarab niex af hab hoa'ejin abejin dOM «Ii; — hab mufgo oelebin 
baaral afijazul». Tolgo ^ahar goind buxizc lamunila pai'aKas; do ti koirbae'gi fon ma'ardegi witanila. 6 
Tohiwe waxarab inexirf ^oa'anila as koirbac , ro{>adasa, murudau, azargo ba|tbt)%ab ba^aldasa 'erer- 
h§t Imwih bi*aral "tü Mbnriy niUe. Re«nli jaiif al, «uBi fM. U^i Vi^Mili patfal. k«i- 
ö'ila ianiu't^ fuhine. •Itaiejin Itanire fo iiiun, xeral ros-fadi> alwilUt jaftf . W«6un wa«'.iniln misgo fM 
baraii '.ii!,im. rpil<|iilaraii. l)i^r,iJ,i kaii+ijii biliularcii »'i, elieJinai <"o2o?i, lliiqirjirtinili) jasaf al goindnir, 
qogo son barau olu^antiiiuQ Aeiau wa^aiiUa, an^illa iugo barai ja« adautuu xeraigi jafanila. lo 

TiUi dtwe-lmraf» kakbU'og* %mvm iaiuUäk pa^atit gplidaiv», ta|»i 'albi ihuUagi w 
baiti x'ar^i wugila eniu. fi^ ru^ajan dob iabarafnl <kl^jaM<|^ akwi, WUm MtgM, jdgi 4*MI, 
lurizabunila wasas \aKab i^ii. sonniln i'n saharadliv 

BaiaraMe itaiila au, qoaraarab larab to bo^iic, walanila ziadirgo ^udijau wac, loiurab, lagaiaga- 
hak nM^ ratn, batfn faigt « kelertniirfe ted bitali witadta uia n. Rn'airil«, qnatariht. » 



Milch reiner rotht^- Kühe anfüllend, dich in ihm gebadet haben wirst, wirst du alsein 
zwanzig Jaltr alter Jüngling hervorgehen». — «la meinem Reiche finden aich nicht soviel 
roiln nOie n dteMB Bnmm mSt WUk tn fUtan» ipnwli d«r Kllniv. «Sft diest» ipMli 
das mdeliMi, Mu d«r Tudia du kUoes Tuh herforholeod nnd m dem ESaige'gelMnd; 

«dies nehmend schicke einen Menscluni /n dem vor uns hefindlichen Ba||0, 7ur Zeit Nvenu 
er den Uipfel errciclit, befiehl ihm dieses Tuch ttatteru zu lassen und diese Gegeud werden 
rethe KOhe anflUlen». Der K&nig lieas die ganze Stadt den Brunnen graben; einen Meo' 
•dwii aeUefcto «r mm Beise, ihm das TwA gebead. Zur Zeit ato «r m GipM gelangt 
war, schwrnktc er das Tuch, ans den Wildern, aas den Bergen, von tausend vorsrhicdenen 
Stellen liefen hrüliend rothe KOhe in die N&hc der Stadt. Es melkte sie das Madeheu, der 
Bronnen wurde voll, dennoch fürchtete sich der König, zögerte iu den Brunnen zu steigen. 
«Bringet hieher ein neht aUea Ehepaar« sprach da« MidcheiK Man hiadite einen hun- 
dert Jahr alt zu sein scheinenden, gekrilmipten, an den Augen das Licht nicht sehenden 
Menschen und ein eben solches Weib. Das Mädchen tauchte sie in den Brnnncn, der 
Greis kam hervor als zwanzigjähriger Jflngling, die Alte kam hervor als lüufzehnjälirigcs 
llldehen. 

Ohne noch hieher oder dorthin zn schauen, sprang der König in den Bronnen, und 
wie Bki zu Boden fallend , soll er sich jetzt noch dort befinden. Ein Lebewohl den Be- 
wohnern dieser Stadt sagend, auf das Jloss springend und hinter sich das M&dchen setzend, 
trieb der JthigUng das «eine Roes an and i^dangte m einer BML 

Er giag anf den BCarkt eine nöthig gevordenc Sache zn kanten , er traf seinen ille> 
sten Bruder, angetfian mit abgetragenem , zerfetzten Gewände, von Angesicht bleich, um 
sein Leben zu erhalten Brot verkaufend fand er ihn. Sie freuten sich, umarmten sich, 
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, üMiia tneuk IriaNtador tulMbaMiib. ReiiM re|elgi bonalt ■ wtcue, nkiM «ngi btiuita. hM 
jm^ fnila, «tfaifla drin, ^otailt d * MMMMaMa «gi niti«: ifulli iHviUe, «Mali 

Imfoyen vw, dviijaUMa «larman^i la'un xai^abäijasda cewe ^un, han bi<^nla «alariUnll Mk 

Ro^aniia asijegi qatra'an iiaab to. Ifuiia buili ialHuigo wac. c'ad«( jafgi jaiuo, ö'wbitu iml ifta- 
6 jalde balahftn. 

€■1* taldt «iirih IMII kn^P «aonl biftHidau. «NU duijdddi«» ktadi rakiMl>t «knlla 
ai^odrie, «innda Uidd ribilel? ro6'abada kinin ribilel? ja nifgo xoize ragin roqore ioizean, ja an xoi- 
lawTxe wujrin nefefa«. M»iinil:« horfoiien waras: «\nt*Mja ofbe fabqogo nat fioaridtuda luiüfli, taaib 
fingi baqoarab <fi goioü buguLia; tieldu («de solago abuiu oeteca wacasde: •\Vaö'a]iu (ujal Umhe! 

I» iMMu iHg», hacfff«^ 4«Hnnm, |iiiMa fad* waAinta M|Ma 4ai, — tagl <i<f>gl iMvia la- 
aiwe rex'ani). Reqanila bdda lijaogo wae. Gaiadde t*de SoUgo abunUa waeaea asde: «Wat'ajtB 6iijal 
tamixe»? Weianjilaa« .ibnnila as: -Her ([anMican mex'a'l' iabool dunijal soiriilcli dir (<ueiin notor dnjal 
kioin rekenilel»? «koark in» abuxiila az, «dur t!ol bekeri agi bi^^ileb baülia iif2«da». TamuniJa tabasgo 
holfnrigl ^Mnrai, «IImi gataU» lai* «atfaüla u «■; (adift iaanb wmti i'mnb mi 'adta d^ji 

1» 4Hlli. we*erin ioiv« run «mi aihu Aari «■ 4dw iwinai |id|il waail, kafr baMgoB Inafi 



erzählten oiDander ihre firleboisse. Er kaufte seinem Bruder Kleider zum Anziehen, 
k$Mtbt ihm «in Boas nn Beateigen, gab fbm W«ini um Tragen, nahn ilm adC lidi. Sie 

gdangten nach einer WeOe zu ^nem andern Orte; sie gingen anf den Ifarlrt, trafen den 

mittliMcn Rruder in der mittellosesten Lage der Welt bei einem Fleischer als Knecht, sie 
fendeu ihn als FIcischverkftafer. Er kaufte auch für ihn alle nothwendigeu üinge. Nun 
zogen alle drei Brüder, das Mftdclien mitaebmend, pfeilgerade dem Rdebe des Taten 
so. 

Hrffiso Missgnnst überkam nun die älteren Brüder gegen den jüngsten. «Wie sol- 
len wir nun in der Welt loben»? sprachen sie zn einander,» wie sollen wir uns dem Vater 
zeigen, wie eoHeb wir uus den Frauen zeigen? entweder mfissen wir sterben bevor wir naeh 
Hanae kunaeo, «der er niiaa von um getOdteC «rardeii». Ei qtraeh der atttfere Bmder: 
■Tor ans ist ein Brunnen sechszig Ellen tief, and das Wasser in ibm ist ausgetrocknet; zn 
ihm heranreitend, lasset nns zum Bruder sagen:. ««Lassen wir die Pferde rennen"»! heim Ren- 
nen ihn in die Mitte nehmend, wollen wir ihn auf den Brunnen lenken — bowulil da» lloss 
all er idbit «erden bioeinlUleoi». Ei kamen die beiden Brider ttberein. Zn dem Bnomn 
gelangt, sprachen die Brüder zu ihm: «Lassen wir <lic Rosse rennen». Lächelnd sprach er: 
Wie können mit einem Pferde, das in der Zeit eines Augenblicks dreimal die Welt um- 
kreist, eure Pferde laufen? «Es hat keine Noth, sagten sie, wir wollen, wenn auch nur anf 
den Lauf deinei Pfardee aehen». AH« drei apmgfen einher; ihn m die Mitte nelmend,- 
lenkten sie ihn gerade auf den Brunnen; zur Zeit als sie zum Brunnen gelangten, blieb das 
weisse Ross wie ein ein;;t«;clila£jeiier Nagel stehen nnd der .Tflngling fiel kopfüber hinein. 
Die alteren Brüder stürzten um sein iioss zu fangen, aber bei dem Ausstrecken der Hand 
▼«raehwaad ea am deo Amen. Das Mlddiea nehmend gingen sie jetat; ata geiaivteQ nr 
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Iflriianila hfm ja^n ifanila hanfi <(m\\h insnl *ihsr»l(le Siwnnii jasgi lamun, lad ifiarawulgi 
Uin ifuik »l uiüuüe lAile. Co bersida lad aocgo reqezai)umia, anogcjalda Ud nu^o reqeubunila, «duda 
MfH U)m* «ifi* alnilft. «An^alaUi«» M'ab i» tafh; »Ulla |orf. nfM« fM ■üMA'A^ 
oeteca firiiö'eb bit\. x'lfM^ki; ja heb 6a bi))araii'agi, iaiea'agi, la'arau *agi i\ neieda walii'iBt.— «Cif» 
(ioarid'in dijc, kiwejin.ar«« noinr liiliiiau wac»? abiinila pat" ali«'^. "Iii2*'jait alili^b niigi tun, (^o koiäab, 5 
|>iiiqarab nuiaf aaia eu> abuuila tu, «lo^u wi|fi6'iD oeieda; xoarau iaiariu, wajaraa talario'. üiq pai' 
■n Wk «M, iManMiyi raq rix"« o tmOu nRui«!^ «Var tairih. 

Hoadiaimila hanti kijango waeas doi iafilie ^i» tia qaralai, dije jaö'ajn «Atjas, dijejan (»gijaa. 
•(^;«i)iliTi bnalgi baar kibald te'aas ta jad'nar^i, äbnOa if; «dm jaMMi di dUap* taNo, ««dar 
raUjiD tal^o». 10 

BrialH'jiMifla ai da qcjaf aivnl gonioaim, l^ijabgo ber iUnia bititegi hab« ligila faQab Ai 
aidaiaUa toiiila; kaa'aaüi tf Mr, M'arila florti«!. «Xta wofm dar bafailaMia? aliada rf. «€aM- 
niwe reiuo nmgeirfi talarii dvda»? alMinih i''o<-a. «Bb Ilde wa|i/r $abnbsii bukin.iri<"? hiij.-inila nf. 
«Caiab be(eralda kii^'gi |aB iabi|ii{go nal x alathida bageb koar rex ejin duca dir gurbode» abonila fioca, 
«IM^ gabar quoaiu waplia diaa doa t>da*. Aa((ob koufi balii'Ua ja^alda; rafan t'tn iindirgo i6 



Stadt des Vaters. Das Mädchen in oinen Thurm sperrend, Wache hinzustellend, gingen 
sie zum Vater. An eine Lrigt- fügten sie zehn, an zehn reihten sie hundert. «I)a.s von dir 
im Tranme gesehene liüss, sagten sie, ist ein in der ganzen Welt nicht zu findendes Dingi 
mdir nitar den ffiamel nock urf dwEnle W «im von ms nlAt boncito, voa «m lidit 
durchforschte Stelle geUiebon; wir haben keinen Menschen gefanden , der dies Ross geae« 
hen, der von ihm gewnsst oder gehört hätte». — «Das Ross habe ich nicht nOthig, wohin 
ist euer jüngster Bruder geratiien»? sprach der König. — «Wir riefen ihm za: Geh nicht! 
Alf einansditoditaii, gaftbrUdiMiWeg» ialorgaigaasiB», sagten ai«, «irafterlMbonwlriho 
nicht gesehen, wissen nicht, ob er gestorben, wissen nicht, ob er lebendig». Es betrflbtc 
sich der Vater sehr, in der Stadt erilob skb in jedem Hanse Wehklage nnd das Beicta 
legte Trauer au. 

Nnn sMMHen die beiden Brttder sn jenem lliddien «ine Wittwe, der etne mit der 

mte ibn zu hcirathen, der andere ebenfalls. «Mit Brot nnd mit Fleisch handelnde Men- 
schen mag ich nicht hoirathens sagte sie, ^ich kenne selbst den Menschfln, der oüch heira^ 
theo wird; sie aber mögen sieb io Adit nehmen«. 

Sie aslmale an efaiem Tkge nn« dem F«nst«r de« Tbnrmee, es kreferte nnf der Ebene 
des weisse Bern, wekhes seine beiden Augen auf sie richtete; sie schwenkte die Hand, es 
kam zum Fenster. «Wo ist dcinHerri»? sprach sie. «Wcisst du niclit, dass er in denBrun- 
nen gesttirzt»? sagte das Boss, «(iiebt es kein Mittel ihn herauszuholen»? fragte sie. Wirf 
mtar an metos nH als «in an einem Ende mit «bMr SddiBfe veiMienas, seoksig EDon iaagas 
Srila ipiadi dM Bons, Cmsk di« BoUinie mfliaan Hak, so werde ich ihn herrondeben». In 
der Nllhe fand das Mildchen kein Seü, bis anf den Grund ihre Flechfcn abschneidend, wand 
sie eüi seduig £Uen langes Seil, an einem Ende eine Schlinge macbeudi warf sie es, p«k- 
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^laJgi qoiun, fnranila af tabqogo nat xalartudü bugeb koar; <tejab bcteralda kid'gi ban anfla rex'an, 
Ufn qooila U^'ica. 6oi gabnr. TnrtBila benim itl^h tu, ioanila goindde jade, i>ebaDila laoibe koar, qu- 
iBi «hu; ivlarib «f , «ifn wae'ttrih lila, NkflAi, Huih ialmMe. WOmhHi ■» mala va- 

c'üu, «Aljaii baqba^de luranila, tiojai b«qler||iBda foranila; ina ra^ hanii x'argi. 

6 Ma. wti\';inil;i fuii' ali . Xintaiiila. ulkajafepo rm'i'Itanila 'Einer r.Vi \'alat tialiiiii iiliilftli: Ara^afs 
jafgi jaCdoila, rezii qali labunila, qo^ol icurma |>unila, uiiiabi aUieicaruiiila, waqarau orfauiUi, pa&niaiiau 
«nfanili. TMtia^ «a6'af»f wcgMV* te'oHi Waga hariva «aigl lain fMnuA 
MdM. 

n. Cifla. 

10 WvknUa « waiawMa * pat'aB; patfa^Md '«ryl MV iMttaai jaigi jiM. DaM alUa- 
sul qojaf tindirgo {aravaialgun tinda askor nigel ja^aiguo iasa) aitfa taadalaa^ ai ja«. HMb kfiba- 
fffab pifgi koanan öal'ine'an ra^nduo. nia\ siira habun qaspjaldo roqoro rusunaanila al. 

Co inu8«ra-sii]iiD«talda al nMkago kisa baC'arabali taö'ogo ja$ade g«rt«gi kan^im, 

j Gt t aia |M(fa^iBBl ja^ ra^aa, tarn arila €d d; ^i^Uago ra^nq jlde moqoqil laaAl 'aün jaulgi 



kend erreichte die Schlinge den Hals des Rosses. £s sprang von dort das weisse Boss 
empor, gelangte zun Bronnen, liesa das Seil hinein, der JQogliog packte es; das Boss 
ids«, «r kam tiemif, iMSttag dis Bo«, ritt sv Stadt Die Brttdtr aabMi ilm kmuMi, 
der eine lief nadi SmuiiM^pqgi dar aaden nadi BoaMaa mto rgng ni sie soUen aoeh 

jetzt gehen. 

Schauet, es firente sich der König, wurde froh, und das Reich überkam Freude. Won 
vM Worte lange laaelieBl der Jflai^ heif»tiMte daa HldelMii, nan seUng die Heesing^ 

trommel, blies« das I.,ederhom, Hess die Rohrflöte ertönen, der Hungrige wurde satt, der 
Betrübte wurde froli. Bei Nacht und bei Tage nicht ruhend, »line mich .sclilafen zu legen, 
in den Mund keinen Bilsen legend, bin ich hiebergelaugt das Geschehene zu erzählen. 

n. Birenollr. 

' Es lebte einstinal ein Künig; der König hatte eine gr&nzenlos schöne Tochter. Jeden 
Oettas Tag lustwandelte dieae' ToeMar aamt ihren Dieneriumi md den bH ihr be- 
ündUdMO Jm^fraaen im Garten des Täters. Nachdem sie dort nach Belieben Frflchte 
gegessen, bie smn Üherdmss gespielt and geecherst, kehrten sie an Abend nfch Hanse 

znrQck. 

£ines Tages als sie bei dem Schence^nhel varen, sprang, ohne dass nun wnsste, wo- 
her er gekommen, in die Mitte der Mldcben etai BIr, wmf ädi auf den Hals die KOniga- 
toditer und lief davon; nnd die Mlddien Hefln wie die IQtahldn der WaUhOhner p^iend 
na^ allen Seiten. 



Xmhi faialtnl jafgun 00 kapvigo xoarab fural M9*de taube fiiliDn ^lib d. Utk <üfa qinai 
lihB, ' li iM i l mm bofM, dl 'Mri ragw wa* hnrai «ngs 0. C« ^ iMnb na'«|! moo' hm 
'adnii fuhun. mor' haral inex'af MUUM^atal h*b (■IlMl l^ldiin "oi. «9» wIhiWi. Intf'ogt 

qubal hugeu < i tuhauili au. 
Cü qojat qoaiike dgi M buiago abuuila as ebelalde: »llab furul uo^ude iiit kiidt 4w>'^ t%a S 
mu Ua^h IM^ jat'arair Dw kirii Inwvn*? BMa abalaf 1«hM MMb to. Heb MMgi hdi« d 

ro^o loarfoarijaMi BOfode baxun baö'ina bu^aaila ö. Tos ba^un re^iiila «'il'inica Ma turul suji, 
botrot dobgi iun, tanibe x'alaxei^i gebegun, MKi <^eK;i bi)un, inanila <'i Mxinilii lianti dl iiiica eLelalclt>: 
•Dsrgo iasude asioje ajio man banli; dun ifinarin; cifa fubarau duu bibUe gunu psiie foara'arau*/ kib 
bmarigi iMriianfc MKa «««gi «aaa M>. hail raqqa jakfen J«gi arih, fAn hl'iIall■^ d» maUe 10 
Mahun dl'infi ifanila. 

Ifanila au, itanila. \>nicrau ifanila, dahau i|anila, qase ifanili, i|si1 ibnil.i. «.n.inila kudijali sa- 
iiaraUe. «Duo cewe teleu! dun cewc t«l»u>l bediu aütelago suirdauila cil in ^aharalda aaniu. ha'anila 
U> iaharrfil pt^aüaada, Miig» badbi, latanida «fl'iiM ragaud vat'n «^üan. «Wal^ m hf • 
■Iva, dTloM nfaa «ig» Uaii va|HNa>y aUdh ra^aVM. Wa«a Wtäk dfia. «Siv 4i iHtt? w 



Nachdem er sie entführt hatte trat der B&r mit der KOnigstuchter in eine uazugäng- 
lidw FdaaohftU» Uiab dort. Ton dieaea JUnm adnvanger geworden, gebar afe einao 
84^, d«r «ia aifliiiachliehee Ansaaben, «ber niranolirai hatta. Zw Zait da ein Tag vapa- 

gcn war, war es als sei er einen Monat alt, als ein Monat vergangen war, schien c^. :ils <;ej • 
er, ein Jahr alt, auf diese Weise gross wachsend, wurde er ein riesiger, mit gräozenlos 
«nmr Knft vanetawr HaaBch. 

Ebat Ttgm da dar Bir mt gtgu tß m mr, i^vadi «r nur Ibtter: «IHe abid vir ia 
diese FelsenliCiliIe gpratlien? woher bist du selbst hieher gekooimeD? Wie bin ich gehören 
worden»? Ks erzählte ihm die Matter alles Geschehene. Als sie dies Gesprach gehabt 
bitten, kam der Bär mit Geräusch sich erhebend zur Ildhle. BArenohr lias eine Felsenecke 
kM oid warf ai« aaf flia, aie taif Iba aaKopf, «a raDta der BIr hl «faM^Ahidit and faidaa 
der Bauch entzwoi riss, kam er um. Nun sprach Bärenohr zur Mutter: «Geh du jetzt zu 
deiueni Vater; ich gehe nicht; ich, der icli vom Bären entstunden, wozu könnte ich ihm 
ndthig sein? Irgendwo «erde auch ich unfehlbar eine Ötellc ünden». Die Tochter ging 
daa TatorbaaBB ragewaadt, afeb darebaAlagBad aad aadi ebiar Salt« lagawaadt gqg 
auch Birenobr. , 

Fr ging, ging, er ging viel, er ging wenig, er ging hei N u lit, er si"? hei Tage, ge- 
langte zu einer grossen ätadt. «Man nehme mich in Dienst! man nehme uuch in Dieost»! 
alao rafcad adiwaifla Btreaobr ia der fliadt aadior. Ea hOrte der Kflaig diaaar Stadt, data . 
aaf iolche und solche Weise ein mit Bärcnohren versehener Mensch in die Stadt gekom- 
men sei. «Bringet ilin her, ob nicht auch der mit Bärenohren versehene Mensch irgendwie 
tangtii? sprach der König. Bftreuohr ward herbcigcbracbt. «Was bist du für ein Mensch? 
wakhaa iat daia Gawarbe? welebaa daiae Beaebifi%Di«»? ft«gte iha dar KAaig. «bb bia 
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14 k. Soaiavv««, 

diu |>i^ üi>, iiM{aDila as4a |»«ai|as. «C'irin wugin dun» abanib as, «dir piiagi, Ntifi> ll*lf>i 

kMgl, im tum tmi d^ndi liö'flgo x'otilvabb».— «DUi ceve ^jia. die« ImImUb iMIt pitfi- 
lu. c'Bka*«! mtbi» 4eliD dun dada Mwe» abonila dl^inka; «heldaaa fijal» Ulk ^tffi Mlfrii, düiH 
fijau %tn% dojegi SoHarin. biliili>li batilin dadago». öanila li»nn dl'in pacaKase lazaifun. 
6 G'o auiauldasan qaö'aoila paö aj^as aa(go «ii «nlade wilii«. «üua adau Mzafgi cewe wuM|o 
i^li im*iinal «ulade ritalel»? ■knii dfiriea fniä^mk. «DllH^iiaqab pol qoaiiMi It/fm ij|t. 
Wn «wt'n 1^ «4» tea M'arab «dd pdii Mb«? alaOa padTalM. «Nw «lian habanb 

koilgi dida koanazab«jin daca» nbunila c'il'inic.-i . ' tiu^.ini'a 6ijasul \ir:s koar^ri ihf fcjin: huldn na^a duje 
'■rab cvi bofuo dun .wa^'iB^^'oni Voalcen durin, gabar dirin». Nufgo 6i]ase haburab koingi koanila dil- 

lo'iaiea, nii«aqgo dijaral 'ari-koargi bounila, ifamU, iouH» ro(|o«e. Sijab gotoda cotio'arigi baxabua, 
eadb ai. fUMa laioa ba^nila aatg» gri|. Xaiar clgi niwyoa Haia, loaiila iterida; «jaad 
qed teabnaOa, dogijasol ruqgo Ula^orfe reiizabuoila. «Paö'ab! iifa 'atid habein, wa(!'ina wui^ewin dtti 
ro^ua* a|^|anila dlin. Waijanila pa^alj qoaliwi>, balnbanila, ceb« Oarab robaf dunijalgo bibularila. 
HfiDfanila pi'ali, (lui^tBila «dl' Ingo gareo wuim «mgin au, dl balab wu^un wugin, ral^alde 4aDila. 

16 km aiHvin, vwaan* baUMe aa «Min hrnü patfa«. Maüb aa dfüMa: «lU mMi 



BiranohrB sagte er, mein Gewerbe, meine Arbeit, meine Kraft, meine Weise wird dem Meu- 
■ehea, dar uidi in INamt niamt, niebt imbelauait bleilMii». — «Tritt n Mir in d«Q IHant, 
Ub wwde dich n&hreni> sagte der König. «Dag ist znr GeoUge gut, ich trete bei dir «in» 
sagte Bürenohr, ich finde keine bessere Stelle als diese, und niirli du findest tind erbuifit 
keioen bessern Knecht als mich». Es trat jetzt Bäreoobr beim König als Knecht ein. 

Nwk cinar Weile bcnüete aieh der KAnig bimdeKlfnn nuii Holz an ienlan. >Waa- 
Inlb — ideat dnHwiadien nach Holz, während dn einen aolcfaen Knecht wie ndtb imDienat 
hast»? sagte PSronolir ziini Könifr. «frh bedarf nicht einweni<?Hnlz, icli hedarf dcf^seii voll- 
auf, was nützt das Holz, das da allein herbdbringst» sagte der König«. Uieb mir die fäx 
Inudert MoMtett beralMe Niinng in ennn», sagte Bta 

SflOnderlinndcrtllaiMiMn; wenn ieh dir tewf Im «r hidl^slidM Holl irieiitMn«», 

so ist der Sübel dein, der Ilals mein». Die fllr kmiert Mann 1)rn>itete Speise ms. Bflreii 
ohr auf und nahm auch die Stricke nnd Seile der hundert Menschen, ging und gelangte in 
den Wald. An jeden Baum einen besonderen Btriclt hängend zog er ihn, mit der Wnml 
amBreissend bradite er hnndert Blnme heriwi. Sie na^ sieh adtl^ipend gbig er, gdangte 

in die Stadt: er riss die Wand des einen ein und das Haus eines andern stürzte er um 
«Könip. mache das Tbttr weiter, ich bin ans dem Walde gekommen* rief Bärcnolir Der 
König kam heraas, als er schaute, war durch den davorstehenden Wald die Welt uicbt 
n aifeen. Es encM dar KBidg, er «ntttnta «aa iat dlaa kein Btawota*, ai iak 

dies ein Blrennnheü» kam es seinem Sinne vor. Es d idit«' j« b.t der König ihn zn ?er- 
derbcn, ihn an eine rttckkehrlose Stelle zn schicken. Er smgU' zu Biircnobr: «Jenseits des 
vor uns liegenden Berges ist der Aofeutbalt der hLart; diese Kart hoII mir seit langer 
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rfbe tiulüpii me'er kegnn dobet'un fartil nikel tiu^jebin: hei ^ariiiti nokoi^ojaldaa^gt <tt ifäH MD 
dije feie; kingi fun baiou heA'in ef eb: hefufa heb b^^un wa«i'^ia iuua>. 

Hwib. Malli dfii. ÜM^ii UM« jMaih vli «ut «Nriv K^4in Ingib iiK iqia ftlmk 
tai> ÜBhTit wlaila n lardAs; ciHnmafiB Ukejii diye ftn logak 1»; pmi jeitqn »m» 

ja^inia diea pa/atiasuxe>. • Munin '';iji<t Mwh riip\ > abuniU xartica, ■roqtna oijab, lMtd>b holo fe- S 
Ii« die« dojea. H^bgi abun, ianije ro<io|e juhun fartgi anila, faoc'ora'alda augi 'odowakanb. «Waö'ajia 
taHl balo bofize» al}(aiiila |^ut. Ifiiita dfiik «Hab gaiWb biigaMi hdo, dncago be^eiia bHin> all- 
all «artka, «fiq'aauck tanugl Mlinlaa. Tridgl knaa, tuaUle kofer bahaaib dl'iaiaa. Mg» 

he^'Ua tanib. Na^asan |^ijab<;o bnx'^i >'|iin, laniwe reiula wukanila .n xaiiirn; furun nn\gi wnsiin, %a- 
jm dofnl gabargi ^on, ja'ajujon üigo ^anii qazajuoila a.s. • Jci^ ajin dao qoalije, doje bofarab io l^bilin, to 
bofarab to faüa diu dqe> hardanila aide %uu «Jed'alarin, na^, dirgun daba ia bakarab doje»? 
abarih m. Ihipla |HiMgl m'aa, iMla haay dfii; taaiila pa^a««aya. «BaianUi aaH*? 

aila paö'al^s asda. iNati feze dofin qibol habidtiiK abunila drinica, pai^'aQasda cebe |E;amaigi iNk 

• ni^tuir nio tügo jat'anin dira ei hanijc; h;^li>jin rs^s^e bofarab habejin hanii». Ma, t^inqanila pa^ilf, 
uiv tinla, haaia re^nila, (Iowa reCaiiila, kanri^e ba|>go la'anila. Hardanila au dl inide: «Man wilaraa U 



Zeit ein Maas? Erbaan gebao, aUflin aia gtebt aa mir nicht heraoa; bringe aa mir ihr 

w abfordernd». 

Bb gingBlKBohr md gehagte Un. Aof derTanDedreadwod traf er die Kait «Wes- 
halb zahlst da nicht, Vcrwfinschte, die unserem König znkommende Schuld»? schalt er die 
Kart. «Sofort gieb mir die zu gebende Sache; wo nicht, so schlnppe ich dich selbst zum 
Könige«. «Warte lüer eine kleine Weile» sprach die Kart, «aus dem Hanse «erde ich dir 
flriidie, nine Erbeen geben». Dieeea qprecAeod, gin^ die Kart aelbet in ibr Haus, er aber • 
flltete aidl an den Rand der Tenne. «Komm jetzt die Erbsen za nehmen» rief die Kart. 
Es kam Bärenohr. «In diesem Koffer sind Erbsen, nimm sie selbst von dort» saptc die 
Kart, auf einen bauegleichen Koffer zeigend. Den Deckel aufbebend, steckte B&renohr die 
Hand in dm KnAr« drimwi beladet aidi niebta. T«o Uileo avine- beiden Flaw eiireUBnd 
war die Kart im BagrBf ihn Mne i MP werfan; sich nnkehrend and ihren Hals packend, 
steckte er de selbst hinein. «LoMOlidl Unoos! was dir beliebt werde irh thun, was da 
wOnscheat, werde ich geben» bat ihn die Kart. «Ich lasse dich nicht, Verwanschto, weshalb ■ 
haat da mit mir einen Streit angefangenn? sagte er. Den Kflilv aaf im Bücken werfend, 
gii« JolitBIramtar, gehogte sunKiiiiig. «Bnat dn dieSdnildbeigetriebena? ftngte ibn dar 
König. »Sie war nicht einverstanden die Schuld zu zahlen» sagte Bärenohr, den Koffer vor 
den König hinstellend, «aber wegen Schuld der habe ich sie selbst hieher geschleppt; nun 
handle da jetzt selbst wie es im Herzen beliebt*. Sieh, ea flirchtete sich der König, warde 
rerwinrt, warf sieh hieher nnd dorthin, es adiwand tdbat die Stalls^ woUn tr bitte sprin- 
gen kOnnfla. Elr bat Bärenohr: «Im Namen Gottes, der dich geschaffen hat, ich wflnsche 
die Erbeen nidit, ich wlUuHsbe die Kart nicht — , achlefpe aie dorthin wo sie geweaen ist». 
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A. SCHIEFNBR, 



bi.^a!U> 'olo, lidlui;! iiafuii i^iiriii <lij<', lii'iji |<'ifan ■jnnt>. : |ik,ii.)tM|<' soiy.iii>iin diir.i i-i«. liodil]gp re|alUegi 
toizajun, iiiiigut^ malgi t>an, •|u|>ui di«lu ji^uiij>t;jaiigii uLuii, UuiU «.'il lutea ^arl. 

ütqab trtgA 4Mili iMrti fNie^aVMda; «habileb iago Infi? M4a ^Igi «V«nb 4|o ««aMIi 
hm Ai|ai Ar be!eralila> rirdin, ziti^n >inilfi!o t;,iraadanilu pa^'nl). Co dahnb nie\ iioifoli baigiin, abfllili 
8 naiojej;! pai'' aH!is ('il'iriiilo: »ll ih urlnlii l)iluili li rohol ilol» i'ojal) lißliTitlila ,i7ila(m lniL'- liiii , feze {!)> 
oc bagin elda, hetu|a lit;b oati lia^uii wat 'ajiii iiiun». Ifanila i'il in, ioaiiila azüabMlal rul^alide. «fiijii. 
tapiy iMtar juii^m bugeb uti* ibmil« driniea; «kidvKieaiüi 'tAmil maxatrade dina»? 
haün 4a piniiabHlago borUMÜa aide jad« aidaho. Kalil'adin rafandasa Mjabgo 'ingi qua, .ba^^oila pa- 
/ada^iiM". T;vli'!M "1 iiir; hrni|atiila ;i>i, WM- h'r \ , rorvnf' ml) \'tilii''ila , aKlatiila ririniili-: 

«Ailabaso olujin, iM'^i ko.iri<!'in dije, ocigurebgi |»«ari(''iii, iia^f Itat'trjin heb, iJndirgo rul^alide ioizabejiii 
lilai bfliagijin atijet^i dujcgi, kidaüia'aiia «n^iota duo laiialgi aidaiiabigi niU-niMüde taiaanria» ahi> 
■IIa dl'taiea. aaddugi WaiilnD. Tmiili beiiaB aidah» tialkgt raMlid«. tibfa hnwi lananb (anax 
'adin; nuxa^^a 'rU'Av, p.ii''iiii.iMil 'iiluzul r)<|)od|i fd^aniia if. lefwa xia| lniMb*a<B. lli||a M«rih 
|kaä'al(asul, halMlt!.seb dartnaiigo laanila. 
Ii fi|(«lan mex borfob ba|un xadub fiV urgiiegi urgun abvll MaMaegi paii'al^aa dl'iaide, ^o|aaa 
nanb (9a 'abgi M|ink«D. «Hab 'alagi iMAm autarde ajii mm; Iah« logio al», lOga 'aa^dal 



Sio an ihren Aufenthaltsort bringend, mit den Füssen sie hinten stCHMod, «kosuu mir io 
Zukunft nicht zu Gesicht» sprechend, v^rliess B&renohr die Kart. 

HflMge 8oi)ge befid mm dm KMig: «Was Ist mm n ateli«ii? ifigeoMmnal irird 
wegen dieses Menschen der gchwarae Tag aaf mein Haupt kommen» also sprach der König 
mit sich selbst. Nachdem oino \i\p\m Wcilo ilazwisclioii gewesen, saptc der Könip wiede- 
rum zu Bürenohr: «Aui uuücrn Knde des uns sichtbaren Waides ist ein Drache, er soll mir 
amn Oehaen geben, grib du dieae SdniM von On eiatreibeDa. Es ging Btosnebr, mid 
gelangte zum Aufenthaltsorte des Drachen. •«Gieb, Vcrwfliisclitor. die unserem Könige zu- 
kommende Schuld, «Igte [ifln'imhr, «his wie lange wirst du die >rL'Uiichen zum Ikstcn haben«? 
Ans dem Gesicht Feuer sprühend warf sich der Drache auf iiiu. Wie eine Katze schleppte 
er ihn an der Worael die beiden Ohren packend mm Ktaige. Noch mehr erschrak der 
KOnlg, im Gesicht entscinvuud die Farbe, im Leibe entschwand die Seele, er rief dorn BlU 
renohr zu: «Um Gottes Willen, ich lialn; keinen Ochsen nöthig, auch nichts anderes brauche 
ich, schleppe ihn zurück, schaffe ihn au seinen A.ufenthaltaort».— «Möge er und mögest du 
die ntUe haben, irie laqge soll ich ndeh da, iro Karte niil DimIwb feMuen, temtreHMB» 
sprach Birenobr and lieea den Drachen los. Es kroch ron dort der Drache zn seiaem Anf- 
enthaltwt, wie ein vom Winde einherfretriebenes Rlatt; längs des Weges verscbllM^e er 
eine Stutenheerde des Königs wie wir einen Meblkloss verzehren. Der ROckea des KSatgs 
brach (d. h. er gerieth In Yennraiflangd nad die amrendbaran Ifittel gingen za Eada. 

Nacbdem ^ gate Zeit daiwIadieB w ig a agea war, tpnA der SSnig, als er gnft 
nachgedacht hatte, znm dritten Male zu Bärenohr, auf eine vor Magerkeit umkommende 
State weisend : «Diese Stute nehmend treibe sie auf den Beig, sie ist mager; kehre nicht 
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loim 'adin hiliamb mox'af iruroni naxeci wiwimgrjii». •Ifariil.i ('il'in '.ilaei Itai^un na'ard«. As4a 
\a<luu tiiiiiir ulkajalda buguli re^arabielali bu$uu pa('a()j{i wagarauila. Soiruii «loiiugi quo iunila pa- 
iMi «il*iiUa N ra|, lOgo ■ti'im k^tdanlii hMk «'or. «rMTalNMiI *ria trafen nis- 
kio t\ wugin dun, lejin doo iiugo, pf-lnajalde ra'i c'ac^'ogo» ahlanila ('il'in; tihgo ö'uliira 'adin lialag ika- 
vula WUgila tiugopi Ä'ariM, (]nncjin linnJi dmaa imliil. wüiiliri kiwivii wori''iilaj;tli>'? nfiianila dande 5 
ftitHt boda horfosaiigi waqun. «A! bcdinii wugeu muw'f abmiiJa dl ioica. Odob tabuo, un«] alagi bi- 
|iMtai^ wriirtw ra^Mla u <» bn, asaffo ei ^edanrniBa; ttogi ra(mb, liiaurgo kminvuaa; heb • 
Itlalda naie ii teft'ogo finnuiila as paä'alMNil bo, duniala^e pa( al^gi tnrizawunila. 

llt'li hiinari;! habun, itanila li.in'i ('iTin bpr balaharafiiu ; ■ fniTini ilanila, d.ihaii ifanila. Iialahariila 
c«we, waö'iua wu|[ila eo 6i dande, tolkifa batun iigo Ainaridai goiigi ^eMa tnu. «Siu, liudul, faq wu- ii) 
gw A»t ■hnila 40*iiin. «Kiaajiiii diju (aqil? paqauoi nili «iTin. jai'uu |>a6'a|^asu(e fart &oizaiiinn> 
■Mli Im. •Um gvi w> almaa tt. «Mm «ilnl teigl dar bdMg «Ufin* iluili lotUntfita. 
itanila hanti Mjiin?" hiiiliil: 'omeral ifanila, dahal ifanila, balahanila rf>r<>, wncrila cn ' i, nn\ liafntgi 
odowa^uA iiakaUa bobo seoeubala. «Siu, badul, faq wugeu abwüla a^. »Caitaugo hed'iu dun; (a> 
furi n*ila 0fk, k* p^falanfe «adb hAm» abadliiM. «Du gvi m* «bmUa dl'ioica. » 



zurQclc ausser zu der Zeit, weuu sie (rujid) wie ein Hohnerei geworden ist». Es ging ßä- 
reoolir die Stute nehmend zum Berge. Iliuter ilim auff seinem Reiche Reiter - und Fuss- 
voik oiitoeimMHid 109 «odi dorKOnig. Ringn» einatMeBMod iMgana duHeer des KlMgB 
eiucQ Kampf i;cgcn Bflrcnuhr, die gsworfcncn Pfeile erschienen vie eine Gewitterwolke. 
«Icli Armer hin Hütor der State dos Kf^niss. la>=;ct mich bovor die Sache zur Feindschaft 
kommt» rief Bäreuobr; ibu selbst quäleu die Pfeile wie Flohe, «llutc jutist deine Ohren, 
« «ird aieb wägm, «rdhin do «rtboDUiiattl rief ihn dtr KOolg «Mvegoi, «n derMitto das 
Heeres heifbrtrctend. «He, bist du ein solcher»? sprach Birenohr. Auf die Erde schla- 
gend, aerriss er die Stute in vier Theile, er Hess einen Fuss einhcrfiiegcn , tausend Mauu 
airackte er hin; er warf einen andern, er bewirkte, dass zweitausend feblteu; auf diese 
Weiae keinea na ehl a a ne i id, verntehtete «r daa Heer dee KOnigi and TennilMate den Ktaig 
in die Welt zu laufen. 

Nach Vollführung dieser Hcidcnthat ging Bttrenohr jetzt dahin, wohin die Augcu schau- 
ten; viel ging er, wenig ging er, blickte vor eich, es begegnete ihm ein Mensch, auf den 
Amen iwai mit der Wnriel aaqjeriaseDe PlatanenkliuM tragend. «Wer Ust du, Freund, . 
ein Mensch voll Kraft»? sprach Bäreuohr. «Woher aoD iehKnft hahen? stark ist, wie man 
hört^ Bärenohr , welcher die Kart zum König geschleppt hat» sagte er. «Ich hin dieser» 
aagtc er. «Weim ich dich gefunden habe, bin ich dein Freund» sagte der Baumschlepper. 
Eb gingen jetzt baldeFrannde; sie gingen viel, sie gingen wenig, schauten Tor üA, ea war 
ein Menadi, ndttaa aaf dem Weg» aitiendf auf den Knieen eine Mtthle drdiend. «Was biet 
du, Freund, för ein Kraftmensch«? sagte er. «Ich bin kein Krafthegabter, kriftigist, wie man 
hljjxi, Bftrenobr, welcher wie eine Katze den Drachen zum König gescUeii|it hat» sagte 
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«Man watani «luugi dur halmaj^ wiijjtn» »huniia habihaius. IfaniJa \mli taliaii^» Mxlul, <lore bonlaaUa, 
^jm (»udaDih; llramagala (cze fijab aüab ba|^ ialalniB, ^nila tabaiigo, Aaoare (loadun bet^rliWimi 
MMihtt. 

Co qojaf qamul« |atbira^gi lai ifuila dfiBgi habUiangi Casare. Hanal haga^i cezabun, koin ha- 
6 bula wuknnil.i öiitliira(''; 'enpi'janila , — bugila Co Aur*nri, balahariila, reqab 'ankidaei rc|>un, req-Siak, 
req-iinlMiit wac anila lade Co ci, liadago rufo bugila, magtida iabgo bugiia. «Dahab bao fe> abuuila as^ 
IMk. •IMMgifB»tlnrib. «6»^ bi«ig|in dir tiMb Mnc'tMri, ijto iwga iluHa 
Tirton 'odowcgi reä\m, magtidm n||l.|n} bif Vi4"> .tatbira^Tgi rexon, naie io ief 'ttgo hangi koMii, 
WMS'arau 'adin, roq-sink, rei|-sirik.in fcwen («ri^on anila 'ankil rekarau. Canasa luilmai'Mbi rusarab ine- 
iOx'af bez wiCanUa gulbirai , bicanila as azij« fuhabafarab. Na^ijab qojaf itaaila cil ia fanawe, tiada^ 
lilkin^gi «aAM, «imla tnUhngl tan. Mft «aUit watf^■, dabga lo asijegi hahadh *mMI nkam. 

ttbüiM qajaf ^anire halroagzabigi ritanila drinica , qawoda tiogogi ^ila. Hagioisa han ba^ nia 
unkanila an, rei|-*ink, req-*inkan waii'anila |adp ankil rekarau. «Dahab han fo« nbiinil.i 'ti-lirin, in- 
.sul beter kvagijan duca» abunila dfiniea. Tirtun ankidasagi rei|iiii, magtidasa ra$gi tun, wonaoüa da- 
U fpHiaio tth lliB, ko^ kodowegi wtiiu, «»«inarigi bab«, halia ItifA Mgeigi qaiatai milt 



jflttUt, «Düs war ich » sagte Bärenohr. « Da ich dich finde, bin ich dein Freund» sprach der 
MflOcr. ÜB gingen jeM fi« Ard Fftonde, gingen dorthin, gingen hierhin. Ak rit tmttiA 
dMo znm HritaiaAen geeigDeten Platz fandeo, blieben «De drei dort, auf die Jagd gebend 

TOrschafflPn sin sich ihrftii T,i'bensuntprlial(, 

An ciuont Tage den Eaunischlopi>cr bei der Wirthscbaft lasä4.>Dd, ^ngou Bilrcnohr und 
derMfiller auf die Jagd. Als er den Kessel mit Fleisch geflUlt hatte, machte sich derBanm- 
scUepper dann du En« n bereiten; er horcht, e» war ein Oerlnacb, er sdunrt, aof ei- 
nen) laliinoii Ilasi n i i^ifciid, kommt hfrbnijrehump^t dn Menscli, er war oinr> S|ianiic hoch, 
sein Bart drei Spaiiin ii hini;. «Gich mir ein wenig Fleisch» sagte er. Er gicbt ihm. «Gicb 
'noch ein wenig» sagte er. «Es platze dein ikuch, da du iorüui nichts mehr essen wirst, 
pack« ffich deines Vegesa sagte der BameU^per. FMdidi spraog er auf die Erda, riM 
am dem Bart ein Haar aus, band mit demselben den BanrnsohlepptT , ohnr einen Rest zu 
lassen, ass er das Flt;isch auf und wie or gekoiunicii so vcrschwniul aucli davoiihnnipolnd 
der Uasenreiter. Zur Zeit als die Kameraden von der Jagd zurüclikehrteu, banden nie den 
BaanaeUfpper loa; er emhMe ihnen das Vorgsfidleiie. An nachfolgenden Tage ging Bi- 
renohr auf die Jagd , zugleich den Banmschlepper mitnolimend und den Mflller auHeUaa- 
aend. Auf dieselbf "NVcisc Icdinmend tliat diesem dassollii' der Hasonreiter 

Am dritten Tage i>chickte Bärenohr seine Genossen auf die Jagd und blieb selbat M 
der Wirdttdiaft Au dam Kesael mtr er im Begriff das FMseh beranaatmefamen, da Inm 
der Hasenreitcr angehumpelt. «Gieb ein wenig Flcisclp sagte er. «Ich gebe nicht, iss du 
den Kupf deines Vatersn sprach Bärenohr. Plütziicli vom Hasen abspringend und aus dem 
Bart ein Haar reissend, warf der Grossbart sich auf ihn, allein plötzlich ihn packend, eine 
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dl'ioica au. 6iuas;i hnlmaiiMbi riisar.il> mei'af alfri ndna ifuUa dl'il düle wai||u, |lJb«t* Ihw ia> 
dul) gm^i tiflfertuii, quii^labiua üb wugila anlMl reMiw. 

al <9o ro^^ore ; ro^i-baf lanisa tanibe arab karat bogila , ra'alda rei4Ui «inarigi bugila. Bafufa s'alalab 
koariragi unliun. uehanib giilbira«! ieagi hnbihanasgi dl'in tanitt t;: dn c'oron xoke wavuüa au, dn 6 
wu^^iui imv wa^auila, bec u koargi iaaiüla. c'arbida aavl l^(egi ^ta. UaJabuila, bse'adab 'arac-me- 
••Mfbl nifnl ragila, 'odqi|«B, tMirgo Mrthye jnfwifai. Hoe *adab iMunfol Jm '«dan jigila, bahl 
nakalda mcigefgi in. fünn 'an^il re^araugi wagih. «W«il MB tivin? kinjia vte'mni haniwe? toUa 
balaliic'i)|To iiiuwM'-aji!! t!iiioni «ott'un nata dir rosas mnii <5'oa*'<^ iclarin» abnnila jn?af. «Ui^Huf 
bugiu xwl-ra^tu» abumla dl'iuca, xapofi rafaniaM docoJ megetgi quii; kalil adab haratgi babun, x'ur- 10 
iinDa aidi mtgßHfiiin — i M Wi^ B i «ttfbitt, tu kidtb ■egetgi tuianila, «latlal re^wi |>aiH| 'adii lia- 
Mi litMfc Hiili Ufnfa «fTWea jMaMa. «XfiiiiB am, mmM äm tmm Umk, aM i|fai>t 
abuoila jasaf. «BiCen i alai babun iibilt'li'' pau afiasul ja? \\sin Jun. iiisul roqosagi famun. liiidijego C«- 
intoa ^uii jikanii dun ha«-. Abunila cil inu.i : ■ llanli augi uwoin, tadegi jafüio mun dica, insut ruqujegi 

bugwuui diju jatVajaugi iMluidB 4iei Me, «iqgo jofu quü dije dm». U 



Platane spaltend, steckte Rllminlir in deren Mitte seinen Part und li- ^s ilin Irx. Zur Zeit 
iils die Gefährten von der Jagd zurückkehrten, iialiui Burenoiir sie uud ging um ihn zu zei- 
geu, vou der Wnnel den Baum auäreissend und ihn schleppend, war der Hasenreiter ver- 



Die Seite, wohin der Baum geschleppt war, einhaltend, gingen sie, den ganzen Tag ge- 
hend, in der Nacht geliend, kamen sie am zweiten Tage zu Mittag zu einem Walde; inmit- 
ten des Waldes war eine von innen nach innen gebende Ofl'uung, an den Band geworfen war 
die netane. üb den Leib ihn «in Uag» 8oQ unliiiideod, lieaeen der BenuBeUepiier md 
der HSller Birenobr hinein; darauf wäre er bald fast vor Kälte gestorben, bald vor Hitxc 
umgekommen, das herabgelassene Seil nahm ein Kndo, und sein Fuss stand auf dem Hai- 
den. Er sieht, Uäuser aus reinem äübcr uud Uold sind da, sitzend uälit bei iiireiu eigenen 
Liehte eine Juigfria mit nioiidglddieni Antlitz, tvf ilueKnIee den Bert legend, adillflder 
Hasenreiter. «Web! wer bist du? woher bist du hergekommen? sofort ohne dich umzu- 
sehen kehre znrfick: wo nielit, wird mein Mann erwachend, dich nicht unter den Lebenden 
laascu» sprach die Jungfrau, «liei Uott ist Sterben und licbeu» sprach Birenobr, packte 
««n der WarMl en aeinen Bnrt; wie eine Kntse edireiend, wand eldi der Groaebart am ibn; 
Bürenohr ^hweukte ibn, MUgeri&sen blieb der Bart in aeioer Ilaud, an die Wand sich hef- 
tend wurde er selbst platt wie ein Pfannkuchen. Jetzt sagte B&reuohr zu der Jungfrau: «M <>- 
ber bist du, Scböoe? wer ist dein Vater, wer deine Muttei^i? Es ^racb das Mädchen: aWozn 
aell ich hagt enlhl«i7 ich hin eine Ktaigiteehler; ana dem Vaterhanae bat nieb dieeer 
geraubt und mich als seine Fran gebalten». Es sprach Btrenohr: aJctzt ist er gestorben, 
ich werde dirli hinaufbringen und in das Haus des Vaters schaflFen; allein, wenn ib ino Kr- 
iaubnis» da ist, sage ich dir, daas du oticb beiratiiest, denn du bist mir aehr lieb geworden». 

8» 
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ja^'unarei doje diu, dnea jaöntu um? mm gva« dijegi wafan girin, kau! kaMalifa'agi jayani 
gactt 4qM Am» abufla janf. 

Haiti laift batti itnsb i«, 'am' '.i^i, me$ed 'agi. (Togidab xuiaa *agi, bngeban abarab io bnba- 
aila koarida dfinlea, c'aaila halmagzabaca lade, bubanila as, canila ioi. Sijab io c'an ladegi bafoa, 
ft x'a(anila haali ianir cil'iagi doi ja«gL «Jaiajin hanii inuugi lade» abunila drinica javalde. «Curia, «»• 
wal|ni Bm wixk^, An eqe jaiMri dar lahMtahna aun haaimo leRlaa fiBfaa jigla im» akarfta 
jafaf. •Telarf>vin n im, «dinal 6*i gnrrlin el, jaxajin miineo» abuniln as. Oabnl habularogo butkanUa 
ja^af: kingi leö'ila c'il'inii'a. Koaric» la«li> Jaxun iiiago, ahunil.i jai^^f asdiK «Sil) guriu fal<^b, nagahiun 
lialoiagzabaca mun Itautu laaaDt Co io mafuu tezin dica duda; übau abunaal qasu ^ordogi rvliUD, rohalil 

10 Mitt band* W kigo kai iraagilaUa hab n^olw, «a eVwab, «i pfab; laNda lade laa^in 'aaial 
habajia duca, ht'f mun lasa daagalaMa ni'ilenin; f'eVralde jadi! ^aocani gorfa dunijalalde rex'on iae- 
wia miin». IIcIü;! almn ladf jaxiin anila jas /Puk;)!) <'azi> io biigiS»? ahlanila iulbir.nr i>i liabihangi. 
•Hec'iu xulurab zu, duii wa^ujiii bauti» ablauila cil in. lulsal bartaü'ila dol, iuibi> boiluu kuargi ba£'a- 
aih. laaila «illrida halaMi|iabanl laBMitM, xataaHa haittl Hag* ««o, aufahfaUa ba«aa. ■ 

ir> Ma. qa.se fordogi rnlianila, robaiii xabtiiii bnnihi, baA'iiii asda rebo, dunkgo-donkai l^igo kuigi ba- 
yanila, r'i-'rrab, i'o laliah. Xaliald« lade kan^ula wukun, iindirgo x'ex'tijaf ».''eVralde lade qanila dl'- 

«Veahalb aolke iiA dich sieht hefnllMii, da do nicli Ik^^ 

keiner, hast da mich nicht aus seiner Gewalt befreit»? sprach die Jungfran. 

Jetzt band Barenohr alles drinnen Befindliche, sowohl Silber als Gold und andere 
Scli&tze, was nur Torliandon war, an das ISeil, es zogen die GefUulea hinauf, er band an, 
sie MgM. Als alle aache hinaufgezogen waren, bliehett driUMi jätet Btnariir lad das 
Hiddieo. «SteigB du jairt enpor» aagle BbemAr aun MIdehen. «Neiii, ata||e «nTor da 

empor, wenn ioli zuerst aufsteijie. fiirchti' icli, worden deine Kameraden dich hier lassen« 
sprach das Müdclion». «Sie werden mich uicbt lassen, sie sind nicht solche Meuscheu, 
steige da aar empor» sprach er. Das Hldebeo mllte nicht einwilligen, alleio BireBohr 
Hess sie niehi Am Bail aieh erhebend, aagte daa Mldehan so ihm: cWie kann mm wia- 
aen? wenn wider Erwarten die Gefährten dich Iiier lassen, so will ich eine Sache dir an- 
weisen; was namentlich? wenn die Nacht vorüber sein wird, zur Zeit, wo des Tages An- 
bruch erscheint, werden zwei Hammel in dies Haus springen, ein schwarxer, ein weisser; 
anf deo wetoao sn springea aiitne da, dieser wird didi ia die Oberwelt farfamen, weaa da 
auf den schwarzen springst, wirst da in die Unterwelt geworfen werden". Dieses spre- 
chend kam das M ldchen nach oben. «Ist ferner etwas /iirtlckKfblielfen»? riefen der Baum- 
schlepper und der Müller. «Nichts i&t uachgebübbüu, nun zieltet mich empor» rief Bkren- 
ohr. Femer apnehea sie oidity, das Seil langte Maeiagewo r ÜMi aa. Ea ertannle Bl- 
renohr den Verrath aeiaer Oeftlvten, Uieb aaa gaas allein, wtbiand die Qalle an dem 
Schlünde haftete. 

Sieh, die Nacht ting an zu d&mmem, es erschien die Weisse des Tages, es kamen vor ' 
ihn miteinander hlmiiiBad sweiHaauael genant, eia aehwaner, oia wiaiiBer. ImBagriff aif 
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*h; lex im ,iriil;i hrniss $orfa ihinijalalJi', doankan wa^anila tti rnqsfnl loTia ; balahanila, bogila l^udijab 
idv. XaUffli^ ^orfegi reäluo, tubaniJa Uüme ro^owe, jijgüa Ca xerai <^Qia, 'o<ioji|^un kun fanla. 
«IWMb Iii fe, «M, fMoM aih ««gh in» aMk ^Stmua. -«Tm *MiiiliMHi agi gurtt an «i- 
«'am *ilMMt.Miflnfc «itor kRfo hatA 4k kk^ kMÜab dki «qe»? ikmOi nnf. «ftafo hi- 

kunn^•'lli^ noior«? hiqantia as. «finni ^t'jin hukunareb, b«|^unin> abüoila af, « bukajafe 0I0 dlbl« ieil i 
Iie|cral4la iiS'beierilab aalaJie (im bu|etal. taalidasa iaalMi^ i'.o ja; folin ro^taca Ktije; heb qqjrf WaHn 
•f fii; gunai Ufqjefi ia'ilil 0ik9i'« 'iia(iieaD oelqe ii» qoiulin <.'t. «lii^in di^e l^igo 'er8|, Unef 
Ib hMTahnMI « ängi MiMih» alvla dl'Uea. «Wara. wara, dir «af . aapjia araa* «iCUiailB 
xerai, •eaive an oiaa aafvasiBarin, 6'o,tIin azdahojaf : dudasa qadnnl Italniv.il nikini''in rf ö'oaral (a'i*. 
»dorn «'aalea aratilia, ö'oai'oni [.nirliuii (eleu watilia, ribejin hauirc i-ml - .-ibunila dfioica, odilagofu- ii> 
aUa xaraf. Haaih öl'iu, toanila icuie , guiabunila Mjabgo erei, funin aaiuusanila, l^aiaö'ila asde aulabo. 
Rafar^arfalgi ^4«, Haafla «flia aaka^egi, «taaraafla 'aital, vanmjh aaia; hab aasaf^ liätuiffk a- 
dabo. Saharaldago |ibil«Dila drinil hunar, p«i''a|iaüd« Iwxaaila. Aikowegi a(aa, abaBila asde gorfa dani- 
jalafui (wöafias "NfKf-jM fiii qoiultib ai<t'lm dtnl.i o'oare koaiiani doje Marab tn felin die», Sib murad 
dnr bugonigi lobazabilin dica; l(oizegi ^oUiu duda ub iouti, ^olarebaui beüaaugo t^inqi he<i'ogo elde l& 



den weisaen zu springen gerieth B.lronohr darch seine Hitze auf den schwUMi; er fiel von 
da in die Unterwelt, mit oiiiPin rieräuscii kam er auf das Dach eines Ilanses; er scliaut, es 
iit eine grosse Stadt. IIascIi liioalt^teigend, Icomuu er ins Haus, es war dort ein altes 
Weib, aitmid didite aie Zirim. «Oieb mir, MtttenlwB, ein wenig Waaaer vor Dont nfll ' 
leb achier omlHnniDen» sagte Bärenohr. nBist nicht uus der Oberwelt gekommen um die 
Menschen zu verspotten? da diese kein Wasser haben, woher soll irli fflr dich nehmen»? 
aprach die Alte. «Habet Ihr denn gar kein Wasser»? fragte er. «Weshalb sollte kein Was- 
aar leii? es ist da» apnMdi nie, «nbtr «ora nBtit das YoriiMidenBeiB? an den Kopf dar 
Qnelle siM «in naludrilplBer Dndiea. Jahrana Jahrein ^ebt der Ort ihm eine Jui^^a; 
an dem Tage gestattet er Wasser: sonst wiodeniin bis des Jahres Ende jedesmal erreicht 
ist, schneidet er uns das Wasser ab».— «Zeige mir zw^KrQge, ich möchte selbst sehen, ob 
«r niebt Waaaer gaatattan «ird», ^mudi Blranobr. «BOIe di«b, bite dlebl'iMin Sohn, gcli 
dn nicht» aenlkte die Atta, «dottMi «abend, kebnt dn nkbt nitek, ae todtet dich 
der Draclio. Stärkere Menschen als dn sind durch ihn umgekommen». — «Es wird sich 
finden, ob ich wirklich umkomme oder nicht umkommeud begnadigt werde, zeige mir 
die Kroge her» tqmch Birenobr. Weinend gab die Alte sie ihm. Es ging Bftrenohr und 
gelangte cur QneDe, fUlte beide Krflge an, nnd naeh voHeodeter Arbeit kdute er mrBefc. 
Der Drache sagte ihm nichts. Die Kröge zu Hause aii^lfcrciul, ging Bärcnohr zurück, 
füllte die Krüge, kehrte zurück; auch dieses Mal sprach der Drache nichts. In der Stadt 
verbreitete sich B&reuohr's Heldeuthat und kam /um König. Ihn zu sich rufend, sprach an 
ilun der Küoig der Unterwelt: «Wenn dn im Stande biet den Drachen, der nna daa Waaaer 
abschneidet, zu t5dteti, werde ich dir geben was du willst, was du auch fQr einen Wunsch 
haat, ich werde ihn erfttUen; dn wirst es vermögen ihn au tOdteu, wenu du es nicht ver- 



92 



lade inuQUüa mun>. — 'Ja dijcfilio hanli, >• efijetiliii, durgo ra'i dudagi t^oeongcgio • , alniail« dl- 
'iiiiu iMA'aQasde. kigu burtuiadal iogi habimUi M, tindirgo 'indada belgi xun, ifanila au rofun 'ertal- 
gu ten«. 

<Le was»! abunila azdahojaf, «dn wa^'un hobolin taain dica mun, Mabize wati'iodal budalin taoia; 

5 tababizegi waC'inc naim'. »Pi'ii mun ncOelareu, durgo ruKalda Bs^ijU barat Silareu»? «Dor lalili qajab, 
!»«■ abuoila eil iiiica, •luungo iejin aeöolarab bUas biiarab ftn adamsxe qo|iie; tejio nfetolareb ebei- 
{m1 roftn wpn i'tgtgt jatal i^itaia; vokr InkqiB huli, kltaUde tomlita ■nd cisdag^ knu, 
buila azdabujiit dl'inida koai*.', ba^un anila Ijijabgo burtinadal 'in; boaanila driniea 'aaliSi rtMnml n- 
qnsn to;iiati nliiiiis \ (>,ilton. laKankan borianiln azdahojafui if'abgo beler. lö'abgo beteraful anciUa mifabgo 

10 ingi qo^uo, iiiajin Siblin, fuBiU cil inica ()ac ahasuje. Kudijab roxel toaila dob »abaralda, ijan iutauila 
iMh di^dgo4H«tin: «qal rafanita, «^1 'ttefla. 'mtna » <Mk|«ii fritmüiW rB'ilil'. *Adt- 
mri'aiti. HantuI 'agi, bai^al 'ai;i, rub bugeban aburab to bortanila fete. Tamanau f\ xm wugo beb q<gaf, 
tfOiiara nu'rbunniüi. ti'f»' <jmini!ri, fin 'ciin'i bcijnii ich foatunnisi. Abunila hanii pa*' alias ('irinide; . I)i- 
jegi dir ulkajategi duca baburnb ti^ti Udago bit'uo bajiitaria, hedaugi l^udijab bugin vli, unüi dir ja- 

16 idte laknii nUk^t i'aiM fm; kfin haigi jKqia dMi, dir inidagi 'admlqii; MiM 



mochtest, wärest du nicht sg uaerscbrockeu zu ihm gefangen». — a Jetzt wird es entweder 
mir oder ihin glAdwii, veigin Mdi dn dehi Wirt atebt», sagte Blnulir wm EOMg«. Br 
UMKiite Jetat swd FilmlmB, ÜMt dieae anf seiBe «igsMo Okren, gmgy die I^lge ndtaeh- 

nend, zur Quelle. 

■He JOogUng» sagte der Drache, als dn das erste Mal kauiat, Hess ich dich als üast, 
•Ib da das nreite Mal kamst, Hess ieh dich als Flreond, hast dn denn gar keine Sebalde 
daa dritte Mal so können, oder biat dn nicht geisig ndt dofaien Ledbni»? «Dein GMefc ver- 

komme, Vorwflnsrhter, sprach Bäreuohr, wie hast du selbst keine Scbando das von Goft 
geschafTenc Wasser den Meusiiien abzuschneiden; wie hast du keine Scbaude die aus dem 
ESteruhause eutrisseneu Mädcben lebendig zu verschling«!? hüte dich selbst, du bist an den 
Temda gdaagt». SUdi etlnbend warf der Draebe anf Birenolir die Kndhn, riaa Ibn die 
beiden Filznhrcn ab; es schwang Därenohr den aus dem Hause des Hasenreiters erlangten 
Oemant-Silbol . os flogi'ii ab alle m'ini Köpfv des l)nirh(Mi. Von den nenn Köpfen die acht- 
zelin Obren abHcbueideud und sieii da! sagend, gab liiircuohr dieselben dem Könige. Grosse 
Frande tboilnn dies« Stadt, bebiabe wtre die Unterwelt verrickt geworden; einige ladi» 
teo, einige weinten, viele Menschen schlu^^ n l iiiaiKitM vot grosser Freude. Sowohl Men- 
schen als auch Esel und Killbor. soviel bclehte \\ escn gab, liefen zum Wasser. Viele 
Menschen kamen an dem Tage um, von einander erdrückt, oder ius Waaser gestürzt oder 
«dl sie viel Waaaer getranben oad ihr Bandi gq^latct war. Es ipraelf jetet der KBnig in 
Biremlir: alHe mir und meinem Reiche von dir erwiesene Woblthat kann nie ausgedrückt 
werden, so ct'oss ist diesellH': in diesem Jahre war an meiner Tochter die lleihc dem Dra- 
cheu zum Vcrschliogcn gegeben zu werüeui wenn du willst, heiratbe sie und setze dich auf 
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Ink.ili hiiliin- Rai koliktui i-Llm liabil.cinin Ate» daje». Abuiiiln ('il'iiiira: • T.iwi ■liini|nbfiil <'i wiijin ihm 
xa, duUii duD lieniwe v»%ae l^oanani lieli hugin dije biiun bo^aral», baoli dir tnuiadiun bugeb lo. Dur 
m NWmgogi gvrifl. Ar Ja« j«>fularogogi fBrin, i'atagijii mn; Ungi dai^o vilmk n|M» 
Imralti bufin dir >. Abuib pae'a])ag : tTan diufafadde HB «ute «r |«l katoii: «inriid ro|tk ka- 
i;cb xükoJ,! ftirnni to^ab ruQturab tojalda mint ht'ntvc wn'ne knilarin: wilnn wihirin difa; $ib 6 

gurin taleb hef muo {ad« waiMleonigi*. Anila 6i iriluD, qabul liab((''ila ifMoca. Ifanila hanti tiugp dl- 
**■ yalqa keler «'«m, toMli diMridal ro|ow«, taluUa loM kfM; tUgo pik iMU'ila. X'anu bam 
iaai^pmOa vokal |uAri«late M»a'efliib, 1ibk«|erikk ban^, bHan* l«f '««ii Mgi hata, |aMf 

'adownkanila dl'in inik baö'inesn. 

BaC'ina bugila Co umaoaldasaa (oik, nai'ul üta adia, libgo ro^-me er tu^abuiagn bae'ina bu- lo 
gila; hatftm ^aUoMaOa bofada. tür-tlr, tv-iusa l^ahnila aide taa«'i. «La! adamil timer> abnaila ' 
labm. GtftaM» «4ki«i Cr fili4gi tolMi «Win Ami, imhjiD «Ii « ydi», kfan )a^ak bt^aa^ 

borxilin dir:i f>b>. «Dira doda mafiteseb fulu)^ dun lasa danijaluldu v/aii bugin» abunila dfinicji. «KW 
qojalda antgo gamui fun bangi i|a6'ajin dam" abatiila xokcw'a, kißojaidu aiifafulgn (on curab fint.') q.v'a- 
jin; duje bofarafawe waxilin dica mon>. I'.k* aliasul rcxadasa Ijiu'iin. kitjojalda ancen eamus^i \uriila 16 



meinen Tliron; wenn ich mehr als dies zu tliun vormag, will icli auch iIkü ilii iTweisciU'. Ks 
sprach B&ieaubr: «Ich bin eiu Mann der Überwelt, weua du mich dorthiu emporzulicbcn 
tarmgat, so iat mir das das Uebsto, ist dies jstet das nir ErwOmelite. Es ist nidit, dasa 
nur dein Land missfielo, deine Toehtcr nicht gefiele, bleibe du wolilbchalten ; jedoch es ist 
meine Sehnsucht nach der Gegend, in der ich geboren bino? sprach der Kunig: ilch 
habe nicht die MögUclikeit dich zur Oberweit zu schaffen, mit Au^uahme des im Platauen- 
waide Mindliclm Adkn TsrnMg dieb Irain betebtss Weaeo dorttin sa scbaiNi. Zu ihn 
sende leb eineo Meoseheo, wie kanii man wissen, ob er dich hinanflKbalR» wird»? Es ging 
der Mann gesendet, der Adler war nicht einverstanden, i^^ iriiiL' nnn I'>!lrenolir selbst sein 
Haupt niederzuwerfen vor dem Adler, gelangte in den riataocnwald, fand das Nest des 
Adlers, den Adler selbft find er aber nebt. Herangelavdieii si den Adleijuugen kam eine 
keUsebwance dreUttpflge Scblaoge, sie wie eiae MntOckelte Wurst bebandelad, setste sidi 
Bb^nohr an den Baum, bis der Adler käme. 

Es kam nach einer Weile der Adler wie das Nahen einer Wetterwolke, alle W&lder 
uad Beffs bi Bdnraabatt bcingead ksai er; und gekonuaeo aetile «r sieb tnf ssia Nest. 
Zwttsdiand enlbUen ibn die Jugen. «He! IfansebenUBd, qvaeh der Adler sn Btren» 
(dir, da baat den Feind von mir und meinen Kindern getödtet. befiehl mir einen Dienst, wie 
gross er auch sein mag, ich werde ihn leisten». — «Der iJieust, den ich dir auferlege, ist 
dieser, bringe mich in die Olrarwelt» sprach Bftrenohr. «Fünfzig BQffel schlachtend, bereite 
dn daaFMaeb» ainraeh der Adler, «in den Hinten der fba&igBiMbereltaWaaaer, wohin ea 
dir beliebt wi ni - ich dich emportragen». Aus des KOnigs Heerde nehmend, schlachtete 
Bireoohr füufaug 13ttffel und füllte fttnftig Hinte mit Wasser, anf einem FlQgel des Adlers 



driniea, t(iqojal(l;i unciiiulgo lun felgi coiabunil.-), ^okol <^}ah korfnda han tanila, «'ngijalda fii) tdiiila, 
bafut tiugogi 'odowu^oila. «Baliarejio banti. emciuo*d> alMiniJa drinie«, lapigu-lapian l^oa'exaruoila 
lidMca kvfU. «Bu* abmb meaiat las fMk öfMu tHje, iliinb ■nal' Iii ftlMiiih. 
Tade ra|ize i'o rofnan manzil i'u|anib raex'af |a\iuil.i lian. «Ilan» abunila fokoca; Jindirgo mifaliiMi 

Sqolun, 6ol>ori fnnila dl'inica nfijp. Raiaaiia lasa duDijalalde ; xokodasa^i rcMun. rc<{>tib<;r> ifanila 
'il. «Le was! &u muu re<]duleu>? abuoila (okoea. •Hadingo, bat'unlun bugio» abuuiia; "guria, bitiejiii» 
•Iwlita'. <iHn ^mk muit/l ni^Uin qt(n ^abwi fm takaii An ii^, M wigbi 4n r^iUa» 
ilairila drinira. I^a'anila lokoea e'obori; tnlun ^ac'ugun, inatla ni|nada lad, — bukoie fduaila na^ 
Ifanila lian*i ('M in, soanila tindirgo rukalide. eiieijanila . 'adan juötilcb \m bugila tanib, halaha- 

lu nik, Delkal 'adiii relarila rugila gii)binrt'gi babibangi, ja? üiji^jaii cujau, dijejau Cojau, t'iriDije gunmi 
iitfihai, 4i«iia Mgi ji^ äonaa «aarab ibw. fabmOa dCliiaa «aiaaJa, lMilB|aife ra^arwwih; l«i 
bfe'anlanila cogijaadai OaMM*' rexauila. llenisa ia«i>i Jaöun ifanila dPin afui insal ulkajaldi^. Kudijab 
Miiuini iiai<iiii tipigi jataa, pMaiiasda ^llwtgi 'odovuiaa, liaaMgi vngUa dl» kapaMa. ütb balaUa 
dir loarhagi [a aua. ' 



lopfo Ol (las Fleisch, auf den andern dn« Wassfr. selbst setzte er sieb auf die Mitte, «Be- 
wege dich jetzt, Matter stirb»! sprach lidreuobr, scbwiitgend setzte der Adler seine flägel 
In Bewegung. Wtu «r «Fkiseb« sagte, gab Btnmhr Ikn EWwb, wenn er «Wamr» 
aiigte, fdi er ihm Wueer. Zer Zrit aJs mtr eine Spanne uicbblieb, ging das VUUk n 
Ende. Der Adler saffte «Fleisch». Ans seiner Lende au«^fliiicidend gab BÄrenohr ihm 
I^ndenfleisch. Sie ktiueu zur Oberwelt, von dem Adler absteigend, ging Bärenobr hinkend. 
■He, Jungling! Weshalb binkeat da» spracb der Adkr. «Nor so, es schmerzt der Fuss«, 
aagle er; «ei tet irfdrt<eoK epMiB nfle «r. tZuWtHL ate dasFldach in End« ging, aduiltt 
irli T,ctidcnflcisch au.s dem Obersclienke! und jrab es dir, dadurch bin ich lahm» sagte Bil- 
renohr. Der Adler gab dasLeudentieiscii von sich, spie darauf^ und legte es anf die Wonde. 
Der Oberschenkel wurde wie er gewesen war. 

Et ging jeixt Blrenohr, kam n seinw Wehawg; er borebte, ein die HerndMi be- 
täubendes Geränsch war drinnen, er sieht, wie Häline streiten der Baumscblcpper and der 
Müller, «das Mädchen mir, das Mädchen mir» rief jeder; «ausser Bärenobr heirathe ich 
niemand B jammerte sie. «Jedem was ihm zukommt» sprechend, schlug B&renuhr deu eiueu, 
SO daaa er anfi Gesiebt IM, den nden warf er Un, dass er «of den Baneb aaik. Yen dert 
giag Blrenohr das Mftdchen nehmend in das Reich ihres Vaters. Grosser Jubel entstand, 
er heirathctc sie and an der Seite des Königs folgwd, lebt noch jetzt BArenohr in Frisden. 
An dieser Stelle endet mein M&rchen. 
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m. Xartfi Cfilbikfi. 

JUianila ji^anila Co xerai, leratul tabgo wa$gi wuUaila. Kijaugo l^udijau wac iai aqlo bogal, ada- 
nil fiUod *iM Id niwribi; l^faun) (ÜWk, l>oM> («Vjp t>it|id« aft'gi bann, vitm wm- 
leo, «alarat llabidea io wokaiila. 

Ifanila t'n qi ji^f t.il>augo wac minore bob qoii?:?. }.odnrgo haboleb Haiti habun, nafrusun rofm K 
ratlnago qo^nila azda nux. . Soirdanik al ro)^r, soirdanila; ter^un baqgi aoila, nar^aö'ol roi'engi rc* 
Manila, kia^ nx Iwvi» aaia. Ainilk vmm CttHlFMe: «ägjitda wmm balaJiejin, x'ni batuhb - 
takg» UlfDiaittdUr Wu hnHib tofal^l «n, iBiabgo ra^alde bar tamairib CüftHiM , teWiM , 
lab^Veriun, bilun robbafafa b.n'jiin bai''ina hihanila asda i'iii. V'niln! ^\^ah Itat'nn, ifanüa tabaago wac, 
emcral ifanila, dahal ifanila, ioajiÜa Co ruqalde tade. fubauiU ^^türe, bukun ^udijab Ca bngila, 9e(a eeje 10 
'odojil^OD lart jigUa, doro-gore hoidolgi re6 an, ^arlil tabgo Ja$gi jigila. Xotoioigi baboD, raqun ratili* 
ht^ aln, kaii fmili intiaa ada eabe. rbia, kaldike kMB Wüi kaii|al viaadt; £!flUkiM 
bomer ne£eze habiö'ila, vaeaze 'okgi koananila au. Koanan-heqon , hiqarun-bieanin ra^arab mex'af 
leagi lawiii tiadiifo jaialgi re^aninila lartka, tsogi bo«ada iabaog» waifi wagjawaoUa, |Mta lijfigl 



III. Die Kart und Tschilbik. 

Es lebte, lebte eine Alte, dio Alte hatte drei Söhne, die zwei ftlteren BrQdcr waren 
klug aod verständig, und sie waren solche, die Menschen zu werden schienen, der jOngate, 
TkebflUk, Wir eiMT, dw «af dBiii Kopfe Grind totto und ia Pein line halte wd dn 
de^eaig«^ der flu tn^ Uopfte nd seblag. 

Es pint^en an einem Tage die drei Brfider in den Wald um Stöcke m schneiden. Als 
sie ihre Arbeit abgethan hatten nnd nach Hanae zurückkehrten, ging ihnen der Weg ver- 
lonm. Sie echveiften and acbweiften in Walde ndier; die Sonne ging unter, die Dioune- 
ffong bredi ein; aof fcdneWeiee Ininteo rie den Weg dndea. engten die Bi^^ 
bik: cSteigc anf einen Baum nnd sieh zu, ob nirbt eine Stelle erscheint, wo Rauch empor- 
steigt«. Auf den höchsteu Baum gestiegen, warf Tschilbik sein Auge nach den vier Seiten, 
in Wirbeb kohlenschwarz aus der Waldeamitte eteigt, wie er sah, Bauch anf. Den Rauch 
in Betraeht ndniend, jdngen die diei Brtder, rie ^iven vid, eie giefen iranig, gdangtai 
zu einem Hanse. Sie traten ein; es brannte da ein grosses Feuer, vor dem Feuer sass die 
Kart, ihre Beine hier- und dorthin gestreckt, nnd aiirh die drei Töchter der Kart. Nachdem 
sie sie begrüsst, nach Hunger und Durst gefragt, setzte die Kart ihnen Speise vor. Aus Furcht 
fcourtea die dteren Brtder nidila in den Mnnd nelinien; TacUHiik nlier teeeMnite eata 
Antlitz nicht; auch fflr seine ßr Oder ass er. Nachdem man znrGenOge gegessen, getrunken, 

gefiragt und erz&Ut hatte, bereitete die Kart daa Bett nnd legte ilire TOcbter nieder, 
■MM«iraMa.i^4MMiM«i,TiiMaM*i 4 
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jeganila. fii fordo anb mex'af iabaugo wai« xme »Irnns^i fuhnn, ahanila xartica «fiTaraii iiii, voriS'a- 
ni tiu>? «füanugi doaia, worti'araugi duniii» abunila C'ilbikica. «Se mun fUulareu, (^ühii, duje qoara- 
*anb lft*r Bifaiili yarlka. «Bib iiMf> Omik CWet, tcraUMI krduita dy» aMrf, bd i«> 
kiUe tau kolango bogin M« fUM». GUmm Ukn, «e|i ^qgi 4n, «mutalalgl bwm, koMHn- 
s wvniU lartiea «o. 

fiMIu Bu' bor6uegi }un, ta])-ti|>i taJj-l'ljaa almasgi ful^m, abunila lariica iiabizegi: ifitaiN 
Md, «wA'atM Ml«? — tftttfugt dmiit vart^imgl durii» abnli.fillbliiea. •S* fMura. £!lliq(, 
haniigi duje qoara arab $ib»? htqanila fartica. «Itab *vtaf pim kMunIrinniB dida «bahl, Mds kü. 

tun iolaroiro buirin dida mafo» abunila as. .Intuii paxuxcri liabnn, koan.izawunila xarlica au; reqaDila 
10 banligi. fii bortob mexgi beö'an, baaiini au ftitanilan qarab meiaf abaniJa fartica iababizegi: «fitaran 
üi. «wfi'im lia>? «fttarnp Ann, «artf«m|i Aub» alaiaa C'iUkiM. ■Ii, {mIb qaM 
fitiö'onigi bebilin, retcda 'agIjiA mun fitilareu? mctcr xurlje ine duDgi 'ede'uo jigln, fUuD wul^ajin wu- 
en^an», sebanila .isde jarl. «Kitiin dun fliileu? hab riliaf 'tirusa o'alMi'a bosiiri -firi lit'qezn habulaanin 
dida ebelaf, beb beqeö'ogo ber qoan&iie ^oiiario dida» abunila C'ilbi^ica. Ifanila farl cal^^ugi btt$un 
U *w«|«. d«i qnfije Miag«». {aM Miaigo ja« tiugogi wacalgi ngni Mmk bafada raginmiilB • 



iond in einem andern Bett lepte sie die drei Brdder nieder und legte sich selbst an dem 
Kamin nieder. Zar Zeit als ein guter Theil der Nacht Torüber war, und sie ihren Demant 
gawiM hatte ob diedraiBilldw satAdten, ri«f die Kart: «Wer aeUlft, «waebllftiiiiAftii?— 
«Uh aeblaft, kh seUafe akhti^apffaeli Tadiflbik. «Waabalb aebtt&t dn aiebt» TMUtfaik, 

wft'? ist dir nöthi?»? frafrto die Kart. *7.\} dieser Zeit, sagte Tscliübik, backte meine Mutter 
mir Mebliclösse; da dies mir ins Gadichtniss kam, kennte ich nicht scblafena. Aufs Neue 
Faaar machend, den Kessel aofs Fener atdleod und Mehlklösse backend, speiste ihn die 
Ktft 

Eine gute Weile verstreichen lassend, und nachdem sie risch rasch ihren Demant ga- 
wetüt hatte, sprach die Kart zum zweiten Mal: «Wer schüift, wer schläft nicht»? — «Ich 
schlafe, ich schlafe nicht», sagte Tschilbik. «Weshalb schlflftt dn nicht, Tscbilbik, was hast 
dojatat noch nmiiiff>?flraetaauidi» Kart. «Um dieM Stasd« apdate ateb die Mutter atit 
Sfissigkeiten, darauf hoffend habe ich keinen Schlaf fassen kOnnen» sprach er. Aufetehend und 
Sfissigkciten bereitend , füttfrte ihn die Kart ; sie lej^tcn sich auch nun nieder. Nach einer 
guten Zwischenzeit, als es schien, als wäre er nun eingeschlafen, rief die Kart zum dritten 
Mala: «War acftUft, trar aeUlft ideht»?— «leb acUalb, iak aehlafe MA» aagte MiOrik. 
«0 unglSckllcher Tschilbik, bdXagt iat «a mOgUch nicht za schlafen, schläfst du aber nidl 
in der Nacht? Ich beeile mich morgen auf das Feld za gehen, nimm dich zusammen um ein- 
zuschlafen», schalt ihn die Kart. «Wie soll ich einschlafen? um diese Stunde mit einem 
Sab« Waaaar ana dem Flmw aabOplMdf fab mir die Motter lo triabao, bavor ich aoldMa 
fatrnoken, kann ich mein Auge niebt aaUiaaaamit aagte Tschilbik. Es ging die Kart den Sieb 
nehmend zum Flusse. Als sie hinausgegangen war, legte Tscbilbik ihre drei Töchter in 
das Bett, in welchem seine BrOder lagen, in ihr Bett aber legte er sich selbst und legte er 



Mkica, donil bofida tingogi weganila, va«algi r^ginnaila. BA taMl OftUi ««k«g» toanila pvt 
^tu htviBil« «r eäfta, «mb'ii nita Iii, «'n bimili, 4miu arih. 'inl edkogl n|M, ^ 

lidfun naxjiisanilii jaii. Hajiiliinan ro<]ojegi fiihuD, abnnila af: «filarao iiu, word'arau äa>? mUqu 
waiioc'ugo lepua gajiüa t'itiiil^. Wai*l falajki ji^u, }iui rei'nili mtie« ÜBdiii^ j>Mli iinai 
bifanik labafulgo. • 

ma M Mir«r wo^ im ^mOi mt «UnbiV (M hin urtn klip jßtm 
c'ar) Kekeba'ari abiinila af , «inr^ hi jigu 4an, dir jai, hal ünudun) |6t40|M|i Mn, fllllilHt 
dida ladui jai'ajin mun, DOtgogi raqun nikuneejin». .J.ii''ina, i IkI. abunila f'ilbifeiea, Kekeba'arilalda 
harafgi refnabuo. AdUs jiart xurije. Qadejalde ruqora^^a wacalgi rituu, ja^azol ()e|-l>e}ergi b«hm, ke- 
IwWiril raldgi n|n, HuAi ^Tttik tviUa »An aritn. A« wiVgn, Ibürf» jatOn 4n. dM«il* W 
xarl: <Baq £un julilcjm, Inri a'ou äWolejm, xeqo-xe^o roqoje jasa, dirja«». Xnnil ra'alda jafaiul Ve|- 
litler tiiriili hchfii tun, n.Txwuson ihm, ri\'ada!ian balnliuri fmüh (''illiilv, xartil liibtuladajali bihizi>: titun, 
cer adiu xuxgi habun, Jac uii, Ijalbua odojiMnil* bauii ^rt iiuialaiut bauada or^izii. « Curaiioia^egi pa- 
l«l|«gi iMi WNnb knii Aq^ kaMta, ClMk» hak Midk fartioi l^kUte lufr, bt- 
IM Nd'wh KdMtfvQ befv^ HuilMilt larl, Vitalli, wHiwlh, J«|raila» a «to kwQi^ 'oW w 



auch seiae Brüder nieder. Während Tschilbik dies that, kam die Kart zum Flosse, schOp- • 
ftod kob si« den Sieb, es ion dM WiHer duth, wbopfeid kob tto avf, dM Wumt Am, 

den Sieb ins Waiaer werfend, kehrte sie lifirliiA ivrtek. Leise ins Haas tretend, sagte 

sie: »Wer schlftft, wer schläft nicht»? Ohne zu mucksen, blieb Tschilbik ganz still. Die 
Knaben tüdten wollend, schlachtete die Kart ihre Töchter, und diese drei gaben nur eia 
ROdida fOB tüdi. 

Zur Zeit ab es tagte, aebickte die Kart sich an aofr Fdd zu geben. «Rothbmst (dies 
war der Name der Altc«ten Tochter der Kart). Rothbrust» sagte sie, «ich gehe jetzt aufe 
Feld, meine Tochter, Füsse anß. Kopf dieser Kinder kochend, bringe da sie mir zu Mittag 
nach, wid Ueibat ibr aalbat nicht hungrig». «Ich irarde koBman, Mvttar»! sagte Tschilbik, 
BotUmuto Stimme nachahnend. Es ging die Kart aufs Feld. Um Mittag seine Brflder nack 
Hause gesandt habend, nachdem erFOssc und Kopf der Mädchen gekocht hatte, Rothbnists 
Kleid angezogen hatte, ging Tschilbik der Kart aoft Feld aacb. Nachdem die Kart ihn er- 
bU^uditaiflbribreTaflbtircahiltankatt«, rief ato:«ItaHNhdfo8oiiM «toll diTarbnuul, 
dudi danViad ga lwftö , nirat dn (deine Bant) zersprinfaB, kalire schnell nach Hanse zn- 
rück, meine Tochter». An den Rand des Feldes den Korb mit den Füssen und dem Kopf 
der Töchter stellend, kehrte Tschilbik selbst zurück und fing von weitem an zu sehen, um 
za erfahren, was die Kart begänneo würde. Naehdem dieKart die Ernte baaMigt hatte, nnd 
daa Fdd den Blee gWehgeMditlittte, kam ate «ri aeMe äak JeM befriafflgl Ua, «a 
sich an dem Fleische der Kinder an aittjgen. «Was du Tschilbik mit den Mchlklösscn nnd 
Sussigkeiteu geüian hast, werde ich jetzt mit dir thuu», also sprach dieKart, und steckte die 
Hand in den Korb, sie holte den Kopf von Bothbrost hervor. Es beulte die Kart, sie brOllte, aie 
krattte, sie janfte sieb, iprang in dieHAbe,waifikb nieder, tteei die ZlhnekaiiBekaB, in die . 



S8 ^ A. BoHxavvaa, 

n4«ui>f ^irqü* banilago, Hri merbua Ö'ilbikUa ndui jorlnila. Jortanila ai, fulanila dou, jorla- 
ili Ii, ftriurili dN, mM h kunBi* Jefaribip nqti* Prigt jiniUt. 

Ifaaila, toaaila Ö'ilbiV roqowe. Xalqaldago fanila. f»^ aDasda ra'anila a.s ^artije haburab. Asi^owegi 
tl^UD, abnnila pa<Sa))as asde: «Nufgo Aijase |ad baze 'oleb Co caxa ra'ulin lartil, hcfui heb biqiin wa- 
t <i'iju, belda refarab t'ikii dica dujegi babilin». •Ueb'ao bihategijia dije kuine xin|»al> abuaila C'ilbiUca. 
ÜHli Inll n, ifafattk x«<^ kofu, laitV «an M^, mW» n|N miAngi w«kn. urt 
filiae jegarab neiaf nuialBl loxgi borhia, caxdad;i tasan i'e6 ^ugsanila as alda. «Caia (aiago luiilaaa 
(an bugin dije ja^al xoaraldasa, alda rugel ('ntnzul 't nuMiigo &ib>? abunila larlica. Il'unsanila an naxo- 
qoaridtaDila fart; «Miasma, be}eri)ait6i xoad, a^aaü qoatib re^lio« abjanila ai. ra}alago ^uusl^uu- 
!• nrih CttWM, anofa logi buMi, nitelrai rn nih urtia «an fiatib». Gto Marab aai af fwtija 
jaft'aoila ^art, Qaia na^e bo^ize, — hec'lla cava; bnlahanila eeje mu£;2ada dobgi i'oan, burhnrijalda iaa 
vagila Ö'iibil^. Jorunila ai» fsUnila dao, jorUaila ai, iitairila doa, lafdal f« a^i baxaiüa, ninidilage 
wn» lartgi josanila. 

Hui!, laoic, n^aiOa ClMMn futOtm^ Mb« «am. Abaiih (M^ala* «Halb bl|in loa« 

If m doda tibgo kabixe kmWn; beigo «arlil anfgo öijase koin babize 'oleb Co bag ra'ulia, «axida asiMib «af 

reqplin (»h; hi^h Mipin wnA'ii'iii miin hanli». 'iinil (lar^azul larliagi ce7alinii ifanila r'ilbik xartil hag bi- 



flpwn trelaid, «Mnto li« dm TaebilUk mA. Sie jagte ibm nach, er lief, sie jagte ihn 
mäht * ^1 ^ ^ AadMDbrldn, die Kurt aber eieli nwfnd, kdurte oaeh Bnae 
nrOck. 

Es ging und gelangte Tschübik nach Uaose. Daa Volk sowohl wosste, als aach der 
KOnig hörte, WM er der Kart gethan hatte. Ihn n sich ntfend, sprach der KOnig zu ihn: 
«lln kUrt, dasB die Kart ein Betttodi hat, welehes 100 Maiin bedeeken kann, geii «nd 
iHbM ihr dies, als Vergeltung daftlr werde ich dir Gnade orweispii i— «Dies möge mir eben 
80 leicht sein, als Mehlklösse za essen», sagte Tscbilbik. ging nun, nachdem er eine 
lange Lance genonunen hatte, um die Bettdecke der Kart za stehlen, bis zur D&mmemng im 
WaUe fwiledct aeiead, am Abend aar Zelt, aia die Kart aich adüafim griegt hatte, attag er 
anf daa Dach des Hauses, nnd stach sie durch die Docke von oben herab. «Die Bettdecke iat 
mir seit dem Tode meiner Kinder mm Ekel geworden, was für eine Menge von Flöhen be» 
finden sich in ihr», sprach die Kart. £r stach sie vicderum, es ärgerte sich die Kart Bei 
Gelt, ealnnunadeia Herr omt atrfbrtireffiBldi dich Maaaa» rief aie. NocinnaiahintunlnaB- 
der stach sie Tschilbik, tansend Bebettvorte aosstossend, liess die Kart die Bettdecke im Nu 
hinansfliegen. Als der Zoni schwacher geworden war, ging die Kart hinaus, um die Rett- 
decke zortkckzubolen, die Decke war nicht da; sie schaute vor sich; es hattt: i'äciiilbik die- 
lilbe aaf aeinan BUeken fawerin md eiU apemetraieha davon. Sie Jagt ibn nadi , n Haft, 
Unft Ober die Aschenbrficke nnd die Kart hetilt und kehrt znrQck. 

Tschilbik geht, kommt an und wirft die Bettdecke vor den König hin. Es sprach der 
König zu ihm: «Du, der du dies stehlen konntest, wirst alles zu tbun vermögen; man hört, 
• daaa dieadba brt eineB Keaaal hat, veldier' daa Bisen ihr 100 Heoaehan jm beraitea 



AwuMn Tnn. 
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qiie. Qaseiize'an wai'äiuigi wu|(uo, qase koin-lex alde farl jusarab mexaf tox|egi vaiuo, balahanüa 
iahdop |arN« «tt* tu Udth ItHP bogila. cqe 'odojikiu lartfi jigfla, don-|w« buMgi n^Mi; 
*alila jigih ti, mmi jifil nMMa m. Manila ^Ubikiea UwaM« htrdo, niVraDuiila Urabaca «arta 
mafishi, d^laltanila jart; rex'aaila a<i najmjpgi, — fuh ("e^eo buFianila afiil; «biiasljB, xadnbkoad» abuaila 
af, «al^anii qoatib reeilin; ^ag b»ggo faltun bugia dije ja^ xoaraJdasai. Tarhago 6'e|}0O beA'aalaaila 6 
CffiliUiea, zotaraigi halagtaiiila pat, nnwrijalda qoatibe ra^H M'milt llf. Dttal *odaj« jwnfk M- 
/trfM|9* jMadi ist Mia Mm, hadtta MMk — 4ifegi m'w, sah I»- 
gila Ö'ilbi|(ica. ]nrm\h \itrt, jtiiiila «b, jartath d, iMarih n, nfM fo luai hi^ «irt'aiili^ 
ntadUafo laie luigi ju^aaUa. 

linili CUUk, imdk, iM|jn äbm m'atil« pMTalaada cabe ißg, abnüla jMui'all^s aade: «Haiga W 
laiiil lanl amattab «a nTolii, a4 raMd nMiN. a« biiaalli Mal; lak tf« Ufai wnf^m 
heida naia dira man c^q ^o4o haMfa». ^^afiBsi taknia CTiMUda. läo bagMigi M ainl^ IM 
an, paö'a^asul \alir habun. . . 

liaitila, «oanila t'Übii. Qase bafaM Wim, IwaiiiHi ai e'ada, aaaalia e'a. «Snaiaai 
M'arib, fdp«, Ar Jaial nanliMa aaü *anrln logiD iar» «atarib |im a'adt. ffuaaafla aa •«••- 1* 



vermag; neben der Bottdecko passt er hin; geh jetzt um diesen za stehlen«. Einen Sack 
mit Flusssteinen fallend, ging Tschilbik um den Kessel der Kart zu stehlen. Nachdem er 
lidi bis mal Abend fmtadki hatte, vtleg er tm Abeod, als die Kart mm Speiae>llais so- 
rflckgekehrt war, aufs Dach und bUdrte darch den Rauchfaog hinab; auf dem Feaer atehl 
der Kessel und kocht, vor ihm sitzt die Kart, hier- und dorthin die Beine streckend; sie 
weint, da die gestorbeneu Töchter ihr in Erinnerung kamen. — £s warf Tschilbik einen 
Stein von oben Und», der Spriidd feraengt die Bein» der Kart; die Kart wwde bOee; er 
varf noch einmal — ihr Leib wurde verbrannt; «Hei Gott, komme sofort um»! sprach ala, 
sofort werfe ich dich hinans'.. Der Kessel ist mir zum Ekel seit dem Tode der Töchter. 
Seinen Sack ausleerend warf Tschilbik (Steine) hinab, gänzlich erboste die Kart, mitOasauae 
ban derKeaad bhuusgeilogen. Ala aie «in wenig zui;Rahe snrSekgekflibrt war, ging dieXtrt 
fainana um den Kessel wiederztinebmen, der Kessel war nicht da; sie blickt vor sich, naf 
den Arm hatte ihn Tschilbik geworfen und trug ihn davon. Die Kart jagte ihm nach, er 
lief, sie jagte ihm nach, er lief, er Ifloft über die Aachenbrflcl^a und rettete sich, die Kaxt 
abar knhrte aidi krataeni invAdE. 

Es ging Taehübik, er kam. «Da iat er> sagend warf er den Keasd vor den KOnig hin. 
Es sprach der König zu ihm: «Matt hArt, dass bei derselben Kart eine Ziege mit goldenen 
Hörnern ist, welche am Morgen ein Haass Milch, am Abend ein Maass giebt; diese Ziege 
bringe, nadideiB dn d« gealdden; daraaf ward« ieb dich aehr hoch hdten». Ea «w den 
Taebflbik adion nmOberdnua; wie «a aadi ada aioAte, ging «r «Kh dieaaallal, anf das 

Kflnig BAcksicht nehmend. 

Ea ging Tschilbik und langte an. Am Abend auf das Dach des Stalles steigend, 
stach er die Ziege, die Ziege meckerte. «WorOber freust dich, zum Opfier reifes Thier? 
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j^, e«(UmU, Uu«aaila c e. «Bi^uD«, lonuaea O'oad, jaral qiu qoattb re^ilin, filizego lelarejU daca 

aWnili lart. B'vsVuMrih £llM|in |a|d^, — MiUago, Ataabn n^mH» »e qoafft. Cin 
ianb mtdtit fMlije ja^anila lart ce tanibe ge7e, — hef'iU ce; Ö'ilbil^ic» '»i;! giiroda aoa»? aban, ba- 
lahanila ceje, — c^rboilt' dobüi rex'un, zibüo hur baiiinabula ba^ila (.'ilbiUca. Jortanila iUtt fltault 
6 au, jortauila doi, jutauila au, ra).ilal fo asgi ba\aiiik, keren buxulaKo na^o tartgi jusaoila. 

Hiilit (SWOit «onili; linl ^ re^nih pa^alaria mIm e«. Ahurih |a<^a|M arie: «Xarlgo 
lartilan raulin dida; eige küui lo jüinirii im bvfuo bogin dij«; i^ara'anial hte'io duje dida asl^oje et 
ioiiajiö'ouo ; heb hunarai habun mun wusim naxa, dirgo jasni fun, kinabgo «Ikajaful ix lijar^i fun, didago 
^ilbof 0*^zawiliu dica iuuu>. loariian zojau furfudize rekaiiila (.'ilbi|^; rortaniJa asde lade paiia^ul as* 

DD Iwd, ^ imlMBila. «i» fitaiih. M^ana fniila, 'ijik bbinih. «pad^a^Mgi ^6»Hmi jaidb *abgl 
■Kol xolarewi.< ba|^r4i>? abuniia. Ja^malj batuo, }a$ul«go aicKgun, ifanila (T\\hi]i roqtws. Km||I 
megelgi bubanila as, i^b^'^lios'!;« mixnlfi, ^ib^iboigi ba\iin >in(lir!;o lin^gi visi/ahunilu, li.isrijab, babkaharab 
lurütgi temiui, xerau, quiqularau barduiantun wa;^uji, itaaila baoii au, ioanila fartü ouc Odila jigila 
ai, mrri jaianl W« habda jiglk. *DMt M fa, Uri kMila* aliwrila CmUt» »M'iigi «a^ iWil 

U lall» Jat'aaOa iirt; id kto aaaigt Mna. daW faUani 'aiia ftbrn, alwfla af: •CUMk'agi go- 



aoit das Tods mflimr TOditar bat dds Ifodnn xaseiMNDiiiena aduk 41« Kwt die Zlag«. 
Br Stadl aie «iedcmin, m OMdnrte, es aprang die Ziege. cBd Gott, der Wolf fresse dieb, 

an den Hömfni dicli fa<send, werde irh dirh hinauswerfen; wirst du mich nicht schlafen 
lassen»? rief die Kut. Es stacli Tscliilbik sie wiederholt, meckernd dog plötzlich die Ziege 
lÜBana. Ab der Ztm adniidiar gviKirdeB war, kam&EairtheTaiui, nm dieSege znrlldc- 
nrtreilMn, dia Zlag» mr nlBfat da: «bt nicbt Tfediilbilc wieder da»? aasend, blldtla de m 
sich, es hatte Tschilbik die Ziege auf denlTals geworfen nnd erregte Staub. Ks ver- 

folgte itiu dii: Kart, er lief, sie verfolgte ihn, er lief, lief aber die Ascbenbrücke, die Brust 
deb schlagend, kehrt auch die Kart zorfick. 

Ea giag TaehObik, komt an; anjden HSraera aie padcoid sehleppte er dieSBege tot 
dnKOnig. Es sprach der König zu ihm: «Ich hOre von der Kart und Kart; ich habe den 
Wunsch zn erfahren, wie sie beschaffen ist; es ist kein Grund da für dich dieselbe nicht 
zu mir herzuschaffen; wenn du diese Ueldenthat verübst uud zuriickkelirbt, werde ich so- 
«qU bmIm ToditBr geben, da ndi die Gewalt Aber mein ganina Rddi, nnd werde dieb 
an adae Seite setzen». Ea achidtte Tsebilbilc nch an zurückzutreten; es drang auf ibn ein 
des EOhig^i Umgebung, einer stiess ihn, ein anderer schlug ihn. snrlite ihn zu beschämen, 
aein Mitkid zu erregen, «stirbt ein tapferer Jflngling nicht hundertmal lür den König und die 
' KAdgdodler»? apndien de. Bidi «mmthigend und den Grind bmtiwid, gfogTisebilblk nidi 
Hmm. Er hing sich einen wollenen Bart an, einen eben solchen Schnurrbart, aieb gindieb 
anstreichend, veränderte er sein Aussi hen, in einen alten dm rliliirlierfen Tcppich sich oinhfl» 
lead, als alter buckliger Bettler erscheinend, ging er nun uud gelaugte zu der Thür der lüirt. 
Weliimd im de dt, vergonThifiMn aber ibre gestorbenen Töobter. «Gid> dn wenig Brat, 



lewii iniiD? raktif l>i(^oa bugin dide luun fi^fijafe wa^'anu ei furilan*' «'OdMiila ^'ilbili, d'e'erab q« 
fagijiii ^ilbi^idagi , h*M>ul riiul ritija(dagi> abuaila, «keadafnn gnrü dida hab bU^ala bogeb» abanik, 
•ät amigi «'aofai htt. rtdgi «Staate, Unkg» b««4M «t|a|i biwo, 4a^ggi k«la wstfah. Ub 
MaUe ^anVflBiD». tindijego (^ilbiMca haburab ra^alde ivn, luigl 'odaaila, t^ardaaila, aadeiaa iir|al 

bifanila. asijo sadaq.ii;i fun. abanila fartica: Xaniu loze inmai qoara'un bu^rin dije, heli habizc mai'ialg* S 
reqelarii dur»? abuoila. iSe le^okreb, (aq reqcüo, dida.sa tijau ug^ar ^ia vugeu»? abunUa as. Co n- 
*alaf Ivm-fdaa hMa m tHns. lHijt(i fte le'aiih iirt, MiUxn mraiall» «rili |hhi 
«1^, taKjab gamas babojin duea dije, hadiub gaiil ptida Übii» abunila larlic«. Habunila as cidaau 
fiamn, nioi<^'cl miqil 6'alabazul Warnas, lanijegi fuhun. iic'i^nila lart. feaalla, — bagarizedo bagariä'ila 
lainas. iReiioa but^iuadajali bi|^xe, taiei qalii»? abuniia CÜbi^ica; «qai» abunila ^rtioa; «l^nlaJgi ra- u> 
Iii? abnOa'aa; «rat» akoiUa yartiea. §üa gamasgi lalwR alaaiia hanli £lM|iea: «Xartl (SSOH pd 
don»! ma, 'eredanila yart« yodanila, r'ogi cogijab habunila, — kib bol^arab raM: bix'ularila i^amas. 
•'Kmer jetarnui'jin, mosoilo» abaniln (^ilbiti^a, «durgo hfrf'inti xni/c ^>rui. jis^'n^ reqongu^ize giirio doda; 
douni liüi rofi •jun vola u'ugim. Heb (alalda ai inax.sarade liolago ifanila C'ilbilt, bai'na |amaiigai. 



du wirst Vfrgeltang finden* sprach Tschilbik, an drr Tlidr stehend. Zu der Öffnung der 
Thür kam die Kart. Nachdenkend und ihn aoscluucnd, schien sie ein wenig zu argwOhnen 
mil tqpndi: «Bist du nicht «tm TsekflUk? iMtn Ben ngk m mir, diu da aidit n met' 
nen Beaten gekommen bist». Es weinte TadiObik, ««mOge der schwarze Tag aafTaeUlUk 
und auf seine ^'anze Nachkoramenschaft komnicti», sagte er, '«nur durch ihn habe ich einen 
solchen lag gesehen, sagte er, er hat meinen Vater getOdtet, meine Mutier getödtet, mir 
•lies Yermögen geraubt, aieb «mi Betteln gelmdit «od in Hiebe Lage versetit». Am i/M, 
ms TaebObik ikr sogefllgt hatte, deikend, fing die Kart an sn weinen, n acMuchiW, nd 
mit ihm theiltd dt ihren Kummer; ihm ein Almosm f;phon(1, sprarh die Knrt: "Ich bedarf 
nun eines Kofiera um Mehl bineinzuschQttcn. Ist deine Kunst geeignet nur einen solchen zu 
machen»? ai^te sie. «Wie aoU sie nicht geeignet sein? sie vird sehr geeignet sein, wer ist 
etai beaeerer Meister als ieb>? tagte er. In einer Stmule medite er UopAnd od eeUageod 

den Koffer. Hinein steipend hustete die Kart. ziis;miniensfOrzend flog der Koffer nach 
allen Seiten. «Eineu bessern, festen Koffer mache du mir, was nützt ein solcher Koffer»? 
sagte die Kart. Er machte auf Neue einen Koffer, einen Koffer ans nngehobeltan Eichen- 
ptankeB. Es stieg die Kart hinefai vnd hostete, ^ hnatete, ee rflhrte sidi niebt der KoAv. 

«Soll ich den Deckel zuwerfen, um zu sehen, ob er passt»? sagte Tschilbik; «wirf ihn zu», 
sagte die Kart; «soll ich zoschliessen»? sagte er, «schlie«is zu» sagte die Kart. Nachdem er 
den lüisten zugeschlossen hatte, sagte jetzt Tschilbik: «Kart! ich bin es ja, dor TschilbÜDi. 
Sieh, ee bealte die Kart, sie hnatsi«, OHUdiesinid jenee; wiediefladMaoebwar. aiekomto 

den Koffer nicht sprengen, o Wirf dich nicht viel, Schönste» sagte Tschilbik, deine Schönheit 

wird leiden und der König mit dir nicht zufrieden sein; er stirbt ja von, Liebe zu dir 
erfasst«. lu dieser Lage sie verspottend, ging TschUbik, den Kasten mitoehmeud. AU er zur 
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Ra^dal tote «oarab meint abonila CiJbiJica: «Xart! raidal to furi buau bageb»! ru^go anila firtil, 
. |u I otaniia xotz«. 

Itafla, teaofla Ö^lkQc |n<fi|Mda eebe gM«gi im, Irigt tarha nftOffi «»In» bontriak tHaKfi 

waxun {anila hanii au: paö'a^as bujumn, bit'un gamasgun je^antanila farawobateea ^art qoatijn. — 
6 cewe wataran pa^a\> x'oanila af , aslsor rukaral i'oanila, »arawulzabi i'oanila, ulkajaldago kataleb agi, 
$unileb agi, IMipuleb 'agi, oaie ru|j6'ago|ab 2o leö'ogo, x'ouih af. Kingi ^Ibec'ila atul, C'ilbiJ^^ kodove 
Mfi*«». Ikjo-Mo Mikn xd biM^i»» «Mb tmm faMtgi Jam. behada af aa 

' tfllH «*n boir; retfaaila £llbi](iea berkalaf Vijabgo larha, — <'aio 'adin torfgi refao, i^ebgi bifOl, 
xoanila xarl, iibfo Sojen 'arada foaharab 'adab haraf baxanila di^h bixiilarjo. Ma, "i''odilaeo liclkal ^an^- 
10 nila ^artil cobonlsa, liapdolago habi ^aotauila, gaigal^go 'adamal tubaaiia, kiuabgu fartica x'oan &iiub te 

bae'aafla qNiBa, fatfafairi jai x'itin*». 

Sun rex'anila C'ilbikiea larlil rox -kiiU, — kaacoB ^(ije jae'anila jas. Heb bakalda maharigi tun, 
(Vilbi^ica beigi ja<?ani!a. rezil qali fabiaila, qo|ol sonM foafla, n|i|abi «IH*"™*'«, Hbg» ]{» ka|iaaMa 
etgi tOD, baoiwe dungi ioaoa. 



AscIii^nbrOcke gelangt vnr, sa^to Tscbilbik: «Kart, du gehst Ober eine AadiflIllirtdnB. Dte 
äeele (die Besioniiag) der Kart schwand, fast wäre sie gestorben. 

Es ^ng und fcM» w IMdlUk; tw im Kfloig die KM» MwMhwd, MH» er nrai 
8ldM ntt Erde, stieg auf eiiwi utbr kdben Btam vod blieb dort. Nididem dorKBoIg be- 
fohlen hatte und die "Wftchtor den Koffer geöffnet und die Kart hinansgclasscn hatten, Ter- 
schlang sie den Tor ihr gefundenen König, verschlang die bei ihm Befindlichen, verschlang die 
IflAter, was im Reiche sprach, was rieb bewegte, was bellte, ohne iigend ein belebtes 
Weewiiaebwlaiwwi, wradilai^aie. Pwaediiiwiieiii^ 

ihre Hand p;eratben war. Hier und dorthin blickend und sehanend, erblickte sie Tschilbik, 
Aof einen Uaum kletternd, emporgestiegen, streckte sie die Hand aus, um ihn herabzu- 
ziehen; es warf Tschilbik die beiden Säcke ins Gesicht, wie ein Balken herabfallend, indem 
dar Bnns emtswal ptetila, atarb die Kart; glaicli als weu ana einer eiaenien Kanoo» gia> 
schössen, erhob sich ein Ton, als der Baach platzte. Sieh, krähend flogen Bähne ans dem 
Banche der Kart, bellend sprangen Hunde hervor, die Menschen kamen sprechend; alle von 
der Kart verschlungenen Dinge kamen hervor, so dass nur die Königstochter sorfickblieb. 

Es sehnitt Tacbilbik dea kleinen Finger der Kart aaf, es kam die Tochter baror- 
gea{iningeD. Auf der Stelle heirathete Tschilbik sie, man schlug die Kupfertrommel, man 
bfiess das Lederhom, Hess die Pfeifen ertönen, sie, welche den Staob emporwirbelten var- 
laasend, bin ich hieher gekommen. 



IV. £Verai aart 



C» iMd M>gD va^gi ««MiBai Mg» Jaigi jlÜimSk. Uhte mBi iNfri« wag» vakago taMh 

iasuca va^igat, abuniLi tabaufo wafasde: «Dun xnn nafa üjas iab-tab «ordqjaf dir xobgi bibeji»; haya 
xadub hal dir jasal lianin ^.il» liai''aiiigi, bortunpb to biika, unqhalilab nitiL'at'uti hiika, sib batianigi luife- 
6'oai habi6'ogo fun elgi ralahizarejin». ileb wa$igalgi haLuu koa(iö'vgo eiueugi xoauiia; asul xab Ifii^ 
foaaw» kadijatt vaeg! Haaila, iaba|a la^ (iafu fababgo $ordojaf «^ojanl kam wn'tfaa^ mkaa van» s 
nila aa na^e. tSiMua. bikarab, la'arab»? UqaaUa asda wacaca. «Sil^o üfila, baiago aafl» k^ikbt la^ilak 
^ibin»''' .iliiHiil.i n= Ihmila hmt\ horf'ovwii wac; dobjo Ralalda wa\ 6unfi wnkuD wusanila naje. Ifanila 
baiui hitiuau wac, ioauiia, odouut^ajiila iusul laba^a. bi)iin sordo bar^dhrab 'utaf bad'anila zodul- 
ferab, goragonofanib karlUa; Qi]ii|aida baö'iae^^ Waa, labal aaai fikiia fahaafla ab. Xapon talgi lfm 
kaa«aa fada «anali «ay. «U «a« t atanOa «aa«, «aalAia wlaMa pi^ mdaa tfaa aafabga m 

rafalda gorfl* re^ileu»? «Doje bofarab» abunila as. tabfol ex'ede ^ancanüa <'u. hhr<y] 'odob re^anOa— • 
4e<i'Ua wa« torfe, o'oarab aia 'aagi wajariö'ila (aaa. «Barbaaia dud didasa» aUuiila ioa; «laiadaaB 



rV. Der schwarze Nart. 

Ein Vater hatte drei Sölmc, hatte ilrei Töchter. Als er erkrankt auf dem Sterbebette 
lag, machte der Vater sein Testamcut uud sprach zu den drei äöhueu: «Nachdem ich ge- 
itorben aobi «aide, Mto j«d«r je drei Nldite nda Gnb; darauf «emi an dieae neiiie 
Tflehter verbend was immer kommt, sei es ein fliegendes Wesen, sei es ein Tierfllssiges 
Thier, was immer kommt, dem gebet sie oline Zurückweisung und lasset sie ziehen». Nach- 
dem er dieses Testament gemacht hatte, starb der Vater ohne Verzag, sein Grab zu hüten 
ging zneiit der llteste Sohn. Da er sieh flrditete auf das Grab an gaben, fersteekta er 
aieb drei Nichte in der Scheune irgend eines and kehrte dann zurOck. »Was ist geschehen, 
gesehen, gehört»? fraptcn ihn die Brddor. «Nichts ist geschehen, was Besonderes wäre dort 
zn sehen oder zn hören gewesen»!' sagte er. Es ging jetzt der mittlere Bruder; auch die- 
aar Icdirte, nadtdem er sieh aaf diese KTeise venrtecfct balle, nirflek. Nim ging der jüngste 
Bmder, gelangte hin nnd setzte sich auf dem Grabe des Vaters. Gerade um Mitternacht 
kam ein himmelfiirhener .\pfetschimm<?lhengst; er kam wiehernd heran mid l)f>frfinn das 
Grabdenkmal zu lecken. Der JüngUitg packte und hielt die Mähne und' sprang auf deosel» 
ban. «He, Jüngling, spraeb daa Rasa, aaU idi dich Über di« sieben Hfaumal bwmf «arfai 
«dar dieb unter die sieben Erden bbiab sddendem*? «Was dir gefUlt* sagte er. Drstmal 
Wgnag das Ross in die Höhe, dreimal setzte es sieli nieder, nicht fiel der Jöngliti!,' herab, 
«bieni eingeschiagcucD Nagel gleich rtlhrte er sidi nicht von ihm herab. «Ich bin durch 
didi beswungen» spradi das Boss, «reiss mir ein Haar ans dar Itthna md lasa midi jetat 



S4 



A. SoBiayjia», 



ra$gi lun 1iL-6 anlejin hanii dun; dir fulux qoani'arab mex'af ^nrtejin doca heb ra$ — heb eor^tm 
\ine.in <liii!,i ci<U' (^elebin dun>. liilailafvt ra$gi (un bedanUaila wa^as ab. Kiabileh $ordnj.if dobgo Ka- 
laMa bae'aniia baarab in; hefijegi hebgo babaa, taUdasa raigi {wi, beö'anlaoila ira$as. laba^iieb «ordo- 
jaf Wanita dVcnb ta; elgl ka^aMa, Idrim n«gi tnn. I|«ila kaaii unfm*, «&b kü? U- 
B hank, ra'arab.? alwaia vaoaea aada. «däfi «arli. MMa UM ül^ MIaBiD, miBla timkäik^ 
nuiii» abunila as. 

Haida udab 'baö'aDila eu {.onior azul kudijai jae barun; f olarogo jitjniia ai l^udijal waeaea; cgsria, 
iiBri milgirt kiilia bakibriB, jaöejia, fomor, dojeg»» akoila M^aaa. JaAn aniU ja« fonnita. Xamila 
laiik Wlfii WA*idh, lurfofal Jaa kaum; fm jakiklajaBlhi aa, lar^iMMi uMt Um kad^anOa, 

lOkfliBai jac hanin; fun anila eiin. 

Ma, ra'anila Co zamanaldasan Co xabar, iu.<anUDila kibgo, $ida tasan t\i t^an^arau oijase baqfwkial 
patf alas ündirgo Mijai ja« fpla jigin abaa. Qaö'adanna l^ijaugo ^ndijaa me; <ajal ^ilMutila, jarag, retel, 
'i^ta MrUnaDa. iDagi Hiah, «aia» tagt «atojiii» ^uOa ki|taM. cMa 'adan « mduafc 
ba|^ gureUl ab, qan ra^n roqou wukajin« abunila waraca. Iteka-rorAnn dol arab mei'af ^^anila aa 
15 laQilab Aal nf , Uian b«6'anbali ia«'qgo baö'un Manila cebe; tad ^ua lal^b reiel bagOa, laltiUk jvaf 

bnfiBD, nr Zeil, ynm nafai Diiut oMIiig M, wHmuM du dteaei Huar; Iwvor «s nfioda 
gebnont sein wird, werde ich vor dir stehen». Der JflngUng'riaB «n Haar aas der Hlluw 

udlieaa das Ross lanfcn. In der zweiten Nacht kam auf dieselbe Weise ein rothes Ross; 
Bit ÜMem mochte der JüQgliDg es ebenso, riss ihm ein Haar aus der Mähne und Hess es 
UnÜBB. In der dritten Mtdit Inw «in seinn««! Bms, waA diens Um «r Im, miUan «r 
ein Haar ans der Mähne gerissen hatte. Dann ging er nMh Hnae. «Was denn hast da 
gesehen, gehört»? sprachen zu ihm die Bnldcr. «Nichts war es; was ihr gesehen balMtf 
babe auch ich gesehen, was ihr gehurt habet, habe auch ich gehört» sa^ er. 

Dunf kan ab Wolf, nm ihre titeste Bdiweater freiend, die dtonn Brider (ptben eie 
ilue nidlL «Es geht Mcht, das Testament des Vaters darf man nicht amstossen, nimm, o 
"Wolf, sie zu dir» sprach der jliiit,'ste. Der Wolf nahm die Jungfrau mit sich fort. Nach 
dem Wolfe kam ein Habicht, um die mittlere iSchwester freiend; er gab sie ilun und liess 
de mit ün riehen; nach den Hnbidrt km ein Fidke, um die jttngato Sehveaier UMand, 
«neb diese gab er bin* 

Sieh, da hrtrt« man nach einiger Zeit eine Nachricht, sie verlautete überall, dass dem 
Manne, dessen Ross über einen Iharm springen wllrde, der Beherrscher des Abeodlandee 
aeiw llteate Toehter gehen werde. Sf hereitelen rieb die beiden UteaienBrSder, fttterten 
ihre Pferde, machten ihre Waffen, Kleider, alles fertig. «Änch ich will gehen, neliMtaiMh 
mich mit» sagte der jüngste. «Das ist keine Stelle, wohin deinesgleichen genommen werden 
kann, bleib da zn Hanse, den Schwanz einziehend» sagten die Brüder. Zur Zeit sie als da?on> 
geritten «wen,' rilndele er iuEur des UanenBeaeea an; eihne d«N man muete, miher et 
kam, stand das Boaa vwr ihm, auf demaelbeD lag eine blaue Kleidung, blaue Waffen, war 
das Ar «inen H«ldm erforderUche Zaag. «Was fltar «üm Wonaeh haat dn, Jtatßia§a9 



AwABisom Tnxa. S5 

batrils, Ca baWarfijasp 'iirsb to bagfla. «MaraJ «ib. w.isf? abunils sf. .$ib bitkineb? ;ida Isssn <u kan- 
«•rau tijat« iMMlijai i«f fola raolin bafler^ul jnä'aüaa, heidijego ioi bogin dir mnradt aboniia as. «äide 
. tMi iatagi« «Mh teea, «lal'aa ha» b«liMii|, (gttm U {iiOJIadiiY e'al lUqin diu« dida. ■«HHf- 
Hjh ctagl jt|t. friMafla. tatwlh, larih m «mAi adn; odi m Mlh. Mda al iarita. daanHa «I 
ki|(erbal pat'a^sal Saharnldc: danijal-'alan maxlnqatg» baymkopla enibe, snirn\ob dunijalgn ciin bugila 6 
nl^araiiil. C'qal duDijalaje jamao uoila |uranl öujaca; tfog^azul äoja] lida mebed tunkun uai^e rex'un 
Biib: haö'üa kuaar habaa bat a ra M e wifuea d, fal'aii haa krtiiadif , jjnd'an bi )inbiiadiif fabmila wt- 
m iü, rai'anb 'aii müt 4m taaaa hif. Nap jatgl d'aan Imhabvdh aa n^aba, tada; 
Mpn^jafgi tamoD, engl betf'an, Manila hanii, wacal ra<'inafo( balahna. RaiS'ina nigila (üo zama- 
Hldasu wacal; l^oarboala (ojalgi ro^la, iml boarboala ialgoe^ rugila, ?«q qoarid rugila; lododago ko- 10 
4aaa ja« jainn arai adin rugila al. SibianaV hiqanila aida hH>nau waeas. <Sib>tuleb? aola ja« ja^uo Co 
pmk «Ol lakmi, iBB^al «liisijia «alje; haa «oltat'aMii Mtoca JaiOa'aifi aMh aa. 

Co daiabgo aiai barfob («lignn ioiaDUiüla mabizegi x'abar, jida la^n Au Mnfarau > ijase baq- 
iarM pi«'a|aB borfaiai Jai fala jigia abia. Qaft'ataUa htatigi kiiaiigD kod^aa vae. «Hab mzaf 'igi 

■pndi «. «Ww iek wSmdM? Dar BaliernelMr des Abeodhdlw fßiAik dm Mmu, denon 
Boaa Aber den Thann gesprangen sein wird, seine älteste Tochter, mein Wunsch ist es, n 
ihr zn gelangen» sagte er. «Wenn wir zum Thurm gelangt sind, sprach dasRoss, so schlage 
da mich mit der Peitsche so, dass Fleisch wie die ffiof Finger von mir falle, Blut wie ein 
LMU «rtpi^, dwMif wird die Jvogfrm wner letai». Er wldof , jagte, lioMe Mine Brtder 
ein; sie erkannten ihn nicht, er aber erkannte sie. Sie gelangten irnr Stadt datBllwrrschers 
des Abendlandes; dahin hatte sich die Welt in Masse aufgemacht, ringsum war alles voll 
von Heitern i einige worden in die Welt hinaasgetragen durch wildgewordene Rosse, die 
Boine «idenr, nedidoB lie dieBrart an den Umm feitoaaeB Inben, Ihlleii anrld^; en war 
niemand da, welcher dieHeldenthat zu vollbringen vermocht bitte Der Jangling schlug die 
Peitsche so, diiss Flfisch wir die ffinf Finger davonflog, BInt einem Löffel f^leich tröpfeltet 
einem abgeschossenen Pfeil gleich kam das Ross Ober den Tharm gespmngen. Die Jongfrau 
Uatar rieb aetBOiid, sprengte er and gelangte er naeh Haue; in eioeai Speieber die Jvng- 
tnm ferateckeitd, das Ross loalaMend, ilaiid er jetzt wartend bis die Brflder kirnen. Es 
kaaen nach einiger Zeit die Rrflder: es scliwanken die Ro^se liin und her. anch sie selbst 
aaf den Bossen schwanken hin und her, sie sind sehr niedergeschlagen, sie waren so, als 
wbe die JugfiMi ibaan aas dir Aad gariaiaa wwdfls. «Was Irt gasdMbea»? Ikagte sie 
der Jlagste Brader. «Wm ist geadiahea? es eirtAbrte die JnnglkBa äaer, der aaf einea 
blauen Rosse ritt, möge ihm die Welt Utler wardeat wira er aldrt feweaen, so Utttea wir 
aie genommen» sagten sie. * 

Als eine kleine Zeit iwisebea verlaofen war, veriireitete sieh znai sweMen Male die 
Ihcbiicbt, daaa derBe h e wsd w r das A headhrnde« . dem Manne, desseaBeas «her deaTbana 
springen wQrdc, seine mittlere Tochter geben werde. Aach JeW l 'l st e leu sich die beiden 
lltuen Brthier. «Nehmet mich wenigst«» dieses Mal mit» sagte der* jlagste; die Brader 

> 
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duDgi vaöejin» abuoila biiinas; cewe wa^ixago wcp ad'iJa wacaca. Üol Ligmi (o^lMUa as ba'arab iA 
ra«, ba^'oB ^aifla tAe; |ad qtn Wink retd bugila, baarab jarag bagOa, qoara*« liMb i» bogfla. 
tMnnd Üb, «af abofla teea. «äft baUaeb? btq|ert>al patfdMi iMi t^i ^ kaovtnu öijase borfofei 
jai fola nnlin, hei ä'iicgo §o\ bugin dir mnrad* nlmniia vs^aa. Xaliilab ioca raafarab afgi mafanila. 

S NfeaMkf fabunUa; wacada ladun ganila au; azda au taö'ila, asda al laaila. Side lade iolago ^l'an baa 
bartflaA^, gRl*aB bi lin^ileduf eal iUmaOa as, Mi«ib llMi 'adin ada «i (aiaa kan««B. htm ja»- 
gaa bacaala aa laaaOa; jaeaUa aa|ai aigl 1d 4agi badTaa *dda«aku ^aalla «a«al raAlaafay 
bnlnhiin. Pnfi'ina rugila (To zamanaldasan wacal; jal( öujazuigi lun Iiuiriln, todomo^i Tun bnipla, oaq pai- 
maa rugila al. «Sib kia»? hifaaila U|iBU. «ABiB ja» jafiiB tio ba'arab öol r^ras, doBijal bi^aggiB «aije» 

10 abaaila as. 

TiMtaaUa fabaUngi s äbtr, «Ma lana tn |aa«am <|aaa btfHIpol pa^alat hqbai jai foh j^a 

aboo. Qaö'adanila na^ojejri Mjango wac. «Hanti '»gi dangi waöejiD« abnia wnVanila hitinau, 

kafan waxineco Ipf'ila wacaca. nt'ka-rorfnn dol arab inct'af Ourlinnila as öVeral» (■<tl ra?, lia^'uB i^nila 
cebe; lad qan c enrab re|el bugila, t'e'erab jarag bugila, Co rc^arase urabgi lo^gi io bugiU. «Marad 
M Üb, vii»? aboHa «oau «äib lida taaaa «i kaa«aiai «S» taHw^l fatf alN hHiMi ja» fiia 



l.ihn nicht vonrllrts kommen. Sowie sie gegangen waren, zflndcteer dusHaaitles rothen 
Bones an, es stand das roUie Ross vor ihm, aaf demselben lag eine rothe Kleidung, rothe 
Waifm, waren alle oolbweiHllgeD Dinge. cWas tat dein Wmscli, JUngling»? apraeh das 
Boaa. «Was mein Wunsch tat? nan hBii, dass der Beherrscher des Abendlandes dem Manne, 
flc<;?pn PuKs ilbrr den Thurm gespnmgen sein wird, seine mittlere Tochter giebt; das^ diese 
mir zu Theil werde, das ist mein Wuns<:h«> sagte der Jongling. Was das blaue Ross gera- 
ttan liattei rieth auch ditMa, der JQngling bestieg es, schlug es; er kdle mIm Brüder eio, 
tfkvurtM ibi liciA, er «bar «ilHHinti ai«. Ata riannTbiKa getilgt irtvea,aelAi««r 
mit der Peitsche, so dass Flcisrh wie die fünf Pinger abfiel, lüiit wie ein Löffel tropfte; 
wie ein geworfener 8tcin sprang das lloss über den Thurm. Nachdem er die Jungfrau er- 
griffen hatte, jagte er nach Hause, gelaugte hin, er that die Jungfrau zur Schwester, liesa 
«tasPlBrd tas ud aaai da, «of dteAidninft der Brüder aehmeBd. Naeh dafgarZeit temmn 
die Brfider; die Stattlichkeit der Rosa« tatgawtalien, auch ihre eigene ist gewichen, sie 
sind sehr traurig «Was und wie«? fragte der .Hingste. «Es hat einer, der auf rothen Rone 
ritt, das Mildchen entfttlirt, die Welt m6ge sich ihm verh&ugeu»! sagten sie. 

dritten Meto Terhreitete aieh die Nadnrkht, daas der Bahemdier dea Abend- 
landes demjenigen, dessen Ross Ober den Thurm springen würde, seine jüngste Tochter 
geben werde. Wiederum rüsteten sich die beiden älteren Brüder. • Nehmet auch mich jetzt 
wenigstens mit», begann der jüngste zu sprecht), die Brüder lieesen ihn nicht ausreden. 
Zur Zelt, ab ei« d a f oa ge ri t t en waren, ilndele er daa Haar dea ee h w a r a en Beeeea an, ee 
stand vor ihm, auf demselben lag eine schwarze Kleidung, lagen schwane Waffen, alles, waa 
einem Reiter nöthig ist und mehr. «Was ist dpin Wunsch, Jüngiing»? sprach (i;is Ross. 
«Was meia Wunsch ist? man hört, daas der Beherrscher des Abendlandes seine jüngste 
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nalia, h«i dijefi^o io\ bogfin dir mnrad> abanila as. Xafilafgi ba*an1^ mafarab afgi mafanila, roliali, 
fabnnila, Manila warada xadtin; asda al faoila, azda au iac^'ila. Sidc lado ^iahso fabanila as dobgo fa- 
küda cal, borttueb to 'adln anila £u tasan t^an^tu. Na^a ja$gi i 'o&u, ba^auila roqobe, tomila; jaeada 
mM jugi In ««gi Wn 'olmrakn «aoili «Md neWn. Rriln ngOt «i awuMUnu «aad; 
fnvtgi ^£afgi terboD mgila, tialaf Hef bMol* ^ojilgi rngila: cidaf rigfla al, c«q qoarid rngiia. t^ft- 6 
♦aiu, kintana»? hiqanila as. «Anin j.n« jafnri r"!! ("Verub 6ol re^ras, roqnwe Siilaj»" gabur bekafijin 
esul> abunila az. <Xa|ilab iol re|^raugi diuin wuUrau, ba'arab iolgi daaio wu|),arau, ä'eerafolgi dmia 
«■Um* ähnBi ImH U|ins. cBaMml ninii bakkjii mifi» bebgi ahn aaiaroqowegi fAm ra- 
riltnniiiih. as wacada iabai£;o ja^. K.'rtaze kal batiö'Ua «racazul, bidne ra'i bati('ila, habÜRseb lo^i 
\fmt eoe»% l>alahaa xatanito al. Knd^ jae iMrfgao vaeaie faiUa as, harfniei borfoieae finiia, Uliaai lO 
ÜdHefD laBii«. 

BeUa UM «tf rinnili ai vacala, Uaaa bugonigi asije xaS Iddte nl^rih laiii al. Hab |i«akl 
ifaaila al «9» fifaf daaan, «adaf angl vaAm, hoeihnii Mialla m iftm faa labu. Baqaal nai 

<^i?oan «'an lii>!>iilniji nikun baqanili re^'.iriüa as i^'aral, \w\ (|.iTiiüi h"] tj.irali bakalJ» qasp ijpyüan abun. 
ifuiJa e arada xadur, itanila; gjtai'i^ qan hiÜiMsul balaoila, beida koaoarisagi koi'isagi qaa kudyazul 16 



ToeMor depjaign gielit, dan«n Bon Aber dea Tfrarm geapnugoi aefn «iid, dm dkM 
■far m Thcil werde, ist mein Wunsch« sagte er. Was das blaue und rothe Ross gerathcn 
hatte, ricth auch diosc«, er bestieg eü. schlupr es, erreichte seine Brfldcr: er iTkannte sie, sie 
aber erkannten itin nicht. Als sie zum Thurm gelaugt waren, schlug er aut dieselbe Weise 
nH der PeHaciw, wto du Vofel flog das Bon Uber den Thinm. Üe JngfiRan bhrtor aich 
sct/end, ja^^tc er nach Hause, langte an; er that die Jungfrau zu ihren Schwestern, Hess das 
Ross frei nnd sass da , bis die Brfider kamen. Es kommen die Brüder nach einiger Zeit; 
mit Staub und Schmutz waren sie bedeckt, mitMflhe schleppen die Pferde ihre Fasse, zornig 
rind ÜB, Mbr uiodeigeachlagaii «bd aie. «Wn iat gesdiebflii? wie tat « geadidMB»? fragte 
or. Bi ging mit der Jangliran davon einer, der auf einem schwarzen Rosse ritt; wenn er 
nnrliTTansc gelangt ist, möffo ihm der Hals pebrochcn werden i»! sacrten sie. «Derjenige, der 
auf dem blaoen Rosse gesessen bat, war ich, der Reiter des rothen Rosses war ich and 
dflrBdter dw ■ d m a nwa Bonoi war loh» sagte jetzt der jüngste. Wem Ov uagliablg beftu- 
dn wordot, io odnast nlbat nil Ab «r dtao gosagt batte, |^ or ia das ffiateriuas bolto 
die drei Jungfrauen hen'or und zeigte sie seinen BrOdern. Der Mund der Brflder konnte 
nichts sagen, konnte kein Wort vorbringen; da sie nicht wussten, was sie thun sollten, blie- 
ben sie einer auf den andern blickend da. Die Uteate Scbwtester gab er dem Ältesten Bru- 
der, die Bdtdere den mlttlerea, die jBagate Ken er fOr sich selbst. 

Darauf wurde er den BrQdern sehr verhasst, sie dachten jetzt daran ihm irgendwo- 
durch den Tod zu bereiten. Aus diesem Grunde gingen sie eines Tacres auf die Jagd, nah- 
men auch ihn mit in der Absicht ihn an einer Stelle, wo es niüglicti wiirc, za tudten. Bis 
aar Zott dn Sonaenantefgaags Jagten ata, aaeh Unteigaag seboaaoa sta PftUo ab, am an 
dar Stalte la nbanaaditan, wo dMM oiadriagoa wMon. Sta ^ageo ihren Pfeilen aacb, ata 
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ral nluila. ClmB» hülats üudirgo t'or, bomo, asdexon b«giui baö'uila gamad'; balaiiaBiJa. gane'ida 
fnf kjn| hagOa, laA« bait^fiiw Iw^. fghnb Maif» Intve, InriMr-jifrtrfid raqnl ragOt, 

dunijalalda tanib kamurab to he^'ila, hmb (u)ila, ^nnb farila. Koonanila, beqanila kudijal vacaca; mu- 
Unila al, <]|ajiila ebeJe. Iiilinas (5o fargi heqon, dahab ceiit^ \\nni'-\m nbiiniln zincago tioie: <Be}erhanöi 

6 beA'eb nifgi balilaro hab, koaoaze Ai (a'arab ta|gi balüaro, b«qeze Oi |aarab targi batilaro; wa<i'i, lox 
««■VlUite. Hd8i«bala4<«i viiukiryii^dli'oiaTCMkaa: jinikbgari^ 
gnik, ImPi fiiifim» Hin: soakougi vi|v itillb 'idta vilMaBi n; iMbf» «tilrf 
asda; tama nurfogi anila asul, balahanila cevc, injalda baö'ina bagila iä'bnierilab azdabo, badiimn C3 re- 
xulila; baö'anila, ioaniJa jade. «Zodusan ooet (od l^iili rezuliii dije» abunila af , 'odosan turulef tab^ol 

10 lt|M- «'(mIui, ^ öai rakiiw ^elii aü, dir xiriMiaUe 644si n^ald, Ar taigi lukanalel, dir jargi 
laioM». Hfligl «hni iNttaat «da Urfe, tala Mgi «wluBi; Manila «m4. b'edigl vüh «hi- 
kjmila au azdahcgif , limia iliat*M uä» nfl|s; kfWO$owo$un ex edegt woraun tnnkanila as axdabo, 
«dja rafufe raöelqawufe toizeaD; Dalaf exedegi bonm tunkanila an azdahojaf , box dol lerhine'an anila 
rafofe; wonun ex'edegun, tunkanila as kiabize^i, beter ^reb to ba^£'ila azdahodal, koi^'ila (o|(ab ex'ede 



gingen, in einen Stein war dt i Pfeil des jfingsten gedrungen, rerhts nnd links tor ihm 
mtren die Pfeile der älteren Brüder eingedrungen. Es zog der jüngste seinm Pfeil, der Stein 
. «ilMb Bidi nflllil in dar Biehtnng zo ihm on; or aidit Ud, mtar den Btafn iik eine (M^ 
nung, hinein führt eine Treppe. Es traten die drei ein, ea sind Gebinde ans Edelsteinen 
und Rubinen da, nichts von den Dingen der Welt mangelte, der Tisch war fjedeckt, voll die 
Iriakhömer. Die älteren Brdder aaaen nnd tranken, sie wurden trunken, stQrzten der Länge, 
■ach hb. Der jongsto toank nnr ein Ben, an nar «in «anig Bnt ind ignidi m rieh 
aelbai: cDieeaa Baas tat lAOA ahne IM, der Tiseh kawi nidtt ohne Bmt, das Hon 

nicht ohne Trinker sein; komm, ich werde nicht «orplos soinr! Ah er die« fresagt hatte, 
stieg er nach oben und setzte sich an den Rand der Öffnung; weder war etwas zu hören, 
noch rOhrto sieh etwas, das Wasser selbst schlummerte; da er sehr ermüdet war, war er 
ite iaa Begriff «imudilnmMni; n dandbeB Stande hSrte er ein Gertaadi; der flddaf 
entschwand ihm, er schnnte vor sich, mit Gerftusch kommt eine neunköpfige Schlange, von 
dem Gesicht wirft sie Fener; sie kommt und gelangt hin. «Was längs des Himmels fliegt, 
reiast sich eine Feder aus und wirft m mir zu» sagte sie, «was auf der Erde kriecht, uoigt 
aenAnipt drrind tot nir, ihr alwr adnineitllbenMi taffimliBaadiea m aefai, dieflv anf 
meine Wiesen die Rosse losgelassen, meinen Tisch verspeist und mein Horn ausgetrunken 
habet». Mit diesen Worten warf sich die Schlange auf ihn, aber auch er warf '^ich entge- 
gen, sie rangen mit einander. Ihn in die Hohe hebend, stiess die Schlange ihn zu Boden, 
Usan die Kidee ettnle er in die Erde; mit Mühe steh erheboid, warf er die Schlange, 
sie drang in die Erde bis zur HSlfte; mit Noth in die Höhe sieb eAebend, warf ihn dio 
Schlange, er sank in die Krde, bis dass die Keine bedeckt waren; er erhob sich und 
schlug wiederum dio Schlange, bis auf den Kopf war alles von der Schlange versnnken, sie 
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baiioe. tXtXM hintit? abunila wa^As, X(nk«Dgi bt^nn. « BaQartijisul MIhiqi bi^wurebin, ioi> abuniU 
lidabqaf i rnuüa as iö'abfo beter. li'tig» beterafal anfilla nifakgo 'i^gi <]o}ua ke^eoire helfi 

filarab. fahanila hmüp al ftan li«l»iie; rex'aüh baqaoita <&'aral. Ifanila i'arnän ladar, xanif qan hi(i- 
■unl batanila, kijat;;« raxaKla kmlijarul ratanila. Canila hitinas Jindirgo i'or, bajuii xara^gi ltai''anila, 5 
Sir;M^ |orf> azo-i^ai^b uegeiaful Vo^i*» ä>|i wa^uU«] kodob ^an foad'agi bugUa. Befaanila xeras 
mm^m*»; €MMalAbMrrii«ealin|(MMri«rbdbdf^Brtt ibnili; «kai^iri mponb lüTt- 
rafare ajin>. Bo$anil> Mijtu wacas qoaö'a; rimila hersal, punila, riäuila, pmila, faaila xermiit. 
«CcO'in» i'bunila leras. Bu^anila hanii horfojes; rirtinila hersal, punila, riranila, punila; funila xera- 
Mfä. «Geii'uli abunila xeras. Bo$aoila banii hi;iitas; dabau tloweaiigi ifuB lanire azdabodal 'iodulgi n- 10 
XWM, iMa UKf», «Onbi knü, rtttajiji ik bdd knü tat, to wacal rugim 
IM. mim |Hf> lidM MMgl arih. nte saAv algi ünUt. Tokab Wrinr* 'liik i 

tanii 'odojil^an robalil 6'<*a 'adai j,is 'adan jigila, ühgo xoarasulcji hii] tcüla elde. Jaxun tlunijalaMa fija- 
baji, httioaban aburab koin iuuila at azda cebe, heida reqarab beqoleb togi tunila. Koanan beqon ra^arab 
■u'tf alwiila lens aide: «Aofabgo m bogin i$ana, öVeran naitasulgi aBdahodalgi qee ^arakUsa hai tt 

veraochte es nicht mehr sich zn erbeben. «Soll ich jetzt znhaaen» sagte der JAqg^iiig, in- 
dem pr das Schwert erhob. «Der Ilcld kennt keine Neckereien, hau zu»? sagte die Schlange; 
er hieb der SdiUoge alle ueuuKüpie ab. Von den neun Köpfen schnitt er die achtzehn Obren 
•1», flu* diaaa fa aaiM Taadia, gtag md, mcfedea «r atoli Belm Mine Brüder gelegt liatle, 
schlief er nun ein. Zur Zeit, als man am Morgen anfttand, erzlUte er den BrUdem nieit 
das in der Nacht Vorgefallene. Auch jetzt machten sie sich daran zn jagen, bei Sonnennn- 
tergaog, schössen sie ihre Pfeile ab. Sie gingen den Pfeilen nach, der Pfeil des jQi^teo 
«ir 1b ciBeB SInndi gsdrongen, n beiden Seilen finden eich & VkSI» der Uinb BMder. 
Eb zog der jflagitn eefaen Pfeil henws, alter rta anch den Straach aas, ualer deMAtandw' 
kam ein grosser Mann mit schneeweissem Bart znm Vorschein, in seiner Hand aber war ein 
lederner Schlauch. Es reichte ihnen der Alte den Schlauch: «Wenn ihr dieeen mit Lagen 
1 kBoaet, 10 aeid Ibr BMine Glileji sagte er, «iraan flv « aielit Unae^ an 

mm». Bi Bahn der llteele Bnder deB SeUaMli, er oriUto 
l.figen, er blies, er log, blies, gab den Schlauch dem Alten. "Er ist nicht voll" sagte der 
Alte. Jetzt nahm der mittlere den Schlauch, er log und blies und gab ihn dem Alten. «Er 
ist nicht voll» sagte der Alte. Non nahm ttu der jflBgate; ein wenig abseits gehend, warf 
er die Mlangaoobran Unetn and gab den Sdriandi nrtek. «Nnn iat er veD, honunet Un- 
ab, jetzt seid ihr meine Gäste, seid ihr meine Sahne» sagte der Alte. B^s stieg der Alte hinab 
und auch sie gingen ihm nach. Es war ein prächtiges Gemach, drinnen sass eine Jungfrau 
dem Morgensterne fthnlich, bei jedem Gestorbenen erwachte Liebe zu ihr. Aufitehend 
aeirte de ibnen jw die beele, ecliniacMinfteele Speiao der Wdt ud dsM entipreehenden 
Thak Mbcte sie Tor. Zur Zeit, als sie Essen und Trinken beendigt hatten, epraeb der Alte 
n ibnea: «Jetit aind m lebon aieben Jabre, aeit der Streit dM adnmrHO Nnt and der 
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dir ja« «abatuoi ai dije fejan uar( tuhaoin, dijejau azdalio fuliaiiia; t^ijazuta^n l iiii|un i «ij^isct in feie di- 
dagi koMli; Im t'm» bngia infaloi ttmili n Utiitn muMl*, «lalaHegijin .lujt liai dir ja$, jaöejin 
httti dqtgo; am *<dmi dar« naia wugoni urtasofaf i Qinfilarii ta. Ita, kakfa dWr «aiadki ndp 
kadn MB«aiiili, |dd Mtari «aik, nnl qdi fabnila, «ilol nan pnOa, («ilnMela nl- 
5 mit lahuib« 

IfahritaM Mffi (mUIi toib ^Mbu-qajigun mir luifii um iL «Wora> abaiUa as dansude, 
•Mitiipi nqira iain'u kirgo ja nltugeita m ja «ognibi; gararf dahalaigi aal taritgaa, ftaUj/ilk n- 

kfilqnarid+i baö'inin dujc f'e erati nartasiii?»». Ifanila hanli fabaugo wao, jatfun jajgun bakalgun Ulgtin 
lazioagun qajiguii. laqa qiijatgi itanila, qas« $ordojafgt ifanila; ineterilasa qade dnhabnigi s«ak fai'm 

10 ^ö'ogo behiiarilao foluiBiia Vudijal wacal, (im behüarilan bi)iiuu tubanila. Kiogi teö'ila waeaca an; rei- 
taaDa, ^laila. Ragragaafla bHdr kadp wacal, filaafla. Jaiihl aikaMa b«{iigl 4ai «gl «igBila. 
Kodob« 'ebogi fun nbunila as aide: «0*0 Ainab dungi filuit ^on m'adasaa lurtlaab mal ba&a bikaai 
duda, hal) qa/^ilii-jin dura dir iüznisili; rasei Hinqngejin mnn; filarafusa wnrf'i giironi Sihgo t'ihinan'bin 
dije». Caq mafiiuogi wu^uu ti^aaila au; asde (ade balahun ja^gi xuianila. Soiru^ bala^aiabua ji^ago 

»UM iMa 4nmmMtm ite'iriam Mlaal «Vatak aai'at bata; Imoda ai *6ta ^i^bte, «at- 



Schlange entstand, wegen dieser meiner Tochter; es verlangte der Nart, dass ich sie ihm 
gebe, die SchUaige aber aacb; da ich beide furcbtete, konnte ich sie keinem von ihnen ge- 
ben; Athiatdie Sddange enchligen, sagte er m dm jlliigafan Bmier, aar Ehe sei gege- 
ben dir dlaae meine Tediter, nimm sie dir jeM; da ich fortan einen sdchao Sefavieger- 

Bohn wie du habe, ArdUeicb mich nicht vor dem Nart. Sieh, ans dem vordem Winkel 
erhob sich ein Mulla, in die Thür sprang scinGehalfe, sie vollzogen die Hochzeitsceremonie, 
man schlug die Knpferpanke, man blies die Lederposaune, man feierte das Hochzeitsmalil 
mit Beneh bededtt 

Am andern Morgen schickte der Alte hundert Wagen mit ITeirathsgnt voll auf deo 
Weg. «Hütet euch, sagte er zum Schwiegersohn, bis iltr nach Hanse gelangt seid, steiget 
ihr nirgends ab, noch haltet euch auf; sonst oder weiui ihr nur ein wenig sorglos seid, 
wird dir groaB« Heneneangnt dareb den eehwimn Nart bereitet werden». Eb aegen jetet 
die drei Brflder, iadldem sie die Jungfrau genommen hatten, mit den Wagen, mit den Sa- 
chen, mit den Schätzen, mit dor Aussteuer. Sie fuhren heute den Tag. sie fuhren auch die 
Macht, an einem Tage um Mittag sagte der ältere Bruder, dass man ohne antuhalten die 
lftd%iM>tt aidit beben ItOane, der jiingere sagte, daa ea idebt np^idi aei aaenbalten. Auf 
einer Wiese lieasen ihn die BrQder, sie stiegen ab und machten Halt. Es legten sieb da die 
älteren Brflder hin und schliefen ein. Den Kopf auf die Knici- der Jungfrau Ifgend, legte 
Bich «ach der jüngste hin. Ihr einen Pfriem in die Hand gebend, sagte er ihr: aWenn da, 
wenn iA efa^gMeUafn Un, aoi der Fene ebi Wolkan a c h Hd (GewttterwoDw) honnm eiehiti 
Btedc mir diesen (Pfriem) in mein Ohr, ibrebta dick dnrdma niekt: mir wird nicbta ande- 
res geschehen, als das Erwachen aus dem S<'lilafB. Da er eine starke Neigung zum Schlafe 
hatte, achliel er ein, die Jungfrau blieb da, auf ihn acbaaend. Ala sie ringsaa acbaate, er- 
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hinqinila. hnm.in "agarhila nax'gi bu^ila. 'odanila ai waiiasilc ii.il.ihiiii , l.nle n;u'pi Soanila, 

ja$atul mau |».artailo (iniuii wa«gi word'anila; iudatuuiUa au, as^oi ja$gi he^'iia, zodoje arai taö'ila, ra- 
^ ImM Wik, bamfr Ufu in nu^ol te6'^ l«gil«. RniMniils M med, Mli ade: «Dai 
Ulm vaMf» mx'qI tatataa «aä'n u jigia «Vanw Mrta laun Ar «tfi; kmi ji M jalu ja n« 

«iirnni dun wiikirnriii; li;(l> v ttiaigWI qaiiu'^üi nwf. riMjure ajin; dnn inin dirco Auhijslilit \;''!uii<. I'.'Tc r, 
Iah OS wacalgi aqila, nafwasu waj^dasui dowe augi itaniU. Nui(a foharab as biirun liai^arab meiat 
4afli im: aWaRab, iir mt^ woMn iii guroni Inb ba|(iUi hai nrt wugewu, hab baMda walÜ««!« 
aün dUi MMb; «ia Mab «b goria eb. Haali Ang» haaMaUalu jaini ganal 4ndi M jililaria: 

jabnigi kodojegi ioilarin; dir mal rex ic'cbaiii diiJa hab qojp bihilarrb biikarabin». 

Ifaniia haaii au wa$, ifanila; emcrau ifanila, dahau ifanila, <\am itaaUa, qad ifanila, lebaleb iara' 10 
laafla« MaU qo|aaila, ioaaiia au gorfa gaAil, tau c erdal ^ulbuie; ^albi aolroo muul (fobal |pa- 
|an* «annil laai» bägla, yarf» ifs'aa «Baboa 'adaaMunl bafar baglh. IU(a «agi b«|na lahaaila au 

taniwe, jalanila tiodirgo Vudijai jac; aoit»^ reCanila, qumMnh, gaip4aiiila, bicäirdajiila ; abanila jaieaf 

asdo: "unriniiMi i,'uroi jikun jigin dnn harub-i, nari wiiknn wiicin eu, jorrnil siiral;ilil;i dun Iiaiizo wai'un; 
iani»a wusine inei suo bugin eaije; waicuii teiin dica lauu bsul Ijal bibucaii; sib guriu ialeb'/ ja fi- 15 

bückte sie nach einiger Zdt, daas aus der Ferne das Scbild der schwarzen Wolke kam; sie 
wollto fion I'friein einstosscn, sie vermochte os nicht, fflrchtete sich; immer nfthf*r kam die 
Wolke heran. Sie weinte auf den Jüngling blickend, die Wolke erreichte &ie schon, eine 
TlurlM dar Jongthia tropfte auf die Wange ind der JflngUng erwachte; er adunite hin, dw 
Jnngfraa ist nicht mehr hei ihm, nicht weiss man, ob sie gen Himmel gegangen oder sich 
in die Erde verborgen, der Wolkcnschild aber entschwindet schon den An?i n. Er hicss die 
firflder aufstehen und sprach zu ihnen: «Während ich schlief, hat, in Gestalt des Wolken- 
miBdtM ksnmeiMl, dar iehmurialint naiDeFhHi tntfthrt; jetxt kasD iah iiidit aete, fpaiiD 
idi aie nidit iinda «dar atariw, mit diaian tMtflM nid ^Atw 

ich werde meinem Wi^ilio nachgehen'^. Yfirwiirts schauend zogen die BrOdcr nach Hause 
zurflck, er aber ging dahin, wo der Schwiegervater war. Als er das aaf dem Wege Gesche- 
hene auserzählt hatte, sprach der Alte: «Heiiier Tiren, mein Sohn, ich weis« nur, das» es 
diaaen aehwaman Nart giebt, ebne daaa ieh aagflii kannte: an dieaar SIdla lat er, an diaaar 
Stelle befindet er sich ; dies ist eine Sache, die ich nicht weiss. .letzt kann die .lungfruu nur 
durch deine Tapferkeit gefunden werden; wenn sie auch gefunden wird, kommt sie nicht in 
deine Uände; hättest du meinen BaÜi nicht ausser Acht gebissen, so hättest du dieses Un- 
l^ek ni^t gaaahan». 

Es ging nun der Jüngling, er ging, er ging viel, er gin^ wcuiy^, i r rIii^ in der Nacht, 
er ging bei Tage, die weite Ebene liess er hinter sich, durclisclniitt didite Wälder, ge- 
langte zu Burgen, die unten von Kalk, oben von Glas waren; um die Burg herum waren 
ntt aiaamanOwlM dudiiacfelana StaUpfoilatt, anf Jedam Pftw^ war ebiManadMnhanpt 
Anf das YorplatK daa Bom anbindend, trat er ein und fand aaiiiä lltaate Schwester; ai« 
atfirzten anf einander, umarmten sich, flaadartan ond «nlUtaa; «a apcMh die Seliweatar 

Utatwu ll<4 AM4.lBi>. OMMituMa, TIImMtI*. i 
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jabtilio, ja koisaiiiilin «. Af wacgi wai Manila, heb aa alaf la^le naiifi waö'anila. Abuoila af aad«: «äb 
hiUlab kOaiib tesa nagab dir waed Inira n6*«w>r — Koüjal (anja «'«dMiii, hÜiMBa Ma «ai 
koanb luliiY haMlaanin» abunila as. «Hawila a» abunila af , waegi wibiuwun. QvnAuila narl asda. 
narlssilit niiji qiiiw'jinila; hcida lii<pr>ila wssas ,isila öVrrau wiigeb ba^. \bunil,i iiarias "Wiikin 

6 tsi goroni bab baialda eu wugilan ahue diila ^uilariu, talann dida eb; bab ^b^ na^ dtdau lii|iiuu dir 
«ae wogia; didaaa «odmra^ wugu eu, didaaa '«Mar dougal Ubaraogi wugin; kah»» i|jüi; Mia las 
MUta afc>. Hada au, «aala, Jnliifcalgi «aUi mgüa. lalarila iaalw«, jamfla lii<i|a Mmi jaa; 
rnt nnil.'i. qan&inila, ßargadanila; abunila jacaf asde; «Xarö'ij^ajaf gurei ji^uo jigin dun lianilei, narl vo|^ 
wugin ea (ar6i|adal suratalda dun harize waö'iu; ahaoti öaoasa wuainewio eu; waxöun wnmia aiuag* 

10 diea «aal |al bilMtau». Canasa ros wvsarab nuex'af biqanila af : »SibiilaaBtii dar dir waeal haati bobol- 
to rat'aaari»? — «DliMNa dida laaiab «ata« babiaarfa, kadp |ar«e d'aahaiia» abaafla aa. «Biwit 
eu> abunila af cewe waegi waönn. Qunfanila GaCt&i nartgi augi, biiaola vavas tindirgo fuha-baiank 
Asuij.n 'i'ne<|un, aburiil.i n.irtas AVuki» +ai giirnni o'c'cr.iii narl wuaflb hak dida talarin; hab meeralda 
na^a didasa bilinao dir wau wugia, hesda askowe ajtu mua, dunijaialda esda i{o^rab ta be6 iii; 6 eeraH 

11 Maa viOiB-aada.. Ifaiila «af. taada, foladtaalga idbigi ralaaila. Maäla laim. jigila Ii». 



mihm: «Nicht ein Wolf hat um mirh peworbeti. <is ist ein Nart, er war in Gestalt ei- 
nea Wolfes gekommen, um mich zu freien; es ist die Zeit gekommra, da er tod der Jagd 
nrld^rt; yvoMn dv «Ueh bia idi leine Btfnmiiig enelw; via kiiui umd lie hpoBen? 
ite kam gat, sie knui aoUeeht sein». Sie versteckte den Brndar, nid zu derselben Stüde 
kau weh der Nart. Sie spracli ilim: <iWa« wurdest du thnn, wenn meine Brflder nur» 
«irtatber kämen »V — aDie älteren würde ich an eineu Bratspiess stecken, dem jSQgriOD 
irtfdfl ieb Mnial idi %ma»% DieMto laiatni» aagte er. «De iat er», sprach sie, iiideai rie 
donBndwailgte. Eamamte ihn der Hart, aadi ff immte da Hart; dernf ihigle 

derJOOgling ihn ntn den Ort, wn der Schwär/*' sich liefindo. Es sprach der Nart: «Idk velie 
nur, dass er ist, nicht vermag ich zu sagen, an welcher SteUc er sich betindet, das weiasich 
nicht; hinter diesem Bergrflckeu lebt mein jOogerer Broda*, dieser ist acharfaichüger als 
idi, and liat die Wdt ndir ab idi geadran; geh la ünn, ea iak nOilidi, daat er aa «eiaa«. 
Er gelange bin, ea waren ganz solche Bürge. Er trat ein, bnd seine mittlere Schwe- 
ster; sie fronten sich, nmarnitcn sich, nnterhieltcn sich, es sprach die Schwcstz-r zu ihm: 
«Nicht ein Habicht hat um mich geworben, es ist ein Nart, der in tiestalt eines üabiclits 
im nidi 10 «erben gdtenneB «er; gerade jetet kehrt er fem der Jagd ivrflek; veratedn 
da didi, bis ich seine Stimmung erfahren habe». Als der Mann von der Jagd zurttdcge- 
kehrt war, fragte sie ihn: «Was wflrde von dir geschehen, wenn meine Brüder jetzt zu Piast 
kämen»? — «Dem jOngsten wOrde ich soviel ich vermag Dienst leisten, die älteren würde 
ich ea dnen Bratapdaa ataeken» aagte er. «Da iat er« qvadi aie, den Brader hervor- 
holead. Bi aanmiea eiaaader der Hart and er; der JOagling enählte das ihm Zoge- 
•tOBBeae. Nachdem er ihn angehört hatte , -uirte der Nart: "Ausserdem, dass ich weiss, 
daas er ist, iat mir der Ort, wo sich der schwarze Nart aufhält, unbekaunti hinter diesem 
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dirfo hitinai jnr Itmanila, qunöaniüi, abanila jarat Lo<;iMea gvrei jikun jii;üi du harnlei, narl 

wniiaii wugii eo, Ma»\ surataUi dun harüe wa^'ut, h»b uaUl 6tiiasa wu&iuewu e«; wai6u tetio 

n fliol Iri IWi^n». iMrf «Mgl vndA fait lohn iwigi Wni^ 
•tili Uiiaiiaa, knU^ meaea akwri) Mgi abnih. Widu chn «emriBOi cT vac QnBönib awlgl 
angi (Jotfada; bictanil» was»s >iriijjr!r>i murad. Onative fuhun habunila narUs haraf, nax'tan baMranila 6 
lade lade Ipnabgo (»in^-gedo, kinabgo koArfi (roauleb io. Uiqaüila a» aida dVerau nartasal bak; V>ig)jßl 
bdiMi, «qifcdi UMlk. mlfHite tüf twii hirike badWago zufarab Üb»? Mb 
MrtH. •mpVm tarnm UigiBt abMla BI^ mIi mMm Idgt wtrtßi baint badViÜt'H»- 

HiB(. lialarii doda dVeran nart vn^th bak»? hiq.mila as alda. Reqdilago cnbof^i kanQon abuoila at: 
<!»ejin ialareb»? iaJio. Taliii '{agiiin t'eerasul, besul rakul golila (ir^ilago lies rexarab i'inx'ica gurii 10 
hab dir Imi |inu bugd»». — «Web batani itajin hau wa$asda cebe-c«be> abunila nartas. Re<tdilago 
kmmm» * Mba ad», mkm wigi ijMlh. 

Ifaila al, tfanila, au heö'el furabi tun, fojal hei'el oral ton, 'atidab iara' qoim. a^iilal maral 
genu Mnfla al aiiraf max'vca aoima qadal öVer «armil »ulboie. «Uariia c'earaaol fulbi; dabab ludM 



Bflvg» lebt Mio jOogerer Bradar; m iSmm begM» ÜA, « giebt Biebts anf der Welti 

was ihm entgangen wäre; er wird daiveiiigcn linden, dur den schwarzen Nart kennt». Ee 
zog der Jöngling, gelangte hin, findet f^iiz solche Bürge. Er tritt ein. es ist daselbst seine 
jttQgste Schwester. Sie freuten sich, uuiariuten sich. Die Schwester sprach zu ihm: «Nicht 
war flfl eine Falke, der am mich gewofben hat, er war aaf ia Falkengestalt gekommen, am 
■idi m ImeB; io diaaerStande kehrt er voa der Jagd sorlldc. Venlecke didi bia ieb leiae 
Stimmnng ersehen habe». Die Schwi ster versteckte den Rnuler. Es kam und trat der Nart 
ein. Das von den filteren Schwestern Gefragte fragte anch sie, das von den filteren Brüdern 
Gesagte sagte auch er. Den Bruder hervorholend, zeigte sie Iba. Der Nart ander aaianatea 
ebMHider; «• «nlUte der Jlbig^ edaenWaueb. HiniiaegeheBd «itaob der Nart die StiBune; 
einer Wolke gleich versammelten sich zn ilim alle Vögel-Krähen, alle FlttRel schwenkende 
Wesen. Er fragte sie nach der Stelle des schwur/eu Narts; alle sahen einander an, gar nichts 
sagten sie. cWer fehlt unter euch? wer ist ohne herzukommen zurackgeblieben»? sprach der 
Nart. «Der Maae-YofalfdittsBagtan alte. Dar Nart idiiekteiweiBddebleaa», 
den Maus -Vogel herbei. «Ist dir der Ort, w« der schwarze Nart weUt, bekamt»? fragte er 
ihn. Hinkend spranp der Vo{;ol nach vorn nnd sprach: «Wamm sollte er mir anbekannt 
aein? DasGlttck des bchwarzen verkomme! als ich auf dem Mistbanfeo seines Hofes wtthlte, 
bat da idebt das tm ibm geworfane Stdacbaa aiefaiaB Fan aanddagea»? — «Weam da 
ea iraiast, so zieh vor diesem JQogliog eiabar» aagta der Nart. ffiabend qpiaag dar Tegel 
voran, ihm nach ging auch der .TQngling. 

Sie zogen, zogen, wegk>se Felaen hinter sich laaaend, brttckenlose FIfisse hinter sich 
lawend, efna «alla Ebent dardwtoaideBd, Ober acbaeebedaiifctB Berge gleitend, gelangten 
•ia endlkli sa den tob Eiaemaaaem angebaBaa BaiieB aaa aehvaaeai StaU. «Da sind di^ 
Barg« daa admanea; jeM gebe icb am cm weaig aam Ebmb aa bbcImb» aagta dar Um»- 
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to balahize inin dao hanti» abuaila 'uni'-^in^af. <joatib (^ugi tun |ulianiln wa$ ianiwe, jatanila tindirgo 
^to. Xoarafusa ra^^araihin ri|>anila al eooada roiaoiia, quDdanila, coca^ l>alabuo 'or(i(;'iU. tiargadun, 
«gel Mfu baimb Mxrf ahnilt {atajrf aii«: «Wagn um toifdi anflM fMki Mit; tefi |(igi>qt 
bngin eo vegaraldasa; wor^'ize iugo qo l'utnn bogin haoii; beb ^abgo qojalda ianir tnttm rorfi'aaani 
S ror<''ilin nif; mironi dida ?abab falarin? — •fnra!« bo^ilin laliQ» abuiiiln wns-»':. HikaoUa aa öoda, 
na^a jasgi rö^inajaii, bafaniia liugo waö'arab iiui af ebede. Anfabiieb qojat baiabamU aa oa^, zadub 
|n Ittlna MMaib 4'««r«b mVd lii««. \mm 'adia lad* «Vem nrt, Mlnaak «aiigi i«If«i; 
bHila as',il coca wasafvda 'adaf koa6', nofgo baMldo bix'anila anil nn^abgo $an. Jaöun ja$gun, nakwu- 
nu u nL-inila nnri ; haninila af asda, wa$asul ra^raxalde rix'aral nifbi daade ham I oltaie rate t^ibUL, 
10 aagid) coca ebel-inmil ro^ore ro$un ra(i'ani henir ruqize. Tauila Darias. 

fiaNoata halahD-jikaiila m wa^aaul biiiaai jae, wae aiab mafiil ^al M«. Baftlia M||Hfla 
aldt iibga «I, tal ^ liee'ogo- l^'M* <>> ^m»!» »n'af |aaa laifalgi ram Jataafla ai ianije, ndaiaa 

rekrekaral, tiirftiintral rafbi. 'odaDÜa ai, tf'o.Tilaiiib , lnij-i ti3''!)(ii!n , nlianila; afnl fi.irfi\i' i|naliwe 
tuhun uahgi wa^'auüa. Abauila as aide: «Kigo ni)) bugin dir; hada an duje lirijau hau dur wacase ia- 
U jab felta dioa; 4aaabejin durgv *odi». Sqab «ao-aan iindir tindir balLaidagi reqenbu, gonila as waiaada 

Togd. Das Ross draussen lassend, trat der Jflngling ein, fand dort seine Frao. Wie von 
den Todtcn erstanden prschipncn sie einander, sie fronten sich, umarmten sich, wurden 
nicbt satt einander auzuselieii. Nachdem sie mit eiuauder gespruclieu, die Gedanken mit 
fliaandergetheiltlMitten, aagtefflm die Fnu: «Ntehdin «r tieb viataidegt hat, adiUft 
der Nart sicher eine Woche; nun sind es zwei Tage aoitar sicli uiodcrRßlegt hat; es sind 
jetüt fünf Tage nacbgelilii liPü bi*; zu seinem Erwachen; wenn wir innerhalb dieser fünf Tage 
fliehend aus retten, werden wir uns retten, wo nicht, so keuae ich kein anderes Mittel». 
cDeijonige, dem das GHIck gegeben wird, der niamt es». sagte dar Jflngling. Er setste 
sidi anfiPferd, hinter sich setzte er die Jungfrau und jagte einher aaf dem Wege, anf dem 
er gekommen war. Am siebenten Taijc blirkte er hinter sich, er sieht, da<;s hinter ihnen ja- 
gend der Schild der schwarzen Wolke kommt; wie ein Sturm erreichte sie der schwarze 
Nart, auf etMOi draibeinigeD Rosse sitiend; sein Boas achlug mit dem Huf den Kopf des 
Jünglinsi, oaeh 100 Seiten vmrdeD hnndert Theile seines KOrpers geworfln. Die JongUran 
nehnipnil. war derXart im Hepriff nirflckzukehren, =;ie bat ihn die nach allen Seiten gewor- 
fene Gebeine des Jünglings sammeln und in den Quersack iefieii zu dürfen, damit, wenn das 
Boss sie etwa nach dem Uausc der Eltern br&chte, sie dort begraben würden. Der Nart 
eilanbtoes. 

Ans dem Fenster sah^ des -langlings jOngste Schwester ihn, den Weg, den er gskisn« 
men war, betrachtend; sie sir>lit sein lloss kommen, auf demselben ist niemand. Als es zum 
Hof gelaugt war, nahm sie den Quersack ab, sie schaute hinein, sie &nd die zerbrochenen 
. and aersehlagenen OAeine. Sie wemte, sehhig nf sfdi los, jammerte and wdddagte. Anf 
ihr Geschrei kam der Nart heran». V,\ sprach zu ihr: «Ich haln» zwei Seelen; dies^^m dei- 
nen Bruder, der dir ao lieb ist, werde ich eine geben, mache deinem Weinen ein Ende«. 
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ni|), l^oiVula^ beral^n. icaq fitun qon ■vriikiin wnsfin dnn» abnlaso wafsnila au eiwlo. "fifnn waVn- 
nin mun wot6'k he<s'elt fitijaf • abunila asda uarlas, beb mexat rel^eda waUuila au, fubao ^nab tojaful 
■nt Mfee ^uBi Mb. Kii lagaii|i lUbfi ^ b^v« «ajaUm Ul vi(i6'Hi ami; qafiVufla w m<it^ 
Mi xadau ioe; jMafnl 'odijafaü^ babliiä'ila au, diircasul hargiftQgi balahiö'ila. ifanila. Dobgo dunijalgi 
toD, doben nuxei Inn Manila (^uinjalde lade. lianlLsalgi fitun vaUmila asda nart. Abunila as (utojalde; 6 
«Nart wor^'arab mex'af harejin doca esda, hiqejiB, kisaiin tovab tabboxilab ta; heb &oarafuu 
hdduagi bwtanb Mf^igi Inb gonri Bit kvin nrtllnfa». CT« ItkiMi «Ugi wutuSk «f : keM« 
■m aal wort'arab BMitT konl^aia aiia orma^ tnlNit Umak« loiHl» aae'af kanaOa aV: «Dir 
beteriiaiii''i!»i S'nnnin duca» abunila. «hnnJi xmhm waö'ino dir tfißi hei'in; bicfcjin bs'hm h!il»ii*'n£'n. kisnjin 
tearab duje taUnuilab Ca»'f Bicunarogo bu^auüa nartas. 'odaaila ai, ö'oadajiila, dumjalatd^o jü^ioariiaii lo 
lakirih. BA aHiaf gordoj^egi ja^ui «hab a«J«da «aiie bogeb War bibalü Mt*f abnia aarlaa. 
«HkaliB* akuaiia Ji^aT. «Ha'tr Mal kadfjab, ka|d> (ua«* k^dft ilMala: •BüaBa* Mb. «Hab 
pMlla |irf* abunila nartas. •ivdijab aulay baRaUa; beb aulaiaUa dir £ol rebedgi bugcbin; heb robdot 
Wlaiiiab Ad abalgi bageUo, mfaiaeb batii bogikia. Hab 4ir «aboa gmi'H fabgaani gaiiu«!gi rei'a« 



Nachdem er die eituelnen Glieder an ihre Stelle gelegt hatte, hauchte er dem JfiDgliog die 
Seele ein, sich die Augen reibend und mit den Worten «ich war stark eingesclilafen» erhob 
er sich auf die Beine. «Du warst iu einen uuerweckbaren Schlaf versnnkeo» sagte ihm der 
Nart, m der Zeit kam er aar Beainmmg, es stellte sieh ihn das Bild alles detaeo, was ge- 
aekalMn war, vor. Wie es nun sein mochte, er gab die Hoffnung seine Frau wieder zu er- 
langen nicht auf; er bereitete sieli nuelimals ihr nachzugeben Anf das Weinen seiner Schwe- 
ster achtete er nicht, auf das 13itten seines Schwagers achtete er nicht, er zog davon. Die- 
aelke Gfigand Mnier web lassend, denadben "Wtg biiiler mh hmod, gelangte «r cn aainer 
Fran. Audi jetsi tuA er dm Itart wätMuA. Er aagte aa 'Miiwr F!ni: «Wenn der Nart 
erwacht ist, frage du ihn nnd erforsche, woher ihm das dreibeini^'e Ross zu Theil gewor- 
den ist, wenn wir nicht von daher, wober er es erhalten hat, ein noch schnelleres erhalten, 
Verden wir uns von hier nicht retten«. Sie versteckte den JQngling irgendwo; darauf, als 
der Nart «rwadit war, trat aie wie eiioe Bdibmee an ihn heran md ntt drdiehar, aflaaer 
Stimme fragte sie ihn: «Meinen Hann haatda getodtet, sagte sie, jetst ist Niemand da, der 
nach mir kommen könnte; erzähle, ohne ein Geheimnis« daraus zn machen, woher ist dir 
das dreibeinige Rosa zu Theil geworden»? Der Nart war nicht gewillt es za sagen. Sie 
weinte, tddof sieh, nnd maAtB ao, ala widk aie nidit in der Wdt sein. Za d«r Zdt de 
zum Fenster nehmend, sagte der Nart: «Siehst du diesen vor uns befindliches Bug»? — 
«Ich sehe ihn» sfigte die Jungfrau». — ^« Siehst du in der Mitte des Berges den grossen weis- 
sen Stein»]:' sagte er. «Ich sehe ihni< sagte sie. «Unter diesem Stein, sagte der Nart, ist 
eine groaee Ebene; anf dieaer Ebene befindet deb meine. Pferddwerde; tn dieser Heerde 
befindet aidi die Mntter dce drdbeinigen Roeses und hinter ihr aoeb sein Bmder. Wenn 
IM» diese mdne IVense gegen den Stdn schlagt^ so OUt der Stdn nm nnd er springt ber- 
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lago qoatibe l^an^ilebin eb. Hab liica rcbuneb öol c.o]»b box kamigi hadin hihanin, abonila oarlas: «Gaa- 
6'it dica ^lor^ fabnrab mex'at reiilago gamae'gun qoatibe Uu^oii ba6'üu bukanin ab; iiebgo saataf 
iMMriM ««Ml nrtnli, luSkt eWnM mrbah; k« t« arii InM M». 

Heb kali%i lud"» tingo filnleb 'atalda narlgi fHaafla kodabe ^ktf^ fu, formate rex iie hangi 

6 fun. cnnendMU \taip rof^' fun. jasaf nasiri witanila. Ma'arte Mnb mex'af fabunila as gantli ^• 
lor^a, rei'ifaigo guiaö'gun taoisa |adc iKin^ua baö'anila tabboi'iM» M bie. Co ra^aldasan ^«nul mta- 
■ik die, ^ npHun ^aienM niliiai; o^e nt M| kaa rn'Mih. Rilwli. HhHi, 
ioaaila {utnjalde tade. tindago berdn bihan ^^inab togi bo^anila as narlasul roqou, £oda heb^p qanUa, 
tinfogi reMnila, n;ua la'iji retyinijunila . hitninil.i li.mii. bai'.Tnih, Caqgn 'ede ir.abula biikanila as «"u. 

10 «Tejtn dun dirgo |}aklda> abunila af; tib fuba^i dicajia bantt eb borxuleb, üjab mafol urgel dida ^- 
«■ koii lMg9b*. BriabMii «n. dk WMWiliMM mf V^uätt rtfadUM ki«lM <fimA in'il 
liid«, idhi« |ola wigila «Vcm miC An iNiii» mex'af IWb Myi kau tall «will 4M 
Mda 'adat koa«'', nusso lialabatajab blx'un anila nart.isul nn^alicn <.in. 

, iabbox Uab Coda oarUsul roqoea bofarab xazinagi qan itaoila hanti al paraiatab ^aialda. Ergaiaf 

U fihmi toMal bilildB Mnfli; iijanl baMMi Ak» airfgi bau, reqarab sajigai-salaogu Miih haii 

ans Das eine Bein dieses ntcinr": Rosscs, auf dem ich reite, ist also verloren gtgngMI, 
sagte der Nart, als ich mit der Ireiisc gegen den Stein geschlagen hatte, der Stein ttm- 
stOrzte aod dieses Koss hervorsprajig, zu der Stunde itamen von der rechten Wölfe, von der 
Holten AMisen; diene heben ilun du Bein «bgefrewen». 

Nachdem er dies gesprochen hatte, schlief der Nnrt xnr Zeit, wo er zn schlafen pflegte, 
ein, die Jnngfrau aber gab dem Jüngling die Trense in die Hand, gab ihm Fleisch, nm es 
den Wölfen vorznwerfen, gab ihin Weizen, um es den Ameisen vormwerfen und entliess 
ihn. Ab er srnn Berge gelangt irar, schlag er ifie IVenN gegn in Stein, ee irie der fliiin 
umstürzte, kam von innen der Bruder des dreibeinigen Bosses herrorgesprungen. Yoti der 
einen Seite stürzten Wölfe auf ihn. von der anderen Scitr Ameisen, den letzteren streute 
er Weizen hin, den ersteren warf er Kleisch vor j er stieg aufs Uoss, zog davon, gelangte 
in neiner Frnn. Allee, im ihoi echllB lelnel^ nafan er aas dM Bbme des Nart^ 
'Bens, bMÜeg es eeHist, Bees dann madk dis Jungfrai oiMgiB, schlag das Boss and jagte 
davon. Kr war im Begriff das Ross m sehr zur Eile anzutreiben. »Übcrlass mich meiner 
eigenen Gewalt, sagte es, was auch geschehen mag, das werde ich jetzt tragen, die Sorge 
jeglicher Bache liegt mir jetzt ob*. Es schaute der Jangliug nach einiger Zeit hinter aidk, 
er sah MS der Vsnie den SdiOd der sdraarsen Weihe farnnmi, es holt» der sdmne 
Kart sie ein. Als er m ihnen gelangt war, kehrte sich das Rosss des JflnglingB um und 
schlug ihm den Uuf an den Kopf, die hundert Glieder deiT Narta flogen nach hundert ver- 
schiedenen Seiten auseinander. 

Die ans den Hanse desNavts genonmuan BdUttn anf das dreibainigeBoas desNsrts 
ladend, zogen sie jetzt davon in ruhiger Stimmung. Der Beibe nach gelangten sie m dea 
Aufenthalt dw dreiSchwiger, an jeder Stelle Uieben sie eine Woebe nnd snit wiBMesMiien 



« 
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ai jajafiil insiil f'"r»\ Rcqarali me\' heniligi lian itanila ati was-, jacun lasi'uii. ^'orwitnn flicl-insii! r(>()o«tt. 
Ca^ab ila ba-qeiT^lild raUuila a^da wacal, ja^alda ladui» asije ^arab iaziaa-4aji bari^ü habuii bifize |^o- 
tang»; mrawii, MyvMtngi «leWnritaa bakai b«go ml nlaUa. 'mb'ai aiy«g| ftaBa u, 
i'uiarab Imdijegogi taniia; Ujaigo <aiujalde borfowe «janb mex'af bilfarab ia|MN|l MMMnli uda. 
Haida aap tiiha>kaianb dUagi lalara; hab Uanb ^ilm |aM> tibfa Imdoto • 

V. a^af. 

Wnkanil.i wiikanila i'o iniskim i, nii'^Kini'ij;ii;iil ('n wa?gi tru^anil:): 'in<!ngi n>«flal taCaila wiikaiiiln 
an waf. Co qojaf baqaj)i(a baiiadasa wusarab mm af abunila as iasude: «hiDeiii ö'al un bugm dida hab 
lanW; ja 'arvarab qe gnrio nefiy« ja m'afab ^ garii. Halar itlaliit wvm Mtit luu^ Ui; 4« 
fe^n kaa latar pa^aBaaul jai d|a bariaa wnii ^b». — «Mai tarad*, hagluH*? kUmrakan pi^a< lo 

|a»il jas Kiniri jac'unt^i? hefui bidiifg» b«llilarta» alun. omon fuhariiln - hfliiliii » «Iniri was fuhinila; 
^nila azol ^udijab qeC. AbuniJa u asas laranajjjata : • Bofani ajiii niiin dije jas harize , bofani umiiiai 
amma tajin dada, int'ogt wn» fokab dica daje wa^ti lubilaria, muagi reiiutuo inin dun kiw^ vag»- 



Geschenken gelangten sie jetzt zum Vater der Jungfrau Nachdem er eine entsprochfinde 
Zeit dort zugebracht hatte, zog diesej- JOogling die Jungfrau inii sich nehnieud, pfeilstraciis 
dam Haue darEttarn. Er JSud dieBrndar In heftiganStnik md Bader, da vernodi«' 
ten es nidlki dfe WtA der Jungfrau ihnen zugekonuMwa Schütze und Habe zur H&lfte zu 
theilen; es war in ihren Herzen der Gedanke, als wenn er gestorben wäre und nicht mehr 
zurttckkehren wUrde. Er gab ihnen hinreichend, das übrige iiess er für sich; wenn er zwi- 
adw aefa« baidap Fiaueo whte, ropia er die eriahraiWB MHaaBghBKeB. W« danwf ga^ 
aabalua iat, iraiaa idi ideht; dfelbihe, ««tele Mir dies fliii^ 

OhaL 

El «ar, ea «ar abi amar Ibm, dar arme Maua batte eineD Solu, und aenwk war 

dieser Sohn (Hirt) bei den Pr^rfkülbcm Eines Tages zur Zeit, als er vor Snnnenunter' 
gang von den Kälbern zurückgekehrt war, sagte er zom Vater: «Vater! mir ist diese 
Armuth zam Überdnus geworden, weder haben wir einen aatten Tug, uucb haben wir einen 
frohen Tag. Meegen frtt «erde ieh, wenn idi anfiieataiidea Un, an den Kllbeni gelien; 
wenn ich gegangen bin, dann geh auch du, um mir dieaea an<;ore.s Königs Tochter zn erbit- 
ten»? — «Bist du toll geworden? Bist du dumm geworden? Wie wird eine Königstochter 
einen Kälberhirteu lieiratbeu? Selbst davon zu t>prechen ist unmöglich» sagte der Vater. 
•Eä ist afl^dl» aagto der Selm; ea eiteb aleh ein groaaer Streit awiadien ihnen. Endiieb 
sagte der Sohn: «Wenn es dir beliebt, geh da um die Jungfrau f&r mich zu bitten, wenn es 
dir beUebt, geb meht; aliein wisse, daas icb, wenn dn nicht gebet, darauf nicht mehr dir 
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nii;i>. riadali.s4 wa)an htiai» uiia wat- Aral ra'i hadiagqab tohm bidun nH|08a <|oa|iwegq wa^wi« 

«"'ila euien. 

' Bifwi|a N^w« «mnft naiar h^nili waias nia: •AipvM inui jaf iMfat», iM'nril*?' — 

«*Elin hagab mac bi<ärab; durgo bataul arj^aiida wu](ajin> aboUa luuea. Ikq ton iiiilan fuhanifai wif; 

6 Üabif fijnb liii'im koi^ali hit^iw i-i'7,i\nnii1;i au insutNi. Abiinila wasa^i asde: «MalMfgi dOB VlttiBB*tB BIM 
iflö'ogo waUuii wul^ajiu Ciagi uiungu Cubu; {o^ab <lii boiuur bi|jilariu duda». 

tUM fnm bataia wtigi nfla, «avalag» lalatgOB |B6'a|Bma aMi«i ifaBiia. PatfaMaia Me 
iaegi Qiiiqun jSiapujalda cewesan dowo-na^o soirdanila aa; wikada pa^a|a>da. KoiB-|Bi kariM «BA'aiM 
ariAin(^i «ratilin abun, iiali \ aniilalgi fun t'o balbalgi tun wilanila au pa<^'a)ias naie. 

10 Wac'aoiJa was baqaniui; wa<i'iiigua biqanUa: «arawi&, iDdewisil* — «Un wuianio, dir wa^, auigi 
kdd'iB üda jaf hariu), üiDqanio du; Uto» kab x'aniBt kal lalMsi fm wifaBia lai« paö'al^; «aal' 
jataMaaa akga «IUb Bclajat aM iMsaa. DBB^jaiaUflga walinafiB, laiHa. fiirf» MtaH fakarila 

WM'y 'i.Tn?is;>liri Ralaf <S'7iiWMfii!.! in^ura. 

Meierilasa bai'^ide ioago abunila wa«ts ai4«: • Haatisalgi diu wiuineld« abaral» habM'ago balaai dir 
Vb ralaMasa b»! ^ otejia dir*. 



Sohnschaft leisten werde, und ich dich verlassend wohin immer gehen werde». Am Morgen 
pitig der Jfingling, nachdem er aufgestanden war, zu den Killbern. Seine Wort© fbr aolchor* 
Ici Zeug auselicnd, rUlirto sich der Vater nicht von Hause nach draussen. 

An AbeBd als er nadi Same mrleki^lirt mr, ftegte der JAogHag Oib: «Bht du 
eegaogea nm die Jungfran za freien oder bist dn nicht gegangen»? — «Es ist dummoB 
Zeug genug gesprochen, habe du Sorpo um deine Kftlbcr» sagte der Vater. Der Sohn war 
DOD daran das Uaus zu verlassen; mit Notb hielt ihn der Vater, Gutes sprechend, BQ^ea 
Mpndkmäf sflrBek. Der fiolm sagte iluB: «W9B0 da morgen, bevor idi BorllekfceliTe, aidit 
gegaogOl sein wirst, so bleibe du fortan allein: nifin Gesicht wirst du nicht mehr sehen». 

Als er am Mfirgcn auff^estinden war. i^ing der Jüngliuf: zu lien Kälbern, den Kopf 
kratzend ging auch der Vater zu dem König. Da er sich fürchtete vor den König zu tre> 
teu, ging er vor deoi Thor hin und nrflck; es eAlieUe ihi dar Künlg. HaiiieiMl, daas «s 
eiB Araser sei, der gekommen wire, am eiaa Nahmog (EsS'MeU) an UtteD, gab Ihn ^ 
Kfloig ein Mass Mehl, gab ihm Schaafskenlen und Hess ihn i^rlicn. 

Es kam der Jflngling am Abend; kaum gekommen, fragte er: «Bist du gegangen, bist 
du Dickt gegaogeD»? — «Ich bin gegangen, mein Sohn, habe jedoeh nicht am die Toehter 
bUten kfloaen; kh ftrditeta nMi; aleh dies Hdd ond diea» BehaafihB^ 
der König wieder gehen lassen; dies ist uns besser als seine Tochter» sagte der Vater. Der 
Sohn war danui nicht mehr in diT ^'elt »ein 2u wollen, ZB Sterben, binab za springen; aar 
mit Gewalt hielt ilin da der Vater zurück. 

JJa er an Mergea n den KUbeni ging, aagte der Sohn ni ihn: «Wenn dq jaW» be- 
tör ich zurückkebre, das Geaagte neht fslhan haben wirat» nOge dir die HMBung anf nein 
Leben ahgesehnitten sein». 
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RadallM au itiuiin ifunilu \erau fiic at)a<iul gapudaxe; wil^aoila pa<^ abasda, i^o <|<»:iriiHi lu i'Vi;» Ua- 
biiegi hau miskiaci haniwe wai' inaroanilan, abuu t,^aü» pata^s iuiwe. «Murad üb, lerau»/ hiii«- 
■Hl pM^tfM. «äk kakiMk, dir fcid|N« jknuh m, •« wa« vigfai «r, thi|igi nM|al taMa wagia 
eu; haghunu ialarin, lurarau hiarin, hab Mg»-lahgii ^af dar ja« üadija lanjaa, 'aquba foli Inigia es 
«lije. ("l'oiijin dun hab baLililaiio, liabilcsel) in ta'anin dii ». — «Se ('Vialeti mnn, mt^iu? i 'oalarin; duJa 5 
bageb ajib üb»'{ abuiiila |iac alja:». «Bavawe^ wugouigi ^oaj-i^'iu dije ilur wa$i adamadasa lo^ab hunar- 
yMB laav laMi fafa esije jas*. 

Heb tairabgi bofaa wanaih um uf», Maaib tafav»; ladfi «a«gi «afl'aaüa. Kemäa uin ia» 

sura par'aK.is abiinib. Abtinila wasas: «llanii dida taleli hiinar-pisagi hei'iii; ainmn Jica iaubiliii eb, 
daaijalra aide uugi. Melu' dida c'adai ifm qaö'ajin uiub". — «liai^ada ^ibilcb? boicrbaluca lebro giiri lo 
att»?lteaila iasaea. «Btteda (oraiaigi 'orcagijio, Com Vutie'ogo b«leriiabigi la'agijiu, bu^arab toi^io. 
haial wgaB4a httHa du baalj> abaaüa aa. 

Kadalisa rafun ifaoila al, ifuila, '«iMral Huila, dabal ifanila, soanila to go(le. Caq soakoaogi 

wukiin, -rthai» abun 'mlowiikanila verau yofila. KiRi goljgi bifizabiin kangun w.n 'aiiib ('ojaii lüdf. -Mii- 
rad sundujc at^arau duu, lurau »? abuoila as. «Alyk'iu dica mun; ubai abumu dica, suakuau wu- 16 



Am Morgen, als er fortgegangen war, zog der Alte zu dem Thore des Königs; es sah 
ihn der König. In der Meinung,', dnss dicker Arme nicht ohne Noth zum zweiten Male her- 
gekonuneu aai^ rief der König ihn herein. «)Va8 ist dein Wunsch, Alter»? fragte der König. 
cWai irird «« aein? mein On«er (Herr)» aagte er, idi habe eben Sohn, dieser tat (Birt) 
bei den Dorfkälbeni; ich weiss nicht, ob er dnmm geworden, ob er toll geworden, in diesen 
zwei, drei Tagen quält er mich, dass ich mii deine Tnchtor für ihn werben aoU. Ti'nUo du 
mich auf dieser Stelle, mir ist nichts zu tbun übrig geblieben (es ist alles aua)». n^Y«ä>halb 
aeU ich dich, Alter, tödlaii? idi wwdi didi idett tfidten; welciie Schuld hast denn do»? 
sagte der K«nig; «esb»tilbrnidik8iiieNoUi»dm deinSohneioKllberliirtist; wmbd 
ii» eine grössere Kunstfertigfcstt als bei dstt sadersn Msnacheii beAmdsn wird, «erde 
ich ihm die Tochter geben». 

Diese Autwort nehmend, kehrte der Alte zurüdc, und gelaugte nach Hau6c; es kam 
«idi sein Mta hsriMi. Es «ilUte ibn der Vator das von den König Oesagte. Ea ssgle 
der Sohn: «Jetzt kenne ich keine Kanat, keine List; allein ich werde sie konneu lernen, 
wenn icli auch ans Ende der Weit gezogen sein werde. Morgen bereite dich mit mir zu- 
sauuueu zu gehen». — «Was soileu wir mit den Kälbern machen? Die Wirthe werden uns 
Aioht IsaseoB safte der Vtter. «Die WOUs milfsn sieh «n d«B KUbem sntt fressen, die 
Wirthc mügen, ohne dass einer thrig hMbt, amkovaMn; sie sden mir verhnaet, nieht kltan- 
mere ich mich uro sie» sagte er. 

Als sie am Morgen aoXgestandeu waren, ^gen sie, sie gingen viel, sie gingen wenig, * 
gshagtsn «n einssi Htgsl. Dn er sshr eiaadet war, setste sieh der Alte«Ohaia ssgend saf 
dsn Bigel. Der Hflgel tbeilte sieb anaeinaBder and es kam jemand bervorgesprongen. 
«Was «Insebeat du? Weshalb hast du nudi genta, Alter»? sagte er. «Ich habe diefa 

aiWilni 4* Vlmd. litf <1~ uMMw. VUm» aeiia. 7 , 
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dun», zawali hibunilii ivtus. hiiiii;» »tiuleu adin i(aniii, <li<legi cur Uhai ii<lal> iikiuiila dos. Kahiiila 
al heb ba^kU, gargadanila, as bitaaila, diu bieuiia. Aiul nvad iarab inei af abuaila Ohajica \erasd«: 
•Huvfi plifi tae dida mMi mia haa «w; «dm «^n piMi ttfi kkf« M'ewii. Tnijih Waltt 
hak qojaf au naxe wat'inegi wa^'ajin mn*. RM|Uik wa$ htlda. Wlf'ank WKUX Wf» wngl «A, 
6 Wgi wai'Un goKiff Ohaigi lr>rliaiiil:i. 

Balahanila au wa«, artfol buidul rugila, c uidal ^ulbi nigib, ^ulbiHla iaiui or^i luu berciuai, ^u- 
rd'ii'aiai Ja« '«tojigila; Ofei^ jar jüu Jiga ai. AIvMa kumm aldet «Dahak loak Miia mgtaiB 
du; hau va$ waqun qeöai villbi; fijab bobotti habejin duca asije». 

ttihi^D rotanila ioCUt wa^gi jas^i. Umnila jasaf asde: hun.tr-pi'^a rnafi/e liihinewin Haiti 

10 dir emen; mafan tinaffl bifilenin es duda: «tarabis, hui'ebii? uorejin, ianigi iaö'ia abun guroni iaifo 
abugejin diaa; ladi atiiMi «'aatowji ma.aa; mm *a4augi «WMta; Hl tm naiijau cijaida 
InurfUt taa HUi>i> Miie». 

tnhanila hairti Ohni ;in wa^asila hiinar-pi<a ninfize. Miifan iinax«' hiquianntia Ohajira- •tarntii<. 
iaA'ebii>y Ja^af aburab re^efe be6 aa ;^a<i'iUa guroni iaailau abi^'ila wa$asi auuna Ü^|idasagi (»{ 
u tarih aida iyab lau 

nicht gemfen; ich habe «Obai» getagt, da ich ennfldet war» antwortete der Alte. «Mir 
achicn CS. als weun du ini<'b riefest, da ich den Namen Oliai habe» sagti- er. Sie nnterhiel- 
tea Bich ai) dimr Stelle, plaudertuu, der (ireiä .erzahlte, die auder*:u entälilteii. Als er seineu 
Wmwoh erfahren hatte, aagl« Ohai nni AHen: «Laaa dieaM demen Sohn bei ndr ^mui ' 
und List lernen: es gicbt keinen mächtigeren Kunst«tückmacher als ich. An demselben Tage 
des nttchsten Jahres komm her nm ihn znrückznnchmen». Der Sohn war dainit einver- 
standen. Der Alte begab sich auf dem Wege, auf deut er gekonunen war, zorOck, den Sohn 
ahar adnound, vendnnad Obai in dem Hlgal. 

iE» aehante der Jflngliog hin, es waren silberne Paläste, Glasthoren da, in den Thflr- 
meii -iitzt eine gränzenlos schöne. Unri-gleiche .Fiiiigfrau; dii - wnr di»' Toi iiter des Ohai. 

sprach der Vater zu ihr: »Ich will mich hinlegen, um die Müdigkeit eiuwciiig zu schwä» 
ehea; diaMr lOngUng wird hungrig and durstig seiu; erveiit ihm gnte Bewirthnng». 

So wie ai« aidi aahen, verHebttn aieh der Jangling pnd die Jongllraii in «inaader. Bs 
^firaeh die Jungfrau zn ihm: iNun wird mein Vator beginnen dich Knnststflckp zn lelm n, 
nach jeder Lehre .wird er dich fragen: «Weisst du es oder weisst du es nicht? Schau zu, 
anch wenn da es verstehst, sage nur, dass du es nicht verstehst, aber ja nicht, dasa du es 
fenldwt; weaa de aigrt, dasa da «a Tanlahat, «ird er dieii Hidtan; wkviel Maaa GM- 
chen hat er achoo gatodtei; «r will aiebt, data aaaiar ibn'dle ttbrignnllaaidMB diaKnait- 
atttcke kennen*. 

Es fing nuu Obai au den JQugliug die Kuuststücke zu lebreu. Üei jeder Lehre fragte 
<Niai: «Haet dn verataaden, hast da nieht venlaadena? Du voa der Jaagfiraa Gaaagle be- 
herzigend, sagte der JOugling nur, dass er es nicht fentehe, aber nidit, daw.ereaTer- 
atabe; aUeio er Itanate jede Sache beasar als Obai. 



/ 



Digili^ed by Google 



AwA&non TBxrp. 



51 



Ooqni^i x'alabiiin «!n<iade ♦a'alil iinl.inila . Ohai nbuii eohhi wasssiil etnenei (Mlnwukanila, 

Kil^i gol^gi bifizabun waäua wafgHR (ade waxanila O^ai. Abuoila «s xerasde: «Au dur waini» abonila 
«üke» pthMu, 'h>o b^'s» w^m wi^; It'el *aMi nirii 4ir uis ttie wnM Wi«qii 
■na; Mail «iktfw aali nqmik hnnr Mtario fiii>. 

ffanila hanli cmengi wasgi roiinrf« balahuii lri;ii.'ii \<-xA\\> O'oanila insiira asila, waxanila, sebanila. t 
«tlab ku<;-beguo heb aqlogunis niii» hiinaral tazanzexina wD^arau, pat abasul ja$ jaAinefina wulMU'au? 
tUfa kattnilgi 'oitueMi linlMOBlg) urjjalida wu^arauani fikanio duje, xortarau didagi hab 'aqoba-a^inal 
WaMto'ftm. tmm Utn viiiagun auViak laitiMu «ayu aiii eave wiMHfia. VlUnib vav; 
tiadirgo nrataUegi wusua abanila: «liunar hupi., heA'ii»? — «Bui^n, dir wa$, buein^ abunihi insaca. 
Heütedingo kurfbi 'arc^l xardgahin waiaaila au. laral mc^edilab rila(''ti)n waianiia, nufgo bata-balajab 10 
totua va^aDila. Tarama^u zindirxo turalaldegi wusyn abuuila as iosude: «tiugaO^jidasagi («q taiebiaa 
Ma Mti Iii* kwr. Mfi «(jada toa MTag^ «lea «k. Hak ka«W Mar «jaf barlHan «a- 
lijiewln dun; bazaralde w»tan wit^jia duca; aauna, worejia, |ad öaagitgan wUngejin; roqow<> ioUelle 
|aita 'sdawakaa waiilawia Ma 4bb». fiaaur au'ajab tiviHu waigi wayaaib, MaraUa au 



Ober kurz oder lang erreichten einander des Jahres Enden und «Ohai» sagend saas 
dor Vator (!<•> Jünglings auf dem Hflgel. Dor Hil^el theiltc sich auseinander und mit 
dem JUngling kam Obai bervor. Er apracb zum Alten: «Diea«r dein Sohn ist ein Damm» 
köpf ohne jegUchw TalMt nnd olnw TeniMid, «in Jihr iit mir nHQoat, tm ürnm Var- 
lona ftgmsMi, nina ilia «grick, leb Imna keiM panenJafe KiiMt Ar üm als Kttbar 
nhttM«. 

El aogen jetzt dar Vater und der Sohn heimwirts gekehrt. Unterwegs machte der Va- 
ter ihm VorwOrfie, achalt ihn nnd ward zornig. «Hattest da die Abaieht mit dieaer Gestalt, 
wät ikmm Vttntanda KlMte n «rianMo« daa KMigB Taehtar n bainOen? Bi «Ira 

dir besser gewesen, Sorgp zu haben für deine Kälber und fllr Mehlspeise bis zum Satt- 
werden, ohne mich, tleri Aitfjcwordenen, solcho i^ual und Mühsal erfahrou zu lassen». Kaum 
hatte der Vater die Itede zu Ende gebracht, so verwandelte der Jfingling sich in einen 
giwHB Heopti.tlMnlto tot Ihm nd wieherte;. MMem er in amne eigene Geatelt n- 
rflckgekebrt war, sagte er: «Ist das ein Kuuststflck odi r aieht»? — «Es ist ein Knnst- 
BtAck, mein Sohn, es ist eins» sagte der Vater, (lanz ebenso verwandelte er sieb in einen 
Habieht mit Silberflflgelu, in einen Hirsch mit tioldgeweih, veränderte seine Gestalt hon- 
dirtattl. Ala er eadHeh «eine «fgene Geitett ««genoiinMi hatte, sagte «r am VatM>: «Jetit 
Inane ich jegliches Kunststück besser als Obai selbst, wenn da dies weisst, wirst du es 
nicht die Menschen wissen lussen. An dem kommenden Markftn^e wiTde icli mieli in einen 
Hengst verwandeln, verkaufe du mich, mich auf den Markt tiibreud, allem, schaue dich 
vor, vwkänla mlA nicht mit ier Tittm; wmm dn nach Brnne kxnnmat; wirat da midi wa 
d«m bmin litieid iadan. An dam liailrttig TBnraaiieite lieh der J 
Hengat, dar Vater ging stf den Maikt, nm ihn an vaiiMlHi. Nnehdem er ihn fir drei- 



59 A. SOHIBTNIS. 

wMize emengi ifanita. iabnu^eo lomeiaM« wMua, '«nid ke^bigi ceanm wnaanilt serai n^nra, 
tM|a '(MlowutLun wataoiia was. 

fOaUM l«ar.q^ tamb birtiliiB wifgi wipnil*, m witin eomgi ümOi. Dobfi tihijä H i 

Mgi wi6un ifanila na?wosiin roqowe , watanila j>a!ita 'odowiil^nn. 
6 tabaliilt'li harar qojaf (Verab bartifun wasfii wai^anila, .in?i wafiin I>,i7,ir.ili1f enicnii ifanila. 'edc- 
ua wac'aJiUa Cojau lade, tiiifgi xisun buaraide qoaraarab bojize wad'arau Ok^i wu|»uii wugo au. iBaba 
Ufudb. aWiHifD tann» Mb nm.. Bipi mdgi toi^ Mm, bataa iia b«kMih 
ta'Ai. «fingll ^jto, dn^itgn tlMlmbbi dl«a ab» Mit mm. «Ifaigt Man ta«e feite, dugügi 

Hjfal» abnila 406; ftbvHi(''il!i xprau. «Kintisgo li'lin .tliiinili : i{;i1<iil l)abi<''il;i mths. Tnr»m»2nt<i tab- 
10 Mfi» iMNi lade forab mex'at areoca bag hawun iib kiaabgo tai'ogo ^ngilgau b«6anlaBila xeras in. 
Ginn, giria aaUa afal badiaa an o. 

AUa ttlgi nkn fMb bMti 0|^, bMb, toarib liDürgo gaW«. KW «algi MHa a ha i ' 
iaDiwegi tiiban 60! koir^i ^un habunila as ja^alde haraf, jaqanila qoatije. Col suralalda wngnniel 
teiUa alda waf. «Itab du laiae iMldaa fqin, dir ja«* abvniUi O^^ica jafalde. Hofajagi t«bu tt* 



hundert Tuinan verkauft und di« Tasche mit Geld gaftUthBtt«, kehrte der Alto udi Hmse 
nrfick und fand don Sülm am Kamin sit/ond. 

Am zweiteil Markttage verwandelte sich der Jttngling in einen ruthen Hengst und der 
Titer ging mn ilm n varkaafen. Nuhdem «r ikn für densdbM Praia verimft hatte, 
«r nach Hause zurQck und &ad üib an Kamin sitzend. 

Arn dritten Marktta^^e vorwandclte sich der .lOngling in einen schwarzen Hengst nnd 
der Vater ging ihn ftlhrend auf den Markt. Eilends kam jemand heran, fia war Oliai, der 
in Tailidflttw Ontalt auf den Markt gekomiMi wir an «Iwaa VolinNiidigaB sa kanfm. 
«Woldiar Prab»? firagte «r. «Draikiiiideit Taauma sagte dar Alte. NaAdem er daa GMd 
hervorgeholt nnd den Handel abarfsrlilossLMi li;ift«\ war er im Rrfrriff da< Pferd nehmond 
fortaugeben. «Lass die Trense, ich habe es nicht mit der Trenso vorkauft-i sagte der Alte. 
•Idi «erde hondert Tuman dazn geben, lass mir die Trcna«?» sagte er; der Alte willigte 
nicht ebi. «Zweihsadert werde ich gehea« mgte er; es «iiiigte der.AUe aieht da. 
EndüA als er dreihnndcrTnman hinzugab, Hess der Alte, durch dasGeld betbOrt, ohne zu 
wissen, was er that, mit der Trense das Pferd gehea. Thrtoeo roUtea aaa den Angea des 
Pferdes herab. 

Du Haas beeteliflndsehhignnBOhaf drauf h», jagte davoa and kam n seineaiHt- 

gel. Als der Hügrl sich anseinander gethan hatte, trat er ein, die Trense des Kosses hal- 
tend, rief er der Tochter zu, sie kam heraus. Sie erkannte den .Iflnprlinfj, ohwolil er in Ross- 
gestalt war. «Gieb mir, meine Tochter, das Schwert, um dieses Pferd zu tödtcn« sagte 
Oha! aar Teehler.' ha Baus gehend, warf sie daa Sehwert hiater daa Sdmak aed die 
Sehaide hinaaawerfead, rief sie: «Das Schwert ist nicht da, nnr die Seheide» — «Oieb mir 
weaigrtenB den ^eera sagte er. Die Sp e e r ap tt ae ebendahin werfend, den Stiel aber Uaana- 
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|rait naie l oal en«! Vex'nn qo«|ibe telgi mm alniUi tf; «x'aaUfli hat'», «mb» M gamitl — 
«XWigi t«» »bMiUi 

VI BifiAiiai. 

Wi^nila mlanilK^i Mihu; eargi Md« nel H'ili talcnBi. Cotijaf qaniU asije Mdijab <|m- 
itfii: flB^al tum laiV Un «nK Wigt |aii» ra|>%ila and kaiaal. «Hadla kahilaria, colwr ladgo 6 
^ «vgia dica» ab«, z'a ^a wakaoila ai, «t q«iaf aicida na|i^ «aa. Dihab ■ezaMana dnriMa 

• 

werfend, rief sie: «Die Spitze ist nicht da. Vater, sondern nur der Stiel», T)a rief Ohai die 
die Tochter heraus, gab ihr die Zfigel in die Hand und ging selbst ins Haus um eine Waffe 
n fladNn. Dia Jangfran nabn dte Trtaaa ab ud Iteaa daa Pferd küfen, io Geittit einer 
Taabe flog der Jangling davon. «Er bat aieb loageiiaian, Vater, «r hat sich losgerissen» 
schrie das Mftdchen. «In welcher Gestalt, in welcher GeBtalt> ' >rhrie Ohai, aaf den Hof • 
atlirzead. «In Gestalt einer Taube ist er davongeflogen» sagte die Tochter. 

Sieb in einen weiaaan Falken Terwaadelnd, schwang sich Ohai ihm nach. Venn eflle 
dia Taab«, binlaidraio dar FaBce, voran die Taabe, binterdrain der Falke. Ins Fenster des 
Palastes fliegend, setzte sich die Taube auf die Hand des Königs, ans Fenster fing die FlQ- 
gel sc^hwcnkcnd der Falke, Der Köni? reichte die Taubi' dem Falken hin, die Taube ver- 
wandelte sich iu eiueu rutiteu Apfel, der Falke verwaudelte sich in einen Greis mit scbnee- 
weiaMai Barte. Der E8nig raiahto den Greiaa dtn Apfel hf«, dar Apfel lerlel in feine 
Iflno, der Greis aber Torwandelte sich in eine Gluckhenne mit fün&ig Kachlein. Die Jun- 
gen nnd die Alten fingen an die Hirse aufzupicken, sie pickten, pickten, es blieb nur ein 
Korn nach; die Gluckhenne woUtd es aufpicken, es verwandelte sich das Korn iu einen 
dbddialBigen Kater, veleher der Hemw md ihren Jungen die Httw abriaa. Dannf naha 
der JOngling seine eigene Gestalt an und sagte dem König: «Herr, ist dies ein Kunststock 
oder nicht»? — «Es ein Kunststück, JOnglinpr. nnd darn noch was för eins»! — «Wenn 
das ein Kunststück ist, so gieb mir nun deine Tochter, wenn du die Bedingung festhältst»! 
tagte der Jflngling. 

Ont ist eta knnes Wort, aber «ta langer gtriok. Es beirathete der Jm^Ung die 
Toohter des Königs, dnnn lii'irathetr fr anrli dir Tnrlifrr dns Ohai Ich habe ihn nridl- 
gahnaen wie ein Lamm, das an zweien Muttern sangt und bin hieher gekommen. 

VI. Bul<iits Chi -Chan, 

Es war, es war ein Mnller: seine Name war <ler Lause-Hadshi. F.instmals betraf ihn 
eSn grosser Ärger: es waren, nachdem er Lumpen im Hause gesammelt hatte, dieselben 
ohne sn wlaoen wnUn renehwmden. «So wfafd ea nicht aein kOmwn, ich nuna den Di^ 
ertamien» tagte er nnd dng etaMa lüigea'bfaiter der Thir atehead aa, Acht m geben. Mach 
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borö'jinila ianibe i';ihitaei Kalunib muSTafaci t'ii'»rab Cn tfer. « A. liuiliiil! mnüi i» ImLirah •*> »han 
ludobe l^osgi bofun wortanila aide lade nac il H aii. «CajiD, vajio, habibao, edearab tin ratda^e iolare- 
bta* abuHa €m» «dw kotml gwtt diei Mr M kigiii bania W diM m '««Mfc Mrilii, 
niuol ja; jaöinin daje, ^udijau ci vaxinawilin man, amma xoize'ao In nnnMiila MbQgi mmp 
i nnanox kisun zanib-t-un li>/p^i durügi t»dc bofpjin>. QabuKanila lialiilijtn. 

ßorUu un rakul goDjji fir&adanila c'er, balanila alda Co aba^i. Uekeraoila henlsa ab or baxuo do- 
w«im Wogau nnasul ^apudai«. Xunda Mbegi ifan ikanili tf: «Itfis datei leAanigi, dir ^udijau, 
BmiteuHiBl *me badM fali barizc bad'Hii dm; kike mSfi togi btkalil Mfia diie ab»— «Bt- 

lili'ixnnr;« sin''' li^'ilin^iM \:Hi:rr> t':)'ii''ti; 'lid.l> »biiniln v»ms. fWVfavil OOt dldlgf -MVfO x'^fferairfBi 
lOduBgi esul vaiir wugia» abooila äiraca: funila laoas qali. 

Baqaiila ifoi(aUda 'abavigi faabai bofn nai^ funila careea qali. «Unial) 'agi bugoda hab Hfil 
nU? ibn ^larila ihm qall, wm^ baitarib *ib«i. «Wdkh «iib bikM b^ibi, ««• Üi Bqidl. 
m, ada'aagil 'an«; 'emerau»? abuoila xanas iineago iinde. 

MaHriMiyi Hnila «ar nunii«, BoinAiianaaiil neiad badne fili bann; ftofli waa. XiitetaUi 



kurzer Zeit HchlQpfie hineiD «b Foduk, den nnter dem Baach die Haan aMg^pogtB, der anf 
dem Rluk' II aber striippip war. «Ach, Gerupfter! du bist es also gewesen»? sagend, nahm 
der Lause-Httdislii eiaen Knüppel in die Hand and warf denselben auf ihn. «Halt, halt,, 
ÜOllar, «Hand«! Wasser gelaugt nlobi iw Ilaare» aagti dar Fuchs, «vokl «ai iah daioa 
LnniMn g efr aai a a liabe? das iat fpitl anatatt danaibaa ward« didi »it BÜbar «berida- ' 
fen, dir die Clianstocbter hrin^en, werde dich ZB fllMBi gössen Menschen machen, allein 
bis zum Tode nimm du es auf dich, mich mit Fettsehw&nzea zu fttttern und nach dMM 
Tode Bich in einen FettaehwaaE eiogahBlIt xa bestatten». Der Malier war damit eia- 
vantaadea. 

Davonlaufend wUhlte der Fachs in einem Misthaufen , er fand einen Abas. Von dort 
lief er jenseits des Flusses zum Wohnpalast des Chans hin. V«>r den Chan tretend, sagte 
er: «Wie sehr ich micli schäme, mein Fürst, so bin icii doch zu dir gekoanaeo ein Maass 
n Uttea, nai'das Geld BokntaeM-Ohaaa n meaian; wohin ich aadi gagaaiaa Mb, idr> 

fiemh konnte ich eins erlangen». — «Wer ist Bukntsehi-Cban? Von einem solchen Chan 
iinbe irb nicht frcbört " safjte der Chan. — <i¥s gicht einen aolchen und er wird dir nicht 
unbekaiuit bleiben, und ich bin sein Wesir» sagte der Fuchs. Der Chan gab ihm das 
Maaas. 

Am Abend brachte der Fuchs, nachdem er einen Abas in eine Ritze gequetscht hatte, 
das Maa.ss znrfick. «Sollte die Rede dieses Verfliirhten wirklieb ricbtij!' sein»"-' «agte der Chan 
and klopfte das Maass, klingend fiel der Abas heraus. «In der Tbat, es ist wahr, was ist 
dies i^ döi BtdnrtNbMAan, dar ao«id SUbar bat»? sagte der Oai m aieli aalbat 

An aadm giag dar Fada nm Ghan md bat w ata Maaai das CMi daa Ba- 
kntadü-ObaB n neaaeii; dar Cbaa gab «a. Es wiblto dar I^uha, find eia QoMatAdc Anab 
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(Ter, balanila me^ed; fratalidi) ab^i qazslHin baqMila naie fiinila af qali, ifiltl 
Ab na^e iagim ^a|awla xanas qali, bortiui ba^'anila in«$ed, l agaa l ulanila xan. 

lUMfe me' taif* \mp tm Hadi WiMngi xuwa^a anl ja« fii4«öije iMmu W«'aM 
nuamL «Matar Bvatiai^ «ite M'lrii In* ilw M»lM«aa Wr. 

Meteri'pli ma'urdasa liiNiin tt'rferali tiifi«! relpl lisdunila .it' Itiixtii'iji» Ikkü! lumai|( feüiit 

moiil nlM raaiia, beUa refarefarab balxuiila, zibgo uuiiun liibuluanila Uu^uö rLi'aldasao. 

AMh «mm aalt: «V tcnii lob raiaUe zudtrgo reiaralgoa xan waö'uo wigawu ditdo dande; 
Iwi« niMifi 'ar lMNt> *««ib tiif «tofn«iv,lHiH«i(a>llHn4^Wm«fefnB*iira)» 
^a anon; taaire ^an^un xaaasul reMraca wafilewin mun ra'alde; netexan biainebiB dngi ra'i». 

C'araca mafuic or bafufc ^oarab meVaf <dun ina wugo»! aHtanila Du^u£; aVlon wuquii anila 
*vat«. Bo«aii anila toca atda |ad buian iiuab to. Horlaniia 'uro|e xaaasui re(^aral ; «;ojas |ei qunila, 
«jH lac' ^vrih, watMilt ««ihvb ntall»: aMrf Innvw *tibi tie' t a l a lM« i /n|«ih Ba»«A. Ki- 
■a^ lade rnsuii, (rojas «"axa fnnila asije, tivjaR gnigal funila, «iogijaca jarag banila, uagoangojau balMir6r 
waitinauunila. Kidagu uac il (urab tiinii{; siirnni lad retine $oi6eu Uu^uä cijab. f ijab relel Mjidal nfux 
balabize, aii cacaze, afiil lal habize fubanila. «As habulabga üb? kkUgo re{el btb><^*i>' adio wogin au> 

dieses in eine Bitie quetschend, gab er am Abend das lltass zurück, «mit Mfibe bat man 
das Messen beendigt» sagend. Als kaiiin fortp'c^an;;cn war, klopfte der Ghaa dtt Maaas, 
es fiel das Goldstück heraus, es wunderte sich der (jhau. 

EiB mmg Zeit dunriadm iMsead , ging d«r FiMsha nun dritten Hai mm Chan, «n 
seine Tbehter Ar Bokatschi^CSMUB n bitten. Der Chan starb tot FVeade. «Morgen werde 
ich Rukutsclii-Chan bringend kommen» sprerhend kehrte der Fuchs zurflck. 

Am folgenden i'a^o machte er aus dou allervorzfiglichstcn Blnincii der Berge dorn 
Bukutsdii eine Kleidung, gab iiun eine Lindeofliute, hing ihm Brustschuüre um, bereitete 
dm lludieiMB; Btkatadi sellwr tnli tw «dten «te ela Bagnibcgn aas. 

Es sprach der Fachs zu ihm: «Jenseits des Ffnaacs iat der Chan mit sei neu Ileitem 
dir entgegen gekommen; dorthin übersetzend, wenn wir bis in der Mitte de.-, i'lusses >re- 
langt Bind, dann schreie: «Ich bin im Sinken, ich bin im Sinken begnllen» und tuuche in 
des Final, Mneinsprinfand werden di«b die Baiter den Ghana ana Ufinr Mm, daraaf wird 
die Sarin- bei uns sein wollen (d. h. daim haben wir gewoiuienes Spiel)». 

Nach dt r Anweisung des Fuchses «;clirie üukutscb, als vr \u <Ii(! Milt.' des Klubses ge- 
langte, «idi bin im Sinken, ich bin im Stuken» uud schwamm und tauchte in den Fluss. 
ADa an iln bafindUebaa Saehan tmg das Wasser fort Ei stantlen die Reiter des Cfliaas 
in d«n Flnss, einer packte den Am, sin anderer packte den Fuss, sie zogen ihn ans UUbt 
heraus; »ie ihn die Mutter geboren hatte, blieb Biikiitsch siiütternackt. Alles kam heran, 
einer gab ihm ein Otierrock, einen anderer einen Leibrock, ein anderer gab ihm Waffen, sie 
nacbten Um la ainaat vahrhaftigea BaMsa. Bakktad, dar oiiMa aaiesiflliaB fthabt hatt^ da 
aiaaa Fab veU Linse, flng an, als ü» din nsn« gate Klaidnng an Thail gavordeo war, auf 
I itt aehan, an ihr sn anpAn, aia an batrasfelan. tWaa iit daa, ma «r that? « iat 
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abunila fai .i I' ^ i i^ul re^araca. «kälin gurebiu eh, ^inüirgo tijab re|el uruca iiidal noloca furatda rei{ola- 
rogojin au Mugcuu abuuil« tiarae«. tUginl r«te%ii taiMial boMmb? libgt aarhn MtiiMM Mt» iMla 
nlvna. «Bai« haUMfo kobnb, bKadab abMarjM|iiif «■'^■nb r«|d boMiiB» Mb ; «abgq 

(oarM'oanio, ediRab retcl dahabis esul bugeh» badanila ciaraca, • umiimnrulgo balarab »tambul liria bt- 
• S Mnin gaialda; hcida garoni relclbuhi liiibiilaiin dica; lianiiseb zamaiialda baluleb jarac bukinc''in eb>. — 

• Bil^ania, bif^anio aeledagi, c'o^atyfun bibulaanio, {ad )olgo arat' ijurab kuc bugoanin» abuniia az. 
Haih hnti ifnihi. iMiOa xuud gqadaye. Ei'e*Haxewe. ea«a-H|s tiHMw itbuU» 

Bviut, kida^o cebe adiaab ba^ bi|>i6'ogo. «Asiiego Üb? kidago ro^btk bibii'ea 'adin vugin au> abuniia 

mw «artde. «Udn gurabioi dar bkdoda refohnfqii an w^gan, iuünnal fyal ngiM» atai- 
»lilirf. 

Mwih haili BifiiAije unvid ja«. «AilWi«! betala li^ riiH ni^ 
iMMB raaasil raqoje jilize, 'emarab ^rlaUqajigi fuo, alda <^a| rekaraliia, talabila, 'oiofabijila, jauHla,. 
zunnhabijiln. qoloiabijila. i'<M''ox.-ibijiia, dnütl-aluila. «Riif-bal^ fat'att du eabC'cabc imn, didi la- 
dur raö'ajin» abiu bakerun auüa <^er. 
u Bakmiila A, balmnat, 'amnb baktnaOa , M bdumüi. «oaiili «V« bw'tl «unb Mfat- 



wic einer, der nie ein Kleid gescheu hat» sagten die Reiter des Chans zum Fuchs. «So 
verhält es sich nicht; da der Fluss seine gute Kleidung davongetragen bat, gefiült ihm die 
voo eaeh gvgdMoe pieht» sagte der Fodw. «Weraiis war Mine Kleidimg? «ie adrian aas 
wie ein Regenbogen» sagten die Reiter. «Die Klciduag war eine unschätzbare, aus lauter 
Diamanten und Rubinen verfertigt» sagte der Fuchs; «dies ist nicht so wichtig, denn hat er 
wenig solcher Kleider» ? erzählte der Fuchs, «auf der iSchultcr hatte er eine st&mbulscbe 
BOebsa, die ilm tob den Yltern mgAvtaagMii war; aaüar dieaer ist adr mm nidrta Idd, an 
jetziger Zeit ist eine solche W'uffc nicht zu finden». — «Auch wir haben sie gaaahan, aie 
gseeheu, wie sie glänzte, sie schien ganz in Silber j^efasst zu sein» sagten sie. 

Nun ging er, ging, gelaugte zum i'alast des Chaus. Uiuauf, hinab, nach vom, nach 
hinten fiqg Bokiitadii ui an aehen, da er aator kaiBam aoldian Ort gaaebsn hatte. «Was 
ist ihm? er ist wi» einer, der.nocb nie ein Haas gesehen hat* sagte-der Chan zum Fuehs. 
«Ks ist nicht lo; er hat keia GMbüaD an daiamn Pakate, da seia aigaDar baaasr ist» aagte 
-der Fuchs. 

Es beirathete nun Bnkntaehi die Tochter des Chans. Nachdem sie eine Wodie in dem 
Oebge «id Jubel verbneht hatten, bareitateD sich mm die EMara die ToditMr iaa Hans 

des Mannes zu entlassen, viel Kleider und Geräthschaften gebend, mit ihr zugleich Rei- 
ter, Fns.sganger, JUuglinge, Jungfrauen, Hornbläser, Tromtiilcr. Sänger, Volk die Menge. 
«Um das Uaus zu bereiten werde icii voran gehen, folgt mir nach» sagend, lief der Fuchs 
daron. 

Er lief, lief, lief viel, lief wenig, gelangte znr Steppe, die mit schwarzem Vieh (Bind« 
viah) ai«efUlt war. «Wesaen Vieh ist es»? fragte der Fncha die Hirten. «Das YMi te 
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(Ilde. «Boci 1*11»? hiqanil« af nhbuda. «AzdalKxlal bueini abnnila az. «Worejin, worcjin! aidahodal lo- 
ktb tu itafugejui, I^IU lUQ bogeLin efuU abimila caraca, topguo, lopiaoagun, 'aradagim, gumjwraguii 
MfS» pi^4ml U Min kigelita eU» lade hiyn; boel «Mhi ahoMÜ aüftgl «*Mdtai: ,h«|ir M'«|» 
bosuD boc'igi inin; pa^a^bif^i Dloqizaraleu. Bofueiitt abWA 41 III «mMrii; ÜMI Ufttigl Im'I It- 
niin abojiit nr;ior:), 'ndaacin Vatalarewin diigi notode». 5 

Uebgi abua belusranila ew, baUnila axdabodal iol re^ed. RotfdcKla utm ijal re^i ratanila: re^abi 
tot dom'm iHwiliU iiinBi; oda^ji laia neaniabl cilufli.' Sijtib bakalii {aeaka ftarab Viqi fim 
mUaaf. 

Bekersaila <%r, bekeranila, 'emerab bekemn, dabab bekernn Soanila azdahodal lolbuxe. «Azdabo»! 
al^anüa af. «azdahol dar koarab eed-iink ko^oAebu dida; ufgo pafö'aHasal bo bat'iaa bugia dude lade, 10 
u^goxi, topianagon, 'aradaguii, gnmparagun; doda hab tadrin iliiiiiMtnibe; Üb *amd kaUM data 
huli»Y — «Wail dka haMebgo Üb? hab^ud^b bode dande bagixe l^oUariD dida, balahejin, or, ha- 

ft'iü dun bniVize 'ad;ili bukno-? abunila azdahojaf. Üitun abzar bafnf <'ii riie'er'anab x'aril 'araj buijo- 
anila. • Halde laDibe tuo'juit le^ojiD, lei^ojin, bojal lade iol» nigio» a^tanila etr. Dobebanibe l ergi bi> 
finbnJago tobiaili oUw tniba; .iiqabgo raiaUasan fim be^artmOa «mm tii, b«f kinigi betaaOa U 
aaUo. 

Baftlai nfiä hmü batanmi lalnigl iwiiij «fägmk Mra rabr^pm, xatar WdfB, fta- 



Dnieihent sagten. N«biiiM «ach to Acht, sprechet nicht mehr den Namen dnDzidien aas, 
Käm Saehe iat varlonn» sagte der Fnebi; autt Kmon», ArtiUeite, QesAeiaaB, MOnen 

rieht nun das Heer von sieben Forsten gegaa ilui; wenn ihr sapct, dass c? sein Vieh ist, 
80 tOdtet man euch und ohne ein Haupt zn lassen fuhrt man das Vieh fort ; es giebt einen 
ron den Königen geflrchteten Bnkutsclü-Chan genannten Chan; wer auch fragt, dem sa- 
get, es sd sei» "^eh; danmf wird keto Uensdi eaeh etwas ugm». 

Nachdem der Puchs dieses gcsaj^t, lief er, stiess auf die Pferdeheerde des Drachen; 
hinter der Pferdt'heordc fand er Schanfheerdcn; die Schaafhecrdcn verlassend, fand er 
Schnitter, nach diesen fand er Malier. Überall verursachte er deu Schreck, den er zuerst 
▼eruaadit htttSi 

Es lief der Fnehs, er lief, viel lief er, wliiIl' lief er, gelangte zum Schlosse des Dra- 
chen. «Drache»! rief er, «Drache! ich halie ilrin Brot nnd Mehl nicht vergessen, es zieht 
gegea dich das Heer von sieben Königen mit Kanonen, mit Artillerie, Geschossen, Mörsern; 
ieh Ua heigekoauMn dir diee in melden; wia gedodnt da mm sn thmi»? — «Weh! wat 
soll ich jetzt thon? gegen ein solches Heer bin ich nicht im Stande zu kämpfen; schau zu, 
Fuchs, gielit es nicht einen Ort mich zn verbergen?» sagte der Drache. Gerade in der 
Mitte des Uofes war ein berghoher Heuschober. «In diesen hinein begieb dich eilends, 
ettends, iHe Heere fflckeo acioii hmn» aArie der Fbehs. Dts Hea leittefleBd, kroA dar 
Drache hinein; Ton dea vier Beitan legte der Fttdu Feoer am, einer Wnret gMek ward» 
der Drache gebraten. 

Ei kamen nun die jungen füieleute mit Hörnern, mit Trommeln, mit Ueitmi vom, mit 
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ligaUa,^aii|ijalda, iotnÜ» »l <sVer boc'ul Qunb aolafslde. «Boc'i fiU? biqanila 'al^buda eereMl reM- 
•TM. QokiAizaBtsal* abnnila doi. Ifanila hfliiingi, ioanila rol^ode {ade. «ReM fil>? hiqaoiJa. «Ba»B- 

Ifanila benisagi, rataoila 'ijal rejabi. «Re^abi fil«? hiqanila. «BaiadiiaMMl* ■bnllti 
l nebi;o hiqi titaru^aha^eiri redaru^abazegi babunila, dntigo lawab azgi fanila. Rii'an, i'agMf»» 
(anila kiualgo, liu^ueiiaoasul boc ul l^isab habon. tiugo Bufueoi hagiiui, turua imüde qanila. 
Hnfla, taMÜa li nStixM (hnli Bora«!!) iidta«». 

Hude ifun kinabgo halmap^ «lIlHiinbluOa «Smea; tms rnqnbaie baljaralgi raiinarnaihi, 
gorfa rnqzabaf tibgogi «anila. Önftign wtgt'Wtfm gum Cogi tviiful ar|el kokiai'ili BvifiUa, l|ab 
10 io c&rade tamuo Uniia at. 

Anl td UWn »mk iil^ Ittai. dtafin «aUgi Ivn. ikw liMMb «v. «IWk 

hejüi, Bu^uc'ixaD, aefer cter loarab 'adin bil^aKD» abanil<i Ouiujaf. >Tali6 bueooi, ajifeol fltahg* nlM 
hogouii, «'al'm InkaiiiB dida bob na«» «bBiiila Baiudca. Tir^un exedag» k«»iu a^auJi emu: 

«Bidnis-x'a, bidoii? 

udl U'atil bidaii? ' 



FDSSg&Dgern hinten, mit Schiessen, mit Lärmcu gelangten sie zar Steppe, die mit schwar- 
zem Vieh angefüllt war. «Wessen Vieh ist es»? fragten die vorderen Reiter die Hirten. 
•Des Bakatschi- Chans sagten sie. Sie zogen weiter, gelaugteo zur Pferdebeerde. «Wessen 
Heerde iet dlee»? fr^gtea si«. tDes Baknlsdii-CbuB sagton (die Hiitoa). 

Sie zogen vDn hier, fanden die Scbaaflieerden. tWeiMii Heerden lind diee»? Angten 
rie. «Die Heerden des Bukutschi-Chan» sagten sie. 

Dieselbe Frage richteten sie an die Schnitter und lUIxer und diese gaben auch die- 
ielbe Antwwb Alle atamtm und wanderten lieli, dae Yennflgeo des BnkBtselü-Cluui zih- 
lend. Bnlntadii selbst wurde dämm und war daran verrttckt zu werdoi. 

Sie zogen, gelangten zum Schlosse des Drachen (des Bukutschi). 

Entgegen ziehend schickte der Fuchs das ganze Qefblge znrflck; in dieebfNn 6em&- 
diar fUvto er die jnogen Leute, in den unteren Oenleheim fieie er mli leiNt nieder. 
Anaeer mit der Frtn zn liegen, hatte Bnkntedil keine 8019B «n einn andere Seele, alles 
ttnige flberliess er dem Fuchs. 

Um seine Stimmong zu erfahren, nahm der Fuchs den Schein an als sei er gestorben, 
die ZMhn^flnlaeliimd Undcto «r ildi «Mas In Bxh Ina. «Sehan, Bnkntsdil-Cliaii, unser 
Fndis steht aaa, ab ad er pstn!»» aagto die Fran. «Es ist ein Glück, wenn er nedi 
siebenmal nach einander sterbe, mir ist dieser Taug:enicht3 sehen inm Übvdrnns geworden« 
Hgte Bokatachi. Plötzlich aufspringend rief der Fuchs: 

«Soll ich erz&hlen, soll ich erzählen? 
Vom Lause-Hadschi erzählen? 
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h»dil rumank bidnÜ? 
habiliuuil bic'iniS»? 

NakaMt ^nfb BamAi haranila, oidanUa, beter ö'oMiia. fohuiila Cer las«. 
Mab mmiUmm ngoangakq mO» «r. HMtigl ifal i MuMn Ulfa Vnm 

VU. «rtb €tr. 

WAanili wikailh « ■Udid. nMiitlmi «HdMrra va«gi wakaiila; «td Mw*ll^ i» «Wirf 

ro5l»l 'a(*iiaiJp lio.mü biikanila. Cin iimli» erira ftnarub mei af ifi^ was 'aOiimn. tfanila, ^nila rstad- 
n'aMe. üaUiiiila asda beaib «alte rei'ao Co zaiimab 6'ua; hffi fMaogi iolarogo, loiiegi xolarogo ^'oa- 
«1« Inglb ik. Heb mW n«»!« ioM d danietai mbel baalh m bmit, uqUU tago hokogi batai ü 
iVg» (als io^iln, ^tfi «'o« «ale tiagaii fMi. Alahaad t'ar ba«u bamda iTtflea, ab«la 
wwasde: cCoagejin daea dun, {!oari(Hflde ^Oäbejin ; tfo qoam'a-ab qojat batilebin dnje dun». — «Ooa- 
Ea'anb qgjal bin batUob dida muD>? U^aBa «apa. «Dir aaanuqakfa qt^iu (il bofqm duca» abonil« 



Von der Liodeofluito «nllAan? 

Vom Maller ert&hfeB? 

Auf die Kfliie atOnte Bokutiehi, bat, ««lote, acUng sein Haapt El venieb der 
Fbeha. 

Nadi kuser Zeit etub der Fndn wiiUidi. D» BnkoliehMJluai flbrdiMe, daai «a 
•neK jetst nur YenteUiuig ad, ediaitt er einen FettsdnrH» enterol vnA itedrte Um Un- * 
ein. Ei soll der Fndn nodi jelit atao sein. 

Vn. Der aekwftrie Fachs. 

Es lebte ein Armer, der Arme hatte einen hochfahrenden Sohn; um ihr Leben za 
firisten hatten sie der Reihe nach die Hut der Dorfeskahe. Einmal, als die Reihe an ihn 
gekommen war, ging der Soho mit den Koben, ging and gelangte zum Meeresofer. Dort 
find er einen anf den 8«id mgnwiknm ungeheneran Fladi; dieaer vennag ea aidit Ina 
Wasser zu gerathen ond da er a»di nicht stirbt, zappelt er. Za der Stüde da ihn ein ine 
Dorf gehender Menacb bppojniPte. schickte er eine Nachridit dem Vater, d.-iss er ftlnfzehn 
Wagen nehmend rasch herbeik&me, selbst aber trat er ins Wasai r um des Fisch zu tödten. 
Den Namen Gettaa anminid b«t dar Fiadi ud apradi nm Jüngling: «Todla nidi nidit 
ttoaa oddi tat ü» Hefe, am Tkge der Nodi «tait du midi flnden». — «Wie varia idi did. 
nm Tage der Noth auffinden?» sagte der jDngling. n2\us meinen Nüstern ein Haar schnd« 
dend, nimm ea» sprach der Fisch, «am Tage der Ii oth geh ans Ufer und verbrenne ea. Be 
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bofuila wavas eiifinua fefe öaagi ^exabunila. 

AagiUa Mgp kl^gMi vü'u tUb imgeb iun»? h^aiiik iniMi wmaii. «Qim'anib fq«f bi- 
ilii d^ja te. batf^ hararia ^tfiaa <iai«f ba«'aaiMla» MIa «afn. WagMÜa aaia «ms, ibW 

I aila, (^'oazejilaa wortanila. tutanila «a? herasa, tutanfla, ftoaniln tro rnhowc Poboa s«ir<1iliign ra'aoila 
asda CO 'er'eri; ifaniia au hnrfiv'. baiahanila cewe, bagi» Co gamit^ 'anab ^anaoc, (»ib^irab gotoda 
borfaib ba'gi fia. Wortaaila wa$ ab fouejlnan; 'adunanl aaealdahiii haraaila tfaaao<!af «lofeiia du; 
haalMi btt'cl ta rtlM ia a , fan » mgl tu, baeTaaiajiB he» dm, ^sanTanb ^ M^todMahabni, 
mafarab |«la| bonize dtida eebe (eliii dan». Tasa c.n ra$iri tun beö'antanOa wafaa A, 
la Ifanth va$ henisa, ifanila, Vmerau ifoin, dahau ifuo batanila asda zoltaladc arab £|«it: j^oloda 
)ohib «oik-e'ttdul bofen bugtia, bovada tanir isioal (and'i rogila, (ade i'anio ina laljä'e'erab hato\^ bagiJa. 
Tilagl laatiB «'aaaila w»$m ab. iUManBa aaia fantl: tNatar abal a^ba ai lagia; ab mWm ba- 
■iwa «am Mtada askou milajin mon>. Waianila wa; lade. 

C'o zamanalda&an ra^anila latlö'eeral nai'nl, caqal haral raxanilii eai baM tabaaibu baO'iaabafQa 
15 (Olk; atul kurfiuzui (»ea'ijaf bajariuburab buri-iiax' bakuu bugo ab. 

Bat*« laHda fift ^ada, aiiirafab ribgv'aM «Mda. AboHa ««daea ««aada: «Bortaib la 



vor es verbrannt ist, werde ich borbeikommaa». Dar JUngUof «dudtt «ia Haar CM, nahM 
dasselbe und lie&s den Fisch ins Wasser. 

IGt ftnfaehn Wagn homneid fragte dar Täter toi Sohn: cWo iat der Fiadi»? «Aa 
Tifa der Noth wirst da mich finden, lass mich 1o8> bat der Fiacb and ich Hess ihn loa» 
sagte der Sohn. Es schalt ihn der Vater, schimpfte ihn, stOntte auf ihn los um ihn zn 
tOdteo. Der Soho entlief von dort, lief, gelangte in einen Wtld. Im Walde omberirrend 
btrto« ein ^efardl^ er ging der fitiane nach, blickte war aidi, ea war ein WnA, einem 
B1I1Rb1«d OrSnei^ei^ nit^em Fmt haftend mitten in einem gespaltenen Baume. Ea atfirzte 
4er Jflnt^ing les nm ihn rn tödten, mit menschlicher Rtimme hat der Ilirsch: 'Tödte mich 
iiidit, befreie den Fasa von liiar, ein Haar ausraissend lass da mich los, am Tage der N«tb 
whwina rda diMia Baar, ich werde fwr ike atehen, «n d«n air ■agnwiaa an an lUeiaiai 
leiiteB*. RadrfflB der Jlq^taiiihniän OuviBBgeriaaeB hatte, lieaa er ihn 1^ 

Es ging der Jüngling von dannen, er ^'ing, naclideni er ripl gegnTip^ni, nachdem er 
wenig gegangen, traf er einen bis an don Himmel gelangten Banm, auf dem Gipfel de« 
Banmea ist das Nest eines Adlerweibchens, in dem Neste aind Ueine Jangen, hinauf klet- 
teite efaMlMhlenaebwnne BeUai^ia. Inf sie hMqHringend todteteäie der JUngüng. Ea rie- 
fen ihm die Jnngen zu: «Unsere Mntter ist auf die Jagd gegangen, bis ate ZOfOckkehrt, 
Ueibe bei uns, hieher emporkletternd». Es kletterte der Jüngling hinauf. 

Nacb einer Weile erhoben sich kohlschwarze Wdken, entstanden heftige Winde, es 
ifaif Ml m regoea, «• kw d«r Adler geflogen^ von dem Schwanken aehwr Flflgei eihoben 
.lieh der bewegende Wind nnd die Gewitterwolken. 

BeraalUegend lieaa aich der Adlo- anf den Banm nieder, der iinig»tb«nde Wald neigte 
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ariwn fiJsJareb dir tan^'i nigcb (»tode, winsaiiii mun re^laraa, 'oi!nsani<; wninran»? Wa$ Vatare'ango 
{MAII laiuila aide: «Nil koaaaze ba^'ina bul(«nb b«rol; 6'oaDm as» abiuiila az, •het'ije olu neiecago 
kvni ^U» waiiiwwaidii aa, dada wUfüawiiagi, d«daaa «sije barüegi*. — «Ma h«b> abuoila »o* 
kM, |n «uMp m ■Hhgi fm, ««> «Mlab ^ «otl^li kak, küM Im. Am kt- 
kmb KW becQebiD dia di^*. 5 

Cotsdasagi re^aii ifanila banti wa$, itanilt; ro^ la'un, Co kmlijali aubjalilo <^ariila hanti au. 
H«iiin 'ebede iaago, 'sd« dande ba^'üia e» t'tettb ctr bugiia, ra>as bau alda juidur emeral 
«gn40 ngOi. J4 m mImi k^ vaptli m» laotn «aafla tu. Ak kdMIt ««m. 

«Ö'oagejiii dnca dun» haranila tsia Ctnc», <bal ngmdasagi borö'izalMn, tua rafgi fin b«£'aiitejtn 
doD, (fo za^matti i^iarab qojaf (^arbejin daet kab üf, btb fgtf bUiUik tet. Uffvip {üriiinm, 10 
|«sa CO r«9gi tuo, be^ aoUiaila waias <Ser. 

HnOiwif knhi;*flMMf|a«MNHa4tiribMiMUo. «BM knKMl»f akm likfr- 
lila M e«be batarab n^we. hawulareu? bawilin, dir wa«» abuoUa tanii ji^arai lerai (aiujaf. 
'edowal^iaavuDila af aa, iMMMiwitfi, kaftttwwlt. Kaaua wumik inaxal tabar Mkiia imi abo, 
qoatiwe tabaalla au. Ii 



sich zur Erde. Fa sprach das Adlerweibchen ZTim Jflngling: «Kein geflQgcltes Wesen fliegt 
Torüber an dem Baum, wo meine Jungen sind, bist du vom Himmel herabgekommen, bist 
4a fOB dar Erde aaijgestiegen»? Ba«w dar JOagUag apreelMB konnte, aagU» ihr dh Jv»- 
gen: «Er bat dia Sddaag» galSdlat, «rieht harankroeh am aas zu verzebreD» sagten sie. 
«Deshalb ist er auch, von uns gebeten., emporfiestiof^on , (ianiif wir ihn dir /eif^cn, damit 
wir von dir für ihn «ine Gnade bitten». «Da (nimm) dies», sagte der Adler, aindem er sich 
eine PMar nareiaaend aie des Janglinge gab, au etam Tag der Neth wliraine aia, de 
-wfest wiA dnden, ich werde dir das Ton dir gethaae Onte racgeltao». 

Vom Baume herabsteigend ging der JOnf^Iing nnn, er ging, als der Wald zu Ende 
war, gelangte er dann auf eine grosse Ebene. Als er von dort weiter geht, kommt ihm ent* 
gegen gelaufen' ein aehwarMr Fuchs, in einer Kette «ind hinter ihm viele Ja^^dbunde. Bis 
war EraehSpfang ermtdat aimiif der Fadia Unter den Haißag. Dar ftaißag hatte (Ue 
Absicht ihn zu tödtcn: «TOdte mich nicht, bat ihn der Fuchs, rette mich von diesen Jagd- 
bunden, ein ITaar mir ausreissend lass mich los; au einem Tage, wo Beschwer dich trifft, 
Terbrenne dieses üaar, an dem Tage wirst du mich finden». Nachdem er die Hunde ver- 
aeheneht und ein Haar n n i g ar iaaen hatte, Kaaa der Jaof^tteg den FaAa loa. 

Es ging der Jflngling von danncn, nachdem er viel gegangen, nachdem er wenig ge- 
gangen, gelangte er zu einer Stadt «Werdet ihr Gastfreundschaft gewähren»? sprechend 
trat er in ein vor ihm befindliches Haus. aWarum seilen wir sie nicht gewähren? wir ge> 
ivihrea lie, suIb Sohn* aagle eine difman heHnffliehe elte Fren. Sie Uaaa ihn lieh nie- 
dersetzen^ tieaa ü» eaeen, Hees ihn trinken. Ala er aiah aattga|e— hatte, ging «r aoa« 
■aageod, daaa er ginge am die Stadt zu aelien. 



§9 A. SORIBWIB, 

SoirdiUgo tabar bafofe ^rab mei at rsiaoila a<Mla Co ö'aljijal, ronaul niqzal; ruqzal soiruD ma- 
i'bI ktbti bntwib öamil ^äi bugila, ^zi;^ rii'uo qazaroii 'adamtuil butniJgi nigila. Na),w«8aD ituB 
l^irik M india iiqidNnlgi iMiinnliL «Nitar ftiTaiMl «Ji«MfB. «r «m> ahnOi anT; Hl- 

gogi l^isab hei'ogo berdnai, 'aflU, t^vBarai ja; jigü ei; efol cari|e raä'onin haoire, ei ja<^iaejilan, pa- 
( <S aljzabaiul, nu(^bazul timai, danijalalda mgelan abural baharzal; Iii hararao i^ijase i.tlic'ul wa.\ Vize nux 
folin ef ; wi|>i6'ooi enje üie qo^igi babun; wi|)un naia qo(UJB ita^oia be(ergi qazabaliai t>otarau wai'öise ■ 
nh, Hifwra mt^ntm waA*«fmre ab*. •Bufmb fiNPi, tefl Ui «I Mm» ahafla vnas, 
• Hagtngejin, dir was, ung-jin mun» abimila nrtf; «^eö'eb habonani faeö'eb ba^onebio jade; wbaMa 
gorf. rafalda lad. kin waifanip elda wihifiocfo mun i'nlilarin» — • lif li;unija) bal^anada bibarab gurÜ 
10 didagi bibilebV loauigi waianigi Inio duD> abuuila wa$as. Ifun gapujaldti taniwegi ^ibui aj^ik va«a>: 
•Pitfa«! «BHjii foatiw» Am« wiUie»! — «Ajfai. dir Jat, f#i larfl« lavak» aMIa pa^iVu imU». 
Xaladnl {oxiegi jaiun abunila af va^asde: •fab4Aii vax'äan dida n-ibiö'oni dar jigio don; garoni wibnn 
laduii qotun xnziida qaxakalabiii dar lw|ar, i^ta dada al»». Um. dm «n'^ke. mUgiu'«» kii «atito» 
wali» abunila wajas. 



Langsam wandelnd fand er, nls er bis zur Mitte der Stadt gelangt war. fin müchti^cs, 
hohes Gebinde, om das Gebäude berum waren Stahlpfosteo, dorchflochtou mit Euengertea, 
auf jt^dea 4er Ffintoo wen Ibudienkopfe gestMikt KaA H«nM nvOehiakiBhrt, fragt« 
er teAtttMA dm Gtblad» «4 anA den Köpfen. «UiMer König hat «faaeToehler, mda 
Sohn» sagte die Alte; «dicsclbn ist eine anendlich schöne, kluge, stolze ..Innpfrau, ihres Na- 
mens w«gra koBsmen hieber am sie beimnifUireD Kinder vonKAnigen und Fürsten and so- 
TldiBdflrWdtHeidagaMBrtinidni;4mM6Badiai,dvMiriB«irbt, g«et>ttetai»aidl 
drcind n vmleekca, nadidoB sie Bafiagnig faandt ilni n kiinHMB, wmm dB Jka 

aieht orblirkt; wenn sio ilni jilu r erblickt, ihm den Kopf abhauen -od denselben auf einn 
Pfosten stecken zu lassen; wem es gefAllt^ der gebt am sieb za verstoeken, wer sich fürch- 
tet, der kehrt dahin znrflek, von wannen er gekMumen ist». «Was gefiUUg geschehe, aach ich 
imd« geben, «■ nidi üb li« n bew e r b en» engte der Jlm^hg. «Werde nidtt toU, meb 
Sohn, geh du nicht« sagte die Alte; «wenn man Unuöthiges thnt, Oherkommt einen Unheil, 
nnt«r dem Himmel, auf der Erde, wo immer du dich versteckst, wirst du ihr nicht un- 
sichtbar bleibeus. ««Soli nicht auch ich das versuchen, was soviele Helden versucht haben? 
lieg idatoben oder dnTonkonMi, Ml «erde goheeneHileivJtail^. Geieodfiluigle 
der Jtagiing in den Palast und rief: «0 KCnig, komm beran»» un den Schwiegersohn za 
eehen*. — «Geh, meine Tochter, gieb ihm Antwort» sprach der König zur Tochter. Auf 
das Dach des Thnrmes steigend, sagte sie zum JflngUng: «Wenn da dich dreimal versteckt 
b«st, ohiw fen mir geaehen ni eein, eo bh idi dein; m» debt od ipson da eridklEt bid, 
ao wird darauf dein Haupt abgeschlagen und auf einen Pfoatea gesteckt, wisse dn diee»! 
mlA werde gehen am midi aa ferstedteD, finde iddi damit wie da mieb finden wint?» 
aagle der JflngUng. 
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Henisa ifnn imnih raiadra'aMe ; <^ur))aBila 6Üi\ eil. •Morad iih, was»? abolago ra'alde ba- 
A'aila Aua; bi(!anila u. ftahajiii dida aitiweiaii» iiu'uila ^s'ica Uli ftüiaiiik wa«. Tas« gorfe rataidgi 
fKu ÜMNi «Mnb mk'iT iü|a 46|gi «irih iT^i. 

XalidB] (Mtagi ja^n^ «^aja bdahaiUa jas, ex'ede balahaaBi, «qdig» mall» liv iMmili, 
wibulnrila wai;. Heb aa'alaf cebesan ina bul^arab 6uide \j.a\ hax'aaila kudijüb ö'uiea, wihanila jasalda $ 
wa9. «tuhajin qoalhre, d aida oriiia vixtm miu loUtahn» abniiila af. Waö'uB Mwe (anila au. «Ajii, 
wiid'ejn Uabingi» iWb JmI. 

I|v » MMi i mm MmMM ii«. Ibo aakigl MW «ami Üb, vw»? H|Hb af ; H- 

<Mfla M. Muferi'Ja^i reUiiawiin, uase tiefer rt'x'nii i|(>i?e turilnlüi fuii iiininil.i lieriisa ('anaoÄ, M||aafltf 
m lll|0gi gerua Co funil no^ode tuhiuavunila af wa«, eewe begun ra bau: libgogi futiaJliU. !• 

Balahaiil» ja«, balahanila, exeje halakaaila, ea'a4> littalmila, hed'ila, wilfoiarUa wi*. Hantiai 
«9iMi tHB «i| -widWR» mthRt Mim fteik Msda fafar twTaili «mierf, vilMrih m jft* 

laMa. «Nojoda wu^in niun, wilinnin <li<1», fnbajin qoatiwe» aQanila af. Wat'u O0W1 4Bib IW. 
«AjiD, wax liejin iababizegi, fikgo ligar ba^ejin, taraiiuigateseb nta bugin* abvaila jafaf . 

itanila wa«, iton öurDaidla as ^oiiol mitir. Laptan bae'un crnnrad üb, wa«»? hiqaiiUa af; Utt» IB 



Voo'hier gehend gekngta der MogUng zum Mecresstrandä, er verbraonte das Haar 
des Fisches. «Was wOnschst du» sprechend kam der Fisch ans Ufer; er erzühlte «Tritt in 
OMiD looeres», es sperrte der Flach deu Muud auf, es trat der Jüugliog ein. Ais der Fi^ciif 
nAdea erTOD dMonaeh mtea des Heer dnrahedidtleB hatte, anf den Bedadolaqgte, 
hUeb er liegen , den Baach aaf den Sand legend. 

Anf dem Dach des Thnrmes stehend, blickte die Jun^ffrau hinab, blickte biiiaiiI^«aDdte 
ihr Aage in die vi^r Weltgegeoden, konnte den Jflugliqg Jiicht «eben. Zu. der Stande öff- 
nete der giwee Flaob «elaeo Hnidiiif «Im «ai«bea)riki^^ 

Jangfraa den Jttngling. «Komm henn»,iimjLuerD des Fisches kannst du nicht wg b emea 
bleiben» rief sie. UcnrorgekoaBnMD etiad<er wer ihr. «Oeh, venteeke dich mm cwailei 
Mala sagte die JangA-ao. 

Bi ging der Jüngling nnd Terimunle dei ^wr dee mraehee. Flngi Tor ihn tretandf 
fragte der Hirsch: «Was wflnschest da, JOngUng»? Er erz&blte. Ihn auf seinen Rflcken 
setzend, seinen Kopf zuröckwerfcnd und cein Gcwoih znm Halten trpbend, lief der Hirsch 
Too daoneu, lieben fierge hinter sich lassend, liess er den Jaogling in eine FelaenhOhle 
eintntal^ aatale eich Ter diaiilbe «nd U| idM 19 irfedefnUtaMb 

Die Jnngfran splhte, epttte, sie eiAaale almlrte, de adiute anlWIrte, es war niebti 
da, der .TOnpünG; nicht zu sehen. Als der JOngling dachte, jetzt wflrdo sio ilin nicht seheOt 
da bewegte der Hirsch seinen Kopf gegen eine Fliege, die ihn amBommte und es sah ihn 
die Jwgflfw. «Da bist in der Hohle, iehlmbe dich gesehen, konun heme^a rief sie. Her- 
awpIwHiiiSB^ Staad der MagUng tm ihr. «Geh, versteek» dieh nm drittaa llal,giab dir 
erdentlich MOhe, es ist das letzte Mal» sagte die Jungfrau. 

Es ging der JOngUng, nachdem er gegangen, verbraante er dla Feder des Adlen. 
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A. SoHivviris, 



nila wa$as. Tad augi ret^ioawuo, ladhawiyiUegi htrtm, Co «Vecak ou'ol InMigaiide jerfegi tikaa, 
^iri^ize katfbigi hanu ^oila )oik. 

IMihnlli im, iMhladb. U'o ImUhI^ wMfc . ht^ «i«. Ibk nniht ^9§t mrtUa . 

wugin dunan va^asda ^arab mei'af tntan bofun anila boroca nai', wi^anila an jx^alda. •Wiljaom, jä- 
6 koda tad wtiL'in iniin, rc^iajin L<orfe> a^laoila ai. WaöuUa wa? Tei\m. «Waiiejin han, quocnin reiejU 
hasol beler» abuiula |>a6'at)as oukambade. Roitanila al. Ja^aUa eewegi kait(un, baraniU va«a« akia: 
«UKpblMgi wi^dw mta «ob; wu «qrf» *ab viW^ifa ]fi|lM|iH|ll te>t m. «T*- 
zin, erneu, noqabüMfl M «n^dn; w«i:'4«^ wMaM «orti'ihb M hulflk «nI> «Mb jaiaf: ^ 
bnltaaila f^t'M. 

10 Itiio iurbauiia baiii wa«as caradasa {urab raf , «murad übao»'/ kaBCanUa ab e«be. tu^an iüub 
ligi MdMi ahnOi aa alle: «hana, aiauMjabl Huita Hfl iaiga UhM w^ri—li ki- 

cafe waidejm duca dun». Kanlobilab Bfiegelaf al , lakajatal qealal ^nran laba;airiiin likgggi ka^an 6'«\- 

tua waxinawun lakajada öorfe wasgi wei^'an, abanila faraca: «Jasiaful \alsjalJa cewesan inewüi dun, 
{ade aljUevio ef daa lakajal rit^iie; beb mei'af dofal l^tidegi k^Dfou &ana un doful kokoda jorf wal - 
lt tn ^ Mi: MfBt faGa qafiH, alia aan «i^Mnii». 



Sofort herbeikommend fragte der Adler: «Was wünschest du, JUagling»? Der Jüngling er- 
zAhlte. Um auf den Rücken nehmend, in die Hohe fliegend, unter eine schwarze Gewit- 
twwdfc» tratari nd A» Flflgd «nbrettflnd, mdite der Adkr Halt 

Ei.tdiMte die Jungfrau, schaute, soviel sie auch schaute, sie sah ihn nicht, der Jfliif» 
ling war nicht da. Als es dem JOngling vorkam, dass er diesmal ungesehen hervor- 
ginge, zerstreute und veracbeachte der Wind die Wollte und die Jungfrau sah ihn. «Ich 
babe dUth gsaelMB, dv iStMat «nf don Adler, steige herabal akf li». Ei kaa d«r JOogling 
Tom Adler herab. «KcbiMt ihn, schlaget ihm das Baupl ak» tagte der König zu uimm 
Dienstleoten. Sie stßrzten auf ihn los. Vor die Jungfrau springend, bat der jQagling sie: 
«G^tatte mir, daas ich mich zum vierten Mal verateeke} kann ich wohl die Absieht haben, 
iiiigas«lMsaUcibintntedssT«ntodnM?»siglssr.«Gsstitto Vater, dm sr lidl nm 
viflrtanllslventflake, «omsrsidiaadifsvrtsekl, 8isbkesdMhkaiw8tall», imarwn 

Mitkommt» safrte die ,Tun<:frau, der König willigt? ein. 

Nun ging der Jüngling and verbrannte das dem Fachs ausgerupfte Haar. «Was wQn- 
sdiest du, JOngling»? fragend, kam er herbeigespraogen. Nachdem er ihm alles YMgefiülene 
erzlhit hatte, sagte er i— Fmfcs; «Wddaa daml Yaraslsdittsrl iimiMS haate daa Sadr 
deiner Kunstgriffe, verstecke du mich auf unsichtbar* 'WefN*» Nachdem der Fuchs sich 
selbst in einen Juden mit lichtgelUeui Bart und Saffianen unter dem Arm verwandelt hatte, 
dem jQngling aber, nachdem er ihn in einen Floh verwandelt unter die Saffiane gelassen 
halt«, si^ ar: tUi tfacd» m dait flsUsiaa dar Jng&M tar l a » pümt aia nM mUä 
hinaufrufen um die Stffiaae zu sdian, zu der Zeit auf ihre Fasse springend und krieehaiid 
verstecke dich nntar ibramBnaaa» icb «erde meinen Bart «mo Ahaduwidamsbaa, mai aia 
dich siebt». 
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Ralalianila balahanila, kip- hal:ih,iniai wihalarila alda was, diinijaliJo Inn arati "adin qunclafi- 
hm wugila; foaluJa, bifula bugila atui |>ijabgu ber. lieb mex af ilakajal ro>'tleuV lakajal ro^ileuDy aii|e-. 
hp> M» MV» «Mida tritatnl äVnIa af m tai>> 'ade'u mmih an tada; wam rax'ania jaaaUa «an 
qoalal cural lakajal. Afol (atidegi kan^un, ^uron ud, ktheda |wf (epun ^nila <i'et. «Sibfula bugo, dir 
ja?, wihularis»? a^anila pa£'al)a5 ja^alde. »\\ ihnliirin . cmen, dida bil^uleb muialda hef'in ctin abanila 6 
ja«af. «fi|( xal habeju, fU^ balaliejin, dirja$> abiuila üisoca. ki an x'ai babnnigi, ki'an balahaalgi wi> 
bialh äUa vai. «WikalariB, emei, W qtHaaiB tfr v4|dlaia» Mb af (anmagaia. Af abigaa 
'«lawa^ kaaVBi ÜaibfB aarUdi» «naanila waf . 

Ma, ex'edc gampara foahanila, ei'aba *af«4a fMdHodh, |dMiOa frii, pMÜB nma, riMiM a||aa» 
mnila, jaöanila wa^ase pa6aQasal ja^. 10 

Koanala. beqob, pula, f abula, fordila, Un^eia, elgi tu, dl fiirdi faabun, lunan^go barkallagi bo«ua. 



VIII. Haiajilgi Hotilgi. 

Wiikanila (fn pa(<'aii, padahasul hbgo wa(gi WB^MuiiJa. Hab oefoea bicioaiiia bqpb tahmk na- 

i'af emeugi xud talgo x'u{ua nil^auila al. jg 

Eil sebanto die Jangftnv, «ehrato, wMa sie aneh aebrate, sie aih JlngUng aid^ 

als wenn er die Welt verlassen hfitto, war er wie verschwunden ; ihre beiden Angcn wollten 
bersten nnd platzen. Zu <ler Zeit gelangte zu ihr der Jude: «Wer kauft Saffianc? wer kauft 
Saffiane« rufend. Sic rief jbu herbei. Eilends stieg er empor, als er aber angelangt war, 
warf er die unter seinem Ana befindlieben SsfBane ▼m' die Jangfhm bin. Aaf iiire FVsae 
■^piingeiul lind kriechend, versteckte sieb der Floh unter ihren Brüsten. «Wie ist's, meine 
Tücher, siehst du ihn»? rief der König der Jungfrau zu. «Ich sehe ihn nicht, Vater, in dem 
mir sicbtbareu Baume ist er nicht» sagte die Jungfrau. «Gieb gut Aclit, schau gut bin, 
■flbie Ttebtar» sagte der Vater. So sebr sie sieb aocb anstreagte, so viel aie facb bbt* 
sebaate, aie sab den Jflogliiv nicht. «Ich sebe ihn nicht, Vater, ieb habe die Holbiag aaf» 
gegeben ihn zu sehen» sagte sie cudlieh. Sowie sie gesprocbea bstte, SfnUIg der JiblgKaK 
auf die Järde und kehrte in seine Gestalt zurück. 

Sieb, liinanf aeboas saan aas den Hdrian, biaab ndt den Kanonen, man sdüflf 
die Tronaid, Uies die Horner, Idiea die Flftten, es beintbete die KHaigstoebter den 
Jflogling. 

Man isst, trinkt, bläst, schlugt, tanzt, springt, sie verlassend und für den Bärcntaoz 
VQD allen Lob einerntend, bin ich zu euch gekommen am das Vorgeialicne zu erzählen. 

Ym. Von Balai und BotL 

Bs labte ein König nnd der König hatte drei SMuM. Als ibM, was war 

, var der Vater gestorben und sie nuHckgiddieben. 

I U VlmL tmt. 4m wiuDM, VIlM Mrk. 
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66 . A. BoHTivvaB, * 

Co lamuuiUUsin ra anila azd« qilbaraiiil rafaIJa <io fa6 a^ vugewin, pa<^ alia;.ul ja$g[i J>Kejio, 
Iniin ra^ni inkmo «ijate gsnoi Inrilu ^i. Qa^'aoik witan ladijii wac eigun re^ im; fikak 
ntMih, nttk iMrtamla, fiktk nMnila, fikgo nlajn «aoadegi ab« va^n HtaUa. IfaiOa m, Haatta, 

^^'aQijal daidabi lanila, gnaridal t'alal tanila, 'alidab fni qv|aDila, Vnieraii ifnn, i-hm, walanila 

5 Bnxla (fo lerau Ci. « ede i ^ib, dir va^'f kiwe walaharao, Utas bi>6'aui>? faiqanila xens. Biäaaila wa^. • 
<Uei jafü jafina, j^udijao cijasul 'aqlojü bafiiia, dir wa^*? biqanila xeras. «Dieagogi felin bofaraae 
'a^ hai ja« jafiiAi 49« 4ar *a|lqitMna> akaiib n. «Nu M^p« dir wai • lanusi akanb. 

Ifanila wa^, ifanila, 'anem ifiin, dahao ifun ^iiiln ja^aful insol iaharalde; ifun, pa/alml 
kawndaf rc^ianila .in. Rortn iM'ttiia BOkamlM; «aju tci kairt ^uiila, tiqaa jaiat boniUa, «og§aea 
10 roqowe fvhiaawunila. 

MaA hafai hrf'nih n^e, taiiik iwqel kiA'arih, vad^ kalbof pa^atnil vnir *«4avnkaiilhi, 
bwdiab yahi\ habonili. Koanalago, heqolago, bic^najro, lola^^o abanila wanraa: tHobolI niurail sib 
dnr, Ktiltix <.i1> r|nar3*f'laf wai'aMu hsniwc»"'/ «Dir mnrad pai* aHasiiI jascun rcf-t biit;iri> .ilmnila 
wa^a.s. «llefije waii'arau vataoi radal baq baquleb alaf (^adurhiD azbarafuwc tubajio, ja^ dode |ade 



Nach einiger Zeit liörtcn sie, dass im SOdcn ein König lebe nnd dass der Ki'mif; eine 
Tochter habe, welche beschlossen hatte nur den Mann zu beirattaen, der im Ringkampf sie 
besiegt baben wflrde. £s1>ereite(e sich der Uteste Bruder Tor am mit ihr kftmpfen za ge- 
fem; gut Uddete «r aldi, git rBstete «r itdi, gut ttleg «r zn Bms und, otebden «r den 
•Brüdern ein Miowolil gesagt, zog er davon. Er ritt, er ritt, liess breite Thälcr, tiefe 
Scblucliti'ii lÜTitcr sich, durchschnitt eiiic ger;iuiiii^;i' Stcpitc, nniliilcm er viel gegangen, 
wenig gegangen, traf er unterwegs einen alten Mann. «^Vohin willst du, mein Sohn? wohin 
Grinst da, wenn Gott es ndlflst»? fragte der Alte. Es eralhlte der Jli^ng. «Irt dir die- 
ses Mädchen lieb oder ist dir der Rath eines älteren Maihu Iii Ii, mein Soho»? fragte der 
Alte. «Ich selbst werde dem, der es wfnischt, einen I\jith gcbci», ich habe dieses Mädchen 
mehr lieb als deinen llath». ««Der Weg sei dir recht, mein Soliu»» sagte der Alte. 

Eb ritt der Jfingling, neehdem er viel geritten, nachdem er wenig geritten, gdangtb 
ornr Stadt des Vaters der Jungfrau; nachdem er gekommen war, stieg er ab hei dem 
Thor des Königs. Ks kamen die Diciistlt ute h<'rlieit;i >it(lrzt, einer hielt die Zllgcl des 
Pferdes, ein anderer nahm AAi'aifcn, ein anderer führte ihn ins Haus. 

ToRflgliche S|)eisen bradite man ihm, sOnen Tronic bradite man ihn, ea kam and 
setrte aieh nun Gast des Königs Wesir, führte ein hübsches Geaprieb. Als aie aasen, tran- 
ken, erzilhlten, die Zeit hinbrachton , sprach der Wesir: «(Jast, was wTitischst dn. womit 
kann man dir dienen? auf welchen Aulass bist du hergekommen»? «ich wünsche mit der 
KAnigstocbter zu ringen» sagte der Jangling. «Wenn dn deshalb gekommen bist, so sei 
■eigen bei 8onnaa«nligang bereit mid tritt anf den Bof, die Jongihm wird n db kommen» 
sagte der Wesir, «hast du Glöck, so fIberwiHigBt dn die .Tungfran, nntcrliegst du aber, 
irtrd dir dein Hanpt abgeschlagen und auf dn Pfosten gesteckt». Nachdem der Wesir 
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jaölnejin» abanila irazira.<;; «lalili bugoni \a»-Ma tadi'jelin muu, eorf'ian! qotun durgo beter .tuz^oda qa- 
aünleUigi, iipi diula» bebgi aJjuu, wa^^uo ifauila wazir. Caq rt4ßjc oi'äi wa«ase as bicarab ra'i. 

RtUM'aa MfoKi MaVpi, raW «uNiadirahwt folai, ^Miin; Mim kUwiili^ 
bugila. Ratdafan ijoatibe baqgi fulmüli, baqi] w aouaboji fad retelgi nfu, adanfqe jafgi j«6'adl. 
Ja4i'un wa?a.sda ceji'!zi • 'in. •j>in1r ii»v.>' linlmn. kercn büiunila ;<f', rekedan Ol» UiaXUI m'tM uH» VIfi • 
(ad» l^afifoo, qoluii bo$uii aMii beter ^lozfoda lagiadefica^ qazabuniJa. 

'■nb ms' hirfab bn xaAnb (^udijau tnenri nO^nvin angi, «iiaaaii jaigon re(ii«(i, rfaiik 
MlMrihsMwae. lliailt n, Hairfb/cMiw HnHa. Mn iMb. «Mas tu itaib ^ 
ifla doogo vritstixc. ISicen \ a!at h:ilMin NÜiilrb? warnsul 'adin qoluB fozjoda asolgi qaiabaoila b«ler. 

emer inex af balalitin wiikaiiilii biliuau wac l^udijal wacanl ni'intfu«. Ki^gi «1 rusimieM iftiila 10 
au, auil tuiubaiarab ^ei ezegi qauani ja«gim re^iieji. 

Hwia a, ifaaib, 'encraa ifw, daUh Hm, qasa H«, ^pd itu. irteada vatank kafcalda um- 
ttnril« deago lerau. «I^iii 'inleu iam, dir wa«? kib« (|urab nux, biias bed'ani»? hiqaiiUa xeras. Bio- 
■Ha ns «iK'n'in.ii |;iHis jafina. kudijau <'ijasul 'aqlojM bafina, <lir was»? Iiiqanila xeras naxojeni. •Kerdoai 
jMgi raiuanu liiüa, rixüwi'oBigi cobcx un l^udijau 6ija«il 'aqlu batmiu» abuuila w^a. «Botuleb balaui 16 



diaa gBBprochen hatte, ttaaä er uf ond ging fort. Sehr dem Jfli^iQg die rm 

ihn gesagten Worte. 

Ukne bis zum Tagesaubt*ucli geschlafen zu habcu, stand er am Morgen früh auf oud 
tnf dea Hof tretend stand er; ringaam Mbante das Yolk sn. Aos den lleaie hervor .stieg 
die Sonuc, iu ciucm Kleide, vekhes das Soanenlicht schwinden machte, kam die Jnngfiran 
auf den Huf. lüininiciHl uinl vor den .[üiiglint; fi eti iiil, üir Hemd zurückselilagend , zeigte 
sie ihm die liruftt, die Uesimiung vcriiereud, stürmte der Jüugliog um, auf ihn losspriugeud 
Schill^ ihm die fldam diB Htiq^t nb wid iteektnn ei Mtf eiam Pfert^ 

Nachdem eine gehörige Zeit daxwischen Terßoaaeii war, zog nun der mittlere Bruder 

aus, um n erikbren Tut] »der l.t'ln'n des älteren iiruders und um, wenn es gingt, Hit der 
Jniigfran m ringen. Er ging, ging, ging viel, ging wcuig, legte jeden vom Bruder znrOck- 
gelegien Weg xuriick und auch er gelaugte cum Alten. Was soll mau nun eine lange £r- 
dUnng nwAen? Wie des Haupt seines Bmders wurde auch dai seinige ahgeschfaigeB «ad 

auf einen Pfosten gesteckt. 

I^nge Zeit wartete der Bruder auf das Kommen der filteren Brflder. Jedoch, da sie 
nicht wiederkamen, zog er uuü, um ihre Krlcbuisse zu ei lahreu und, wenn es gmgu, mit der 
Jungfrao eb ringen. 

Er ging, ging, nachdem er viel gegangen, wenig gegangen, Nachts gegangen, bei Tage 
gegangen, traf aut li er auf der Stelle, wo die Brüder es getlian hatten, den Alten. «Welche 
Eile hast du, mein Sohn? wohin geht dein Weg, su Uott will»? sagte der Alte, i;^ erzählte. 
cbtdlrdieaehOnejraQgfraalieb oder ist dir der Bath des Utsrsn Hannes Üeb,Bieinfloliatf 
'fragte der Alte daraof. «Die schOne Jangfirau ist mir nicht zuwider, wenn sie mir aber 
weh nicht aawider ist, ist mir doch xnvor des llteren Mannes Bath lieb» sagte der Jlqg^ 
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mtRlfal dlda|9, dir wa?» abuuila xeras; «bal bugoüjat qubbat ciimaf gurewin re^uu öi loiareu bei 
jwaf; gorde um« Mm kerea biMaiH> «f re^ize fiAmu tijasda; eful kereo bi^iin aai^a, Uauxtai 
'iidH 4e«V iilotarawii kfw IdM «t; ra«!» tuM anar '«dm banl|i mfUf t^de |ai«i» 
'amal babejin duca: biha$^ &orf felejin dnca ei>. 
5 Kudijan (ijasc barkallaL'i tun fabuoila hanti wa^ax, ba(?anila. <oani1n ja^ jigeb ^aharalde. Kudijai 
waeal adln, pad'a^asul kauudai rei^anila au; rortun ni'un i\i ^umla uukanabaca, kodosa jaraj boja- 
■la, n^TC4«Unwnnita. Bad'aiih aiQa lunmgi ho f ii e g l, tad« wadr «aA'aalla, Maab, krdaab 
mi hwamh, doMb Wik kaiai RaW laq ba^lab *«laf adarafaa ladnri« wikigia äbaa, 

in^e anila wazir. 

10 üaq baqiuaDgo wa^uo, atbanfvwe tubao Manila wa$, ba<{ ba^ulago ladt: ja^gi ja<;'aiula. Giwdt 
aaia e'aa U^aHa rf karaa, ahqa bakki&'cfo, cnajidana {■'•'tov*»» i'V^ ^""l* ^'*HS 
ai. «Telii, guati, foUi&>? abunita haaÜ «ataa, gawäb lantargi tun. «Tejin, durlailB hauii dun» 

abonila ja$af, «ifajin nViniiti dida cfadat, roi|owe *edciin wugin dun» nlunnh n^^. aiiri j''i'','tiiiiiri. «Ifiiiio 
dun, <$o dica bujurarab duea tobarab uiex'af, guroni ja ja^'inarüi ja iHiiarin* abuaüa bauti ja$at. 
u dHdan kaikarajani qotuo dir b«|er loifoda qaidüaaaii dotat iMh vaaas; haoii liariMfWi Wega 



ling. «Wenn es dir beliebt, gebe ich dir Anweisung, mein Sohn» sagte der Alte» nicht 
darcb Vurhandenseio von Kraft and Gberflass an Stärke besiegt diese Jungfrau die Men- 
leben im Bia^, das Hamd nrHeioelila^eiMl, aoigt aie die Brrnt dem zom Btngeo sidi ao- 
aeliickenden Menscben; nachdem «r ikre Brost erbliekt, stürzt d r nocli su kräftige Meuift 
besinnnnfrslos auf die Erde liin: wenn du 7.\\ ringen beginnst. Hchiat^n die Augen so fiedSD 
und bestrebe dich au sie herauzuspriugeu, leicht wirst du sie ttberwältigeu». 

Dem iUeren lisuie dsokeod, sdilng der JflngUng nnn sein Pferd, jagte eiolMr and 
gelangt«; zur Stadt, wo die Jongfiraa war. Gleich den älteren Brüdern stieg er bei der 
Königspforte ab; lierbeistfirzend, ergriffen die nieustloutc sein Hn?s, nahmen ihm die 
Waffen aus der Hand, fflhrten Uin ins Hans. Man brachte ihm zu essen und zu trinken, 
es kam der Vesir Iterbei, er flUirle slase, sdiöiM Bede, er fUirle das ons bekamt« 
Oeqrtck. «Morgen bd 8fl«Maime%sag sei da bereit «rf dam Hofe» sagend, ging der We- 
sir zurQck. 

Noch vor Sonnenaufgang aufstehend, trat der Jfingling auf den Hof, als die Sonne 
anfging, kam die Jangfraa, ibr Hemd mrOckseUagend, zeigte sie die Brost, ohne anf sie ta 
aebea, mit «inem Male aof sie hMOtriagend, warf der Jflni^ sie piobüch zu Boden. «SeD 
ich dich am Leben lassen, Hfindin, soll ich dich niederhauen«? sagte nnn der Jüngling, ihr 
den Dolch an den Hals setzend. «Lass mich am Lchou. nun bin ich dein» sagte die Jung- 
frau. «8o zieh sofort mit mir, ich eile nach Uuube» sagte er und Hess sie los. «Ich werde 
gehen, wenn do einen von mir dir bdbblenen Atftrag aaegefllbrt haben wirst, sonst werde 
idi dich weder beirathen noch mit dir geben» sagte non die Jungfrau. «Wenn du mich be- 
degt bittest, bftttest da mir dss Hanpt abacblagen und aaf einen Pfosten stecken lassen, 
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dor xutnicrj lobazr ijola t>ii;in i)jra; koarir^'in, mun «'-uiu 'adaii ji{rin. mun fuhoie dnn tobiite behflarin; 
biijurejüi, Sil (uluj^ eb bugebaü>V gansioisa bafun Co ine$«dU |ka^aq re\auiia af a^la cebe. «lürifui 
InkMl UTm IqgiB. M l«lu vaA'ign nn» itadk jwrf. 

X'uliaie painaqgi rex'un reMnila wa« 6oda, fabunila, baOiDila, ifaiiila. IfuiU au, ttanila, 'eme- 
nu il-anil.i. ijfihau if:tiiila, rorxalai munil tanil:i. ^naridnl \';\h\\ tanila, ö'ahijal 'oral qolanila. ^iliJai bai- 6 
dabt lanila; hvh l.iaialda i|iinagu, inago, Soanila au Co berdiiab, ^ol (urab attlaxaide; aulax batut aliaa- 
*wUb u bugila, ailf 'iilminl ber fdel *M niqzal rngila. Ret!»ila m bagal ruqzaba>; bui 
ba^a, 1Mb tMhra. liililMll»» mÜM «i gnnnri Mwb tanmb to hafiHt, Iwffit gRltil|äMa 
c'ororab t>I Vinuuzs;! liugila. fleb liaMu/afiinci (^ordoii. soakoarau weganila, fitanila au. Co lamanal- 
dasan tuukluakuu wvrt'izawuiiila au «^i^jas. <Le budul>! abunila lade waö'aras, <dur insui axitab bageb, 10 
(aUllogi kui iaaib« Ai b«faal wa^jia (ade; balahizia, huoarafe man kioau wugevali»? TMu axe- 
inffi vam Mahaaifla wa«, WDgHa Itü» aar ba^arao '«loiaBAi, «*adoaaiift duja bnar, ArdHaaU*? 
hiqanila wa$as. •'OJosaii» abunila dog. Ite^nila hanii Vi^ailgo tfMüt; at ^^anila, dos boa'anila, tyoi- 
^arauila, kolarila Cojau Cojasda rmx'ize. Heb Halaliln (|:itanila, baqani mcx' Manila, rox'ine 'agar+anila, — 
iüii'äa cojau cojasda rex'ize. « elin bauii, weöajiu duü> abuniia (adu wac'arau olofau^ijas; tmeter ra- n 



ngte der Jangling, jetzt Ut es nicht genug, duss ich dich besiegt habe, ich soll dir nun 
■och einen Dienst leisten; es thut nicht Noth, du bist wie < iii Wt'il», i's <^iA\l nicht, dass ich 
tt so, wie du es treibst, treibe; befiehl, was hast du deuu für einen Auftrag»? Aus dem 
IMbx dnen goldeneo Sdnli nduBend, mif ä9 deuelbeD vor ihn Im. Seio Genoam ist * 
terloren gegangen, finde flu und komm dano» sagte die Jungfrau. 

Den Schuh in den Ranzen werfend, stieg der Jüngling zu Pferde, schlug drauf los, 
jagte einher, ritt vou dannen. Er ritt, ritt, ritt viel, ritt weuig, liess hohe Beiige hinter 
i^cb, tiefe, tiafe Sdilidilaa Uator üA, tonMiitt uitMIg» fllasa, Ika« mite Tkller 
idater aidi; auf dieae Weiae eiabareitend, gdangte er so einer leliQnen, mit Bbuaen an- 
gefüllten Ebene, in dor Mitte der Bbeiio war ein iiaradicsisrhtT Garten, im Garten war ein 
Palast, an dem die Augen der Menschen gleichsam hafteten. Bei diesem Paläste Stieg er vom 
Pferde, seinem Pferde die Fussfesseln anlegend, lies er es los, trat ein, scbaate iiia, aoaser 
einem Ueudnn, der drin wohnte, feUte dnrehans nlditB, in der Mitte war dn rnnmeln- 
des Bassin kalten Waasen. Nachdem er sich in diesem Bassin gebadet hatte, legte er sich . 
ermüdet nieder und schlief. Nach einiger Zeit weckte ihn jemand, indem er ihn rüttelte. 
<Ue Freund»! sagte der Herbeigekommene, «ist dies der Uarten deiues Vaters, dass du 
dein Vtari gefeaaelt hineingelaaBen hast? steh anf; Um ans sehen, was Dir einer da aa 
Ileldenthum bist»^ Sofort aufspringend, schaute der Jüngling, es war ein junger Mann mit, 
leuchtendem Antlitz. «Ist dir der Kampf zu ebener Knlo odir zuRoss»? fragte der Jüngling. 
«Zu eboier Erde» sagte jener. Es tangen nan bjeide mit einander, dieser schwankte, jener 
lebmuikte, sie kneteten einaader, keiner vermoehle den andern aledennverin. Anf disie 
Welse irarde es Mittag, es kam Sonnenmitergang heran, es nahte die IMmmeragg^ ea «er- 
moehte hehier den andern niedecanrarfto. «Jetit wird es geoQg sdn, hm mkh hm» sngte 
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dali;o w,ii*'inpwin iluti ri-f-hr , l'iailur wukajin inun; lial» gopla naia dir 'ijal qaji bueebin. qase henItPB 
kuaualuiqezegi ajin luun, iuiuiu duje l^obolti habiie 6igi becio» hebgi abiu anila au Mwes« lerlfun. 

Harih huti wmiji anl f^gdit, min ratf^ga «i MiA 'oIImm, Mm Jm| bifMih, 
9liui *anab kii(gi foi, ^ta (arbi d'onllt, l^udijab bobolti habuniia. Koaoan heqon \nanh mestii ni- 
K raxun anila 'lihbi; lutanila cpla cpre aa wa?gi Co hiiinau 'olo\ani'i^i. 'ilab 'ijal beltiriian^i siti , litnlul 
Uqaiiiia wai^as asda. «Habguuljab 1 ea ^utu adamafui bugin, 2iigt>gi ru:>ase ine'ei ja$ adau jigiu ei» 
■badh vitVi •l>iBi<' 'agvdago eful ynlbigi nigia, y«M W^m l^go azdahogi bugin». 

WelMwIa »ngi bidubon, kiidvl qula'igi bofun, ifaiilt wv jafrfd inttoy«, HttDi, iMrita, ka> 
vnigi rahiin hilt^^tiila ^tniwe, Mjal>;!o ravatau Ki<;o azilafio bortanila asde lada; |i|nii azda c«bi> kiiidul 
10 qula'igi rex un tuiuiuila wa« zaniwe r«M|owe, balahaniia, h ugila wegun fitun qad aagon reAarau olo^Ddi. 
«JaiajtB, giuü»l iloidla mvas« <M lauta koirgi inn, «japjio lade; qad re«i)*l<i*^ V* '''1^ 
Mtrili dUi huül* Inpu aeie Juada Jw, N«uiila «Mkf. u N*'«!«, ^ kutuB», Iii«! Mbrih 

('ot'ada rci'iz*'. Axirni behanffutijaldß qarab mcn'af <|.ii) i|nnila wasR-; :iful knanaiab kckft (jiilaun lickarnl» 
'«dab hantfgi ba^aniia, delMilade ja«gi re^to. *Üuriuiu haati diu, bofarab babejia haoti* abuiiila «f. 



dar hailwigckoinneiie joqge Mmui; «norgen frOh kMUne iA ringoD, 8«i dn berdt; Unter 
dieaen HOgel ist meine Schaferei, heute Abüod gdi dorthin mu zu essen nnd n- trin- 
ken, hier ist niemand, der dir GutfreoodBcliaft aiFriMD konnte» nactadem er dieaei geMgt 
hatte, verschwand er vor ihm. 

Es ging mm der Jflngling nach dessen Schltoei; die Hirten stürzten berhei nnd nah- 
■en 1^ Pferd, nahmen ihm die Waffen aas der Hand, scMad i tB ten einen Hammel von dar 
firös<?o eim^s Ksels, befestigten die Uratspiosse auf dem l^'cner, vcranstaltffen ciiK« f?n>sse 
ikwirthuDg. Als man mit Ksseii und Trinken zu Ende gekommen war, standen die Ilirten 
wtf uid gingen fort; as Uiaban an dm Isaer «lek dar JSngUng und ait ihn ein junger 
ISann. tWer ist der Hair dkaar SAaali, Ffannd»? fragte ita dar Jlai^. «Alle disae 
Schaafe gehören einem Frauenzimmer, dasselbe ist noch eine mfarheirathete Juuc^fran» 
sagte der Hirt, «hier in der Niüie l)etindet sieb ihr Scbloss, und das äcbioss hüten drei 
DmcheoB.' 

NadideBi ar van dam Hirten den Weg sidi hatte «aiaan lasaan «nd atean geadriadi- 

, tenen Hammel mitgenommen hatte, ging der Jflngling zum Schlosse der Jungfrau, er ging, 
gelangte liin, (»ftnete das Thor, trat ein, von zwei Soiti^n stürzten die beiden Drachen auf 
ihn loä; den iiammei. vor ihnen eutzweireisseud und liiueu voracrfend, trat der Jüngling 
ina Haw, er idiaiit hin, aa lag aeUalmd da dar jnnge Mami, dw an Tiga aiit Uns ganm- 
.gan hatte. «Steh aof, HOmffia»! a^e der Jflngling, die Hand auf ihre Brost lagHid, «Steh 
•nf, es scheint mir jetzt besser zu sein bei Na<"lit zu ringen, als bei Tage zn ringen». Es 
. aprang die Jungfirau auf, sie rangen mit einander, er schwankte, sie schwankte, auf keine 
Waiae konnten aia einander niederweffon. Endlidi als man Ms aar Uniflid^dilntt gelai^ 
mr, drfickto der JOn^ing ihre rechte Brust, es erschallte ein Ton, als wenn eine Knaa 
gaapattm wird, nnd die Jaagftw fiel aof den Leib. «J^ bin ich dein, tha nn «aa dir 
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Heb saauf l^alafan dibir wifiiitat ine'i|u Man va«aiiila, I^M aMiMri fuäk, jaiaula wifM jaf, 
roriaiUa, laditaoila. 

. R a aMIl M Mg» tMa ka wofUM ^ai'aiila «19 Im. Ilifurih «olajaf aala: cMn lüve teao, 

'edei Mb dur, kba waiarau, kiwe iinea öi mnn»? bicanila as pac^ ahaml jasafulgoo tnhabai^arab, xul- 
taia baiuii ah\:\ idio |vi^ma<|üi rox anil». - Dir l^alidaX'a iiorlarab paimaq bqginhali; gunai) Uaqbihflfije i 
ab baUfab» abunila at; balahun atul faaimaggi funUa af asuf;«. 

Pata«|a^ idtai« m'a, 1% jftaja «ttqaUegi aba, rakaiila «ida, fdNnib, iNwaiita, 
Aaanila; ougan abun, rex'anila Mjabgo ja$al(la eehc. «BalajilaD ros vugewin, Bolijilan Outu jigejio, bezul 
tiiharalt r|isa-x al>ar hm wa<!'ani gnroni, jai'inarin du|i> ilnn> abiiiiila at. Hon ho.ianila was beter, rc^anila 
<'4Hla, itanil« Co kidago d iwt'th Duiaf 'ekdo. Ifanila au, ifaniia, emerau ifanila, dahau itaaila, qase 10 
ifaniia, «lad UmBlk BA iMki rfuiiago, iaago, auanoqalaM liMIkeMi angi lim, ^aaih an «rinl 
k«gi* htviyiM, luiy^li nftM. IM Vi>' iMlab, e'aiU «ijrf lanUi tagifaU«. flirii 
^ada (Diri hi^fan, cio zobalald« 'arfalabi re<*'arab gntof rp<l.inila an. 

Soiru^b duajalaful x'al habolago, balabanila au, <;o zamaDaldanan golol (ohiwe, — }oik-«iidiia 
law ht^Mf luir Mnt'i rucila, oete^aa bagila tijab; «sda aaiaaaii baA'u, iam ina ba]jiiUa aide tade U 

beliebt» sagte sie. Zu der Stunde kam von dem Ebrenplate der Mi^, von der TUn 
her der GehQlfe, sie Tollzo^t^n die Ebecerenoown, et beirtttbit» der Jllqi^iiig die imf- 
fraa, sie worden Maua und Frau. 

NaehdeB li« Ibän and Fru gewordeD md dni Nidrte fcnrtridieB warM, leUekte 
sidi der Jflngling wieder au weiter fortzugehen* El fragte ihn die Frau: «Wohin gehst 
du, welche Kilo hast dn? von wo bisf du gokoinmcn, wohin gehst du nun»? Er erzählte das 
mit der Königstochter Yorgefalleoc, holte aus dem Kaazen den Schuh hervor und warf ihn 
Tor rie bin. «Diaanr Sdmb iit nir tod m«niai Ftmn gefallen, «ober bBtte n» Od wnhI 
haben koiuien»? ngte sie; aadumebend, gab sie Arn aacb des Genossen dsasenmi (den 
andern Schnb). 

Die Schuhe in den ßanzen werfend, seinem Weibe Lebewohl sagend, bestieg der 
Jüngling das Pferd, seblvg draof los, jagte euher, kam an; «da baet da» sagend, tnurf er 
beide vor die Jangfran bin. «Es gidit ebiisn Mann Balai, dne Fim Bali, «flu dn mir 

nicht Nachriclit brinfrst, wns mit diosrn vorgefalliMi ist, lieirathc ich dirh nicht» s,i(.'to sie. 
Es schflttoltc der Jüngling den Kopf, bestieg das l'fcrd, ritt auf einem Wege, auf welchem 
noch niemand geritten war, einher. Er ritt, ritt, ritt viel, ritt wenig, ritt in der Nacht, 
ritt bei Tage. Auf dieae Weise einbeneitend, nnd einen Weg Ton den Nllalem bis lon 
Munde znrflcklegend , gelangt« er endlich in eine Gegend von besonderer Luft, wnndarbl^ 
rer Erde, die an sonnigen Tagen kothig, an Rcgentafjen stanbig war. Dort lioss er sein 
Pferd, nachdem er es gefesselt hatte, los, stieg unter einem Baume, dessen Zweige bis xam 
Hiamel rtfdUaa, ab. 

Indem er die amliegende Gegend betrachtete, sah er nach einiger Zeit, aof dem 
IbI de» Baanea «ar daa Nest eine» Adkrweibebeoa, drin aber Jnnge, ein jedes m iboen 
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tabbeteiilab azdabo. Co fabttraf tababgo be|ergi borliaabun, 6'oaii rex'aniia as ab. Üahab mei bor|ob 
baiigm m'il !■«■ *tän mitrtti^ MHoabAgt biA'ttibi «oä, i$t'm, reituila baiada. C^vA'id•■lla 
aü* «La vm*I Mta eidoea. «4n <v ebaHaria, ■» dk waftaio, dir rila Maw 6'ni 

haf^ diM; mafcjin ilida tlurgo ^iilui, ki'nii kudijab hii|<:oni::i tnlKilin dien eh». •Halajilci ßolil);! nika- 
6 Ilde loiiaw«jin <lun, lN>b bugin habiini Awit dije habileb xulu{,> abiinila as. tHenirn ud, otf (XqaICin 
nuiiurin Ufe, mafejin Cogi (olu), wegun, filiu mungi lun (obalin dica cb> abuDila cudiea. «HeAlii 
dir tiofi vAq. Mng» Hterak Itauuri mb"«!! biiilniNtiiD dlda Babji{|o-Ba|ii«> dwrih waiu. «XtlM 

mungi vei'aa dic4 daoijal habilarin, rokajin dir mngxada» abunila r'udnra ; relanila wa«. Uoa^aiila 

lokoca knrfbi, (fo«fn hoa'nraf c'ni'a mi/cr laiiila , *oral taniia, rafal lnnil i, inl (;;<>. inago reManila Co bor- 
10 latab go^\a; cere zodor ctural fulbi rugiia. odowc wa$gi re^ioawun^ abuuila ^okoca; «liaUjH fulbi rugin 
Intal; «ade fadegi m, UMaalMb UOm, iiiqiletab liiqa, «t Inhiak nas'af x«i4i bakn umwiji li 

an, dar tali^ bogoni dide (ade ^>ize'an duda xadnli r'dr re^'Harin es; rex'anani muri gurelgi ror£'i(^Vlin, 
ja naxa rortf'ilamlin», Ifanila wa?, Soanil.i xiilbuxi'. •! Ilnbriniawilari*»? almn, fciniwi^ ftnifili» ■ «Hawilin, 
budul, ie hawuUreu?» abunila Balajica wa|un waii'un, asul koirgi bo$uu. Oduwukioawuoila baiajica au, 

grpss wie ein Ocbw. ffintüT ilm herankommend, Icroch empor zu ilincn ein dreiltöpfiger 
Drache, mit einem Schlage schlug er ihm dio drei Kftpfe ab und warf sie hin. Naclidem 
wenig Zeit dazwischen verflossen war, luan gleich einer Gewitterwolke Berg und Wald in 
Sehwinkm Mtuad dut'Aßm iMnn, md lieriwigekoiiiiiMi lleit «r Ak iatN«Bt atote. Bi 
cwitMkerten die Jnngra üm eatgegen. «He, JüngUng »! qnrMili dMAdhrwaflieliM. «Ich bin 
deine MuttiT pnwurdcn, du bist mir Sohn geworden, den Feind meiner Kinder hast dn ge- 
tödtct, weise du mir einen Dienst an, wie gross er auch ist, ich werde ihn vollführen». 
• Schaffe mich in das Haus von Balai und Boti, das ist, wenn dn willst, der Dienst, den du 
mir erweisen kanut» sagte er. «Wenn wir dorthin gehen, kdiren wir beide flieht mrllek, 
«dM mir chicn andern Dienst an ; dn Icamnt rohen and schlafen, ich veide ihn vollbrin- 

• 

gen» <«3gte das Adlerweibchen. «Ich habe keinen -andern Dienst, wenn du anch nicht gehst, 
so zeige mir wenigstens den Weg zu Balai und Boti» sagte der JttngUag. «Wenn ich dich 
in den Ted sdiidte, werde ich die Welt nicht sehen, ste^ uf aeineii Rflekena sagte das 
Adlerweibchen; der Jflngling bestieg den Adler. Der Adler schwenkte die Flügel, bei jeder 
Schwenkung licss er einen Berg zurück, liess er Flils-e zurück, Hess er Liinder zurück, in- 
dem er sie zurückliess, liess er sich anf einen hohen Hügel nieder; vor ihm waren Thürme, 
wdehe hie mn Hnmel nridttaii. Den JOn^g rar Erde abstagen lassend, apcaeh der 
Adler: «Dies Uer sind die Thilrae BaUii's, zu ihm gebend, erzfthle das zn Erzählende, 
frage das zu Fragende, irtid wenn er sorglos ist, kehre <ln eilends zurück: wenn du Glück 
hast, wird er, bevor du zu mir gelangt biat, dir keinen Pfeil nachsenden, wenn er ihn nach- 
sendet, ee haben sieb andere, als de iddit gerettet nad weiden aidi spMer niebt retten». 
Ee ging der JOn^^ing and gdaagte zn den Ibttraisi. cWird Gastfrenndsdiaft erwieaen?» 
aagend, trat er ein. «Sie wird erwiesen. Freund, weshalb seilte sie nicht erwiesen werden« 
sagte Balai, indem er anistand und seine Hand ergriff. Balai hieas ihn sich setzen, es fragte 
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hiq.iranil», liM'arihiiila. );aM!aOaiiila Mjaiiuo. lh\u% ni'i bi(funii|;o hiqaiiila Ualajica wasiisila : «Worpja, 
hudul, rix'adasa waö'arau ii wugiu, niurad üb dur, qoara'cl üb«? bicanila as. «C'in koaoaziu» abunila 
Bri^lei, toligi Udabi dlea «igi «otajafolgi Waimb*. BaA'iiibmita Bdajiea Mi. JSmn 
mmb aMs'af latanb koin agriöa ccbe funila ßalajica, agridasagi xutarab jaMai gama<!'tiin jaxarai, 
niir'ida naia i\iiai dulu 'adamalda cebe tuuila, kunarngo biiKanüa af: Imnn c al Imnanila T1,il:ijii>a, fu- 6 
bauila »i koanaze. Hal^go kuUnt ogo abaaiia wa$as: «äib ajib-bahaoa qarab \m (utu aJaiuaida, hoji- 
4an x'vjarak aUa kihabiaft»? «Du Bdri «vgli» tboai Bilajle«. «hal 4tr «ots Bull j%iii; nshdüim 
kniaab (alalda rnl^anin ail 'emanb mex'af. Co zaaianaldasan dun asVoa wngan ünaxe 'aad 'aifi 'adin, 
p'orol qnno *adin ÜndirL'n i itx r'orerabizp hihanin Roli. [licuneb la'iida horfolwrt'ol» •nai^wii'iun ineb 
mei af tio d'orgi beö alebio imdulasda xadub» abuuila Balajiea, «iakianin dan alda> abunila Balajica, aful 10 
xal halte 1«kMia ta. C« fordijalf fitQDguttjafe'olo laUn lir^ kffilgi sia, tade eaagi toan, vcga- 
idB-te ilia aaldw; IM lodim filii« koiarogo fitarab x'ofl babnn mikaaln don fiaeb flMirf M d''ai|l 
balTdabin hudnlasda jadub). C'n ramanalda-^ari balalianin ilnn, raglidasa jajim rel'>lgi rfUin, qoalije fu- 
bu UMia ai, wa^un jaraggi ban, uduu dungi i\amü. Kigo buVaain dir bofob, Coi^h harol, äojab 
Mi*il; banl dogi qoatibe badoo r«knn aiU ai; uiHil dodagi rekao inhik dieafi Wraau (ineb neiaf 15 

sich, CS crzJlhltcn sirh, iiuforliiolton sich beide. Wort auf Wort bp.intwortend. fraj^tc Balai 
denJflngling: «Hab' Acht, Freund, bist dn weither gcküuimou? was wflnschest du? was hast 
da nOthiga? Der jQugliug erz&hlte. «Lasa ans erst essen, sagte Balai, daun werde ich dir 
«nIkIeD, WM mir und netner Vnn begegnet irt*. Es lie« Bahi das Ebrod konmieii. Ab 
sie das Essen beendigt hatten, warf Balai die fibriggeblicbcne Speiso dem Jagdhunde vor, 
das von dem Hunde Uebriggcblicbone setzt*' er einem halb zu Stein gewordenen und liintor 
der Thür stehenden Weibe vor, das Weib wollte nicht essen; Balai nahm die Peitsche und 
erilob dieselbe, da dog das Weib an sn essen. UnwllHg sprach der Jflngttng: «Welche 
Sebald haftet an diesem Weibe, dass dn es 3twiii!j:st das vuiii Huni]i> I ^cbriggelassene zn 
easen»? 'ilcli bin Palai« s3f.'te Balai, «dies ist meine Frau Boti; Mann and Frau {geworden 
lebten wir lauge Zeit in uugeuehuteui VerhiUtniss. Nach einiger Zeit liess Boti jcdeamal, 
wenn ich bei ihr lag, ihren Leib einem Sebocehsttlini gleieli, einer I^sscbdtei^h erkalten. 
(Zwischen den Worten, die er sprach, sagte Balai: "Wenn er zurückkehren wird, werde ich 
dem Frenmlc einen Pfeil naehsenden»i. «Ich schöpfte Verdacht Regen sie» sagte Balai; 
«ich fing au auf sie Acht zu haben. In einer Nacht, uacLdeui ich, um nicht zu scbhifeo, 
Hieb in den Daamen geiehnitten nnd 8aia darauf gestreut hatte, legte ich micli neben ihr, 
da ich wegen des Zackens des Fingers nicht schbtfen konnte, nahm ich den Sehein an, als 
schliefe ich (wenn er fortgeht, werde ich dem Gast einen Pfeil naclHendeiil. Nucii einer 
Weile sehe ich, steht sie vuu dem Lager auf, zieht die Kleider an, gebt hinaus, auch ich 
stand nf, nahn die Waieai vnd ging ihr nadi. h£ hatte swd Pferde im Stall, das eine 
rin WIndpiinrd, das andere ehi WoUcenplisrd, sie f&hrte das Whidpfivd hinaus, bestieg es 
und ritt davun. i-.iif (Ins W ilkenpferd steigend, ritt auch ich davon (wenn er geht, werde 
ich dem Freunde einen Pfeil uacbsenden). Voran ritt sie, hinterdrein ich, voran sie, bia- 

mtmOni m%$U.}m§. Immkmm. ntmMit». 10 
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buduUstla vatluk cn i: orgi rexilebin). Ceje-ceje ai itaDio, xaduu-xaduu duo, c«je-«eje ai, xaduu-xaduB 
tm; Ui^ iB^ol «ajiMm hml «n i ei'ik Mm Wnfr m^oi^t \fig» äMa nkm |m IM'lm Mt. 
Heb (alalda iuagn nartzaliazul )iulliiise iomin nii; Mta <ugi 1m|u« tuijegi tubuo tasa niqubaie jam 
anin ai; af liuharafuli i'ugi tnihiiii, xM\m\ dutiui ifanin (ineb mpx'af Co ö'orgi bcfl'alcLin hndnlasda xadub) 
s Dac agi rahun ixDije tuhuo aigi aoin, Valla (ud, dozda wil^ikredo), uniwe dungi baiabaiiiD. Balabaun 
dun, asf go nartm VM yngmm» u/(u9» iianlaea fnfml ni|riiaiil Dir« 'idn ai Mm» m'u nftf 
bibDiüD. lieb kiitiiaye nfudn «'al 'arab mexaf koaaaM hefiM fvkuä il. itiHUi haqao mmk 
mex'af waö'aiiin ('njau wac qoaliwe, faburab i'oakara girizabnnin diea esut I plcr; heb Kalalda anf^ojau 
wai'aDui qoa(iwe, antuulgo bater boriizabunin dica (ineb mexaf Co «Wgi rex ilebin hodulasda xadab). 

10 X'otuüi hüii tinir wiirn hilioau wacgi. Co «üjaie «Aigi dongi wugia ainn, kaldi xmümifi tunia 
liüHnfai du laihra, bsfin x'oaldeign daade «artii iart|^ vad'aata, dsja'n kanfM Mitf Mte 
aigi flUin. Dica hoa'anin, dos boa'anin; dnsulaldasa taÜK berhiinnisji hntiar bflrlinnnigi dica faburaf 
quofu bo^an anin dosvl crijab Ixu , odou doagi rnCaoin, Mncun qna{ije fubiiu ait>i anin (c'o i'orgi 
Walebii ineb mex'af budulasda xadub), aartgi rex'nätun, uduugo duogi k*n(anin, dun laduu geze'an, 

15 ImnI dqaM^ r4n nqfi' i/Mm fHUtlm ä, ■ai'd dadagi nkn aMt «e^ bapaab; dlda Mja 



terdrein icli; jcdodi das Windross war rasrlicr als das Wolkcnross, obschoD sie nicht ans 
meinen Augcu eutschwaud, so könnt« ich dennoch nicht sie einholen. Auf diese Weise ret- 
tend gelangten wfr nden TbOrenderKartenjbeimEiBgMigihrPfardaBMndeod ■ndebtr*- 
tend, stieg sie in das obere Gemach; wo sie ihr Pferd angebunden hatte, band ich mein Pferd 
an und ging ihr nach (wenn er geht, werde ich dem Freunde einen Pfeil nachsenden). Die 
Thür öfinend, trat sie in das Innere, au der TbOr stehend, von ihnen augesehen, sah ich 
kinnin. leh Mb, m wann ibrer ilebni Ntrtan-Brtder, «in Eiiular «inandsr einMi 
bantfarbigen Ball, so warfen die Sieben einander moine Frau gpidfliid nu Als sie anf diese 
"Weise bis zum Ueberdruss gespielt hatten, fingen sie an zu essen und zn trinken. Als sie 
mit Esaeo und Trinken zu Ende gekommen waren, kam einer der Brfider heraus, mit dem 
Sdmrts schlagend, liflss idt seiiMB Kopf ksnbroDaa, auf dies« VeiBe kamen sechs ber- 
tm, «Dm Beehsvi sdUng idi des Haupt ab. (Wem er gdkn «brd, «erde ieh den Rmude 
dnen Pfeil nachsenden). Es blieben nun drinnen sie und der .i(ing<;te Bruder. «Mit einem 
Menschen kann ich es allein aufoehmeu» sagend und mit dem Schwerte in der Hand trat 
ich ein; sein Schwert eiigreifend stflrzte mir der Nart entgegen, fortspringend blieb sie 
sirf ans Uidtend stdien. Ich sdiwanirte, «r sdnreokte; eb idi ihn mu an OUkk «der in 
KuDst fiberlegen war, von meinem Schlage flog ihm ein Bein davon, er fiel zn Boden, sie 
aber sprang hinaus und davon (einen Pfeil werde ich nachsenden dem Freunde, wenn er 
geht), den Nart liegen lassend, sprang ich ihr nach; bevor ich sie einbülen liomkte, bestieg 
sie des Windroas and sprengte nach Blase snritek^ das Wolkeipihrd beeteigeBd, Jagte ieb 
ihr nach; vor mir nach Banse gelangt, nahm sie meine Wonsch-Peitsche in die Hand; so 
wie ich eintrat, schlug sie mich mit der Peitsche, «werde du In eine triichtige ITilndin ver- 
wandelt» sagend; ich wurde in eine Htludin, deren Bauch mit Welpen gefüllt war, ver- 
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nfijmiiun, dir moradafal calgi kodob ^ao jil^un jigin ai; dun taniwe fuhingon, aqinab guaiiiuD wai^a« 
ffijin muDi abun, fabunin af dida cal, kaanil tvh (jurab puatihm u aiatiin dun ((^o f'i^rsl Inf alebin hu- 
dulaada ladub). Heb |)alalda anfgo «onaf ijal qajijalda babzada gort i utanio diu, mitabikb sonaf ^li^i- 
iM»^iiihBnftMmiramn*^,*vm^ mmP baili. du fttarii rf dMa cd, *««wtai 
wa^anin dao, beb Dalaldagi x'ujaDin anfgo «onaf 'ubbuze fin ba^ula. Held« na^a yer|uiun waiagijia» $ 
abun, fabunin tababizi'^i af dida c'al, waianin lergutun. VVituxan dir;n ruqzabaje worianin dun; fik 
mex borfob baalun M^a, jatianio Boti, jad'aa ma'id« calgi ban, tobaain qoalijo. ianiwegi wortua «cewe 
BdrihMvmvijhilaagi» «bn ftfobuii fiMgo «■ 4aln h4vA e d, twf^ wulwii 
Balal tnluulio dao {Co 6'orgi be^^aldita ktdnbada aiab). BofM eälgm VMttabi Ina hnll qaathn aUi 
xadaa; 'edeun tanije j;«''iiia jalanin dida ai, dida ber <''oai|;an Co koi$ab barafgi habun rekedasa un to 
'odo^Boio ai. «U inqugejin muo, (inqagejin, ö'oalarejin, loilarejin die« mun; amma dida bibarabni bihi- 
MHAVgttebrtai» abon, «qioab giutHon jaiagijan» faboiii diei alta cal, jaianin ai gualituo. Duogo 
w^maim M^rf'lal f^rida bdmdt «tHgl tn, '«verin Ja|lii(fiiiiD din ai, keUa u|t jHfd 
'adaDfiin, jailai gama^tunffi jaiinajun, hojifa \ nlarab koinei fun, hadin hibun jigin dica ai {io 6'orgi 
bi}Uebia hadalasda xadnb). Dar waeal d'oarai pa^'i^asui ja«gi Bo^U jacia, bebgi tajin dada; joa die« u 



«adelt («iaen Pfefl irarde Idi dam Fraonde mdraidaB). Auf dleaa Waise bllab ich aiaban 

Jahre lang unter den Händen in derSch&fcrci, im achten Jahre kam sie nrSdllferei, «ge- 
nugsam bist du Hündin gewesen, werde du jetzt ein Maulesel» sprechend, schlug sie mich 
mit der Peitsche; ich wurde eiu Maulesel, auf diese Weise blieb ich siebeu Jahre and 
sd^eppte daa Hirten Waaser. Danuif schliß sie adch mm dritten Haie ait der Fdtachs, 
averde ein Habicht» sagend, ich wui» ein Habicht. Gerade flog ich nach Haue, aachdeM 
eine gute Weile dazwischen verflossen war, kam Boti, als sie gekommen war, hing sie die 
Peitsche au den Nagel und ging hinaus. Hineinfliegend, schlug ich mich au jene herab- 
blDfSBde PeHsebe nrft den Werten cieh irarde in den früher gewesenen Balai verwaadeit» 
■nd ich wurde der Balai, der ich zavor gewesen war (einen Pfeil werde ich dem Freunde 
nachsenden). Icli nahm die Peitsche und störzte nun hinaus ihr nach, ich fand sie eilend 
bineiugeheud, aul mich blickend, gab sie einen furchtbaren Schrei von sich, fiel in Ohn- 
■eckt anf den Boden. «FOreliia dieb nleht, ftrebte dich meht, ich werde dich nicht er- 
a^lagen, dich nicht ntederhaaen, aUein das, was ich erlitten habe, werde ich von dir nicht 
nneriitteu lassen» !?af!;end, werde eine trächtige Hündin», schlug ich sie mit der Peitsche. 
Bine Zeit, so lange wie ich gcwcseu war, licss ich sie in der Sch&ferei oater den Händen 
nnd Terwandelte sie dann in einen Maulesel, darauf sie halb in einen MeondMtt, halb In einen 
Stefai wwandeibid, ihr die tob Hunde Eorfldwdasaene Speise gebend, balle ich sie Jetzt 
(einen Pfeil werde ich dem Freunde nachsenden). Die Königstochter, welche deine Brüder 
getödtot hat, ist Boti's Schwester, wisse dies. Den Nart, dem ich das Bein abgeluuen 
habe, biüt dieses M&dchen heimlich vor dem Vater uud dem Volk als ihren Mann unter 
den Genadi, in den aie adliat «dmt, in efaier Grube und es Ist ein S(An da, den sie Ihn 
geburen hat Da hast du dai nir und Boti Zngeatoeaeiw, wenn du es wissen wiüit, sagte 

ir 
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box ijolarau nari likiinal riiqui önrfa Lu\un tanili rii(]!;i lifibiiii, insinh^nsi xnlijuMasaiii Im+io ln- 
buD, tindijego ro!>tuu l^i^^uu uugewia beija^al, liesije liawurau l'o uasgi wugtiui» ilul. «llatiita dirgi 
Bom tahatafwab te» iMftdd» «hutla tanuu^ta Babjiea; «lago beö'ogo gurajin h^lfi i«|ank fcoiqgi 
fai, jai^i gamadfuDgi ja^inajun, hibun jigi i di ;i ai; Ui^iie ^FaUa aUa bi|«la kageb. AWM aa|- 
6 VQBDneb nii'x'af <'ii i^nini bcöalebia budulasda \ailul< « 

Balajii bic'ea fubarab luex'af «eo dur azbar-soirijat^u» balabiiiu» abuu, qoaliwegt fubuD, {afm 
batfanlairila waiaa laHt ^b goliic Tade toigun mugtada aagi rax'an, raH MiM daa'aafla fokaaa karfU, 
ba^'arab aoiaf aaie. Rorulal munil tanila, joaridal i'ahl tanila, i«beial roM laoila, 6'ahijal raiadal 
lanila, ina Imgila ali ['iiji'a larnnral» ailin. fVoaliwc aran hobolasui lialaliiin wnkanila Balai, 'emerab 
10 mex'af balabauila, wad unaiiia taniwe, qatiie'aD balaluuiila, wac'inä'ila, baqani mex' Soize an balahtnila, 
, haftlh. «Asije folianib tfbf * ahn faatiwa falaitila BakI >- ataVda MfSk habalainl, au tuiarangi iao, 
" ba^aiOa Balajlea ladnb «'ar, «loabai baia^a, hcbgunijab AH^algi Um «• iafcta aaia linko inab e'imB 

kiirfmla, (]afi(jatn bixarab 'aJin Äu<anila liulabi, t^nanK duJa?' abnnila cmlnca wasasdc. «§oi#'in, koi'ab 
'inda lasa ^al^al qunfinl.igo anin, dur sibtaoay» hiqanüa wa$a.s. «Itofoda ^oaö'ogo bort'aoifl, neter lalUI 
Ubugooi tolfjb rexiiarint abualla af. To^ab Ralajieagi rex'iö'ila, paö'aDasul ftaharalU n'allB waigi loi- 
Bvu, Biilim e'aagi aafla. 



endlich Balai, es ist nicht ohne Grund, dass ich sie lialte, indem ich die von dem Uundo 
fibrigbleibeude Speise ihr gebe .und »ie iu eiueu Stein verwandelt habe; was sie erleiden 
sollte, eil«M8t rie. AUeiii, «eoo er sarBeUcebTt, werde ich deoi Freunde einen Pfeil nt^- 
lendcn.» 

Als Balai's Erzählung zn Ende war, sagte der Jüngling: «Ich will doinon llof nebst 
Umgebung Eebeu», ging hinaus und lief zum ÜQgel, wo der Adler stehen geblieben war. So 
«ie «r hingelangt mnr, warf der Adler ihn anf aeinm Blletam, ma Leben dnnaetMnd, 
wbwenbte er die FKigel zurück auf dem Wege, anf dem er gekommen war. Hohe Bergfi 
Hess er hintfr sich, liofe Schluchten Hess er hintnr sich, Wiilder licss er hinter sich, weite 
Länder licss er hinter sich, wie vom Sturme getrieben fliegt er. Balai wartet auf den hin- 
ausgegangenen Gast, er wartete lange Zeit, jener kam nidit hinein, er «artete bis nm 
Mittag, jener kam nicht, er wartete bis die Zeit doe SounenunteigangiB gekoauM« mr, er 
ist nicht da; «was ist ihm geschehen?» sprechend ging Balai hinaus — es ist keine Spur 
vom Gaste da. Da er wusste, dass jener geflohen wai*, sandte Balai ihm eiueu Pfeil nach, 
pfeifend tnf er din FlOgel dea Adlers, der eine solche Strecke schon zurückgelegt hatte 
md hinter dan BetigrBdten Tersehwuid, wie «» ebiein aerrissenen Kinm Hegen die Fe- 
dern. «Hat er dich erreicht?» sprach das Adlerweibclmn zum Jüngling. «Er hat mich nidtt 
getroffen, über dem linken Ohr die Ilaare durchschneidend fi v-' er, was ist mit dir?» fragte 
der Jflngliog. «Ohne dass der Knochen verletzt worden, bin ich davongekommen, wenn 
wir Ollick haben, lendet er kanien Pfeil mehr uwha sprach er. fiatai iandte kehm Ffefl 
mehr und der Adler ging, nehdem «r den Jüngling rar KSnigstadt geechailt hatte, wie- 
der zorack. 
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flngo jafaful emen pa6'al$ei wa<!un, wazirgi wtöun, kiubgs nlqgi baHamn ifanila hanii wa$ j»'; 
flMe lade; bi<Anila as Balajica tindije bi<^rab. «Tolgo heresi bogin dur, bi^unc'in watilariu du Ja Baini; 
ito*^ di worö'nlareb Balajio t'arifa, kin worö'arau muo? üb hunaraful 6i mun batagu'?» abanila ja$af. 
f BarM^dfi mjalgi im, laril rufdd« Jwlb «a^«}!! ■taoita mm put'alHie, «IihIi Bdit- 
jiea tvqaraa af rostuo bi^on wngeu reqau nartgi \va(i< 'oni afije kawtvan «Sil wafgl waÜA'oal luo ho- 5 
raaijau WUgin, i^'oajin duca duii; ralani hai L'ua2ujt> eb;^u lK<tii'jin.> 

Badisa fergi uo, <]o)un $urola x u{auila ja$, qoqab ra 1 latllaoila hanti ja^a^ul iijab koi&li, üjab 
f«Ml. «Diriain kuriHnii dir b0|«r* abw «Wik prifaMs tiadii«» jif, warn aarigl «Vanila, nar- 
lanl wasgi (^'nanila. 

Hekmnij 1! lniiiK.iii.'( harun, helgofiijil bahhadmfi wort'uB, üodirg» fotagi jataa, itaa lasul «1- 10 

kajalda paC a|)tuii vauila au waf. 

IX. Waegi jaegi. 

Rattanila, rakanila Co rosfadi, ejul anffjii wasiji wuVanila; taI<Toei cai|al bet^odal öa'i nikanila al. 
C'otijaf bari babuuila allaJiasde ^ulujatgi rusa:>gi: «ja allah» abuuila az, «aufgo wa$gi tunju üuca 



Nachdem er den Vater der Ju^Eh», den König, mit sich genommen, den Wesir mit 
sich genommen, das ganze Vulk verhimmelt hatte, ging der jQngling jetzt zur Jungfrau; 
er erzUüte, was Üalai ihm urzälilt hatte, c Alles dies ist eiue LUge, da hast deoBahü sogar 
nidit geaefam, liattuh entg^ dam PfeQ d«s B»tai, wie biat da «AtkommeB? Wm fBr 
«ia tmonderer HeUenmeowb bist dn?» ^racb das Mädchen. «Um Lüge und Wahrheit zo 
wissen, schau du unter ihrem Gemach naoh» sa^^fe der .liiiigliiig zum König. «Wennsich 
dort der voa Balai verwandete, von iltr als Mann gepflegte lahme Nart nicht findet, sowie 
Hin Sohn» den sie geboren, dann bin idi ein LOguer, dann Mdte mich; wenn lie rieb aber 
tfnden, so thu daaaelba mit tfeaar HIndinji 

Aus dem Gesicht schwand der Jungfrau die Farbe, sio schwieg und blieb zitternd, 
kurz es kam zu Tage jegliche Schlechtigkeit, jeglicher Schmutz der Jungfrau. «Durch dicb 
iat mein Hanpt gescbindet worden» sprechend todtete der König seine Teektar, der Jllng- 
Hiig aber tlldtet» den Hart and den Nartansebn. 

Nachdem der Jüngling so viele Heldenthaten vollbracht hatte und aus so vielen Un- 
glücksfiülen hervocgegaogen war, nabm er seine Frau, zog in das Keich des Vaters und 
wurde König. 

IX. Brnder und Sebweeter. 

El kbtaa Hm» waA Frau, sie hatten sieben SlHme, and rie aelbst wann adir rridw 
Lonte. 

Efaimal beteten die Fcan and der Ifann an Oott: «0 Gott«, apraehen. aie, «da hast 
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neieje; mifabize <;o ja^gi fejin, roqob bul>uueli ^ulu adamalal iiAui babUe; uiigogi Moiuo ra^ 
banti.» Qabal lubvjiila aUahu anl hari: qinai tahnB Hidir'ulilda ja« hajaidla dm (uiujaf. Qo bmb 
iiMxaf Me Imi a4ai iahn, aoe' barak Mi'af Wmi '«dal fAaa, da nHoHi te *an nlkuSk ai jii. 

'Uluzul rcbed buknnila azul; aiifaugo wa^as ergajaf hihulaanila eb. Co qqjaf lindirgo erg&p tutiiin 
6 waö'anila roqowe wi^uo l>udijau wac. «Kudijab 'alamatti fuhanin laqa>, abunila as; «bitun qatul olalda 
tio lal^i'eereb, übali ialareb io ^ancanin robdote; heb sa'alaf iMüt ea 'alagi qaa benufa lerinoia eb; 
«arab pon'^jaUa raMgi Mtaiia.* iM(o iMir cip 

anfaogo kudijau waeasul ergajalda fuhanib beb 'alaaiU Hanila hanti robdode iindirgo ergajaf wUtu 
hitinau vts'-. Üiiiin qithil 'uUMn />i<lu^:iri ba«'uD reeanlla rebed bafuf lal^Verab, nax'ul ba^a 'adab io; 

10 l^aldib alagi qan, hawajaide bafauiU ab. Ce(^(adegt wegnn, bu beCianianila wa^as zadab ö'or, 'odobe 
tartni 'dagi bad'nüa, eebeaa dabgi KMit. 

tiudir erga juharab mexaf rtKjowe ifanila au wa$. Roqowe ioarab meiV ebel-emen, waeal, kl- 
nalgo tadnisun, jaoaful koir bubiDe^ina ratanila asda al. üalabaaita augi, jacaful ogokoiralda tindirgo 
4'aril rogan bibanüa a^da. «Afije tubarab tib?> biqanila as. «hö'ogo tii4ago uu« qaa bugia •abaoiia . 

If doi. «GwiB, dir «*aril nfsn bngta heb; hat Mfir ja« 'idai gvbi, «ait jigin ai; 'iM «anla^l ajli. 



uns sir'bcn Söhne gegeben, gieb uns achtens eine Tochter, um die weibliche Arbeit im 
Hause zu verrichten; wir selbst sind nua schOD alt geworden.» Gott erhörte ihre Bitte: 
diMe Fm mirde schwanger und gebar fB flmr Zeit «ine Toditer. Weui dieiM MMkiM 
«inan Tag gdebk bttta^ ai^ieii aie dnen Hooal tevaduMi n leh, mm ai» «inM Hooat 
gelobt hnttc, schien sie eiam Jtüm fßtiA gemdnen n Min« M» adMMa «ie n eiaem g»> 
wältigen Wesen heran. 

Sie hatten eine Stutaiüiearde, die rieben Brttder hfiteten dieselbe der Beih« oieh. Ab 
einem Tage kam der iltaete ftdin aadi Hanae, ala er aeine Beiim bestanden halte. «EIb 
grosses Wunder ist heute geschehen», sagte er, «gerade xnr Hittagszeit sprang ein kohl- 
schwarzes Ding, ohne dass man wusste was m sei, in die Heerde, in derselben Zeit eine 
Stute in den Mund packend , entschwand es aus den Augeu, die ticcrde aber zitterte und 
adnaaUe.» Dasadbe enlhlt», naehden aeiM Reihe vorOber var, der naehMgende Broder; 
kurz: als die sechs älteren Brflder an der Reihe waren, geschah dieses Wunder. Es ging 
nun, als seine Reihe gekommen war, der jüngste Bruder zur Heerde, Gerade um die Mit- 
tagszeit stürzte in die Mitte der Heerde ein kohlschwarzes, wolkenAhnliches Wesen, in 
den Hand eine State nehmend, eiiiob es sieb in die LOfte. Den Budi nadi eben rieh le- 
gend, sandte der Jlnf^ing ihm einen Pfiril nadi, mr Erde atttnto die State, das Wesen ' 
aber entschwand. 

Als aeine Reihe vorüber war, ging dieser JUugliug nach Hauae. Als er nach Hause 
gekommen war, &nd er, daaa Vater und Matter, die Brflder alle hinsastOnend, die Band 

der Schwester zu verbinden sich anschickten. Er bliekto Un, fai der Handflftche der Schwe- 
ster sah er die Wunile von seincin Pfeil. nWas ist ihr ^n^pstossen?» fragte er. «l'nliefvti'^t 
liat daa Heeser sie verletzt», sprachen sie. «Kein, es ist dies die Wunde meines Pfeiles, 
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t'oua jigio ai abanzi; guroui hada an liiiingo ulul i'unci af, nafi dunijal-'alango lelarin» ahuriih ns. Ror- 
laiila {olgqjal asde {ade. C'ol^o jigei jas ö'oaze'an, uul kiaaigo xun fiVUan, ebel-emea a(»taiiila; mango 
«'(Mh Mtoca ib«, «iMlyritaÜM. •flkk^gta; ntijia mlfi ha^ *ui iluih la. Hibgl akn. Hallt 

m qoative fuhun. 

Ifanila au, ifanila, 'emerau ifanila, dahan ifanila. balajab iilkajalde wajanila, ^ui'iph rosofe Soa- 6 
nila. Heb ro^ot eo tiffier-b«(er be^'e) xeral 6aazul dowe re&|aaUa au IwboHni, talgogi emerab bMui 
kIwUU iiUrib «L HoMlDgD wtWAlh mh ao, iod^ dhhM fmn wiflu vibaili, kniab bt- 
IlMe wtdoA'oga tododago asl^ou hibaiila aa ao. 

WnVanila an hrniu, wiikaiiib; mw hm\h: Vigo-tabgo lianil.i, ta.inila, kipn ca<iaoaqab hoigi 
blMBÜS >s bibun; t'ojalde car tiatida eder bu^anila, Cogijalde iodafodor bu^wila; ru^inegi raf sada 10 

G'o lamanalda abnnila as im bibaral ebel-insuJe: «Nelergo rafaldei an rak |amm bigla dir, mtW9 
bibaraiie lu «aö'iam du. Nafah hal dir halwaea raradan ra«nl UrlMini ■aiMaÜA'aga nittk^ 
MtoM«L* 

Hailila as, ifoih, Hung»» iugo iaaal roeofe 'agprimila: ^ rofp bibuleb go(|^i «mn bakkaiBa ii 
ai,laMi|» wa Mdatmi, «'utallja lian Ingfla. «o gmü x^lill•||lak takgi hadDa; ijuriia n adm. 



diese unsere Schwester ist keiu Mensch, sie ist ein Kart, sit; ist es, die unsere Stuten ent- 
führt; miD mutt sie aoüort tOdten, wo nicht, so Terscbliiigt sie so klein (jung) die Stuten^ 
ipller «ird il« die genie Wdt tk\A Tendioiieiiji Es atOntten alle aif ibn. «Bevor vir uh 
aer« einzige Tochter tödten, iat ea besser, dass ihr alle nrnkommets, riefen Vater and Mntter ; 
«dich selbst werden wir tOdtenn sagend lärmten dioBrndfr, «Es ist RUt, mOfet ihr qnd ate 
euch genug sein» sagte er. Dieses sagend, ging er aus dem Hause fort. 

Er ging, gi«g, ging vifll, ging wenig, kam in da aBderea Beidi, gelangte sn einen 
grossen Dorfe. In diesem Dorfe stieg er als Gaat ab bei alten Leuten, welche keinen Kopf 
Kinder hatten, es waren dicselbfn aber Besitzer eines pressen Vormöpcns. Sic sahen ihn 
nicht fbr einen Gast au, sie behaudelteu ihn als eiueu ihnen von Gott gegebenen Sohu, 
ohne ihn an etoem anderen Ort an laaaen, emlhrten aie ilm bei aieh adbat 

Er lebte und lebte dnt, lebte einen Monat, lebte zwei, drei Monat, lebte ein Jahr, 
er hielt sirh zwei an^gczoichnete Iluiidc: der eine hiess Sehnellfiua, der andere Sdiarfobr; 
es waren dieselben an der Kette angebunden. 

Einatmab apraeb er in «eineo Pflcgetttem: «Mein H«s aehnt eich oadi mMereii 
Lande, ich werde bin, um mich zu erkundigen nnd weide dann znrflckkommen. Wenn 
pli'itzlich dipso meine Hunde Winselnd die Ketten lerren, ao kaaet aie tos ohne eocb nmra* 
sehen (unverzüglich).» 

Er ging, ging, als er gegangen, gewaadisrt, nahte er dam Dorfs dea Taten. Als er 
einen Hflgel erstiegen, von dem daa Dorf sn aeben war, schaute er hin, das ganze Dorf 
WSr der BeOie nach in TrOmmrr zorfallnn, nur an einer Stelle steigt Rauch auf; er ging 
dortUn, kam hin, trat ein, er fand seine Schwester, aie war znjeiner schrecklichen Kart 
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ioanila, tul'ünil' uiitiwe, jdi.inila,2iiiüirgo jar, /alimai ^aii uii jiiiiLi iii, jo\ arab loii Imbun qun^'anila 
al«rfa, '«tevi^iMwmila, waeni nilM «tamil«. HmHn gargalago, hiqarilago talwih ai tjoaiije; loa 
Itsn xSm be^aalMia af ml «ol lAijik W. tm^«^ lahm abaaila af : • vao* alaiBa, «faUn'ilab 
doda reifvatt waA'arau?» «Uq, jae> abnnila as. ilpv qoatijo fiihor x'nanila af c^ouiiali \m ; lanijc jaö'un 
5 abunila hantigi: 'wao abuniia, «(^ibox ilab t^oda rekunii waö'arau?» «Ug, jac» abaaila as. ileb l^lalda 
lioi uDiiabgo box'gi x'oanil« af, |ar«magata qarqallagi x'on abaaila waeasde: «wae», abaaUa. «^ogo he> 
«'au*, Mg^ w$6'mmU tUg, jae> abvaOa aa. Baili aifa dida tagia, ^aiOa anl rakalde. «Jae» al«p 
nila as, «waqtin wugin dun, dahab koin hiibojin, nb tti'i'^' an dungi to.\te waiun wiiMnin, danijal bi^lze.» 
• fik bugia, wae, waxajin; (Miial 'agi luialul {aladoja gorf« rediaa im^jU muagi, dida riifin» aba- 
niia af . 

Aa |aita waianft »ex'af kaacaa bad'aaUa aada eaba cüd 'aBB*. •lC9iAn belafufa *imA halaihi» 

«abunila af, «gnroni ^ib babize qns dur? ebel-emengi x'oaralin af, wacalgi x'oaralia. Dua x'nüze'aa 
ulkajaldago roKö'agojab in te<;Vbin af. duii;j;i lir>n)h>t> k.inrnn. ilobo fulun ^alil madaraf dirgo nih tii(ian 
bugin.» ^Kiain futileu dunV fuiajafo olo, kjii worc'ilvu'/» abuniia as. •KantuI }alaiio|a gorfe kijabgo 
lakmagi dalliabqia Am, amaga ania wogenlii 4«e» aibaafla 'aaiW; «dai kalanl inU ra*l 4iaa 
falii; fvligta hatfi aafbalahiA'aga'* twfegi ba^aa, xuH hüm an bofiiiia 



heraogewacbseu. Eliu freudiges Ausselicu aunehmeud, amarmtc sie ihn uiid hiess ihn sich 
aetin, njumte ihn «Bruder», nanat« ilm «ibr Lebea.» Also tkh aaterliiltend, fragend ging 
aie UaaBB, mg aeinem Pfordc ein Bein aus und verschlackte es. Ins Zimmer tretend, sagte 
sio: «Rrudor«, sa^fe sio, «bist du auf einem dreibeinigen Pferde gekommen?» «Freilicli, 
iSchwcskT», sagte er. Wiederum hinau<^ehend, verschiuclfte sie das andere Beia; hinjun- 
gchend, sprach sie jetit: «Bradar», sagte sie, «Uat dn auf «inem tmtSbtMfin PIMe ge- 
kmamt» «FNilkik, Sdlmateni, tagte «r, Aaf diaaa Waiaa fcncUang al« aDa vtor BaiM 

das Pferdes, rndlidi den F'imi f vefzalraBdt lagtc <\f^ 7nm V.ruäer: "Rrndor, sngte sio. bist 
dn ohne Pferd, zu I'uss gekommen?» ■Freilich, öcliwestcr», sagte er. «Jetzt ist die Ilciho 
ao mich gekommen», schien es aeinem Herzen. «Schwester, sagte er, icli bin hungrig, bc- 
rdta ein wenig Speiae; Iii» aie bereitet iat, «erde icli $nh Dadi ateigea, die Welt anm- 
sehen.B «Es ist gut, Bruder, steige hinauf, die FBaae aber laaa ins Fenater des Dacbea ber- 
abhängen, damit ich sin selie». sairto sie. 

Als er aufs Dach gestiegen war, kum auf iliu eine Maus losgesprangeu. ■ Rasch sorge 
für deine Bettang», sagte sie, «wo nieht, was best dn vor an tbnn? Sie batHntter nnd Va- 
ter Teneblongen, sie hat die ßrOdor verschlangen. Bis anf mich hat sie in der Gegend 
kein belebtes Wesen übriggelassen, aucli ich rette mein Tieben hierher springend, dorthin 
laufend mit Mühe.» — «Wie dann werde ich fliehen? trotz der Flucht wie werde ich en(- 
koamen?» sagte er. «Darob das Fenster der Decke hlage da deine BKMA biaab, dass es 
ibr TOrkomnic, als seiest du dort» sagte die Mans, «wenn sie spricht, werde ich ihr Ant- 
wortgeben; flicht', zieh nhii>' dicli umzusehen.» Nachdem der Jöngliii« beide Stiefel in die 
Fenster der Decke gebäii^l halte, stürzte er eiligst auf den Weg. Di<j Kart sprach, die 
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banti wa«as. Xart Miaoila, ufi> ^atajiila, ai ^argadaiila, dob gargadaiiila. «Wae! iia<!'ajin kuaiiaie* 
a(uil« larika. »tiiln Mab mii«I> ihaila *Mi!<Mli. «Ifaili kikfljiii, ktio cmta tagin* alMaib til- 
Mtk not«f> abuih M|«i<ii Wae* /■■m mpiiii |nrf*» aVaaUa tH MatlMgi; Mg» la- 

wab fuaila 'oni'oea. Gh kaioa tnrl^anila af l^ijabgo 6a)una, rainn r.-K 'nnib dn], xadub ba^'aneb to he- 
A'ila. Qoatije kan<;Dn balaluinila ai, eVerab lanl^tuii cewesa uit uu ina wiigila wac. Jortanila ai xadui, 6 
jotUunla, jorUnila. Balahanil« wa; aa^e, jigibi xadui 'untola: «Ja allah», baranila as, «fo hei'eb 'or 
ttg H l j i i aifc Iqjali«» MAt* bapdi 'or. G'o fall taau bamila lartiaa «Ja aüaha kanaBa aa 

klabixegi, •nax heAeb foro fagijin nit (^ijadago liorfob!» Canila. C'in kaiii;uti ja\anila lart taile: «Ja allah!« 
haranila as faiwbuegi, «nai'uf Lar «nirab goilgi biiagijio, heida tohio dii^gi iegi]in> fubanila as iiarnte. 

T.'ide iuiiiiilj xarJ, 'oSloje ii)! lMx:iriil.i ;if, "ortoje bülroJasn lun ra? fiunila, c.v'ebe fabuiiila, ex'ede 10 
ftbuiiUa. iWaid« bal^anin gai\ begize agararab uiexaf •(^atidaeder, iuda^odor» a^oila aa. ituf turab 
*adia baft'aaOa Mjabgo hai; Ine'ao i^ijabgo ra^alan ra^aa, l^iVijivu raxaaila ai yari. öorfa rot|n ndnr 
babigi hanu ioa wn^anila aa. «Wael dos banijii lalaif • abnila dt famide {aie ^anb' bUal laakiV. 
•Talaria, jac» abnOa as; bafai lorab ipabonfla aa M (aam. 



Mmm apmti, jene redete, diese rodi c Bruder! komm essen; rief die Kart. «Warte ein 
wenig», sagte die Mans. «Beeile didi, das I-'ssen wird kalt«, rief sie. «Warte ein weiii^,'», 
gprach wiederum die Maus. «Es ist genug, steig herab», rief sie zum dritten Mal; die 
Ibnu gab diesdbe Antwort. In Zorn gontheiif nrrte lie die beidoi Slieftl, dieae fl«l«D 
henb, hinterdrein kam nidita mdir. Himuiflaiiringend schaut sie, eiB«B sdi Warzen Troptin 
s gleich entsehwindet der Hnulcr aus ihrem Ge^iclit. Sie stürzte ihm nach, stürzte und stOrztc. 

DerJOngliug blickt sich um, »io cm i« lit Ilm. «AcbGutt!» betete er, «es lege sieb zwischen 
aasbaide rfaflaaiohulfoBeke»; es legte sich ein Flnsa bin. Einen Schritt machend, 
flbecstiag die Kart ibn. «Ach GottU betete er zmn sweiten Hai«, ««in Fela ohne Wcf atdl« 
■ich iwischeii lins beide»; er stelltr sicli. Mit eiiifm Spriinf^c fibcrsrlirift ihn die Kart. 
«AchOott!» betete er zum dritten Male, «es entstehe ein Baum, der biszumGewOik reicht 
nnd auf desselben Wipfel sei ich»; es geschalt, wie er gebeten. 

Heran kam die Kart, als Axt holte tie einen Backamalm hervor, statt dea Stiela riaa 
sie ein Haar tob Kopfs, CDgte es an, aeUng hinauf, achlng hinab. Ab der Baun mm Rand 

sich neigamd nahe daran war zu sinken, rief er oSchuellfuss! Scharfohr!» Wie ein^^espannt 
kamen beide Hunde, herbeifjekoninien stürzten sie von hcideu Seiten auf die Kart, risw'u 
sie entzwei nnd warfen sie hin. üerabgcstiegou und die liuudc hinter sich führend, fing er 
aa fbrtsi^caliaa. «Brndar; whwt da midi hier laaaeD?> apraeb ein aaf ein Bhtt gefallener 
Blutstropfen. «Ich werde dich nicht hier ItneD, Sehwertar», aagta er, er nahm dieaea Bhlt 
nnd steckte es in seinen Bnsen. 

Als I r nach Hanse gekommen war, fiel dieser Jiinglinfi sprachlos hin und starb. Als 
mau ihm die Kleidung auszog und lüuschaute, so fand man, dass der im Bnsen gewe- 
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Roqowe &oarab sa'aUif ^aiaxe ^ baiiö'ogo tuajiila au wa«. Tasa relel baion l>alaliiilal, t^bilgi La- 
hinku, ml raket qp krtuifai M tu brtanb jaeafol WM («I. 

Bukanila, buUwUa, bu|;uo &uq ba«] buUinila, öou'un baU ead bul^aaila; wulMuiiia «Ai pa^t^ tia 
B-'cqilMi, *adio «aqn, in-i«i| nM keieriara», niita-nf tfoliv hdten. Hm pift'alml Wf» 
witgi wul^aula. 

Ma, ('0 zainanalda badisa kantiiri bManila aüul, i:^or\i>fi> 'urruiii <'|anil;i, \ ulaiiilu dunijalalda dar- 
inango (a uu. CWadcgi ^atan iiaoila l<ibjago ua$ insade lade. •Emca» abuaila uz, 'dur beraze dar- 
um«» haA'eUt? tmu^ «Mg» MnlarabU? tu/hjfa oMada; n4 feu Mi WdiUli BttoM ab.» ^ 
10 » J.is-|i.ioa|iM nifi Warab piy» hd» taiib Ar benm dirmigi, «arioja friMigl, dir ünial» teOa 

paAahas. 

Qafi'aoila l^udijau wac; fi|^ab re^aniia. h|>ab borOauila, fabuuila, buiauila. iNehsr me'er taiiiia, 
«ijar miv kigt tuila, ear|»dii, «Mkaül iaaila, 'anl War taafli, e oral naar kpaifa. Bab mV 
laMa Baya vataaila aiia, *ads*a|;aa au b«qala. (raflal)|ar fMtfw|Dn bofcaa baga ab) « mib, e'tfa- 



»ene Blutstropfea der Schwester, oaclidem er die ilUfte durcbsUwaen hatte, los Herz ge- . 
irvoffia war. 

X. Das Hidthen, dai KOnig war. 

Eb war «Bd war etanal; dteSoone Tmimte, dffrBegeo goii becab; « lebte einKAsif, 

selbst klug, im Gcsctx streng, Dörnicht and Sütnche nach sich lieheiMl, Land And Leute 

geliorchtcn ihm. Dieser KOnig hatte drei Söhne. 

Sieh, einmal wurde ihm das Angculicht genommen, seinen Körper erfuHste Krankheit, 
er blieb so, daas die Henmittel ansgiogen. Nachdem rie so daander gesprochen hatten, 
ipogen alle drei Söhne znm Vater: «Vater», sprachen sie, «giebt es keine Ämnei fflr deine 
.\nRpn? IiJlsst sirh fUr den Körper kein Mittel finden? sinl» uns Anweisung! Wimiii wir auch 
nnser Leben hergeben sollten, «ollen wir es Sachen.» — «Die ans dem Garten des M&d- 
ehena, das König ist, gebraebten ntebte dnd Ar meine Augen eine Anend, Ar den Leib 
ein fldlmittel, meine Kinder», sagte der Königk 

Es bereitetp sirh der älteste Brnder, bestieg ein gutes Ross, nahm gtite Waffen, 
schlag drauf los, jagte fort. Erst unsern Berg liess er hinter sich, zweitens fremde Beiige 
hinter siehf den Ebterberg, Dohlenberg liesa er hinter sich, den Scbneeberg liess er hinter 
sieh, tteratieg den Eisberg. Jenseits dieses Bwgss flmd er einen alten Ifun mit weissen 
Barte, welcher sass und den Weg zusammennähte (durch die Dörre war dieser gcborstsnji 
•Gegrfisset seist du, mein Vater, was du machst, gelinge dir nicht«, sagte er, den Alten 
ferspottend. «Sei wiedergegrQsst, mein Sohn, auch dir möge es nicht gelingen», sagte der 
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(ab megetaful 6i. « As'^ül.mi 'alailvuin, <1ir rmen, habalcb biluergi'- ;ibiHiil;i as. tcrnn masiarade qiu. 
«Wa 'alaikum salam, dir wa«. niuo wi{nD ^og^* atanila xeras. Ifanila au heoisagi, itiDila, falionili, 
IVMih, iMMh nirrf nIM Vliriktaga», nil «^anlabMBif eibfl kirtoM dmjiMfc taadi. 
flair faqa^aqal aul raUiila aada, dnnijalalda bofreban abnrtb pifil tnnl; axir ralaoi hll rMHin ja?- 
paöaDafuI nxal, rakalde «janila wa$aada. ßaiabalajab pi|il x'iiUnlui orzanin Inxanila »<; n»xe, ^nanila 6 
ianrie tade. •Assalan 'ilaikoB), dir emea» abonil« u, c«re i'uUaigi re\ uo. iWa alaikam saiam, dir 
wm* i» koalaraa? kfn wat'am?» abutfa iHMa. «WalUi, enmi», dmil« at, «iaift nWri* 
'•rgi higeb, rati e oraM Mw'aff eilril Inrtalak latyililia tmlä tui tmk >«aqa«aqal aal lataafa 

dida. Axir ral.mi hn! ratilin j,Ts-pa<' aünfiil ainlilnn qun, hcnisa dujt* pUp betun ihninv's diin naxe» — 
«Iii, dir wa9> abunila pa6a|^a«, «tiaagi dimijai bagel»ui jat-ptö'alMal au)e toiie, beb mun toarab 10 
kakalAe «ate nral riaka) nita^aB MmiB da 'dapab aaailii i 

Qae'aiüa haali hoHhiaa va; flkall rakaaUa, flkäb krtanila, fAofla, ka«anila. Cfanl atfa 
b«gun dowex'un Soidal itii\ lniquln doiien \ern<i (<i natanila nsJn > A^^nliim 'ataikuni, dir ena, hlkwlrb 
. bitngegi» abuoiU aigi, kudijau waeas adio. «Wa 'alaikum salam, dir waf, »ingi witaa ^ofmi» alv- 
■Uite. !• 

ftiatf a, iatalla waaa kriagl ia|dal 'aigl taaa, ntfeaniab awaf «iU hrtaMt tml^ 



Alte. Er f^ing von dort, fiinp, srhlup sein Ross, jagte fort, gelangte endlich zu einer Ge- 
geiid, in welcher ein Miichduss war, wo in dem Monat, wo ü(ir Kuublocii zu Eis wird, die 
Weiatnnbe raift. Biar bnd er Tonflglielie Oltian, et «ndian dort alle auf der Weit be- 
indlichen Früchte, «wenn es Gärten des MftdclWDe, das KOnig ist, giebt, so werden es tfnt 
sein», dachte der Jünglinfr. Smw Sackn mit vensehiedeiicn Frflcliten füllend, jagte er zu- 
rtlck, gelangte tu seinem Vater. «Sei gegrüsst, mein Vater*, sprach er, die Säcke vor ihn 
Utt «arftod. «Bei «iadeifegrflast, mOa Bohn, imlnlb komnat da so ap&t? wie raeeb bU 
da gekommen?» sagte der Vuter. «Freilich, Vater«, sagte er, «ich bin in eine Gegend 
gdangt, wo ein Milrhflnss ist und im Moiuit, wo der Knoblorh friert, die Weintraube 
nift, da habe ich ganz vorzügliche Gürten gefunden, Da ich dachte, dass wenn es wirk- 
Ddi Girtai des Hldebeiw, da« König ist, giebt, et dieee lein alaatoo, pflickto idi foo 
dort die FrDehte und bin nn soriekgekebrt.» — cWeb, aein Sobn, apracb da> KOnig, 
«viel Raum ist es, bis man zn den Oirten des Mfldchcns, das Kfmig ist, gelangt; zu der 
Stelle, zo welcher du gelangt bist, bin anch ich in der Jugend gelaugt, bevor die aus Feuer 
gaalrillan IMdkloaee gnr «ntaM 

Nun bereitete sich der mittlere Broder, setEte sieh su Boa, mflbate akb gut, sdilog 
drauf los, jagte fi>rt. Als er die Stelle, wo der Eisberg lag, erreicht hatte, traf auch er 
deo Alten, welcher den Weg zusammennahte. «Sei gegrOsst, mein Vater, nicht gelinge, 
was dn beginnst», sagte auch er so wie sein &ltcrer Bruder. «Sei auch da gegrOsst, aefo 
Bohn, awh dir aoB et alehi geKngmn, aagte er. 

Eis schlug, es jagte der Jtlngling, weit von hier über den Milohfluss gokommen, ge- 
langt« er naeh der G^geMl, «o im Monat, wo der Knobloch friert, die Traaben reifen, 
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Inn ^Manila an, nunl 'orgi ianib bugeb naka^e baxuneb, Durdji baqoarab danijaUlde, dol axal ko> 
öoDlanl aul rataniia, heida tanib, alianafub bnkui gunmi, to(^ab bul^iiareb 'adab pi^gi baluUa. Gu« 
i«iM||i hm*, hnihjriU» Unt'm aogf tan. MnOa an imoi«. »kmim 'tUBtm, air emM», 
lIlMlh lt. tun T nltllfi rwir im *\\'t 'alaiknm salam, dir ua;, ^ l^oatarau? M'an leJ^o wa£'araa?i 
8 abunila insuca. «Wallah, ernen» alHinila as, «rabdal nrgi baxiiti, mti r'orolfb inoeaf f ibil barAuloli duni- 
jalgi (UD, ianib uuul orgi bugeb, naka^e ^ baiuneb, Durda baquarab duaijalalde ioauio duu, hüair 
atm *idd anl rattnii «di; M mUb jBf-|i^alNhl «nHlaa «jn, hMin pi|0 Itm wvMriB« 
dm naie.> — "Iii, dir was» abunila paö'a^, «heb mun Imnb dim|d(M» tfn la^a «'«ii hK^m 
telaanin dun olu^anab utaM;! : '»ns^i nii\ bugcbin jaf-pa6 allaful nxaie.» 

10 _ Oaö'anila, ifanila hauii l^i(uiau wac. C urol me'er begus dowex uii .^aiab luui at im\ btiqula duugo 
zafM wattirilii Mda. «AMtam 'alaikvn, dir eaa«, Inboltb Wlagi* abnUa ai. «Wa 'aUkm aalni, 
dir wa«, mungi witun >jagi>, abunila xeras. <Ja.s-pa6'a(alul aitfa ]Hf be|izL> in<i wugiu duo, hilioau (]- 
jas« ('ii 'a<|l((go fflaiis, dir i'ini'nV" abunila wasas. «fi'lin, dir was, tc fol.ireb? Co felariii, tabgo felirn 
abunila xeras. «Woreja» abunila, ra|)dal orgi baiiuebiü duca, natui orgi baiinvbin, bac ul orgi bui-. 

it neliia, reqnaa keaOe landiak m^i In, teawta umm; radMiB dnda, '«dar^ndar «aral, e'ardd, 'vort, 



er nach der Gegend, wo der Oelfluss war, wo der Koth bis zam Knie reichte und Staub 
durcb dieDfirrc war and fand dort Gärten, welclie die fraberen veigesiea liesseu, und deren 
IMehtB ndierlich wie aie nirgends mehr all mr btt PmOm febndn mrdes. NiehdMi 
er Beinen Btnxen aogeftllt hatte, Um» er denselben Weg, den «r w Herfauft miekga« 

legt hatte, hinter sich nnd gelaiiffte znm Vater. «Sei gegrüsst, mein Vater», sa<^c er, den 
Ranzen vor ihn hinwerfend. «Sei auch da gegrüsst, mein Sohn, weshalb koiiinist du so 
^It? Wie schnell bist du gekommen!» sagte der Vater. «Freilich, Vater», tiagtc er, «nach- 
dem ieb den MildiftiM tlbersdiritten, lieaa ich die Gegend, wo im Monat, da der ImUoeh 
ftierl, die Traube reift, hinter mir, and gelangte zur Gegend, in welcher der Oelfloat 
fliesst, der Kcitli bis an die Knie reicht und vor Dflrre Staub ist; ich fand dort Gürten dem 
Paradiese gleich, meiuend, dass dies die Gärten des Mädcbeus, welches König ist, seien,, 
Mb idi, MMshdem ich vra dort die Fracht freudig genommen hatte, xarflckgelidirl.» — «0 
weh, mein Solu», sagte der Kfiiig, «ii die Gegrad, in welche du gelangt hist, bin auch ich - 
in der Jflngting<!7.eit gelang bevor man eine Pfeife ansraacben Itooote; es ist noch ein weiter 
Weg bis 7.a den G&rten des M&dcbcns, das Künig ist.» 

Eb bereitete lieh and ritt nm der jOngate Brnder aaa. Ala er dahin gelangt war, wo 
der Eisberg lag, traf er ebenfalls den Alten, welcher den Weg zusammennähte. «Sei ge- 
grOsst, mein Vater, was du beginnst, gelinge», sagte er. «Sei auch du gcgrüsst, mein Sohn, 
auch du mögest Gelingen haben», sagte der Alte. «Ich gehe, um Frflebte zu pti&cken ans 
dem Garten dea Hldchene, daa Künig iat, wirrt du, mein Vater, nicht dem jnngen Men* 
sehen einen Rath geben», sagte der JOngling. «Den werde ich geben, mein Sohn, weshalb 
soll ich ihn niclit fohon? Nicht einen Rath werde ich dir geben, ich werde dir drei Reben», 
sagte der Alte. «Scliaue zu, sagte er, du wirst den Milcfaflusa überschreiten, du wirst den 
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me««dii (ulbi; jas-paö'a^tul i^uliiijiii cl. Max ul kawugi balilebiii liuda, koiraf eb rabuilao tahungejiii 
w: liMa |«k M^d MiTgi fnl«, nN|ta. Ailfa fAmA vm«!^ i w «mm 
tnhigiA, {Higi koirnr belugejin, tohin (jH o«U «igi tw^w, Mfgu lw|qii.S fBakdlt, 4ir «■«•, 
■kviiila wa^as, faliun foih rnlL'un. 

faftoaila as, bu^anila, nifM, uaiul, bac ul oralgi raiuu, marliaiö'adasa burä'arab 'adab nwx'af » 
ioMilt M Jtt-fi^iliM ynlMiit. 6il |abo4a öogi in|>un, fttMi |sUk maafti aaV qaHdkn «Hili m 
kawo. «Max'ul (al bugo dida, max'ul (al bugo» aQlmila ktwu. «Max da nuu'ul gurooi «udDl bnbnab 
lyalV biio nn liiik;ijiii, tvjin ihm fitizei abunila tanisangn j.-is-pa4aHaf (kawudal ('ojn)< r.-^x.iF c^jab ni( 
mert*rabiuD qua bugo alda) t^afada lergi temou, tubaoila wa« a|if«. «X'aril ^al l^ugo, l ai il Ijal bugoi 
allMrib nif bnlan Unab s«r. •X'ahto it«ril talin talmab; iqiD dui filin». ahnila ja« pae'aM lo 
hantiulgi (x'ergi tincago tibgo OMr^im balilebibui 4na bogo alda) ; |ohUa culai togi |oaI|»aa, fobailill 
haoli an piy betize. «CulaI ^al bugo, ctilal ff«] liugo» alifanil» klualso ^nlbi. ««luladn culalin baknab 
Qal, yilitl kaiagejio» a^aoila jas-pa« aljaf (bab nuiafgi 'arfabi Cocaf fabuo raülilao 400 bog« alda). 

Be|iui pt^gun xoltafe ebgi bau, rei^nn tedaguo ioa wvkainla waf fonu at^wu. «Gnii, m- 



Oelflusä überschreiten, du wirst den Hoolglns üUerscIireiten, und imclidcni du einen sol- 
cbcQ Weg, wie du ihn vuu Hause bis dahin zurückgelegt hast, noch hinter dir l&ssest, 
wirst du gehen, krystallcae, silberne, goldene TbDrme, «eiche Himmel und Erde berOhren, 
finden, das liiid die TbIlraM des Mlddien», d» Ktaig iit. Do irint ein dsenm Thor 
findmif versuche nicht dasselbe mit der Hand zu öffnen, stecke an die Spitze des Stockes 
einen oiBcmen Nagel und öilne < s mit demselben. Wenn du in den (larten einiget rcfen bist, 
80 wickle Gras auf die Füsso, und reissc die Frucht nicht mit der Hand ab, spalte an der 
SpitM «in Sttekdien Hds nnd rnpfe dandta «Bank dir, nrain Tnter«, tagte der Jüngling, 
indem er sein Pferd mit der Peitsche schlug. 

Er schluf? drauf los. japte einher, setzte filier den Milch-, Oel- und Ifoiiii^fluss und 
gelaugte etwa sur Dämmeruugszcit zu dou Ikürnicn des Mädcheus, das KOuig war. Nuch- 
den er adn Pfard u den PliffdepfiMten gebunden hatte, nn die Spitse de« Stocim flinnn 
Nagel gesteckt hatte, stiess er das Thor. «Eisen thut mir (Jewalt an, Eisen thut mir Ge- 
walt an», rief das Thor. «Was aiub-res soll dem Eisen Gewalt anfhun als das Eisen? schweig 
still, Uss mich schlafen», sagte von innen her das Mädchen, das König war (es» schien ihr, 
nis wenn eine Hüfte desTlioreB die nndereHllfte drttekte). Naebdem er Gn» anf dieFftMe 
gewickelt hatte, trat der JOngling in den Qarten ein. «Das Gras thut mir Gewalt an, das 
Gras thut mir Gewalt an», rief alli s im Garten befindlirhe (Jras. «Gras pflegt Gras zu be- 
wftlttgen, lasset mich schlafeuo, sprach dasUlädcben, dasKüuig war, auch jetzt (es kam ihr 
m, nb «MB dna On» ebnnder drücke). Von der Spltne etwas Höh apiltend, fing er mm 
nn Früchtn nbnniBaen. «Holz thnt nürOewaU an, Uul/. thnt mir Gewalt an»^ riefen alle 
Bftume. «Holz thnt dem Holze (iewalt an, sprechet nit lit niolir», rief das Mädchen, das 
Kflnig war (es schien ibr auch dieses Mal, als ob die Zweige aueinandor schlagen). 

Naebdem er die Früchte ahgerinen nnd de in Minen Rannen getban hatte, sprang 
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llgi wa^aoigi wu»iDariD dnn cid« C« ber öWogo» abunila ns tiocago tiode. Waianila au laladoie, 
tuhuila taniwe, jigilu a «> *adu, Beifldil laital^ida filuu, jigilata: nadaUa cm bogiia, qoalaf qan 
M« higit, 4wi «iAmM hUla, je«'^ top «eWa. Tn»>iza4i Im. Mfiifl «iraytakal n- 

gib, tarab tal bagila, ^onb iir Iwgna, kü.milnigi, haqlilnigi, ^ibgo kamilk to bet'ila, uid\rid:ifi)I rah 
» kjmuoi proDi. Al<la tatipfe *olo, dabab koingi ko»nil.i va^as, dahab hefoMi togi beqaoila, iwida aafa 
itbgo uba£gi habunila m alda, Cojab ^arfengi tiatu'aoila: jorö'id'ila ai. 

WoauUa haiiti au, ifanila, fabnoila, bacanila, Soanila iasude lad«. lAaiataB 'alaikom, dir eaen», 
tkHla aa. «an ifillaig^ niifw; «m '«bflcn aalan, dir traf, M>!>nn? kfaa XB(|a ndiWit* 

abanila insuca. «Wallah, dir emen», abnnila aa, •ja^-paf'a^^aful aiaxegi äoanin dun, henisa daje piiiri 
10 bo^un, wuüaninx'a dun na^c; darufagijin <1uj>' cIm. W'as»^ bad'arab pi^ida koirgi bogio, dir 

wa», beradti kauiigi bai^'inebiii hanli, Corxuf» uiirugi iuebiri» abunila paö'aQa.s. 

Radal jaiarab mex'af ina(u|afujc balabaoiia ja$-pa£'al||: (Sibzazul'ut bugiia l^arfada, «Bt0ijjt>i 
hMhn «ifi'am tia?> atairih «T m^U^ (ip» talfi« liU MkM bog» M nitiiiayi). Bl«nib 
Mf^iT. Aifp nlk^M bafaiftn Jlkida ai, hi^alil alkdaaul lo^allgi laiiufcaa, ifnila dw 



der JOnc^ins «db Pfeid nud war in Begriff aifialmelieii, na beinsolnbien. «Keiii, mag 

ich sterben oder davonknmmon, ich werde nicht zurilckkchrm, ebnB auf sie einen Blick 
geworfen zu haben», sprach er zu sich selbst. I'.r stieg zum Schloss empor, trat ein, es 
war halt ein weibliches Wesen da, auf einem goldenen Bette schlafend war es da, an 
der Stirn «ar ein Stern, unter der ArmkOtile adden der Ifond, gapreaat pneet» sie zwi- 
eclien zwei Finger, losgelassen füllte sie die Welt. Zorn Kopf und zn den FOssen befanden 
sich silberne und goldene Leuchter, gefüllte Tische, gefüllte Trinkhörner, an Speise nnd 
Trank fehlte nichts, imt Ausnahme von Widwid-Milch. Lim sie erfalireu za lassen, ass der 
JflngUng ein venig Speise, naiini «neb etwas Trinkbares an sidi, davanf gd> er ikr drei 
Ktae, bist sie in «ine Wange, sie «waebte niebt. 

Jetzt kehrte er zorDck, ritt, srjilug dranf los, jagte, gelangte an seinem Vater: «Sei 
gegrilsst, mein Vater», sagte er, den Ranzen vor ihn hinwerfend, «sei wicdergegrflsst, 
mein Sohn, weshalb bist du so spät gekommen? Wie rasch bist du gekommen?» sagte der 
Tater. «Ftrwabr, mein Tatw», asgte er, ieh bin an den Girten dea HIdehens, das Kimig 
ist, gelangt, von dort die FrQclit« pflückend, bin ich wieder zurOckgekehrt; mögen sie dir 
ein Heilmittel sein.» Die vuni Sohne gebrachten Früchte betastend, sagte der König; «Es 
ist gut, mein Sdin, nun wird den Augen das Augenlicht wiedergegeben werden uud aus 
dam Kfliptr die KranldNit «eiebenji 

Als das MIdehen, das KSnig war, am Morgen aa^ealandentnr, adh es in den Spiegel: 

es waren Zahnspuren auf der Wange. «Erzahle, wer ist gestern hergekommen?» sprach sie 
zum Spiegel (jegliches (ieheininiss war ihrem Spiegel bekannt), es erzählte der Spiegel. 
Sie war die Bcherrscbcriu vou sieben Kcichen, aus dieeen Reichen Land nnd Leute erbe- 
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pnialins«! iilkalaldc Asul ^liaralda rvW orJuui c'oan, abun 1)itariil;i ,if ilu-,!.', rinM' i.ifiiii 'ci;" •soiMwejin 
wdujalde dir axifa pi) betarau ti. Tocewe pif belarau dun wugin abun ifauila ordujalde paö al^asul iu- 
4iM «■«. «Woreja, fijM MMi, itMpM bt\ßnb «r «rifr pi«?* Irifndh airia jM-pa^M «ttn le- 
li^» abnila h. «Eil belanb Ana eb?> abunila. <Kia befdak? twgo (m koiraea be|anbi> abvaik 
M. «Behi<''ii, wnfqii Aufi maf* «boDib rf. Kodyra wae «Htagn haifayM «m ifanOa: • 
anlgi «bgo tuiunila. 

HMi« iHMti UfiMni wae: «Woreja, fijau baQarei, ducajii betarab dir «xifa pif ?» hiqanila äff, 
«Digi bafnh; ÜMiii/i batiUb dta gral« abMilt i». «Kh bafmb Am eb?t ihwBa. BUtafli 

WIfas tinrn^n hatiiin $inab to. Rx'edpgi jafun balahnn, kinab^^n \alqgi biilaso, hh^n nbad^i hatmnil.i 
«f asda, UrfcDgi l.iani''anila; nayojegi «idasaD iabgo aba<igi liabiu, «Atjab (^arfeugi (fanö'un abunila af: m 
•U botadiiejin; 'adalin biqu mb Id (Mbe^el halm btyidab.» 

IfMrib al lariai, «MMa ^adalgi m, patfaVaade aiMn. Cin ündirfo hanaada kaM raiaaila 

jas-pa^'-iRaf; \ailnr pa^'ahasnl hormailaji ■'•iTinlilai:! r;i\aiiila. Ili'li sYalaf bi'radi» kantig! baö'anila 
asul, fonoU uznigi anila, towi)anila, gamui 'adin tuliaiii'-i- li>''da na^a wa:$a<i ja^-pai^ abgi j«^nila, in- 
suda refaral wa«al barnnib, ebelalda refaral jayal haruoiia; rugila lian^iui kep 'urfulda. n 



bcud, zog sie in's Reich jenes Königs. Vor seiner Stadt ilir La^er atifsdilagcnd, schickte 
sie ihm zu sageu, dass er oliae ZOgeruug dcu Manu, welcher aas ihrem Garten Früchte ge- 
lAlcilrt babe, sn demLagw baftodera adle. «Ich Un ea, der ment Frtichte gepOBekt hata 
aagandi l^darlUesto SoIju des Köni^ zum Lager. «Schau zn, guter jQngling, bist da 
es, der ans meinem Garten Früchte gepflückt hat?» fragte ihn das Mädchen, das König 
war. «Ich habe sie geptlUckt«, sagte er. «Wie hast du sie gcpflttckt?u fragte sie. «Wie ich 
da gaiiflOekt? mit denHloden «ie Niaaaad, habe ich sie gepfiOdct», sagte er. «Da« iat oi^ 
mflglicb, JflDgling, geh deinen Weg zurQck», sagte sie. Ala der fllteste Bruder surflckge- 
kdirt war, ging der mittlere Ltruder, mit diesem ging es ebenso. 

Nun ging der jüngste bruder: «ISehau zu, guter Jüngling, bist du os, der aus meinem 
Oarten Frflebte gepflflekt bat?> fragte sie, aiefa habe aie gepfllekt, wer wird de woU aaa- . 
■er mir pflfldnn?» aagte er. «Wie hast du sie gepflückt?» aafte ate. Eb erzählte der JOof- 
ling alles, was er tremaelit hatte. Sich erhebend, in Gegenwart des glänzen Volkes gab aie 
ihm drei Küsse und biss ihn in die Wange, darauf gab sie ihm auis Neue drei Küsse, Uaa 
flui tn die andere Wange nnd sagte: «Diea nur Bnabluug, nacb des Gevebajbettare^t 
nmaa man efaie geatohkne Saebe doppdt enetaen.» 

Sie gingen von dainieit i inander umarmend zum Könige. Einmal fahr das Mädchen, 
daa König war, sicli mit den Httuden übers Gesiebt, darauf liess es dieselben über des 
KAnigs Gesicht nnd KOrper gleiten. Za deradbeo Stunde, kam aeiaen Aogen daa Aogenlicbt 
wieder, ana dem KOrper wieb dieKrankbdt, er gnnaa, wurde wie einBflflU. Daranf flUutn 
der Jtlngling das Mftdchen, dasK^nig ^var, heim, er leogte Söhne, die dem TatW, IWltir, 
die der Matter glicboa, oocb jetzt leben sie in ZnfrindeDheit. 
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XI. Natnai kaha^tr. 

Wanjja, wnicja: to bult^aaik, tiu bu^iuc'ila. t'or iuik »iila^falda bui^aiiib, Ci iioion roj^ada UiUiitia> 
mkaali« wnliuiila, Daguiuiab rafaMa «t bahador, tiugo leDau, |«brac' ba<^ai cawqaftM Mit ^"Ita, 
aayqafm eeva ^oha; «aigt aada Nanai bahater lokmilai ^Jaf amrtv barnnb max'rf im' Me nie 
" Iwculnanila au: heda'anci c^'P^' wnkanila! 

Co ^rdojaf hakida goi-fei^i tuliiiii, la'araialda (un wul^anila au; |in|^UQ iDcb mocrol kairfigi bu- 
laaila, kodob gulgaagi quo, a^l^oigo (un, (u^ugi jUaoila {ivtu hefi'ogo, relvda qoaliwe tnhia«! t^ahrab 
bukaa bife aaia; daUa (iofiiHui w abaM» bu^n bag», «ladifo Waqaiai M abolab balwi b«g^. 

•Cafab gaantaiib «ardo bi^alaiit? «apiade iie'adab fcrdabagbi bd>» ahiiih Naiin{^ 40- 
10 iuUide. 

• Worcgi, baf ! atlanUa M daade. 

Ttulaa. eiada baacaaOa Naaai; hakida loafcua, fibafan bak q«o«aaila and bofanfal. Roqavagi 
InhiBawun, abunila ^alajaf aad«: «Dur cotigi ■'-'aranin <lida, inuDgi ^'aranin, ahan^i li jin lial< Jir ni<|; 
(rnqiri (Minij,ifiil liiikiin Imii»") iriirnni haniu wiil>un iluds lianii fijab qo bit^ilarin. Dainali allahasiil qojaf 
U ndal-baqauiia suatraca wuxilia dicamun.» liaranila Nazoajica , radaüize'an 'agi ro^ icjilaa, lauila C'u^ujaf. 



XI. Der lield Naanai. 

Schauet, schauet: ea war, es war nicht, lebten Fachs und Haase auf dem Felde, 
CS lebten Bär und Schwcni im Walde, es Icl)t<' im Lando Dagliostan ein Held, st^lbst prind- 
kApfig, ohne Scheitel; sollte er vorn sein, steckte er hinten, sollte er hinten sein, steckte 
er von, aeiaNaiiM war Nainai Bahador, wenn aeiBeFran eiaeB Feaerinradi erbeb, spraqg 
er hinter die TbOr, ae eebr war er aui^go/eii lnit t ! 

In einer N^aclit war er unter einen Wagen gi-krociieii, er war im Hefrriff sicli /ii ent- 
leeren, das liicht des Mondes tropfte herab; einen Krug in der Hand lialtend, stand 
aein Wdb dabei (ebne eeln Weib Itonote er nidit in der Naebt aaagebea, er pflegte sn aa- 
gen, dass er fDr sie fOrchte, sie pflegte zu sagen, dass er fQr sich selber fOrchtc). 

r<$i(>h'^t du nieiit die fiboranR belle Nacht? diese Nacbt iat daan angetban anf den üe- 
Iwrfall auszugehca», sagte Nasuai zu sciuem Weibe. 
. «Nimm didi in Acht, ein Wolft» rief sie Ibm entgegen. 

Bebend sprang Xasnai auf, stiess sich am Wagen, an seinem Kopfe scband er >i( h 
eine erkleckliche Stelle. Nu Ii Hinse ihn frilirend, spncli das Weib zn ihm: «Deine Feigheit 
ist mir zum Ueberdruss geworden, auch dein bin ich übcrdrQssig, uao verlas:^ du dies mein 
Haae (daa Hau gehflrte der Fnm), aonat wfrit da hier weilend, mn keinen guten Tag hier 
■eben. Jeden Gottes Tag werde ich dich Morgens and Abends mit dem Feoerbrand aeUa« 
gen.B Es bat Nasaai, sie nOdite ihn weidgBtei» Ms m Tagaaanbnwh luma^ es Hess Iba 
das Weib. 
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Mi.Viiia l>an Co no'aldaJul iogi hnkiiniln .isiil, y.ifnuriilH^ cltgi rei'oD, ifanila an, ifiinago, 
iugo Äoauila au Co niuJulaea pi| koarab baialdu; tuuerai lutal^i ralanila (ade ninui. lio$aii re^nila as 

Heoisagi ifvn ioanila m dt rofofe. Gckod, heniu Co qebcd^ wahbn. tftialiwH» ai ÜlülfD 
XMkada hs!i iiri.iji: x'n lin.V.iraf <iinu«2n ("i <''<ialoii \;iznai bahadur.» 6 

Ituila au iieiiifiagi, emerau ifuu, daliau itiui, ({ui/q Uofarabao nuxgi (ud, .Noauila au (araDtagat« 
<ii Wmb, «Mt Wmb «n^alaMB. lofijaa pitfall «vA tahauye. Koatoiagi l«|w, hoMtai 
kiweda dua ina abun, befo] (i$abalda ao waMgv 'agartsigo zurmil qobol, ko6'o\ baraf nTanila aada. 
Ilabila dijc 'adab bak. 66b ö'obogn x'uttjalda.sagi, mnqulnq baqoan x'ntijaldasagi koi^ah fahirin didn 
abua; ifanila aa1iarfi)e, Soaoila, 6'altiial niqzal rufrila, 'ajidal abw bagila; mqulgi abiargi Qun kouala, lo 
lafola, dMa, pnla, 'adaaulgi rngOa, tHiwIgi c'ojalgi. Adafifiv« falMn^ NaiMi. baM nfangnitaii 
üm. Rartaa rafi'un, x'oaltien bofasila ania 'atoyakaea, roqow« InUnawnnila, Maf 'odownl^inawaaUa, 
M'amqaUfan ba<*'inR',in konna7i> fiiniln, hp'|<>i:e foDili. Pt/f^fmü «adimü nqul nUoo rma tl; bab 
imiijßäl waiaM (utu ja6«aa wakon wugo wazir. 

II tf (atae ij« 'irab lo |^a(«a bago aaieniaadica) iüqanila waainB u 



Am Morgen hinj; am NnRcl ein Stflck von Schwert, dies an den Hals werfend, ging 
er fort. Gebend gdaogte er aa eine Stelle, wo Leato, welche den Weg gegangen waren, 
Frtdite gagaiMB hittni, m ImUmi Mi tot viele Fliegen versammelt. Er ergriff und warf 
Mf de dnen platten flleta,taMnianfbebeiid,8c^^ als er naduUiIle; fluden 
sieh fünfhundert Fliegen hingestreckt. * 

Von dort fortgehend, gelangte er nach einem Dorfe. Nachfragend ersab er sich dar 
adiwt einen Schmied und hiess ihn «af seinem Schwert diese Schrift anaachnMden; tDer 
mit dmm Hid» flofhudert Mdiadmii todtaada Naaad Bahadar.» 

Er ZOK danncn, nachdem er viel gegangen, wcnifr gegangen nnd einen Weg, wie- 
viel ein l'Yoscli gesprungen, zurückgelegt hatte, gelangte er endlich in eine Gegend, wo er 
selbst unbekannt war und die ihm uubekaiiut war, zu einer Stadt, wo ein grosser Köniig 
lebte. Bi war aplt md ab ar nadidaebte, wobla er auf die Nadlt ab Gaat sldi' bagdrn 
sollte, hörte er in der Nahe den Schall von Hörnern, Trommeln, l.icdcrn. «Da ist ja 
eine Stelle für mich, ich kenne keine srhlimmere Sache, als wenn der Magen leer bleibt 
und die Kehle trocken bleibt», sagte er uud ging dem Schalle nach, gelangte hin, es waren 
stdia Gebinde dort, ein weiter Hof dart, Hana nnd Bdf fUlend aasen, tranken, sehriaen, 
bliesen Menschen, Männer nnd "Ermn. Naanai trat in den Hol^ mit der Frage, ob ein Gaat 
willkommen sei. F^s stürzten herbei, nahmen ihm das Schwert ab Jünglinge, hiessen ihn in 
das Uauä eintreten, setzten ihn auf den £hrcnplatz, veranlassten ihn zu essen, zu trinken, 
bis aa ihm ans den NaaenUidiem faerrorkam. Das war der Palast des kflai^ichen Wesirt, 
fil dieser Nacht führte der Wesir seinem Sohne eine Fran zn. 

Als \asnai essend und trinkend zu Ende gekommen war (der Vermaledeite hatte 
sich mit einem Male auf einen Monat versorgt) fragte der Wesir: «Woher bist du gekom- 
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asda: «Kis« waö'arau, hobolPdur rojo-rat, qoara'el? daraniS, liaiariiS?» «Dirago hii^n «ibileb, dir xUcil- 
6aie balabejiD, het' bieinebin dujo dun $iu öijali» atiunila Maaujica. Caa qoatiii«gi ba^^uu baJahanila 

tals iMhfeuila. kodob ebgi i^un, ttininila henisa wazir, wilu^an paö'aQasde tade. Asdasagi ^^q tingo pa- 
6 tama^afiitiil». ro^'if niüflan Liliural ra'i iaift iailioo'al aljanila, faiheö'el '.njilznM aLinila, l^ndijab 
HwtB iunila. Abuuila kiuauago paCal^aade: «Sib hobungi, &ib l^odoti tuogi, Judago as^ou ^zawizo wn- 
gin Am 0«|aalaMh rifrtlm vadlWn, di Wml Imif» M 4^mIm Nmii Mate; n ««k»'« 
^«jaf oax'lil baairalda naia vugien'adii wi|iM WWgiB man.» 

\Vi(anila (latf aUas wazir Nainai wa^inc; wa*'anila wai'un. «Diifistanab rafald.i^n wn("'nraii Nn^nai 
lu babadur» abiuila pa6'al|^s, •cewe dun wagu, xaduu mun wugin, dun emen wugiu, mun wa« wugin; 
i^o»ogojigei«rjHgijateiin4iM:Mgijata4qm«iaiikM, U> liralMt«M kaiUUQiM tihHP 
Mma.» «öeliii, ki'an zabmatianigi dur xatir rexilarin dica» abaoila Naznajiea, faralago miialgun. Hebg» 
fwdojaf pai'aKasul ja?(;i jaöanila as, elda <]oai ban, odowe wortani rafa kodnbn ^lareb l^osada^i weganila. 
Co auf barab mexaf al^anila paäaüas aui laxida odowol^aii watulia pai ali, soirun ^lu /emenl 
U*ain4|ii^. «Dir lir^ te« Nnri WM»; ■konOa pa^a|M, ««• ^NrMik ^ «iriln 



inen, Gast? dein Dorf und Land? dein ArlicRcn? Kauf? Verkauf?» «Was BoU ich erz&blen? 
sehao anf mein Schwert, dieses wird dir erzählen, «as ich ^ ein Mttisch bin», sagte 
Hand. Dm Sehvorl hwnnifllHiid, Mdct» d«r W«rir m u, niM beldea-Avfn bwvor- 
treten lassend, schaute er wiederholt auf Nasnai, dann Mdiaate er wieder anf das Schwert, 
es in der Hand haltend, Sfftrztc der "Wesir von dannen, gerades Wegs vor den König. Noch 
mehr als er wunderte sich der König selbst, er rief die in der Stadt befindlichen wort- 
kundigen uimI mdmndigeu, er rief die akaadigen Klugen, Ueh grasMii Baik. Alle 
sagten dem KAnige:. «Was immer tkiMiid, wekke OtOSM immer verietkeed, mosst du bei 
dir bekaKen den t\m dem Lande Daghestan gekommenen, mit einem Hiebe fünfhundert 
llanaeken tMteuden Nasnai fiahadur, an den Tagen, wo er lebt, wirst du wie hinter einer 
fliienMn Vendhaun« IdMiM 

Es saadte der Kflnig den Weair, imi Naaul kerkalaflikriiigeii, er knekle Am. «Aoa 
dem Lande Da^cliMti^ti jiclcomnienor N'a«iiai Balladur», sagte der König, «voran hin irh, 
hinter mir bist du, ich bin der Vater, du bist der Soliu, nimm du meine alleinige Tochter 
zum Weibe und hast du sie gekeirathet, so bleibe bei mir, Sorge tragend wegen dieses mei- 
nes Bai^aa Gefiüirdwig.* «lek werde Meibeii; wie kaadnMiUdi aa anek aab nag, irarde 
ich dein Verlangen niclif zuröckweisen», sagte Nasnai, iiidom er den Schnurrbart drehte, 
lu derselben Nacht hcirathete er die Königstochter, und nachdem er sie umarmt hatte, 
legte er sich auf ein Bett nieder, da man, wenn man zur Erde fiel, die Knocken nicht 

Ab eine Woche verflossen war, rief ihn der König, der König sass anf dem Thron, 
rnigsum umstanden ihn viele Menschen «Mein (heurer Schwiegers>ohn, Nasnai Bahadnr», 
sagte der König, «an einem Tage der NuUi iiutlu^ ich dich zu üudeu, dem ich meine Tochter 
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hfio diea mm, ja^gi foo iiwcg\ w^gi havun wogwi; badüab <|u lade uiilun bugin didü haiUi, dir 
iiM, * nyaU. 'ijdM tohnk « ndab» bugin: laalidi Mib lintfr 'alvtaU* liM\nii «b. mMr 
ab |ate tahbqo bugiu, elde daode wa^iuä'ogo lieliilariD mun; (loa'araf ^nnufgo ti ö'oaleo mon «aiani 
guroDi SiwinTa elde dande wa^euV» AzdaMul ( .u liiuitnin, rix'alil unli l>a<^'ariila Na7najide; [laö'ab 
Uiaii wafügiu (vaniia au ^(iwe. C'qiac« alnuiiJa, Naoiai l^inqamlaa; cogijaca abiuiUa, guriu, aulaba- fi 
jiMi «ii l«i«Bta 4n Mh zWäha annm. 

RM|o«e ifanila Naznai: fordo birtadüa'n riiiDn lotibnmiBa M; l«l> mtdäl «ml 

friigi fiianila, heterafe '<iiiia! habun aiigi fiitanila. 

hitaoila Nauiai, tutanila, t^i^go (»q tuiauila, suaniia Cu robowe, ^koan, jab twoo wukaiila ao; 
*«iw wegiugi (infu, vaxiu gotodegoa Mjabgo koiraf i^igo *wfelgi ^n. fttu baA'nlaiBi m. 10 

WflrtWab nei af baUmfla m gorfe, |otal nnii}iMa IfHann. filu bagüa MUa; NMaH^ 

UP worlnn, laparikan dulda taJ n-ranila Niizfiai; allaJiasuI ein baiiin, iindago piri n'iJ.fruH'jit i'|un, 
foatuH aidahagi xoaaila. Ue^eda wataraL mex ai tuunila tVaiui; baiahaoiia na^e, ba^arularila aidibt. 
Ab H M wU H w i. fadegi i\vm, qoton afnl betergi bofiin, itanfla bnti an ^'alaanfe: «Habgi adabcjÜ? 



gab ood den ich zam Schwiegersohn und Sohn gemacht h§be; eio solcher Tag ist jetzt an 
uKk hutagfkmmeat nicht Ifisst ein Drache meine Boss-, Binder- und Schaafbeerden in 
BdM; im Jtbn nraiiMl n teiiar Zeit koBut «r, angw tat der Tag, « kumit, ' Ai 

mnsst ihm durcbaiis entgegengehen; wer andora ata dl svW ihm entgegenziehen, da du mit 
einem lücbo fünfliundcrt Menschen niedcrschlftgst? Kaum wurde der Name des Draclien 
genannt, als ein Durchfall Nasnai befiel; so wie der KOnig geendig;t ha^te, eilte er hinaiu. 
Einige Mfteo, Karaai bitte Furcht bekommen, andere tagten, nein, gegen den Draehea 
enflrnt, sei er so rasch davongegangen. 

Nasnai ging nach Hause, bis gegen Mittcrnaclit wurde er vom Durchfall hinansge- 
triebcn, zu der Zeit achlief sein Weib ein, und er lief davon, für sein Haupt sorgend. 

Ea Uaf Naanai, er Hef, heftig Kef er, gelangte in einen Wald, ennfldat «ar «r m 
KrUlan gekommen, da er sich fQrchtete auf der Erde zu hegen, atiag ar anf «ian Bann, 

packte zwei Zweige mit den beiden Hiindeii und s^'hÜLf ein. 

Abi er urwaclite, sab er hinab, um den baunistamui gewickelt, schlief der Drache, die 
Baainnnng veriieread, atiinte Naaaai und M gerade aaf iba hinab; der Oraehe, bi dar 
Meinung, dass Gott in seinem Zorn ihn ndt don Blitz geiniba, kam um, indem sein Hera 
barst. Wieder zur Besinnung gekommen, lief Nasnai davon, er sieht sieb um, der Drache 
bewegt sich nicht. Da er nun sah, daäs er umgekommen war, ging er an ihn heran, schlag 
ihm den Kopf ab, nahm ihn und begab aieh nnn snm EOidg: «bt dies 'der Diadia? ia un- 
serem Daghcstan pflegen so die Katzen zu sein», sagte er zum König, «veihalb hast du 
nicht, ohne mir Unruhe zu Ijtüxiton, kleine Kinder mit StCickon gegen ihn ausge^hickt?» 
Der KOnig fand keine W^orte, die er hätte eutg«igueu küuueu und blieb mit aufgeeperrtem 
MandeaartfllL 

la* 
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neier Üa^iusUnalda kuiul ru|t.uQia hadinal» almoUa as paö'al^aMle; «dije awarago babiö'ogo, tüalgun 'isiii 
ttnl «Bjfa ritM'«l diM dte 4mte?> IoIb Udu n*i iMftk r»im*, teAn Ini^ ifotoli. 

Co dahab mex'aldasan al^anila pad'aliag an Uabizegi: «X'ir^a durtf Naznai babadur* abunila ai, 
* «tabgo nart wugin dain hab dir ulkajalde (iapfade wai^'uniMi: pzijI M ^iin bugin hanti dUe; vnnler ezde 

ft dande vafioe wngin muo.» Dobgo rixalii unü baö'uo, tuiaaila ISauai roqowe. Sordo bartadüie'an rix'a- 
Bm MlDt w; «Um m|i tvn ba^nluih. fcetanfc 'amil Ubm. Dgigo ra^nn iMli MfD 
VUSB fitaoila an. 

Rcihnr,il) mpx lj.tl;iliiMiila au L'nrfe, Katihoila ('ujalgi reti an, öolof reStun wugila tabauffo nsrt; 
n%go Ijalii kit^e baVarua, ijaa i ulauila .Nazaai Uauufuo ^orffc worüie. •Fat a^asul dur^tua Co jfoaaral' 
10 liiaif* «*gilM Nami MMingi Mia iin. U^ätt*» «vjalgi r«^u, adaa«go Un ntiM Miluii Bit» 
almaOa ««au naHw. «Onöd-alnMMK. «ioqi«'«!, aMlNjl* ki^ VbqiMT» KalMita teda «iüra, 
heb bakalda qp<' i')iin r'ofsra i^'nan Toaiiila tabaiiEro nart. 

Re^nila Itanii Maina! ^ulatias», iabaugo oarlasal be{ergi qolaaila as, tabasulgo jarajgi boiMiaila, 
^i^lgi baiuib; kig» toda qanila, taMflaUa nkaaUa, boiiiaboBila pa6'a|araie, pa^a^^ila em bi- 
U ln%l m'oB; abaiOa aa: «Hadiaali« nil^iuel nariiaUy aater Da|aauaalda laalalal nkoila hiiaal, «aia 

laaiagi bi^inali^ raxunel? ruii'abi 'claanin a;ijel> (ama^atun lutanila paiaTiiri, askor nikaralgi. 

. C!o mBaBaldasaii tababiiegi a6«uila au pi^aj(as: «X'iriiaa durc tXazoai» abuila as, «kaparau 

Nadi efriser Zeit rief Um ier IMg nm sweiten Mal: •iUm tteirerMirieKenoIni 

Nnsuai KalindiirTi, safjto er, «iHi» Nartfn kommen beständig in dies mein Reich zum Ueberfall ; 
ihr Allarm ist nun an mich gelang, morgen musst da ihnen cntgcgcnziehen.» Da derselbe 
Durchfall ihn befiel, lief Naanai in den Wald. Bis zar Mitternacht verüess ihn der Durch- 
iW aidit, darauf lirf«r daT«ii, un für aak Hanpt Sorge n toagea; er geiangte ia ien* 
: adben Wald and auf denselben Baum steigend, schlief er ein. 

Als ('S tjifft«', schaute er hinub, Jie droi Karten waren unter dem Baum abgestiegen 
und hatten ihre ricrdc gefesselt losgelassen , seine Seele entwich in die Fusssehen, fiast 
«Ii« er »Ihm Beninnong UnabeeoMInt «Da dee KOnip SdiviegefiolB, der nit eioem 
Hiebe fünfhundert Hensclieu todt^'ndo Nasnai Bahadur ist, geht es nicht an, dass wir die 
Pferde (refesselt loslassend, auf solche Weise sorgloH sind», sagte der eine Nart. «Sollen 
wir, die wir uns vor der ganzen Welt nicht gef&rchtet haben, uns nun vor ihm fürchten?» 
onfgegnele der Aadm«. Auf der fltrile ndt einaader in Streit geratlMBd, kanen die drei 
Nartea aidi einander todtend nm. 

Nun stieg Nasnai vom Baume, <len drei Karten schlug er die Ktipfe ab, nahm die 
Wallen der Drei , zog ihnen die Kleider ab, beiud zwei Pferde, das dritte bestieg er und 
jagte anm KSnig; die KOpfe ?or den Kanig Mmrerfead, eagte er: «Seleher Art etnd aloo 
die Narten? ia nuserm Daghestan pflegen die Waisen so zu sein, Männer sendet man also 
ihnen entgegen? gegen soleiie reichen doeh Weiber aosJ» Terwondert blieb der Kfioig and 
die bei ihm Behiidlicheu. 

Naeh einiger SMt rief Oio dar KMg mn dritten Mal: «Xhenrer SehwIegerNhn Nae- 
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(•«i'alias fal raiabuil k^ll tUä; meier dir bogi Laöun, esul ulkajalde ine wugin mun; garoni bab 
aijMa foft'oU iVo, hM eWaa, kapurab bo reä|iiiia bab nefer Mhir aoliii.i DolgD iti'<l bafiHm 
nfvm NlMÜi NhmI: m«» i«nnl tHBi fi^ilai M ior*tjif aBil««f Mfrqii» lH«4gl tttg» diVo 

ao inewilan Uinqan. Cantfol Na?nai quatiwc kanci?:''' hpsanioi wc/af ila \;irnwufeabaca; borinn batf'arsb 
{idiea au woioii iaea 'adin tatagi Jil^anil« isit |«de josuiii mab <ial«t ro^obgo tohiue ^anila ISamajica 6 
heb «onkjjtf. 

MalMilMa Unkfi bifl Mkmi, M« Iwfnra HnMigl {mmu, ihoila jti^: «Ital^ U- 
«Hl e'aliD; l^jh mMi» hn dir tetti adhnb hüMe*«, • lutahitanl kW'w A d^je Imam 

> M.» 

Bagimila lo, eake (amuD, IMginMig» laye iamua, beb liUda ifu, iganUa A A amaiial- lo 
*Sn kapnb M» t»to. Kifonk b* UVtgii, rix'aU uril bM*», xbriu bqMrih NaiMijB «ihr. Tm 

bital ra^ana as, jarag baxanila, c'er 'adin habun tasa retel ba^nih, fatiEe kani tut wo^ine Qi^abaf. 
Asuf babihun kinabgo boc»gi obgo habunila, as habuhaburab habejan pa<;'atlas aban bu^indal. Heb horfob 
üjalda Uub C9 baqarab, cajaj^ab ho(, bekerua hai'uü, M'dib iNautaJil cojab ^ilgi qta (nai baxuu bu^uo 
b<«B be|eMi-uaM) {Um vOi ktfmA bri mdin'in bdte. Hnl «M^qU to lehrao abvi. U 



u&i>, sagte er, «der ungl&abige König hat mir den Krieg erklärt, morgen musst du, meiu 
Bser MjaMmd, in sein Beidi rücken, wo nicht» w irir4 innerhalb der Wodie das Gtm auf 

ringen.« Da den Na«n;ii derselbe Durclifall befiel, lief or in den Wald, hundert Wficbter stellte 
derKSnig in dieser Wachtum sein Haas, fQrchtcud, dass er auch jetzt allein «uflirechcn wQrde. 
mn oft auch Kasnai sich bemflhte hinaus zu simngen, liessea ihn die Wächter nicht; 
glaiefa ah vean ihn eine herbeifliegsnde Kribe entfllhren wflrde, kam auch die Fran be- 
attadig n ihm nrtck; in dieser Nidil aniBto Naeaai je^ehe Nottdnrft im Hraae aellNt 
verrichten. 

Am Molden sprach der König, nachdem er das ganze lleer versammelt und Haaiei 
in die Uitte geateUt liatte: cBflliret eadi mit Qottei Omute; wiaset, daaa deijeiiige, der 
nicht das von meinem Schwie^erBobn Schiene thnt, and ni^ das, waa er tiian belaat, 

?ollftthrt, gegen mich ein VerrMher ist.» 

Das Heer setzte sich in Bewegung, einen Schritt rorwiürts, zwei, drei iSchritt rück- 
«irto-tiuMod, gdangle daa Hear-aho geiiend aaeb einiger Zrit aa dem angUnbigieD Heere. 
Bovie er daa ongliabige Heer erblickte, befiel den Nasnai der Durchfall, in Nasnai's 
Hosen worde es wtfnu. Er zorr si( h die Stiefel ab, legte die Waffen ab, legte die Kleidung 
ab, sich dem Eis gleich entblüssend, in der Absicht, einem Schmetterling gleich davon zn 
lallen. Aof ibn aebaaend, tiiat daa ganie Heer daaadbe, da der Kunig gesagt baMe, dais 
BMn thon solle, was er zu thun heissen würde. In der Zwischenzeit kam ein bnngriger, 
nmherstrcirhi^ndrr Hund pelaufon, im Maul einen Stiefel Nasnai's halt<!nd (sie waren von 
dem vermaledeiten BesiUer mit Fett geschmiert) za der Gegend hin, wo sich das ungläu- 
bige Heer beAmd. «Hill wiret aneb da nieb niiAt in Bnbe huMen» sagend, stnirte Naaaai 
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worlanila Nazaai xadua bietolol^D; isda udub kinibgo bogi b«rUDila. Ual 6a'i adawal guriu, ^uiii 
ngan ^1, ita^B mnkMi Vduti» bnln kapmblw, Unit» «ji-Ml4 ihIh^ feiHF In. iMta 

iinab togi bo$uo, Naiulgi Ifuita atfe, rfanOa haoii, baöan bogon tiodirgo wafadml nltajill*; il 

Mlelde eagi lun watanila. fsul bnkaltla kinabco bo Co Valaf l^atan Na^iiaigi tanila. 

Bat^aitiÜjai'uJ, bunaratul bi<^o qarab mex'af abolaanila Nazoaijica: «BalM^ emeriagijüi, UliJ^ . 
dij« faspl* TdV Mugi dar. M. Co fMnfoW lade MI ekh ftihu^ogt «4» An M«t. 



ihm splitternackt nach, ihm nach stürzte auch das ganze Heer. »Das sind keine MenBclMB, 
es sind Teufel», meinend, zerstreute sich voll Furcht von dauneo das ungl&ubige Heer, aUe 
Hab« nad die KMa« in Stidi lawanü AOes, wai nsh forfuid, ndmMmd, wog Nanai wa 
wieder zurück, er zog, daa Heer neluBend, nun in das Boieb seines Schwiegervaters zu- 
rück; ab si>> /urnckkchrten, war gerade der Kitaig geatorbaii, an aeioe Stelle wlUte daa 
ganze Ileer einstimmig den Nasnai. 

Wann man fon HeldeBtliiiai, Taptokeit sprach, pflegte Naannt n sagen: «Mag es 
viele Helden geben, mir mag nur Giack gegeben werden l> Dein GIfiek berste, o Hnndl ab 
idi in einer Angdageidwit in ibm ging, kat «r aiidi nnvarri^teler Uaga entlaaaa. 

• 

Xn. Dia schone Jesenialekar. 

In später Abendzeit kratzten drei iSchwesteru WuUe. Als sie über verschiodeue Dinge 
redeten, sagte die IHeste: «Wenn nnsor KOaig midi nr Fraa nllnne, würde idi ana dnar 
Wdlflodie BOvielTucli weben, dass man damit das ganze königliche Heer bekleiden könnten» 
Die mittlere sagte: «Wenn der König mich znr Kran niihinp, wllrde ich mit einem Maass 
Mehl das ganze königliche Heer sättigen.* Da sprach diu jüngste: «Wenn der König nücb 
, snr Fraa nllnn>, sagte sie, «wllrde kh dem Kadge einen Sohn ndt Perleaalhnen nnd 
«ine Teditor ndt golden«! Locken gehlrsn.* Unter dem Fenater atahend, hörte der König 
alles (lies In (Icrsclhen Nacht hcirathete er die JSlteste Schwester, am andern Tage Abends 
heiratbcte er die mittlere. Die Worte beider erwiesen sieb als Lüge, sie kuimteu das, was 
ala tariidaMn hatten, nidit erftllan. Am dMtlan Akanda hdraihala der König die jüngste 
Sdnraater; tat deradben Nadit ward aie aebwangor, am Mofgen aber eiliob aieb der Kflnig 
und zog mit dein Heere davon, mn mit einem ändern Köiiir-e Krieg zu fllhrcn. 

Gerade neun Monate, nachdem er davMigezogen war, gebar sie eintfn Sohn mit Perleu- 
fibnen und eine Tochter mit goldenen Locken. Die bdden ftlteran Sckweatem nabmoi, von 
Ndd galriaben, ikr die Kindar fort nnd ftaten an denn Steno dn HllnddMn nnd dn Kita- 
dltt and sandten an den König einen Mann mit der Bott^chaft, dass seine Fran ihm ein 
Hündchen und ein Kätzchen geboren habe, sie sandten aucii einen Sclaven, dem sie die 
Kinder gegeben hatten, auf dass er dicbclbcn iu die Mcsselschlucht würfe. Der König schickt« 
dsaBssdidd:«W«rfrtdaaH«adeh«nvndKltMbai in danFlasa« die Matter aber bUDat 
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in rine EsciBlinnt und <;tfllet sie »n das Tbor; W6r eiogeht, tM sie KUD ScUmpf (unpeietl 
und wer aaagoht^ soll eben so thon.» 

Als der Sdave, nachdem -er des KseteD lUd dse Mldekea fai die NeesehcMoclit gc- 
nerfn hsftle, nraekgegMiieii wer, kam sie eine geldliaaTige Hirseiiknh henn, de loon 

heran und legte sich neben Ihnen nieder. Die Kinder «üugton sich an ilii- -^att. So ern&hrte 
die Hirschiiub sie, bis sie herangewachsen waren. Als sie aber herangewachsen waren, zog 
die Hirschkuh voran, die Kinder folgten ihr nach, voran ging die üinchlciüi, hinterdrein 
die Kider; sie giageo, ifiagmy gtogen viel, gingen «enig, gelangten Iris ra einem BcUesss. 
Bl traien der JQngling und das Müdchcn ein, es war keine Seele im Schlosse, allein eine 
Hiokiltnng wie für ein fürstliches Haus; alles, was für einen Mann und für eine Frau 
nodiwendig war, fand sich dort vor. Sie üngeu nun an dort zu leben. Der Bruder fing an 
fcrtMhrand snf die Jagd sn gehen, die Selnraster »her bUeb n Hanse and fUirte die 
Wirdisdiaft 

Ais der Bruder eiuinal auf der Jagd war, badete sich das Müdchcn in dem Bache, 
welcher bei dem Schloss vorübcrfluss. Als sie sich badete, trug das Wasser eins ihrer Haare 
dnvoD. Dieisr Badi flon donh die Stadt, wo der KOnig, ilv Vater, «dmte. Da gerietfi das 

Haar in den Krug einer Wittwe; sie brachte es, um es den Frauen des Königs zu zeigen. 
Sobald sie es erblickt, erkannten sie, wessen Haar dies war, sie merkten, dass der Knabe 
and das M&dchen aus der Nessolscblucht mit dem Leben davongekommen waren. Sie ver- 
s^mAen der Wittve viel n gehen, vid gaben de ibr aneh in die Binde nnd ssglee: «Das 
UAdchen, von dessen Haivt dieses Haar gefallen ist, hat einen Bruder ; beide sind uns 
fcind; suche diesen Jüngling auf irgend eine Weise, irgend eine List und irgend einen 
Schlich ersinnend, zu verderben; kommt er um, so wird es leicht sein, mit dem Mädchen 
Artig an mvdsn; wir aber werden ddnee Dienstes ewig gedenken.» 

Es ging daranf die vermaledeite Wittwe den Bach ourl n :: nufw h t . sie ging, giqg 
viel, ging wenig, gelangte bis zum ScIiIdss. Sie fand das Mädchen uiuttoiseclen allein. Schlan- 
genhaftes flüsternd, Fuchsartiges sjtrccheud, sagte die Wittwe dem Mädcheu: «Wie kannst 
dl tebeo, ebne Jemand bd dir an haben? Bs flÜU Sdilimmes vor, es ftllt Gates vor; dein 
Bruder muss dir eine Zerstreuung suchen; im Osten, jenseits zweier Felsen, welche an- 
einander schlagen, wachst ein Apfclhaum; der spricht mit sich selbst, srhlilgt sich in Iliinde, 
wenn er spricht, tanzt, wenn er sich in die Hände schlägt; sage dem Bruder, dass er dir 
von diesem Ap üdb anm dnen Zireig bringe, er wird vor dir sprechen, tarnen nnd es iHr 
durchaus nicht gestatten, Langeweile sn empfinden.» Als die Wittwe dies gesagt hatte, 
ging sie zurück. Als dor l'nider von der Jagd zTirückgckchrt war, fing das Mildchen an vor 
ihm zu weinen und Gram zu zeigen. aMich zu Hause lassend», sagte sie, «gehst da alle 
Tage aof die Jagd; womit soU ich mhft aerstrenen, womit Blieben, mdut dn? ToHer 
Gram, ohne n wissen, was ich tbnn soll, werde ich, aUeln weilend, amkommen.» — «Was 
soll ich thnn, was willst dn von mir,. Schwester?» sagte der Jflngling. — «In der östlichen 
Oegend, jenseits zweier Felsen, ist, wie man hört, ein mit sich sprechender, wenn er spricht, 
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sich iji die Hände schlageudcr, wenn er sich in die HHwlc schliigt, tanzeudor Apfelbaum» 
sagte sie, «wenn da mir von demsolben ciueu Zweig bringät, so wQrde micli wenigstens 
dioaer Zweig sentremii.a 

Es setzte sich der Jüngling zn Ross, schlug drauf los, jagte nach der östlichen Ge- 
gend. Nachdem er viel fjeritten. wenig geritten, gelangte er zu den Felsen. Bald mit Krarhen 
aneinander schlagend, bald auseinander klaffend, bald aneinander sdilageud, bald ausein- 
ander .gehend — > so wann dieae Felsen. Jenseifa dersdbeo atand der i^ifslbaiui, der arft 
sich selber Hprucli, dor, wenn er sprach, sich in die Hände schlug, der, wenn er sich in die 
Uände sclilug, tanzte, zu ihm führte kein anderer Weg, als nur durch diese beiden Felsen. 
Sein Itoss gut fassend, es zurück und vorwärts galoppircn lassend, Hess der Jüngling es 
Bpringn; kfadMnd tddi^aii die Fdaen aneinander, den Pferde ward der Behweif abge- 
schnitten, der JQngling aber gelangte hindurch. Er brach einen Zwdg vom Baum und so 
wie die Felsen aneinanderselilngen imd auseinanderklalTten , Hess er sein Pferd zurOck- 
spriugeu und gelaugte auf diese boite zurück. Er legte sich den Zweig auf die Schulter 
und ritt nach Haue. 

Nach einiger Zeit erschien wicdernm <lie.<icll)e Wittwe, um zu erfahren, was vorge- 
fitUea wäre. Der Jüngling war anf der Ja;,'d, vor dem Madchen aber stand der mit sich 
acibst redende, wenn er sprach, sich in die Uändo schlagende, wenn er in die Häode schlag, 
tarnende Apfdhaomzwdg. Dm apraeh dte Wittwe znm Ifiddien: «Wirst dn dich lange hier- 
mit belustigen? es wird dir bali zum Ueberdruss werden; nicht taugt es, d«8S du, ein sol- 
ches Mädchen ohne Freundin lebst. Jenseits des Meeres, in silbernem Palaste wohnt eine 
Schone, Namens Jesenenlcbar; in der ganzen Welt giebt es kein einziges Frauenzimmer, 
daa schöner, reicher nnd Uflger wire ab ale. flehiek« drinan Brader, daas «r de halralfce; 
kommt sie her, so wirst dn, wenn da dich neben ihr befindest, nie merken, was Langeweile 
ist.» Nachdem die Wittwe dieaen Gedanken ins Ben des lUddieni gefbaa hatte, ^atg ale 
davon. 

. Als der jBnier von der Jagd kam, flog das Hldehon an vor ihm mi «tlnaB nnd ildi 
n hakiagnn. «Indem da nddi gani «id gar alMn Ilast», sagte ale, csdiweUimt dn'ehne 

üntorlass umher- mir ist dieser Zweij^ selion /nni T''^bcrdrus8 geworden; wenn ich knfal 
lebendes Wesen neben mir habe, komme ich um, verliere ich meinen Verstand. Jenseita 
dia Heeres, beisst es, lebt in einem silbernen Palaste eine SchOne, Namens Jcsensnlehar; 
reUe htai, vn ale an hetratiien, ao wirst dn eine Fran Itaben, idi aber eine Behweater.» . 

Der Jnnglinu pflf ;rtn der f^rhwestcr nichts, was sie aussprach, abzuschlagen, so sehr 
liebte er sie! Nachdem er ein gutes Ross ausgewählt hatte, bestieg er dasselbe, legte eine 
glftnzende Bflstang an, schlug drauf lo», jagte einher, ritt davon. Er ritt, ritt, ritt lange, 
rittlangaam, ritt in der Nacht, ritt bei Tage, ritt nnd ritt. Nachdem er rid Land hinter 

sich gelassen hatte, war er weitliin gerathen und traf einen am Rande des Weges sitzenden 
Greis mit einem grossen Barte. Der Jtingling begrtlsste ihn und der Greis erwiederte den 
Grass. nGlacklicbe Beise, mein Sohn, wohin reitest da, so Gott will?» sagte der Greis. — 
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Der Juugiiiig gab iliiii Ikbcliciii. — «Iteite nicht liiii, luciu Sühn, wenn du aut niciucu iUUi 
hSnt», ugte der Greis», bist dn dahin geritten, so erreichst dn, was du wUnachest, nicht; 
gar viele soK lu r taitfcrer lU'ckcn, wie du l>i~t. diesen Weg gezogen, um JesensilIcilMr 
hfiinztifObrcn. kein ciiizificr abor ist ziirrnl<^clir!irf. Sic lobt in einem Vdn Wasser untge- 
bcotta siibcrncH i'alaätc, nnr -Qbcr das Wasser kann raau.daltiu gelaugcu. Au dem Ufer des 
BlusM stehend, mnss mio ihr znnifen, wenn sie auf den Raf nicht herrorkonnit, «ntaRl 
deijemgn» der sie gemfen hat, bis ni den Knlecn; wenn sie auf den zweiten Bnf Dicht hei^ 
vorkommt, erstarrt er Iiis zuinlTerzon und wenn sie auf den dritten Ünf nicht hervorkommt, 
so erütarrt dür gauzc Körper und der Mensch wird zu Stein. Das ganze Flussufer ist mit 
loldheD erstuTton Britern hesBct.« — «Möge dir Glficlc zu Theil werden, V&torchen», sagte 
disr Jlta^ling, « jUiq^e Lente sollen dem Bath ilterer Minner folgen, allein, wie ea aiieh 
sein ma^,', was so viel tapfer^^ li''f'keii ^'cwa^'t liahen, kann «nch ich wagen.» Nachdsmi der 
Jüngling dies gesagt hatte, ritt er seines Weges fort.» 

Er ritt, ritt; nachdem er viel geritten, wenig geritten, gelangte er endlich znn PftlasI 
der Jesenaaldiar. Wie es der Grds gesagt hatte, bnd er das Flassnfer mit erstarrten Rei- 
tern bosSet. Nachdem er fOr ihre Seelenruhe gebetet, rief er: «He. Jesensulchar!» — sie 
kam nicht hervor, er erstarrte bis zu den Knieen; er rief das zweite Mal, sie kam nicht 
hervor, er erstarrte bis zum Herzen; er rief zum dritten Mal, es kam Jesensulchar nicht 
hervor, «r erstarrte gans und ward zn Stein. 

Wfthrend dies mit dem Jongling vorging, erwartete das MSdchen seine Anicunft nnd 
dachte nn ihn. Es verijinj; ein Monat — er kam nicht, zwei, drei, vier iMoiiafe veriiintren, 
er kam nicht. Endlich, da sie an seiner Kückkclir verzweifelte, bcschlug sie ilire öcliuhe 
mit StsMaohlem, amgttrtete sich mit einem Strieh, nahm einen ehernen Stab in di« Baad 
md ging gerade des Weges, den ibr Bruder vorangeritten war. 

Sie ging, ging, ging viel, ging wenig: wenn sie müde wurde, ruhte sie nicht ans, weU 
sie Hunger hatte, uahm sie keine Nahrung zu sieb; sie ging, ging, fand denselben Greb. 
«Wohin geht dein Weg, meine Tochter, so Gott will?» sagte er. Sie gab ihm Bescheid. 
«Dein Bruder ist erstarrt und langst zu Stein geworden«, sagte der Greis, «c-< ^'i> bt dort 
viele ebenso wie er erstarrte Menschen, welche ansge/ogen sind, nm Jesensnb bar lieimzn- 
fuhrcu; wenn sie sich nicht zeigt, werden sie nie zum Leben kommen. Wenn du dortbin 
gelangst, so mfo einmal, nk iweinsal; wenn sie beide Mate nicht hervoritommt, so ml» 
mm dritten Mal: «Bist da wirklich schöner als ich, die Goldlockige, dass da so atok bilt?» 
Dann wird sie es nicht Iftnger aushalten können nnd zum Vorschein kommen.» 

ging das Mäücliea, ging und gelangte hin. Uiageiangt betete sie zuerst für die 
Seateimilie aller, daranf nmarmte sie weinend Ihren Broder, darauf sieh aas Flnssnfer itel' 
lend, rief ale: «Ei, Jesensulchar.» Nicht kam sie hervor, das MSdebea erstarrte bis zu den 
Knieen; zum zweiten Male rief sie, niclit kam Jesensulchar hervor, ee erstarrte das M&d- 
eben bis zum Herzen. «Bist du wirklich schöuer als ich, die Ooldlockige, dass dn so stols 
bist?» rief sie amn dritten Male. — Mit den Worten: «Wer ist diese Goldkeklge?» kam 

mUM, 4» riMl. If. «■ rtmi» Tom S<Mfc 'IS 
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Jeseusalchar zum Vorschein. Mit I^rni wurden alle erstarrten Leute wieder lebendig. Alle 
Helden nannten den Jüngling Bruder, das Madcbeu aber Schwester. Sich in ein goldenes 
Boot aetMnd, hegfb sieb JeMosnldiar jetzt an das diesseitige Ufer. AU« Helden sagten ibr: 
«Wir haben dio>cn Jnn^Iin^ einen Bruder genannt, durch ihn sind wir znm Leben gekom- 
men; wir a1l<> riiiiin^ni ihm den Vorran;,' ein; nimm ihn zum Mann uad sei WU «ioe Schwe- 
ster.» Jesensulchar war damit cinvcrätaudcu. 

Bs hairathete der Jflnf^ing die Jesensoldiar; hbumf scboss man aas M ftrsem» Unab 
aas Kanonen, einen ganzen Monat lang schwiegen Trommeln trad Bfirncr nicht. Darauf mit 
dem Ranzen Vcnnögi-ii Jesensulchar, mit Sciaven und Srhivinnen, mit Schätzen, mit der 
Wirthschaft, auch alle Helden mit sich nehmend, ritt der JUngling nach seinem Schloss. 
An dendben Stelle fimden sie den Greis. Hin seinen Vater nennend, nahm ^ JOnidiiV 
Ihm aiit lidl, nin ihn bis zum Tode zu ernähren. Die Helden aber kehrten, nachdem sie sie 
bis zum HaoM gdeitet nnd ihnen Wobibefinden gewQnacht hatten, jeder nach seiner Ge- 
gend hin. 

Gswe 'adin qojilgo «aiiawe l^oadize fiihanii» an w<1^ 

C'in koalun «anasa wa(<'inago dandetauila asde nux qofUD soirduiel 'emeral reVarai, «sul enen 
paö'aDgi heral öoqbigi n^un rugo el; tiadirgo YnUni«e^ ntm qaae (^ndijak MeHigf laben BUtarilan 
mnr innih wsms a). 

r.'r. dnhnti rn>n'M'!n-<nn <<! wittin waC'anila fst'aTjm SB «l|gl IdlsIgD Ssd m SS S j g i allB, SS hs- 
borab adin asijogi hoboigi babize, iae qaö'auila al. 

Roqosi qoe)ire febueb mextf abuila laraa wafude: «Pae'aVasal |apujuMa leje «amU (tndla 
laiiVlennB, «4eta 'ata ialilijiBBetedB,M*au«ifu balle Vae'e l^jin äUMin daie fSlTätai. dk 

bageb babana Sib abejin duca do.sde. «^ejin qoara'arab diijc bahana iai, bshsaa be6'«fa IS be^bMlIn* 

abilebin paö'aKas. «riiirin, tiii'cjiit. • tulinjin uiun. bii'inclmi ('iiigi dos.» 



Wie früher fing dieser Jüngling tiiglich au auf die Jagd zu gehen. 

Ab er einst spit von der Jagd kam, begegneten ihm Tiele Rdter, «dehe den Weg 

veiloren hatten und umherirrten, es waren dies sein Vater, der König und seine Begleiter; 
sie in sein Hans fahrend, bereitete er ihnen in dieser Nacht eine grosse Bewirthaog, am 
Morgen aber ftihrte der JUogUug sie auf den Weg. 

ESniga Zeit daranf sandte der XOoig onen Mann, nm diesen Jlinglhig nnd alle aehie 
Haasgenossen einznladen, am ihm eine ebensolche Bewirthmig, wie er aagericbtet Iiatte, 
n bereiten; sie machten sich auf, um zu gehen. 

Als sie von Hause zogen, sprach der Greis zum Jüngling: «Vor dem Thore dfll Kö- 
nigs werden vir ein in dne Eselshant gehaOtes Fnraenrinuner ifaden, es wird dir der Kö- 
nig sagen: Speie sie zum Schimpf an, dann frage du ihn, worin ihre Schuld besteht? dann 
wird dor König sagen: ^Wozu musst du die Schuld wissen, ohnt^ eine Schuld wird diese 
Sache uicbt sein. «Es ist nicht so, erzähle», bcgiuue du, duun wird er es dir erzählen.» 
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ItaniU al, ^oanila pa^al^ual j^apoda^e, IfafflU lonalda tauiigi tun jatanila ceje Co fniu 'adan. Aide 
luidegi wad'un •aaauagi fun liaeolnjin «Id« lade* abvaila pa^a^as wa«aide. lAlda bugeb bahana üb?» 
hifurik mm. «da qaan'aiak Mmi W, bahau hed'oga to bikiania» abnfla paA'aVas. cGwii, 

liii^tat hihanila waf ;'li(^ila pa^'a^as. As bidon baKingun (>al bid'uD wasasul <abigi rihizarao, (oi'to 
ha\m ja^aful ^Ahhi Itur^un abunila xeras pac^'al^asde : >hal gurü dur ünal?« hojidagi kalidagi nfaral 6 
rogi^ al?» hagtuD, xagaQ xu)agila paf'abgi kioabgo na^^ijab lalqgi. 

Rakaia wäigm kqaruUa yätTaVas kaiUkIjafe, aifpal kalabatajisi «auMfalgi «vnii, fljabn 
itanik relelgi reton al timalazul cl»cl m\ia 'odqikiaajita; heida naia, V'jaigo l^adijai jacgi ümal mi^il 
.^ataye rex'ize aran lasgi ja^aldu lade f;r.uiiiirai qorola'igi. koij^tdi'd gaan 'uhnd ncad^i ni])ai ra^aM 
anro habunila as. AoiJa uniialgo 'uiuca ladur re^^erjuD. Iq 

Hakiafla pitfalaa hanli &t m^M, hakmfla, dVdal'aral ninOHf banal fi4al imüb« kHbt|Bl- 
4m nrmi^an a^nila, baq|er^udasa qni><\n) ar.niib, furdoiiabi taauiiita, pahfaU ratfaiUa. Hnii 
«ilaia, dida Üj/ih iuji U^aia, bi^iarab die« aoloiegi Uübu. 

Xm. Batgi lotorkofi. 
'qal rapiaaa faaifi lami jnnn hw Inkwila te«. C« ^tfo taarab oMU^af qaaH( qaolan banf u 

Sie zogen davon, gelangten zum Köuigspalaste. Sie fanden «in Frauenzimmer, dw io 
ein« Eadahaut gehflIK war. Ihnen entgegenkommend, sprach d«r WHag mn Jflogliag: . 
«Znm Schimpf speie du diese an.» «Was luit sie ftkr eine Schald?» firagte der Jflogliiig. 
«Weshalb ist es dir nöthig <lif Schuld zu kennen, ohne Schuld wird die Sache nicht sein», 
sagte der KOnig. «Nein, erzähle», begann der JUngling; ea erzählte der König. Als er zu 
Ende «nlblt bette, Sflbete derOraiB den Hund des Jünglinge und zeigte etine Zllme, nalun 
«r die Binde ab und lieas die Flechten des Mftdchene flattern nnd spraeh wm KMg: «Sind 
dies nicht deine Kinder? sind sie einem Hunde und einer EatM Ihldieh?» Von Shuwn 
kommend, staunte der König und alles Qbrige Volk. 

Znr BeeinDung gekommen, belSihl der Knriig m Aafug nof lit^uAA venwUedene 
Weise die Holter dieser Kinder im Bado ehmvaBehsB, Urfdeto lie.in die beelen KMder 
und setzte sie auf den Thron; darauf befahl er die beidoi iMeren Schwestern, den Srlaven, 
wclclier gegangen war, um die Kinder in die Nesselschlncht zu werfen und die Wittwe^ 
welche zu der Tochter gegangen wer, «n den Schweif undressirter Stuten zu binden und 
diese loeiulaasen. Alle Tier wurden sie von den Btaten geeehlelft. 

Ks richtete der König nnn ein Mahl an. er richtete es an, licss Ströme von Bier fliessen, 
hiioftc Berge von Fleisch an, von Sonnenaufgang riefereinen Ilorubläser, von Sonnenunter- 
gang einen Trommelschläger, er liess T&ozer Ige, setzte SeiltAnzer in Bewegung. Auch ich 
«er dort, leh hebe aUei geielmi, das Geeehene bebe idi eseh eniUt 

XTTI. Der Wolf und der Specht. 
Nachdem er ein Lamm aus der Sciiuafheerde gepackt hatte, war der Wolf in Beghff 
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rauiU alda. Gotoda adao wugeuiiaii cjuii fe'ergi reiimUui ladegi (aq futaniia bac. Oahab dobe'ao 
imnit nuxaf kalahanila ab aaie, guriia 'adan, bagila |olork«. «Oh! duda koiiab qo eajab, kil^o koartü 
bBifft «Hi^ ^* ^fß^ bMiaAla mm» «hnib 1««ica. «tMifB «ifijibi» Mb Morkqif. *Cikf 
dik nianiif MM%i, «tl raiwgi *iio» hdfd bsHnnMM am^i biyii«'ii:» 

• XIV. C'ergi borolygi. 

Caqab hudultijalda l^oadila ru|»aoila Cergi borofigi. Cotijaf qaiiila axije ur baiine. Aliuiiila bortlica 
«mde. «Mnirf Mbg» buiite, 4iir bradd ragiD, jhn Uiii bcxlnb?» cRekajh 4U» aloBib emM, 
nluih borob. \)oh n aide »oarab luvi'af etnA gorbodagi <£eman, ab gaoqize qas labanila borbica. Abu- 
DÜa c^ni'a nlilf: ' Dtinno injaful ra^gi urfiel hec'in dije, mun 'adab hudal bibicWo xojat'ol guroni. Da- 
10 hab cebe be|ergi baqiiiabun, abunila bor^^ica: «liabila, balahejin, eda 'ango duje dua bibiie bofun bngeb 
(NMari.» tlMiabgi bt^izabejin, «o nbaögi 'agi biMiiii» «bomU (SniM. Ba|iabinih kilia tolakg» Iw- 
(er; lapon ^un tun rfXMiih <^nca dob. Huti, can 'onii ritUt banilgi li|iiabiio, aboik ttna: 
• RiiMM Ii niliirali.ini liaJa'anif.i niiin;,'i biiihn-b bukarabin.- 



dwroniiilMiftn. Als er la doem Bunne gelaugt war, hörte «r frledierlMitos KkgifeD. Da der 
Wolf glaubte, das»««/ dem Baume ein Menseb sei» Kess er das I^ubb Isaftn mid lief ge> 
mltig davon. Als er eine Strecke weiter gekommen war, schaute er ?icli \\m. es war keiü 
Mensch, es war ein Specht. «0, es breche dir ein schlimmer Tag an, nirgends hört der Schall 
deiMS HtmMU« inf, ein Ueislfr (Scbmied) l^ist da aber nicht geworden» sagte der Wolf. 
•AMh Ar breche er an», sagte derSpedit, «fertnÜHrandstMibt du, aber wenngleidi da es 
fortwährend thust, hast do es stt kdner Schaafhoerde gebraebt nnd bist aiieb nlcbt Herr 
derselben geworden.» 

XIV. Der Fnebs und die Sehlange. 

Oer Fachs ond die Schlange hatten grosse Frenndsebaft mit einander. Einst traf es 
sidi, daas sie Aber einen Floss setien noasten. Es simeh die Behlaage n» FndMS! tDa 

Ürdlich setzest leicht ober, du hast Küsse, wie werde irh über-^efzcii?« Steige auf mich», 
sagte der Fuchs; die Schlange bestieg ilin. Als sie auf jene Seite gelangt waren, hatte die 
Scblange die Absiebt, den Facha, nachdem sie sich un) geinen Uals gewickelt, zu erwürgen. 
Es sagte der Fneba za ihr: «Nicht ein Bbefaen bddnuaert ee mich, dass ich sterbe, aber 
dass ich st'Tbe, ohne einen solchen Freund, wie da bist, gesehen zu haben.» Den Kopf ein 
wenig nach vorn streckend, sagte die Schlange: «Sieh du, schau jetzt, wenn du ein 80 
grossee Verlai^en hast, mich zu scheu.» aNoch ein wenig stecke den Kopf vor, ich wiU dir 
«Mdgrteas eiaon Knss geben», sagte der Fachs. Es stredcte die Sdilange den gaasen Kepf 
hin, ea^MCfcte ihn and riss ihn der Fuchs ab. Jetzt die Schlange ziehend und am Ufer ans- 
streckend, sagjbe der Ftaehs: «Wärest da gerade ver&hren, wlrest da nicht so gerade ge- 
worden.» 
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XV. Cigi fiin^gi. ' 

r/o öijas hin ^^B qan bugo liiin'. Al-nnib ddli hintat asde: i^ibize duje dun qoara'arsb? Dir lia 
kMoao ffluo orvilario, wM'ajin, beöaolejin duca dun; betije olo tabgo 'aqk mai'iliii dica duda, Co dud 
ImM iMlwRo, Mga Mi mN 911^ «w.» QaMtaito tei ti. «Won, wan» «loila af, «'nloirf 
qabol habulareb lojaMa boii botogcjü.* Bei'anüioila w ab. Haati asda c«be Mrvdagi 4u aNiila af : » 
• Wnrcjin. arali injalda r.'ki'llmtii habiigejin duca. «Hida urhib» ahiioila af xadubgo, xono'anab mcsed 
Imgiii, duDgi lun beb ba^arabajii xoize'aD wegun koanai« boc i ^oilaauiu duje.» «Ob! bul^ajab qo» abun« 
Hm/fitSk aa kW. Bartn im knlMila |mb4. »tabgo aqlo mafüe gnri« qoii bi4ar^7 kigo gurooi na- ■ 
fUTa gwi dntt», äHHÜi m »iui, taialllMMrii, VIßbp «aMtu mfivak dato batiaa taabaid» 
abunila af ; «tnno nn 'h.mo hei'in, dida nrhib xnno'anab mefed hilfal kaloaab? W» Mttjjln Aja iall> M 
blieb 'aqlo.» Hebgi abuo, iobiaia naie fer^iur aaila üUi^. 



XV. Der Meotch and der Vogel. 

Ein Henidi katte Sehlingen MUgeetellt nnd einen Vogel gefangen. Es sprach dieser 

Vogel zu ihm: «Wozu bin ich dir nötliig? Issest du mein Mciscli, wirst, du iiiclit sntt, komm, 
lass mich los, ich werde dir dafür drei ßathschUge geben, einen, w&hrcud ich noch in dei- 
nen nuidfln Un, zwei, wann ieli tot dir «nf den Straneha lätn* fii willigte diener Mtnn 
dn. «SdUHi didi vor», aagto der Yogal, «wm nit der nagMt niebt iherdnstinnnt, dann 

glaube niclit.p Kr lipss den Vogel los. Kaum vor ihm auf dem Strauch sitzend, siigto der 
Vogel: tScliau dich vor, bereue keine Sache, die schon vorüber ist. in meiuem Innern, 
sagte der Vogel darauf, ist Uold von der OrOsse eines Eies, wenn da mich geschlachtet 
and dieass Oeld hevsnagenonnnen hlttsat, kOnnteat du bis xnra Tode Hegend Nahmngs- 

miftc! erlangen.« «0! vermaledeiter Tag!« sagend, biss er sich in den Finger. Der Vogel 
war im Begriff davonzufliegen. «War nicht die Bedingung, dass du mir drei Rathschläge 
geben wolltest? du hast mir aber erst zwei gegeben», rief er ihm nach. «Ich werde dir 
udi den dritten Bsih geben, wenn du aneb die beiden vorber von mir gegebenen niebt 
smanehmen verstanden hast», sagte der Vogel; «ich selbst bin nicht so gross wie ein Hoh- 
nerei, wie kann in meinem Innern Gold so gross wie ein Ilülinerei sein? das sei dir der 
dritte itatb.» Naclideui der Vogel dieses gesagt hatte, flog er iiiutc-r dem Hügel veräcbwin- 
dend davon. 
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XVI. K««'. XVI. Lied. 

• JM>> «Mt in(9*» Komm, Miittor. d-i h'^rau«, 

4fD fOHla eio 'Wunder Auzu»chaueD, 



m'w «vib *intui aas dMi Sduiee, iraklMr im Bmg lUlt, 

Wii zw bniiit* komnt grtnat Qm iMrnir. 

Jaxa, ebel, toi.ide, Steige, Mutter, du aufs Dach, 

inuaigi ra'alde: IB den Band des Daches: 

x'elel vmit «'«ntaa ans dem Eis, welches die Schlacht fallt, 

tfMI |ib kB bogla! » koauni eine FrtUiagablime son Toncheiii. 

Me er Qurab 'azuean Aas dem Schnee, welcher den Berg fUlt, 

Win x«r Ml ba^lebl wie koioiiil> da grSiwi Gras herrori 

Mmgo tini tdialia Dir dem zarten Dinge 

sdiien es nur wie Gras. 



iCilal vm^ e'owlw Aas dsm ISs, «elelNa die SeUadit fUt, 

ix'daia leh kin balek? irfe liommt da eine Frühlingsblume hemr? 

durgo «)arab rofiica dir, welche du von Liebe erfasst bist, 

tehilan qan balila. liam es vor, als sei es eine Blame. 

xm xvn. 

Baliiio, balaie ba aral beral, Schau, scliau (anf mich) mit dei( feorfgen (rothen) Augen, 

ba'arab Oii ffla <'o!in! iri^ujc, (»in rothos Ross werde ich deinem leibliclion Vater ftobcti, 
l^aiai ö'ere, ja^ai, i^akarul l^ul-otar , lass, o Müdchen, deineu Zuclierinund Gespräche führen, 

«an» iMlSeD bila tnia waeaiiat ein Statdachwert werde ich drinem kiblidieo Vater 

spenden! — 

WäDih babflaro Wand beral. t Nein, nicht werde ich schanen auf dich mit den feuri- 
gen Augen, 

ba*anb tri rebe< eebe Senigil wenn da aoeh «ne Heerde rother Bosse bertreibst, 

Tallah l^ataro cakarul kal-mac , nicht werde ich den Zackermnnd sprechen lassen, 

i?aran x'n,il6ali.iMil iiural ranigi, wennduuucli ein Bflndel vonStahlschwertern herbringst, 

ba'arab 6oda&a («bol iosoje, mehr als das rothe Ross bin ich dem leiblichen Vater, 
eidsf belaUs'ei ja« doo jofdel; lo ieb, die Te«liter, die aaf Icefaien sduot, lid>, 

earan xo^adasa tulii wa^ase mehr als das StiUsdiwert bin ich dem leibliebeaBnider, 

tiaür ndr'firai jae dnn xb^jai. ich die Scbweater, die 9» Ebre erweiat, tbemr. 

xvm. xvm. 

«Dir wefelea am dowe öoiade, Mein Gdiebter ist nach Dabaty gegameo, 
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i\if.u gali bafun itt|-Da| balahus; 
beralbcrdn arau naia r'nralde. 
l«Cil amal bugeb »krCa reUa. 
BaAu e'gnn e'trarab i abar, 
ewiMMi Inteal rmiDarllan ! 
rVrafuI tindasa buQarab rubel: 
mati bekua galba? goalif tanilanl 

Dmgi e'uD aniian, c obilao allah, 
c'oforabnigi koir kodob bofiaa! 
furul ffiiqi ani ladeaiaseu, 
far liimiBigl knar MWnl 
Hardarab daljalab c'oraful <<a<i»l, 
jara{; darainazul (!or\'>l li.m kllliebi 
tfogjgi dal^alab 'araxul uu^a, 
6^1 halagaari berri bafdakt . 
jarag teramazal Aonol haofi kn» 
«aqal qvqanila b«(al rohade, 
^al baliigaial beralgi heqon, 



je fflnf Schritte machend, scbant er zurück ; 
der Scluttulugigc ist fortgO|;iuig*-n in die hiDtere Ebeot 
reitend aut einem KeDncr mit VVulfäart- 
> Es Imii am der Bbme di« «isige Naehrieht, 

dassausderEbenedieFalki I) ni ht /.urflckkehren werdeul 
aus dem Grunde der Ebciu" dip brciiücude Botschaft, 
dass der Löwe die Klauen zerbrechend am Abhang ge- 

UiBlMll» 

Wenn ich ein Aillor wäre, barmherziger Gott, 
10 nm in die Haud zu if liiiu>n die orfrorene HMidf 
wenn ich einer Felbeuiuube gleich wäre, 
am dM Gesiebt, das die Farbe g^Weebsett, zu sehaimii 
Bencidoiiswertli bist du, Schakal der Ebene, 
der du <las Fl isch der Stahl waffen-Leiber vcrzehnt} 
1« beneideuswerth auch du, Habe der Flttsse, 
der du die Augen der Beiter tob sebodlen Rnmb Iriekat. 
Nachdem er das Fleisch der Stahl waffen-Ldber vwiebrt, 
lief der Schakal ii> die dunklen Wi\lder, 
oaclidem er die Augen der lleiter auf schueileu fiosaen 



■m laaattofla laHi aoiltel » krtdiste der Bibe envor nn Uaten HfiniiMl. 



ra|iaui fitaa '}%ini, 
Biafif eewe i*ana (?'oajau Xaiarao! 
libda kiodajilan gorsan jakidal 
ga r gaW al mga ^tral ntfabi, 
^riudalel nigo ferilal ja$al: 
• 'Uma-xanas(>ni 'emerab 'arat?, 
^arin Üax tikaje ^oanlarab qadar!» 
•Uifan karaa «n {Di|a j 
VS^mi waeazol an 
MaMd beral (oai'uo gorfe reSfam, 
dije iwbnm« biias babejaol 



XIX»). 

Unter dem kflhlen Wetterdach war ich eingeschlafeB, 
im Traume stand vor mir der verwQnscbte Kadahtf, 
während ich aus dem Fenster spähe, 
Spreeben mit ^nder verwittwete Weiber, 

6 fiflstem die schQchtemen Mldcben: 
«Umma-Chan hat viel Silber, 
der armen Bachtika ist geschwunden das Ansehen.« 
Die Brost Tidi Soifs« stieg idi iaf s Dnchj 
es breche der Rocken der Brflder, die mich enlbrtl 

10 Indem Thränen flosi5cn, stieg ich hinab, 
denen, die mir das getban, vergelte (ts Uott! 



*) BaditlkA v.iv v>.iii ibrem Brudi'r, dcMi awiirisclu u | Kit-i)i yi tnücl »uriK' h'aJbliui licisN. .i .!:<■ n. »lirfiabe- 
Uirms-rhiin m Ende de« rorigcn Juhrhundorti an üen i wolmer, weiche ätuuiiteu tiud, alle ikliüten, gegen wel- 
ifhr altrn Chan «oti Kiintbagh, Ibrsliim. vi'rhciiiith' t j ebt ala I 
«ordan, w«klier leUtwa 1806 durch den Miyor Lisono- 1 
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qoaiijt! dua unm iue\ at 



X'iioderil inliasa roitnneb niei'al 
amati .ilLili RtiLu- Cu hf\- ö'nazc tnnn! 
ja allati bauigi uu.v bcti'eb furu, 
«diWMuirafrUe friri jrtanil 
dagigi baUtgi fogo heö'eb *or. 
baigan Su^aldc $«k>i jalani!> 
«Nugo be^'eb furde idud fuUinigi, 
m mm, Bntila, Uünn nfalfat 
ft^ liefi'eb 'orte mun ^ancanigi 
«pdic «omb duj« ||ob SoftiyaMel» 

«ftaita gm bdek e'ohnk Hokraf 

dijegi nUgi garajaf iue! 

fij« todefagi, dw mg kekinl 
gama geb^leb ia|(il Alaun 

dijgi gebegj)?!, ilur rA r'orozi-! 
ouija j^a baleb c oborab Mukraf 
49ail nli^* min |ai^l 
I «i tolml 4al Ötladtael 



dije dandetic^'o qawuda iaqal! 
gan» gebegiileb )a|^il Alm 
die bMilm datajab! 

Urgelai teiiolel ^oaridal i'aial. 
4r wa$iga( bkfe iTnitderil bolal 



dir 5aq Kalal abo 'im.i-xatiasdf! 
-duBgi jigio abe qoaridab kucai^, 
foriiibe ^arab \lait' noqoqadiu! 

«■Hl nn Imi 6iirti|ai '««■. 
.XX. 

I, x'abar Mehla, 



Zur Zeil da ich vou Hause uach au»seu gehe, * 
wlre die Matter in Begrif mir ntdi wa weinen; ' 
avr Zeit da ich vom Felsen Ghuiisak's herabsteige, 

15 gestatte Gott mir einen Blick anf Bulatacll ZU werfenl 
Glitt, es tiiidc sieb ein wegloser Fels, 
weiin fliui midi in Jenee Feindedand glebt! 
fisnier finde sich ein brückcnloscr Iluss, 
wenn ich nacli dorn bekannten Schuscha gcratbel« 

ao «Weuu du auch deu weglosen Felsen erklimmst, 
wlnt da, BMhtilta, doch In FUndednd gegdien! 
Wemi du auch in den braclcenlosen Flosa apriogat, 
maset da, deren Anaeben gesdivanden, oacb diesem 

SctrasdiAl 

Auf dem Wege ranben die rinberiedien Mnkratler, 

an sei es auch mir beecbeert, zu ihm zu gerathen! 
Die Daebarer, mu lie einen Jlenadien erblickt, lassen 

ibn nicbt in Ruhe, 
mOgein ein «uf aidi etoasen, nnr dein Bfleken bndie! 
Der Uane Abatn, der Bote amvirft, 
werfe auch mich um, dein Ilerz erstarre! 
80 Die auf dem Wege raubenden r&uberiscben Mukratlur 
lind mir nieht beg^et, Iteaael gtadlA nml 
Die Decbarer, weldie den lleuchfln, den ile erbUdtt, 

nicht in Ruhe lassen, 
sind mir nicht begegnet, es packe each die Peat! 
I>er blaae Alaaan, welcher Bote nmwirft, 
SS ist mir eine Steppe gewerden, die Flith eiglease lidi 

Aber dichl 

Tiefe Klüfte voll von Kummer,, 
meldet mein Vermlchtniss dem Heere Chuusak's: 
hohe Barge, aaf denen die PngUdtHdien beten, 
meldet dem Umma-Chan, dass ich die SOnde veigebe, 
40 saget ilim, in welch beengter I>age ich bin, 
gleich einem jungeoFeldhuhn, das in die Schlinge geralben, 
ferner meldet, dasa ich fn tränender Lage, 
l^eb einer OeorgieriBiWdeheFtasehi an dalttaieBbat. 

XX. 

Hflret, Hänchen, efam lUhrirarde Ich «Klhlen, 
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bieioe tarne x'abar 
&dto 8t*lt dMita^ In, 

hu Geousa Samil mSka^ tn, 
in» IFwafa Jtanzat bpgilangi Inn, 
Dai^ojalde 'ootun ka^talgi ritun, 
U ngil duügi daiid«|i raAim, 
mUiipialnkMaliqUri. 
bal bi^de aban eMfl Wogo 
c ohoie rc$!.in3 X'nndoril inajS:it, 
falal ra^an Cujai ma^it^gi gun 
Xa^WU mir «rfMgl «W, 
lon ka£at bitm ^Ununude, 
insalgn batsrab 'arati^DH me^ed, 
ba^ra kaban felii Uiadal bojafe? 
t unl niwld Unibt 
» nBl Gr«li4!i (trf •? 
b<H'nn -iinaxp xnr fijo L.i^'iinpb, 
OB tiaate daala iijedai toleb? 

■an wli giml t«i g*nl g»l| 

<Veral tunU^^! (alit!> folebdai? 
talfi lirim bogo dir ^Iqafub, 
f4A ta|v*Mib MMi i«|a[| 
kMX«t*«ifaI 'adin l^alal fararal, 
Dotor nmumiunl knrmal rorfaral, 
DOior biduf gaiü al qeöoo rugel? 

«HdU^infnUl 



Qoä'bi kodor ro^an ko(!i»lnB Oana; 



I Man W *olo«au, 

^Mto fida taniu tfoCo x.inji tun. 
man« (urab gulla (foanxinibgi tuB, 
<Mo rifi xaiü ma'idagi bu, 

kabal In hMln 4na. 

tfaualil mangai: 



deo zu erzählen VerstebendeD eine rechte Mlhr. 

Ih der iluütaidn SaM Eaü gamrdn, 

ab diesor bimriiMlia SdMadi OhiB gowofttn, 

» ala dieser Cbansat von Hntzatl Beg gewordOB, 
worden bis nach Dargo Briefe gesandt, 
wo nar wdche waren, worden alle zasammen gebracht, 
wann dn Beer ftagto: wohin (ateliQ ihr? nsod, 

itAuf diese Stelle» sagend, ohne don Natnco UBmgAnt 
10 kamen sie verstohlen hinab auf das Feld von Chnnsak, 
die Sittel abnehmend, die Rosse auf die Felder treibend, 
auf den Chsn^haoMbeii Acker die Zelt» aofuhlageBd 
and dnen Brief schreibend sandten sie an Unuii^]|UHi| 
sollen wir das väterliche ererbte Gold und Silber 
16 verachtangsToll dem koisubolischen üeere geb«Q? 
die Ton den Tfttem erbauten hohen SdilOeser, 
aollen wir sie zerstörend von Tzolotl hinabwerfen? 
Gelangt jedes Mal die Ernk an den, der gesäet? 
wird jedes Mal die Beote dem zu Theil, der gegangen 

iik? 

90 wird den Unten ohne Eifenbeio, oben oboe Binga 



schwarzen Flinten etwa Glik k pogeben? 
Wieviel krimmsche Büchsen sind in meinem Xüurme, 
wfltaan HMen gUlA EUbBMn UlMBde, 
Linfo, gewmideD gleich den Ofcnschanfelgriffeo, 
25 welche enrcr Väter BrQste durchschosaea liabon, 
dürsten diese nicht nach enrem Blate? 
BüelMt 0iii wenig lieran, aclieekige HM»; 
faftm Kandiflr, traflliehe Helden ihr ammt den Hi- 

daticrn? 

IMe S&cke in die Hand nehmend, fingen sie an sich zn 

bereiten, 

ao bii Cfott adnrerai diett Jdai^iilge, 
in jeden Thum einen Chan einsetzend, 
hundert gegossene Kugeln in jeden Sack legend, 
ein Maass Pulver an jeden Nagel b&ogend, 
die Hinde an die Schwerter legend, dnfen ria na aieh 



w Ea begann der Herold dea Cbansat xn rate: 

u 



1 
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rotorofqjifal b«l 'aliniaki diese Gelehrten der einzelnen Dörfer 

fftana tobm tajlnb Mg» meh ans Zelte OhunatB i 

nTaliui ruize hai^ koibria^ Wir können diese nicht mit QewaK 1 

(To Mh haliirin hal xanzabaze. eine List bereiten yfir diesen Chanen. 

Xoan kagal bitau 'Uioauaasde: 4o Nachdem sie eine Schrift angesetzt, sandten sie sie zu 



tBalaö fowid hawe, man raqiy vaVa.* «Mach Bulatsch znm P&nde, komm da zum i 

RaValda ^oU hat'el "isin niicabi Ohne Arg im Hcr/on, die jungen Fürsten, 

Maf fnwid hawiio raqlije ana, den Bulatscb zom Unterpfand gebend, kamen znm Feinde, 

*««oca qu(:;'aral eaqbigi ra^UD, die nit 8i&« gMdmildllB fltllilnililUMr MÜMOd, 
H'anzatil ditava Iii «nral Mx'rf u war ZätAOiwm ZtitOmmiMtätaigtint 

qur'angi cebo tun xtku bhMMt legten den Koran vor sie und lasen die Mähfi 

xarbiie 'odaaa 'isia WuM, Itei der M&hr weinten die jungen Fürsten, 

^'an oafe bo«an iminr hdnni. . . als der Koran fortgenommen, flüsterte man 

Ters 23. Die Bergbewohner halten sehr viel darauf, dass der Flintenkolben mit £!• 
fanbeb aosgelegt, der Flintenlanl aber mit glinzenden Bingen geschmflckt sei, seh warn 
Riiifai (7«n 91) «arilai verldMldi den Aman WH ^wrorfcn, lumH 0. Urid Ui eine 

eiserne Schaufel, mit der man Kohlen und Asche im Kamin zusammenscharrt, der Griff 
derselben ist spiraltürmig; V. 29 diejenigen von den Bergbewolitu rn, welche kein Pferd 
haboi, tragen ihren Vorratb selbst in Säcken bei sich, woher der Spottnamen quö'bi raö'al 
SMkMgW' ^1 ftvM eine LntnmnatelfDni in derMtoodiit Ttmffidafl, du Wort JnHiiiBt 
von feze geben. 

Zum bessern Verständnisse des vorstehenden Textes bemerke ich auf Grundlage der 
mir durch Baron Uslar mitgetheiiten Kotizen, dass nach dem Tode des awarischen Chans 
Adnet drei SOlme tod ü« am Ldwn warai: Nataal-Ohu, Üna-Chan ^hmr^OliMi) nd 
BdilBeli-Chan. Die beiden ersten worden im Lager Cbamzat*s auf EinflOsternng Schuniie 

getOdtet, den Tag darauf auch ihre dnrch iliren Verstand und Holdenmuth berühmte 
Mutter Pacha-Bike; einige Jabre sp&ter wurde Bulatsch auf Befehl Sdiamils vom Felsen 
iMFabgeworfen. 
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Wörterverzeichniss. 



Bemerkung. Es sind die in dem Wörterverzeichnisse hinter meinem aositUirlichen Be- 
richt Uber Baron Uslar's awarischc Studien fehlenden Wörter hier aufgezeichnet, wobei 
die Zahlen die einzelnen Seiten und Zeilen andeuten. 



aar (ar.) Ende, aiiraf endlich 11,11; 83^ 3 

asioseu, a^osei, asitoseb ncbenbefindlicb 30^ & 

ada'ango ebenso 92^ lü 

abar = aibar Hof 57. 13; 89^ lü 

amro (ar.) Befehl 99^ Ifl 

almas (p.) 1) Diamaut, Edelstein 56. 2^ 2) 

Schwert 26] L 2^ almas-i oalden 22^ 9 
awara (t.) Unruhe 92^ 1 
ix'lijar (ar.) Gewalt aO^ 8 
i«<Ba heuer, in diesem Jahr; (s. m) 22^ 14^ 

39, 15 

ilahijan, -jai, -jab (ar.) gOttlicb, d&monisdi 
6, 15 

ogokoir Handfläche 78^ 13 
ordu (t.) Lager 87^ 1 
ort wahrhaft 80^ 5 

azalau, 'azulal, 'aralab PI. 'azolal schneeig 
'iüii Lärm 58] 1 

'abafi (p.) Abas (eig. Abass) 59, 6 
kleine Mfinze = 2Q Kopeken Silber 

'arnal habixe sich bemühen, Sorge tragen 20. 
lOi 68j ii 80, U 

•«jib (ar.) Schuld, Verbrechen 49. 6i 73, ß 

*alar6a Renner 103, 3 (Vers 4} 

'alamal (ar.) Wundorzeicben 6, 9; 78, 8 
alamal+i Wunder 5, 12; 78. 5 



'eder in eder Schoellfbss, Name eines 

Hundes 79, lü 

ede I Eile 66i 5i IL 4- 
'orf Griff, in abertragener Bedeutung in 

kep-orfalda 87, Lü 
qas (ar.) qas habize die Absiebt hegen 37, 13j 

CT, a 

qase (neben qasse) heute Nacht 37, Ii 
qisa (ar.) Erzählung, Nachricht, qisa-xabar 
71, a 

qirqize knirschen 28, 1 
qilba (ar.; vergl. Versuch § 33} Sflden, 28, 
Ij 66, 1 

qoalfize sausen (vom Pfeil) 76, L2 
qoarkize klopfen 99, lü 
qono Block; o'orol qooo Eisblock 73, & 
qubal u. qubba« (ar.) Kraft 13, 4; 68. 1 
»arawul (t.) Wacho 6, 9i U, l_i 32, 5 
«arsinti Armuth (nicht «Arbeit», wie in mei- 

nem Bericht S. 1Ö2 verdruckt ist) 47, 2 
lalijan (k.) Tabackspfeife 84, 8 
}iri^ entfalten, ausbreiten 64, 2 
(oarfoar Geräusch 13, 7] im Bericht S. IM 

ist zu corrigiren |,oBr|oädize statt foarkoi- 

dize 

hauguoijau, baigoBijai, habguaijab 70, fi = batt- 
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f;onijau n. s. w. s. Bericht § 83j so auch 

hcugunijau 76. 12; 77. 10; 86, 11 
hiQia wohlan 64^ 11 
hantigalgi auch jetzt 48^ lÄ f., 85, LI 
hardarab beneidenswerth 103, Vers 1^ 
hawa (ar.) G. bawajafui Luft; 71. 12; 78. UH 
habileseb von hawize 49^ ä das zu tbueode, 

TcrgL Bericht § fil 
bahnag Genosse 69^ 3 vom Schuh 
beresijan, beresijai, heresijab erlogen, falsch 

77^ 2 

U InteijectioD 83, 10; 84, 8 

boe'd G. baeül Honig 84^ LI 

bomer G. bomerafui 19^ 1 Gesicht 

borfo»ea mittlerer 6L Sj 83, 12 

hunar (p.) Knnst G. hunarafui 17. 9^ 21. ISj 

30, Ii 35, Tj 77^ a 
hiqa badiz« jammcm 44^ 1 3 
l^avrat (ar.)i b>$ratti Sehnsucht 23, 4 
l^oar^oala (wohl Frcq. von boa'ize) hin und her- 

schwanken 39, 10 
(aSnleb kothig 71, L2 
«aial (ar.) Nothdurft 93^ & 
l^amam (ar.) G. (amamaful Bad 99^ I 
Qaram (ar.) Daramao schändlicher Mensch 93, S 
lal Instr. (alaf mit Notb, kaum 48, & 
Qawvz (ar. Joj») Bassin 69^ 9 
Qerenaa, -ai, -ati zArtlich 45i 8 
üiliize oder m^dize Wiehern s. (in^üize; 51, 8 

W Gewieher 33^ ä 
Qorulab staubig Tlj 12 
kaa — kaui (kdnil) tot Schmetterling 93^ 11 

kan(ohileb lichtgelb 64^ 2 
kapurau (ar.) ungläubig 92^ II 
kar Haar, ob 81, 9 = Laub? 
kawn (t.) — kau Thor G. kawudal, 66^ 9; 

68i 6] TOj a f.; 85^ 1 
kekebaar Rothbrust, N. pr. 27| L 
kep (ar.) Wohlbefinden 24, 14; 87. lü 



15,2] 20, 8j 



23, 2 a. s. w. 



kingi jedoch 9, 7j 
kilii Finger, l^atil kilU Zehe 
koar(a G. koartil Hammer 100. 2 
koir G. ko^l PI. koäral Seil IL, 14] 14^ a 
koirt Zügel 52^ 11: 66. 9 
kutnal Lumpen 53, 5j 54, 3 
kal Mund, E^n- und Ausgang; ta'alil kal Jahres 

Ende, Anlang 21j 7j 51, 1 

kalhiqi (Mund-Frage?) Neckerei 39, 1 
Vi zwei, m\ in zwei ThcÜe 32, 8; 81. 12; 

ki(i leze zerreissen 3, 9] (vergl. 70.9 kitun) 

kibecel DoppelzahJung 87, LI 
kisizo einwickeln 54^ 5] 59, 4 
kodo alt 78j^ 1 

kowoiowoiao mit MOho 38j 1-2 

latir (ar.) lalir babize RQcksicht nehmen 29, 

13] 90, 12i S. 102, XVU, Vers 12 
zoarabü Gestorbensein, Tod 91^ 14] vergl. 

Bericht § Iß 
X a oncl. Partikel 23. 1; 58. 14; 62. 13^ 

64,ll]83,9i84i7]86,2, 10j82i8i 

91, 4; vergl. Vorwort zum Bericht S. VIII 
xagize sich wundem, nur in der Form xagaQ 

55, 2] 58, 5] 99, fi 
x'aiina (p.) Schatz 20, 3; 40, fi 
xai in xal ^eze Acht g^ben 53^ C 
zarx'ori Röcheln 27, A 
ga6 G. gaiiU Kalk 41, 11 
gabor Hals Loc. gamanib 68^ 12; 89. 1; s. 

Vorwort zum Bericht S. V 
gereze Freq. von girize rollen 43^ 14j 63, lö 
goaogi G. goangijaful Licht, Glanz G, 13 
goragorax arab tu Apfelschimmel 33, ä (wohl 

in Zusammenhang mit goro KOgelchen) 
guri (ob ans nrsprtlnglichem gorin d. h. 

(goro -I- in § 124?) halt, doch, ja 17^ 12, 

15j 31^ Hj 32, 1] 49, 10] 103, 3 
gapu (t.) Thor 48. 8] 49. 1; 54, 7; 98. 1 
güiio — «vfiedo G. eargadiJ Elster 2, 12 
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goaridti Tiefe 59, L2 

goiorl^o (wohl von goit Baum u. kuiixe klopfen) 

Specht 99, 11 
^rgarab vernichtet 44, lä 
gullvli Gemurmel G9, S 
öaoka (tat.) 6. «aakadil Dohle 2. 12; 82. 13 
eakma (ad.) Stiefel 80, 
ean^l wie oft 93, 4 
ölra^baV Leuchter 86, 3 
ö'uM von ö' alpine schinden, abziehen, lässt 

sich mit Uit. spoUuiu PI. spolia vergleichen ; 

92, II «'uUlgi baxaoila und er zog ihm die 

Kleider aus. 
öWideie zwitschern 72, 2 
ö'oaze — ber 6'oaze einen Blick werfen 75, 

10; 86, Ij koir d'oaie betasten, anrühren 

86. 10; ordu 6'oaz« das Lager aufschlagen 

87, 1 

cer Eis, cofol me er Eisberg 83^ 12^ eerdal 
Hilbi Glasthürme SO^ 6^ 41^ Uj cororab 
eisig 69, 9 

coa Stern, wohl damit hängt zusammen das 
Compositum coxa(fizo funkeln 56^ ä und 
c'oial^b glänzend weiss 82, lA 

(Seder G. (»drol Spanne 86, 2. 

tfo ein; cojidasao mit einem ilal 68, 11_^ <^1^ 
allein 14,7i20,14j48,6i79^2j73, 
2j 73, 3] <^fy)go alleinig, einzig 90, LI 

«eze vollsein, mit dem Genitiv, nadi «urab voU 
mit Läusen 55^ 19j boc'ul (urab voll Vieh 
56, 15; loiwi «arab voll Blumen QU 6^ her- 
sil «ezabize mit LOgen ftUlen 39, 7i 52, 1 
ra|>dal (eiabize mit Milch f&llen 9, 1 

cidasan aufs Neue 31, 8j 87, lü 

«il Bartfäden, Barte 59, lA 

codor, («dorau scharfsichtig 42, 6j 'iada (odor 
Scharfohr, Name eines Hundes 79^ lü 

ialbar (t.) Hosen 93^ Ifl 

ünilie verschwinden 76, 12^ vergl. ta^üni 



iorSori Geräusch 18, 5 

sadaqa (ar.) Almosen 31, 5 

saja^an, -lü, lab umherschweifend 93^ LA 

sajigat (t u^r") G^cbenk 46^ ]A 

salan (ar.) Geschenk bei der Bcgrfissnng 46. 15 

seoteze schnuppem 4, 1 

soini|;eu, -(ei, -fcb in der Umgegend befind- 

Uch 60, 16i Tlj U 
aurizabize schwenken 19, LL 
sureuri Getöse 29, 5 
$aba wohl = $abab 40, 1 
9oaVabb platt 89, 3 s. «okal 
tawhar (ar.) Edelstein 38, 2] s. tauhar 
temize sich um etwas wickeln, tenlemize Iter. 

01^ 11 
tobataa Jude C4, 12 
zoaogize klingen 54, 12 
zazudiie summen 63, 12 
zurma (p.) Horn (eig. wohl Flöte) 12^ 6] 32, 

13; C5, 9; zarmiian Hornbläser 56, 13i 

99, 12j vergl. Bericht § U 
lal^kize hinstflrzen, tat^ankaa 22. 9; 91. L2 
Umanaa (ar.) viel 22, IQ 
luxlaraa (wohl toiiarau) sorglos geworden 72. 11 
tomeo (p.) eine Summe von Ahm (etwa 

ein Dueaten) 52, 1 
tuiman (p.) Feind 23, 12j 72, 3] Bericht S. 

146 du^man 
ta'el Ende 3, 4 

labli wohl = tairil Kleien 4^ 1 

tasijab oberer, lasijab ia'el das nächste Jahr 

50, 3 

(amize — rak lamon bago das Herz sehnt sieb 
79, 12 

larada oben; (ara-axada oben und unten 86, 3 
taramagateseu, -sei, -seb endlicher, letzter 63, Ii 
{eh, davon lobiu, lobii, tohib an der Spitze 

ÜOi Iii 81j 9j 85^ 2i tohisa von der 

Spitze 73, LI 
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tinai zart 102. II 

locewe, loceje, tocebe zuerst 33, 5j 57, 7; 
87j 2 

(obaze TolUtlhren 68^ Iii 69^ Ij 93^ 5^ loba- 

zabize vollfOhren lassen 21j 1& 
towiüz« genesen 87^ 11 
♦ebolab dicht 41j Uj 76^ ß 
fiWi Glück 31, 1 

fah-tih risch-rasch, Laut beim Wetzen 26^ fi 
tuLine — Usa tohine vergeben 59, 3j vergl. 

Bericht S. 139 anter lad 
fattize feindlich werden 29, 5 
forfndize sich znrfickziehen 30, S 
dirgize fletschen 58^ lü 
diwan (ar.) Gericht, Rath 90^ iL 
doolK Grabe 5^ 2 

dankize stossen 20, 1& ; s. Bericht S. 1 38 tnokize 

dnrljize hineinscblflpfcn (?) 53^ fi 

u ana (aas dem arabischen iuJ Flach) ua ana 
feie beschimpfen 30. 10; 98. 8 

na^ (a.) anrein, verflacht 15. 4, LI 

m (kam. aus dem obigen entstanden) un- 
rein, Gen. na?« 22j 6j 54^ Uj SS, 13 

Bu Weg, DQxar ieze auf den Wog bringen 
98, 4] ntulu PI. nuilulal Wanderer 89, 2 

aar (ar.) 0. oaraful 1) Licht 19, 67, ii 
69, 12; 2) Regenbogen 7, 15j 55, fi 

pahma (ar.) Einsicht, Verstand 51, 2. 

pa&naq (t.) Schah 69, 2 

paraiaiau (ar.) heiter, froh 16, 14; 46, lA. 

partal (p.) Gepäck 50; L2 

pannao (ar.) Befehl 19, 1^ 

baidan (ar.) Marktplatz PI. baidabi 66, 4] 
69, & 

barkalla (ar.) Dank (eig. Segen) 65, Uj 68, 5 ; 
85, 3 

balagakbize schauen, blicken 40, ü,- 
be' Gestalt, Weise? 51, Üi ku<J-be 
beleo = betin 40, 4; 56, Ii 



beier G. be}oraful Kopf 80, Ui 88, 12j 

91, a» 
bi<au-dize erzfthlen 73, 1 
boolti Bissen 12, Z 
bufize galoppiren 85, 6 
bulil Hitze, rekel bojy Reae 101 , 6; ra^alda 

bu^ila es wird auf dem Herzen brennen, 

d. h. leid than 5, 15^ bul^i habize bereuen 

56, 6. 

bujurize (t.) befehlen, 32^4^ 40,4; 68, 14; 

69, 2 
buran (t.) Stnrm 44, Z 
burburize wirbeln 25, & 
Duqab wenig 14, ü 

nuhari (ar.^) 32, 12i 40, 4i 71, Li Wal 

mahari teze heirathen. 
mai'sara Scherz 12, 13j 16, 7^ 21j, 4j 31, 

14; die S. 162 dcsBcricbts vorkommende 

Form masx'ara 83, 1 
maxlnqat (ar.) Geschöpfe, Menschen 35, 5 
malab (ar. ^lu) Habe 94, 2 
madar (ar. Jj^?) Ifalü madaraf mit MQhe 

80, U 

manzii (ar.) Strecke Weges 24, i 

megell^odo Grossbart 18, lA 

moimoi Fettäcbwanz 54, 4i 59, i 

muz Gegend 3, 10; 9, 4] 65, 5 

mnrad (ar.) G. maradaful Wansch 3, 13^ 49. 
2, 15i 68^ 1, 8i 73, 2i 75, 1 

jaqul (ar.) G. jaqutaful Rubin 38, 2; 56, 

jaU KraftfüUc, Wohlbefinden 86. 8; 61. 8; 
91, mjaM dasselbe 30, U 

m Seite; Thfirfaälfte 85, 8^ (to ra^aldasaii 
von einer Seite 4Gj 7j ra^ra^alde nach ver- 
schiedenen Seiten 13, 14; 31, 7; 44. 9 

ra^u G. rafdal Asche 3. 9; 28. 2; 30. 5; 
32i 1 

ratelqawu Körperh&lfte (?) 38, 12. 
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r»f Hur, me) mit der Negation, nicht ein 
Haar, durchaus nicht 7, 6; 40, 13 

regel G. raglil Lager 73^ U 

rixize sich verlieren, in Staunen gerathen 
58, 5. 

rix el G. rix'ain in rix'alil anli 91^ i Durchfall, 
riti G. ritvl Schöpfung, Brut, Nachkommen- 
schaft 23i 12i 72^ 
ri|uö Hirsch 51^ lOj sonst canal otf 3^ lÄ 
ritin Flug 3, Ifl 

rnq Haus; davon roqoseu, -sei, -seb Hausge- 
nosse 98^ 5 
niqize begraben 44^ lü 



nikel 6. rokalil Wohnstfttte, Haus, von rüVine 
Sein2il5il5iljl6jlj29i3 

lebaleb weit 41^ ID 

vsfigat (ar.) Yenn&chtniss 33^ Q 

wallah (ar.) bei Gott, meiner Treu 41, 7; 54. 
12i83, Z 

«idwid (ob ans dem arab. llylj «atwii 
Schwalbe?) G. widwidafui 86, 4 

vox i Freude Instr. woi'uca 55^ 3 

vugcQ'H das Sein 11^ 13 

wiiklne sein; davon wukniojau der wie der ge- 
wesene ist. 
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Man lese: 
8. 1 Z. I mafo statt maf 

Z btqalda st. baquida 
S bortan st. borhin 
2 fi Kndijaa st. Kudijan 

U qase st. qa.sse 
d d betnn st. betgun 
ebelaf st. ebetaf 
fi 2 kawabi st. kawagi 
Z 9ordoqo st. «ordogo 
11 Hun $iu? dur 
1 fiSib, 
8 lü ra aide iouila al 
ä L2 ja$gi st. jaigi 

10 & labqogo st. fabqogo 
ä fingi st. fing! 

U 6 f ■ pa&manianila 

11 13. babcjin st. babein 

ä f • lapon 8t. Y>p<ui 
1£ 1 ji^arafuje 

9 ö'aKasnn; st. fi aljairaje 
IZ i ö'utaca st. C'uluca 
Ifl fi ta'anila 8t. ta'anila 
2Q 8 faleb st. faleb 

21 12 fezaninila st. <;etaninila 

2^ Dcnoköpfigcr st. zehnkCpfiger 

22 Li kidago st. kidago 

23 12 ?okoca tirinide, 
14. kiqojaida 

2fi ä reganila st. reqanila 



Man lese: 
S. 2£ Z. U ribaf st. riljaf 
27 11 juljnlejin 

Lä c er 'adin st. der 'adin 
2ß lA pa6'a1)asda st. pa^'aHasdf! 

■ 2£ f- durchstach er das Dach st. 
stieg er auf das Dach 
23 3 imral st. loarai 

5 be^ antanila st. be^'antanila 
Z eeje st.-öejo 
9 josanila st. ju^anila 
11 baqani|a st. baqanifa 
30 1 eigo st. ei|o 

11 ua^fon st. alel^D 
El 2£ von Liebe 
22 12-ja9st. jas 
34 i f. bibarab st. biharab 

Lü qan st. qon 
2^ 2 bei dijego 

2 Side st. &de 

12 dahabgo st. da^bgo 
M 11 baqter^ul st. baglerl^ui 

L3 kaiin st. k«Van 
M 12 nakaie st. naiiio 
a9 Z bidn«'Ua st. bidiM^lla 

L2 c'oa st. Loa 
dfl 1 «abffhin st. sabatnn 
2 nac if a st. nadia 
4 terbarab beten -snllimat 
15 hefanila 
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Man lese; ' 
ä. 40 Z. 32 keine Weise st. einer Wiese 

42 16 |o|idiiutlKo 

43 8 *uf'-(iii4 st. uni-fbO (nreillili) 

44 2 <'(vca<la, roiuib 
2 ur«i«'ik 

46 2 MdB St Mdt 

12 |a(ib st. kuKali 

46 1 3 batabatajab baiaide hixvM 

47 1 al 8t. ai 

49 12 afalMa 

50 10 hiqilelin st Ufilmh 

51 3 [3ik. Wu$UD waöejin • 

10 larö'iga st. lardga 

11 WeWn Bt MelMH 

52 6 xisun st. lisun 

1 2 Obajitüi st. Ohajisa 

53 6 x al qtm st. l a 400 

32 im Haafon st. in Hm»« 

54 3 «exawilin st. (Jeuwilin 

55 6 rix'ail.isau st. rix'ald.isan 

56 ö rekeibu^i st. retelbiit^i 

S2 viel GepIdL tC. viel Kleider 

57 7 miveiaU 
68 1 t Riitini-; 

1.5 n;u- \\ st. iiadl 
60 7 ^oüieJilaD iL ^uizejinan 
62 4 liiab 

9 kio st. kia 
64 r> •|tin(;un st. flwÜB 

1 1 hagi a 

11 VMmiI 

67 10 rasint'eftd 

68 1 bal 

4 ielejin st. felfljhi 
14 vei'al' gwoei 

69 9 |awtiarii«i 



a* VAmi. Imr, 4m mkmta, tOm 



Mau lese: 



S. 70 Z. 2 hobolti 





18 vMh 




26 nrai st. drei 




35 i r <r1iwcnlct8, sio scilweoicte 


71 


14 au cu 


72 


8 ritaHoliMB 




4 iH^flt. bigb 




4 lolmlin st. fobalin 




38 es fragten st. es fragte 


78 


32 Juckens st. Zackens 


74 


7 hegM St. Iieqae 


78 


12 fn trab St. Iihirab 


79 


6 timer st. limer 




8 weö af'ogo bt. weö od'ggs 


80 


6 qir^ilagi st. fsr|dlagl 


81 


5 wifuD St. wtfm 


83 


3 rabdal 


84 


3 Buxgi St. aaxgi 


• 


10 Utina St. 


85 


9 aida). 


87 


1 1 be<;alijejin 


88 


4 c'argi st. eaf|^ 




9 furto sL «ord* 




9 «oi^iaUa st. fatalalda 


89 


8 /urtiiil, qohoi 




10 e'aljijal 


90 


11 Coi^go St. tf'ollaga 


93 


13kr|^ 




1 4 sajaiab st. cajaub 




17 das dem Gras 


»4 


2 ra(ra)alde st reirobalde 


101 


2 haa St. ha 




3 dud» St. dud 



102 XVII Vors 4 Hnidi 1 st VattT 
Vorwort S. xxxix Z. 1 0 von oben Uäkaiiu.->i 
• 14 > » BAkduaa'» 
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